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Editorial

Das vorliegende Heft „Aus evangelischen Archiven" fallt insofern aus der Reihe der bisherigen
Veröffentlichungen, als daß es nur einen Beitrag enthüll Prau Susanne Steinmetz, nach längerem

Aufenthalt in London nun wieder nach Deutschland zurückgekehrt, legt hiermit die Bilanz ihrer

Arbeit in und an deutschen evangelischen Kirchenarchiven in Großbritannien vor. Sie hatte bereits

in Nr. 34, 1995 über „Die Archivpflege der deutschen evangelischen Gemeinden in Großbritannien

- Eine Bestandsaufnahme" berichtet. Die Herausgeber freuen sich, nun diese ausführliche Gesamt

darstellung veröffentlichen zu können Die Archivpflcge bei (deutschen) evangelischen Kirchenge

meinden im Ausland ist ja ein häufig übersehenes und vernachlässigtes Aufgabengebiet, doch haben

die Herausgeber immer wieder, etwa mit EinzelVeröffentlichungen über die Situation in Siebenbür
gen und Italien, gerade auf dieses Arbeitsfeld hingewiesen

Zusatzlich zu diesem Sonderheft wird die „normale" Ausgabe der Mitteilungen „Aus evangelischen

Archiven" für 1998 wie ubiieh Mitte des Jahres erscheinen. Die Herausgeber bitten um die Zusen
dung von Manuskripten möglichst bis zum 30 April 199S.

Bernd Hey Gabriele Stuber



Vorwort

Die nachfolgenden Keilrä^e in diesem Band sind während meiner Tätigkeit

für die Evangelische Synode [Jeuischer Sprache in Großbritannien

zwischen Juli 1993 und Dezember 1596 einstanden. Bin Schwerpunkt

meiner Arbeil lag auf der Erschließung der Archive der St. Georgskirche

und ücr Dietrich-Ronhoeffer-Gemeinde in London. Eine längere, unfallbc-

dingie Arbeitspause machte es mir leider niclit mehr möglich, auch eine

gründliche Sichtung und Erschließung der Archivbestände der deutschen

Gemeinden außerhalb Londons vorzunehmen. Es wäre wünschenswert,

wenn diese Aufgabe im Rahmen einer weiteren Archivpflege bald in

Angriff genommen werden könnte. Dementsprechend beruht die Hesiands-

aufnahme für die Gemeinden außerhalb Londons größtenteils auf einer

Umfrage unter den Pfarrerinnen und Pfarrern und kann hier für Interes

sierte nur eine erste Hilfestellung sein. Die Auflistung der Archivbestände

unterscheide! zwischen den Gemeinden in London und den anderen Lan-

desleilen Großbritanniens und Irland. In beiden Teilen folgt die Anord

nung dem chronologischen Prinzip des Gründungsjahres. Dies trifft nicht

für die Gemeinden in Edinburgh und Dublin zu, die ich wegen der Über

sichtlichkeit ans Ende gesetzt habe.

Eine große Herausforderung war die Ordnung des Archivs der St. Georgs

kirche, das sich in einem ziemlich desolaten Zustand in der Sakristei der

Kirche befand. Den Leser mag es überraschen, ein englisches Vorwort

und Inhaltsverzeichnis zu einem ansonsten auf deutsch verfaßten Findbuch

vorzufinden. Es war der Wunsch des Kirchcnvorslanclc5. das geordnete

und verzeichnete Archiv zur weiteren Aufbewahrung und Betreuung dem

Lokalarchiv von Tower Hamlets zu übergeben (dem Borough von London,

in dem die Georgskirche noch heute ihren Sitz hat). Don waren bereits ein

paar Jahre zuvor einige Dokumente der Kirche auf Englisch verzeichnet

worden. Deshalb wurden das Vorwort und das Inhaltsverzeichnis ins Eng

lische übertragen, um dem englischsprachigen Archivar und den englisch

sprachigen Benutzern den Zugriff auf das größtenteils deutsche Schriftgut

zu erleichtern. Anders sieht die Situation in der Ronhoeffer-Gemeinde

aus. Hier wurde entschieden, das Archiv im (iesilz der Gemeinde zu



belassen, so daß vorläufig eine englische Übersetzung nicht notwendig

wurde.

Der Archivübersicht ist ein Aufsalz vorangestellt, der über (Jas kirchliche

Leben der Deutschen in London bis zum Ersten Weltkrieg informiert.

Weitere Titel zur Einführung in das Thema finden sich in der Auswahl

bibliographie am Ende des Bandes.

Susanne Steinmetz Weiter. Januar 1998



Das kirchliche Leben der Deutschen in London,

1669-1914

"Was uns jelzi neu ist, das wird all «erden: und so wie wir Vergnügen

empfinden, etwas von der Vorwell und aus dem Alienluim zu lesen, so

werden es unsere Nachkommen uns verdanken, wenn wir ihnen getreue

Nachrichten von unsemi Zeilaller hinterlassen haben." Dieses Wissen um

die Geschichtlichkeil der englischen Auslandsgcmeinden hat bereits 1798

den deutschen Pfarrer der lutherischen Mariengemeinde in London, Dr.

Johann Gottlieh Burckhardt, veranlaßt, zum ersten Chronisten der Kir

chengeschichte der Deutschen Gemeinden in London zu werden.' In sei

nem Vorwon erwähnt er. daii er "viel Mühe und Vergleichung" gehabt

habe, "die hier und da zerstreuten Nachrichten und (liegenden Blatter in

üins zu bringen".^ Die Pfarrer der ehemals zehn Kirchengemeinden in

London bemühten sich zwar von Anfang an um "Kirchenhisloricn"-1, über

Archivpflege im eigentlichen Sinne wurde nicht betrieben. Es soll im fol

genden hauptsächlich von den deutschen evangelischen Gemeinden und

ihren Quellen die Rede sein mit Berücksichtigung der katholischen

Bonifutiusgemeindc in Whitechapel und der deutschen Wcslcyaner. Auf

eine Einbeziehung der deutsch-jüdischen Synagogengemeinden Ist hier

verzichtet worden. Diesem Aspekt des kirchlichen Lebens der Deutschen

könnte nur eine eigene Darstellung gerecht werden. Die zeillichen Gren

zen des Aufsatzes ergeben sich durch das Grünüungsdamm der ersten

deutschen lutherischen Kirche in der City (Hamburger Kirche) und durch

den Ausbruch des Ersten Wellkrieges, der für das Gemeindeleben der

Deutschen in Großbritannien einen tiefen Einschnitt bedeutete. Von 24

Vorkriegsgemeinden überlebten lediglich 13, in denen teilweise ein völli

ger Neuaulbau mit erheblich weniger Mitgliedern erforderlich war.* Die

Konzentration auf London hat historische Gründe. Hier beginnt die deut-

1 Johann G. Burchkhardi. Kirchen-Geschichte der Dmisrticn Gemeinden in

London (TOWngen 179S). S. 5. Burckhardt war 1781-IBiX) Pfarrer an der St.

Marienkirche im Savoy-Palast.

2 Burckliarilt. Kirchen-Geschichte, S. -1-5.

3 Siehe z.B. Protokollbuch der Marienganände. Londun, [695-1724, Cily of

WeMmtaaei Archives Cemer Sign. 90/3/a, Eintragung lies Jahres 1S95,

■I Siehe hieran: Frieileborg L. Müller. The tlistorj1 of German Lulhenn

Congregalicns in England. 1900-1950 (Frankfurt a.M., 1987),



sehe GemeindetrLiditiun bereits itn 17. Jahrhundert, wahrend die Gemein

degründungen außerhalb der Metropole wie etwa in IIull, Manchester,

Edinburgh und Liverpool ers! in) 19. Jahrhundert als Folge einer ver

stärkten deutschen Einwanderung nach Großbritannien erfolgten.

Insgesamt lassen sich für den Prozeß der GcmL'indebilo'ungen in

London zwei Phasen unterscheiden. Die erste Phase umfaßt den Zeitraum

von 16G3 bis 1800, in (lein fünf Gemeinden entstanden, die allmählich ihr

jeweils eigenes konfessionelles und soziales Gepräge ausbildeten. Ihnen

kam im 18. Jahrhundert eine grolle Integrationsfunktion für die neuan-

kommenden Auswanderer zu, von denen einige im besten Falle engagierte

Gancindeglieder wurden, andere aber diese Gemeinden auch nur als

Durchlaufstationen benutzten, um sich später nicht selten durch Verheira

tung mit einer englischen Frau einer anglikanischen Gemeinde anzuschlie

ßen. Die zweite Phase bis 1914 läßt sich als Phase der Expansion

beschreiben. Eine verstärkte Zuwanderung in der zweiten Hälfte des 19.

Jahrhunderts sowie Migration in London selbst bewirkten eine Reihe von

Gemeindeneugründungen, vornehmlich im Westen und Süden der Stadt.

Einige der alleingesessenen Gemeinden wie z.B. die Hamburger Kirche

und die Marienkirche waren durch städtebauliche Maßnahmen gezwungen,

ihren Standort zu verlegen, was eine Änderung ihrer sozialen Zusammen

setzung zur Folge hatte. Gegen Ende des 19. Jahrhunderts erlebten die

deutschen Gemeinden eine regelrechte Blütezeit, in der es zwar verstärkte

finanzielle Probleme gab, aber aufgrund der starken Einwanderung kaum

Nachwuchsprobleme. Diese allgemeinen Tendenzen der beiden Ent-

wicklungsphascn sollen nun anhand einzelner Gemeinden in London näher

beleuchtet werden.

I. Die Ausdiffereimerung des Gemeindelebens bis 1800

Deutsche Gemeinden und englische Obrigkeit

Ein wichtiges Datum für die liildung nicht nur deutscher, sondern generell

aller ausländischen Gemeinden war der 'Tulcnilion Act' von 1689 unter

Wilhelm III. von Orüiiien. Dieses Gesetz garantierte nicht nur Jen engli-
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sehen Freikirchen des Rech! auf freie Religionsausübung, sondern auch

allen ausländischen Gemeinden. Sie erhielten den gleichen Rechtsstatus

und waren nicht mehr abhangig von königlichen Gnnslbeweison. Lediglich

die erste deutsch-lutherische Gemeinde, die Elamhurgcr Kirche in der

Cilv, benötigte für ihre Gründung 1669 noch ein königliches Privileg vun

Karl 11. Gemall der Toleranzakte und in völliger Unabhängigkeit von

irgendeiner Heimatkirche stand es den deutschen Gemeinden frei, sich

sine jeweils eigene KirchenVerfassung zu geben. Typisch wurde für die

evangelischen Gemeinden die Bildung eines KirchenVorstandes, dem die

äußere Gemeindeverwaltung oblag. In der Kegel setzten sich diese Kir-

chenvorstande zusammen aus dem Pastor, einer bestimmten Zahl von

KirchenVorstehern, die von der Gemeinde gewählt wurden, und den Kir

chenältesten. Die Gemeinden finanzierten sich durch die Vermietung von

Kirclicnsliihlen. vierteljährliche Kollekten und durch Vermächtnisse und

Stiftungen, Wahlberechtigt waren in der Regel nur die Mitglieder, die für

einen Kirdicnstuhl zahlten. Die Vermögensverwallung selbst lag in den

Händen vun gewühlten Trustces. Im wesentlichen gilt diese Kirchcnver-

wallung aildl heute noch für die deutschen evangelischen Gemeinden in

Grollhritannicn und Irland. Genau festgelegt wurde die Kirchciivcrwaltimg

jeweils in den Kirchenordnungen, die sich außerdem mit der Lehre und

den kirchlichen Handlungen befaßten.

Dali der Rechtsstaats der Deutschen Gemeinden trotz Toleranzakte

im Zusammentreffen mii der englischen Bürokratie nicht immer ganz ein

deutig war. zeigt eine Beobachtung von Friedrich August Wendeborn, der

sich von 1770-1792 als deutscher Pfarrer in London aufhielt. Die deut

schen Geistlichen durften zwar keine Trauungen vollziehen, sonst aber

jede andere Amtshandlung, wie z.B. die Taufe, ausführen. Wendeborn

sehreibt darüber: "Bei unsern deutschen Kirchen werden zwar Taulhüclier

gehalten, aber die daraus hergenommenen Beweise, werden vor den engli-

sehen Gerichten nicht allemal für rechtsgültig erklart."-' Um solchen

Schwierigkeiten vorzubeugen, gaben die deutschen Pfarrer laut Wende-

hörn englische Taufscheine aus, damit die Kinder in das Taufregister des

englischen l'farrbezirkes eingetragen werden konnten. Diese Unklarheiten

5 D. Gcbh. Friolikh August Wenuebom, Der Zustand des SttBUS, der Religion,

der Gelehrsamkeit und der Kunst in Großbritannien gB£Sn Ende: des Achtzehnten

Jahrhunderts. 3. Teil (Berlin, 1785). S. IH9.
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dürften sich spätestens 1836 mit dem 'Act for registtrillg Hirtlis. Deaths

and MaFriages' in England erledigt haben, als die deutschen Gemeinden

anfingen, neben den deutschen auch englische Kirchenbücher zu führen,

die dann an die Generülregistratur abgegeben wurden." Andererseits

ivaren die deutschen Gemeinden ihren britischen Gastgebern dankbar für

die gesetzlich verbriefte Gewährung der Religionsfreiheit, so dal! sie teil

weise auch britische Interessen mittrugen. Als z.B. die Regierung während

des amerikanischen Unabhängigkeitskrieges einen jährlichen liufl- und

Benag ansetzte, machten auch die deutschen Gemeinden mit. Diese Nach

richt ist von Wendeborn überliefert, der das Ganze mit sarkastischer Kritik

kommentierte: in vorgeschriebenen Gebeten werde Gott angefleht, "die

Absichten und Maaliregeln der Brittischen Regierung zu beglücken, damit

die, für ihre Freiheit kämpfenden Colonien unter ein noch schwereres Joch

mfigten gebeugt werden, als sie zuvor schon hatten tragen müssen.'

Dennoch zeigte sich Wendeborn beeindruck! von der Andacht, mit

der diese Gottesdienste gefeiert worden seien, verhehlte aber auch nicht

die Kritik der Prcsbylerianer und Jude peil deuten, die meinieii, "die Deut

schen in London hätten eben keine Ursache zu solcher Feiet, da ihre

Landsleute, die sich in Amerika niedergelassen, gar sehr gegen die britti-

sehen Auflagen wären. In diesem Fall zählte jedoch für die deutschen

Gemeinden die staatsbürgerliche Loyalität gegenüber ihren bedrängten

Gastgebern mehr als die Fürbitte für bedrängte Landsleute im fernen Ame

rika.

Die Hamburger Lutherische Kirche

Das kirchliche Leben der Deutschen in Londun nahm seinen Anfang mit

einer Genieindegründung in der City im Jahre 1669. Vorschub leistete

iragischerweise der Brand im Jahre 1666, der grolle Teile der City of

London in Asche legte, sn auch die Kirche "Allhaitows the Great", in der

die Mitglieder des hanseatischen "Stalhofes" (Sleelyard) den Gottesdienst

Vgl. Carl SuhoclK Gcschichie der deutschen evangelischen Kirchen in

(LonAnWStutigan, 1852). S. 25.

D. Gebh. Fr. Aug. Wendebom's Erinnerungen aus seinem U:ben. titsg. von

CD. Ebcling (Hamburg. 1813), S. 281.

Wendeboms Erinnerungen, S. 282.
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zu besuchen pflegten. Die meisten dieser wirtschaftlich einflußreichen

Kauflcuie waren Lutheraner, die mil Fürsprache des schwedischen Bot

schafters Johann B. Leyonberg König Karl II. um Erlaubnis ersuchten,

eine eigene Kirche bauen zu dürfen. Das wurde ihnen 1669 durch ein

königliches Patent zugestanden, so daß sie vier Jahre später am 21.

Dezember 1673 in Trinity Line ihre eigene Kirche einweihen konnten, die

hauptsächlich durch Spcndengclder aus Hamburg finanziert worden war.

Dies und die Tatsache, daß sich überwiegend norddeutsche Kaufleute zur

Gemeinde hielten, mögen der Grund dafür sein, dal! die Kirche allmählich

als "Hamburger Kirche" bekannt wurde, obwohl sie als "Trinitatiskirche"

gegründet worden war.'" Konfessiunelle Grundlage der Gemeinde wurde

die Ungeänderte Augshurgische Konfession. Ausdrücklich wurde in der

Gemeindeordnung festgelegt, daß "zum Unterschied zu den Zwinglianern"

das Abendmahl knieend empfangen werden sollte. Gottesdienste sollten

sonntags und auch an den Feiertagen jeweils vor- und nachmittags gefeiert

werden, wobei jedoch schon in der Anfangszeit der Nachmittagsgottes-

dienst nur wenig Zuspruch fand'^ und nach einigen Jahren ganz aufgege

ben werden mußte. Die Pfarrer wurden mehrhciilich aus Hamburg und

Hannover berufen.

Zur Gemeinde zahlten neben einigen Arbeitern aus den Zuckcrsie-

dereien vornehmlich die in der City ansässigen wohlhabenden Kaufleute,

was der Gemeinde ein insgesamt eher grußbürgerliches Profil gab. Die

ursprünglich ideale Lage der Kirche inmitten der City erwies sich schon

nach wenigen Jahren als nachteilig. Bereits in der ersten Hälfte des 18.

Jahrhunderts begannen die wohlhabenderen Kaufleute, sich in den grünen

Vorstädten Londons oder im Westen niederzulassen und nur noch ihre

Geschäftslokale in der City zu behalten. Damit trat eine Trennung zwi

schen Privat- und Geschäftsleben ein, die auch Auswirkungen auf den Kir-

9 Vgl. Julius Rtfger. Tbo läritish Crown and tha Ciermari Churcties in England, in:

"And otlier nasinrs of ihy Flock'. A Gemian Tribute io the Bishop of

Chidie.5ter. Ed. by Franz Hildebrandt (Cambridge, 1942), S. 102.

10 Gustav Schfinherger, Geschichte der Hamburger Lutherisch™ Kirche, in:

FesischnIt für Freiherr Bruno von Schröder zum siebzigsten Geburtstag

(London. 1937), S. 66.

1 ] Zilien nach Schnell, Geschichte. S. 29.

12 Siehe Einweihung der ersien Lutherischen Kirchen tu London in Engclland.

angestellt uuit gehallen ani IV Somag <lcs Advents, wahr der 21. Deeembi.

1673, Gerhard Marions 1674, S. 15.



chcnbesucb haue Die Kirche lag nidil mehr in der unmittelbaren Nach

barschaft, und man kann davon ausgehen, daß niclu mehr alle Oemeinde-

güedcr jeden Sonntag geneigt waren, eine lang« Anfahrt zur Kirche zu

unternehmen." Trotzdem Wurde genau an derselben Stelle 1773 ein Kir

chenneubau errichtet, zum einen, weil man bereits dieses Grundstück

besafl, zum anderen, weil sich aufgrund der verstreuten Wohnsitze der

Gemeindcgiieder kein anderer Stadtteil zwingend als Mittelpunkt anbin

und man wohl auch den Charakter einer Kaufmannskirche nicht aufgehen

wollte. Dies sollte sich urst mit dem Umzug in den Arbeitervorort Dalston

im Jahre 1873 ändern.

Die lutherische St. Mariengemeinde im allen Savoypalasi

Die zweite deutsche Gemeinde in Londim entstand 1694 durch Abspaltung

vun der Hamburger Mutterkirche.1"1 Die 'Separatisten' waren ca. 40 in

Westminster, westlich von Temple B», wohnende Deutsche, die den

"Diacnn" an der Hamburger Kirche. Irenäus Crusius, zu ihrem Pfarrer

besieht hatten.15 Die genauen Gründe für die Abspaltung sind nicht

bekannt. Den einzigen Hinweis geben uns knappe Eintragungen im Prntu-

knllhuch der Hamburger Kirche. Demnach halte es Unslimmigkeiten über

die Einstellung und Besoldung eines zweiten Pfarrers gegeben.

Die Gründungsmitglieder der Marienkirche waren überwiegend

Handwerker, die zunächst in eine ehemalige Jesuilenkirche im Savoypalasi

am Strand einzogen, bis man 1766 den Architekten William Chambers mit

dem Bau einer neuen Kirche an derselben Stelle beauftragte. Die

Gemeinde konnte seit der Thronbesteigung Geurgs 1. (1714-27) aus dem

lutherischen Haus Hannover zwar immer mit finanzieller Unterstützung

einiger Hofbeanuer rechnen, die auch gelegentlich den Gottesdien.si

besuchten, doch blieben die tragenden Kräfte des Gemeindclcbens über

13 Siehe dazu Wendeten, Zusiand des Stasies. s. 42.1; "(Die Hamburger Rieche]

war sonst ungemein zahlreich und tttgCKtietl; jelzl isi sie sehr schwach und im

Verfall." Vgl. auch Schnell, Geschichie. S. 31.

14 Zur Geschieht* dtr Mariengemeinile siehe Susanne SieiniDelz, 300 Jahre

[lausche ilv,in gut iidi-l.ul ha lischt Si. Marienkirche in London IG9-M99.1

(Lunüon 1994).

15 VgJ. Proiokiiltbuch da HlDlburgH Kirche 1676-1691. Guildliall LÄnay, Sign.

8359/1, Eimtagung des Jahres 1694.
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zwei Jahrhunderte hinweg Handwerker mit ihren Familien. Etwas biiicr

äußerte sich darüber ein Pfarrer von Si. Marien, Johann G. Burckhardt

(1781-1800). der als ehemaliger Privaidozenl an der Universität Leipzig

nicht allzuviel von den intellektuellen Fälligkeiten seines Kirchenvorstan

des aus "ehemaligen Arbeitsleuien umi Handwerkern" hielt. "Die reichen

Kaufleute liefern zwar jährlich einen Geldbetrag, erscheinen aber selten

persönlich. Die hiesigen Gemeinden könnten viel zahlreicher seyn,

wenn mehr Liebe und Harmonie unter den Deutschen selbst wäre, wenn

nicht so viel Streit wegen Verwaltung der Kirchensachen Vorfiele, und

wenn die angesehensten Glieder nicht den Deutschen Gottesdienst als eine

Nebensache betrachteten."lä Viel Streit gab es in der Mariengemeinde in

der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts um die Verfassung des Kirchen-

Vorstandes, der aus 12 Mitgliedern besiand, von denen jedes Jahr sechs

ausschieden. Der Pfarrer selbst war bei St. Marien kein Mitglied des Vor

standes. Als Burckhardi versuchte, diesen Paragraphen zu revidieren, stieil

er auf erbitterten Widersland seiner Kirchenvorsteher.'7 .Sehr traditionell

blieb die Matitngemeinde auch in ihrer theologischen Ausrichtung, die

über zwei Jahrhunderte lang vom Pietismus bestimmt wurde. Diese Tradi

tion ist bei St. Marien durch den Hofprediger an der Deutschen llofka-

pelle, Friedrich Michael Ziegenhagen (1722-1776), eingeführt worden,

der als enger Freund von August Hermann Franckc als ausgesprochener

Exponent des Pietismus in London galt und entsprechend seinen Einfluß

bei Neubesetzungen von Pfarrstellen in Londun geltend machte. Das

bekam auch Wendeborn zu spüren, der sich erst als Pfarrer an der Ham

burger Kirche beworben hatte, um es 1768 dann noch einmal bei der

Mariengemeinde zu versuchen. Dan traf er mit seinen eher inidlektucil-

aufldärerischen Predigten nicht ganz den Ton der llandwerksleute. die sich

stattdessen für einen ehemaligen Judenmissionar, Juhann Gustav [iurg-
1 st

mann (176R-1774), entschieden.10 Langsam aufgebrochen wurde die

Ifi Buickharili. Kirchen-Geschichte. S. 53. Siehe aucli Wcndcrmm. Zustand des

Staat«. S. J25.

17 Burcfcharilt. Kirchen-Gcsihichle. S. 95.

18 Sicht dazu Wenilcbonis Erinnerungen. S. 103- "... und so glaubten die Picnsien

in der Ssvoy, daß Ich, der leb nicht zu ihrer Seite gehörte, kein Predig« nach

ihrem Oeschmacke für sie seyn würde, worin sie sich auch wohl nicht irrcicii."

Zu den Wahlstreitigkcilcn in der Manengcmdnde siehe auch F.A, Wcndctmm.

Evangelisch Lutherischen Predigers in London Qricfc an einen ttgBSehcDOl
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starke theologische und soziale Prägung von St. Marien ers! mil dem

Umzug der Gemeinde im Jahre 1877 in die Cleveland Streel in der Nähe

des Middlesex-llospitals.

Die reformierte Gemeinde St. Paul

Die Reformierten waren Nachbarn von Sl. Marien im Savoypalast. Ihre

Gemeinde isl 1697 von einigen ausgewanderten PAlzera gegründet wur

den'^ und stand lange im Schalten ihrer lutherischen Nachhargemeinde.

Um 1715 soll die Gemeinde nur 20 zahlende Mitglieder gehabt haben und

etwa 60 nichtzahlende Mitglieder."0 Das Pfairersgehült wurde deshalb

von dem preußischen König Friedrich 1. bezahlt, in dem die Gemeinde

einen prominenten Fürsprecher und Gönner gefunden hatte. Erst unier

ihrem wohl bekanntesten Prediger, Dr. Carl Gottfried Wnide (1768-1790),

begann sich die Gemeinde sowohl finanziell wie personell zu stabilisieren.

Zu dieser Zeit soll die Gemeinde etwa 300 bis 400 Mitglieder gehabt

haben.21 Woide war ein bedeutender Orientalist, der neben seinem Predi

geramt auch als Bibliothekar am Britischen Museum arbeitete und zum

Prediger an der holländischen Hofkapelle gewählt wurde." Das Ver-

hälinis zur benachbarten Mariengemeinde scheint laut Hurckhurdl freund

schaftlich gewesen zu sein. Man lauschte gelegentlich die Prediger und

feierte jahrlich zusammen ein Kirchenfest, "wo die Schüler Luthers und

Calvins so friedlich und heiter heisammen sind, als wenn sie nur eine ein

zige Gemeinde ausmachten.

Im Jahre 1822 schlofl sich die Gemeinde der preußischen Kir

chenunion an. Damit verblaßte allmählich der exklusive reformierte Cha

rakter der Gemeinde. Verstärkt wurde diese Tendenz auch durch den

Grisilichen in B. über seine bisherigen Londoner Schicksale (Hamburg und

Bremen. 1770).

19 Sdioell. Geschichte. S. 48: "Lieber die Entstehung dltttt Kircbc isl wenig

bekaniB-" Siehe auch Heinrich Deickc. A Short Itisioij1 of ihc Gcmun Evan-

gclical Refonned St. Paul's Churdi (London 1907). der in seinem bintfl Abriß

der Gemeinilegcschichic erwähnt, daß viele wertvolle Dokumcmc dmeh Umzüge

verloren gegangen sind.

20 Sidic Ddcfcc, Short Hfoory, s. 2.

21 SchOdI, Geschichle, 3.49.

n Vgl. Sehoell, Geschichle, S. 43.

23 Burelihardi, Kiichen-GesdiidiEe. S. 1(12.
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Umzug der Kirche in den Osten der Stadi (Hnoper Square) im Jahre 1819:

"In oltier ways loo thcrc was a change in Ihe congregatinn. The buslBBSS

man disappcars, and ÜLTinau crafIsmen, living under difficull conditions

in !he Easi. arrive."^*

Die DeutKiie Hufluipclk im St. James's Pnhire

Einen bc.siiiiden.-n Charakter hiosicMkll Verfassung und Gottesdienstord-

nung haue die Deutsche HofKapelle im St. James's Palace. die 1700 von

Prinz Georg von Dänemark, dem Gemahl der Königin Anna, gegründet

worden war." Wie die französische und ImHündische Elofkapellc unler-

stand sie der Aufsich! des Bischofs von London, der die jeweiligen

Hofprediger mil Zuslimrming des Königs in ihr Ami einsetzte. Als Litur

gie wurden Teile des ins Deutsche übersetzten 'English Conimon Prayer

Book' benutzt. Die liturgische Nähe zur anglikanischen Kirche hat

vermutlich dazu geführt, daß im 19. Jahrhundert viele Engländer kaum

noch den deutschen Charakter der Hofkapelle ausmachen konnten. Als

z.B. der Prince of Wales 1869 Schritte unternahm, für bauliche Erweite

rungen am Marlbcirnugh Hause die Deutsche Kapelle abreißen zu lassen,

wurde von Befürwortern seiner l'liine behauptet, dali die sogenannte Deut

sche Kapelle eigentlich nutzlos sei, "... für nu Germans like going there as

it is a merc German Performance of our cpiscopalian English Service,

which was only established for George I. and George 11. who could 001

widerstand Iinglish,"-"

Der erste Hofprediger war ein deutscher Lutheraner, Dr. Mccke,

der mit dem Prinzen von Dänemark herübergekommen war, bald jedoch

um seine Entlassung bat, weil es zum Streit um das Abendmahl gekommen

war. Mccke war nicht damit einverstanden, daß der Prinz das Abendmahl

SOWdbl in der anglikanischen Kirche wie auch in der lutherischen Hofka-

pelle nahm. Mit Meckes Nachfolger. Anton Wilhelm Böhme, einem theo

logischen Schüler Speners und Pranckes. wurde das Problem dahingehend

24 Ddckt. Short History. S. 3.

35 Einen kurzun Abriü der Geschichte j:il)l üitgar Shcppaid, Memorials of St.

James's Palace (London 189-4], ab S. 245.

26 Royal Archivcs. Windsor Casile. RA Z -149/62: 3 Dec. 1869. Thu use of these

p3pcrs SB made availalilt hy ihe gneiou! peimiuion of [[er Majesiy Thc

Queen.
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gelöst, daß Böhme ausdrücklich uiit die SakraniHitsverwsiiunfi verzichtete.

Dafür wurde eine zweite Holpredigeisielle eingerichtet, die jeweils durch

einen Pfarrer der deutschen Kirchengemeinden in London besetzt

winde. Diese Einrichtung wurde bis 1H19 beibehalten, als aufgrund von

Gehaltskürzungen aus zwei Ffarrsielleji wieder eine gemaehl wurde. Zur

Gemeinde hielten sich im 18. Jalirliundcn vorwiegend Angehörige des

Hofstaates." Stärkeren Zulauf erhielt die Gemeinde, als Pfarrer Walbaum

TOI) der Hamburger Kirche 1862 zugleich auch das Amt des Hotprcdigers

Übernahm. Als die Hamburger Kirche dann auch noeh in den Arbcitervor-

Ott Dalstun verlegt wurde, hielten sich besonders die wohlhabenderen

Kaufmannsfamilien aus dem Südwesten Londons und die Diplomaten der

preußischen Gesandtschaft stärker an die llofknpclle. Gitter beklagt wurde

deshalb die Schließung der Kapelle im Jahre 1901 durch den damaligen

l'farrcr, Kirchenrat Frisius. der ohne einen geistlichen Mittelpunkt fürch

tete, die reiche deutsche Oberschicht für die Kirche m verlieren."

Die Lutherische Gemeinde Si. Georg

Die St. Gcorgskirchc in der Alie Strcel in Whilechapel, wo sie sich auch

heute noch befindet, war die erst« deutsche Gemeinde im Londoner East

End. Gegründet wurde sie auf Initiative eines reichen Zuckerbäckers,

Dietrich Beckmann, der für seine hauptsächlich in Whhecbapel wohnen

den Arbeiter einen geistigen Mittelpunkt schaffen wollte. Vermutlich

haben sich die im Osten lebenden Deutschen lutherischen Bekenntnisses

zunächst an die Hamburger Kirche gehalten, so dall in gewisser Weise

auch die St. Georgskirche wie die Marienkirche durch Abspaltung entstan

den ist. Erster Pfarrer wurde Gustav Anton Wachsei aus Ostfriesland, der

27 Vgl. Arno Sames, Anum Wilhelm Hohme 1673-1723. Studien zum ökumeni-

sehen Denken und Handeln «inns Hfillsschcn WwWen (Güuingcn 1990), bes.
Kap. IM. Auch Uridi Hayiculhcr. Aupusl Hennann PraDCke und dit' Anfinge der

ükumi'nischen Bewegung (Leipzig 1957), 5. I36ft\

28 Siehe Burckhardt. Kirchen-Geschichte. S. 72.: "Die deutsche Gemeinde, welche

sich liier versammlet, »I nicht zahlreich, und besiehl meist aus Beamten, der sich

hier lielim]hohen M.iniu)verschen Ges.'inilschafI und Kanzlei. Jedocti |>t]egen auch

wühl auswärtige Peutscht Prinzen und Prinzessinet], Gesandte itml keimende

pro[es[an[ischer Religion dem Gottesdienste in dieser Capclle beizuwohnen."

29 Siehe Evangelisches Zcnlralaichiv in Derlin (EZA), Bestand 5/1266. Die

Königlich deutsche luihetische Hoftapelle in St. James's in London. 1501.
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ein Neffe des Grunderpairiarchen Beckmann war und bei seinem Amisan-

iriit erst 26 Jahre all war. Dem jungen Pastor fiel die schwere Aufgabe zu.

überhaupt ersi einmal eine Gemeinde zu sammeln, wobei er sehr erfolg

reich war. 1767 hatte die neue Gemeinde bereits 430 Mitglieder.30 Diese

für eine junge Gemeinde erstaunliche Entwicklung sollte jedoch nicht, von

Dauer sein. Über die Ausarbeitung einer Kirchenordnung kam es zu grö

ßeren inneren Auseinandersetzungen, die die Gemeinde zu zersprengen

drohten. Strittig war nicht das lutherische Bekenntnis, sondern die Frage

der Gemeindeverwaltung. Wachscl "dachte in den Verwaltungsfragen ganz

konservativ lutherisch. Nach seiner Auffassung musste die Gemeinde auto

ritär geleitet werden."31 Dies kollidierte mit den Forderungen einiger
Gemeindeglieder nach einer festen Geschäftsordnung und Mitbeteiligung

an der Gemeindearbeit. "Nach langer und reiflicher Überlegung" einigte

man sieb schließlieh am 9. Januar 17Ü9 auf die erste Gemeindeordnung

der St. Georgskirche.32 Auf heftigen Widerstand in seiner Gemeinde stieß
Wachsei auch, als er Gottesdienste in englischer Sprache einführen wollte,

um damit die zweite Generation der deutschen Auswanderer in der

Gemeinde zu halten. In diesem Versuch wurde er durch seinen Amtskolle

gen Burckhardt von St. Marien unterstützt, der in englischsprachiycn

Gottesdiensten eine gute Möglichkeit sah. auch die "gemischten Familien"

bei einer deutschen Kirchengemeinde zu halten.33 Doch kein noch so

gutes Argument konnte die Gemeinde von der Nützlichkeit englischer

Gottesdienste überzeugen. Mit einer uns heute unverständlichen Hart

näckigkeit auf beiden Seiten wurde der 'Sprachenstreit' volle 25 Jahre

geführt. Es kam zu Gehaltssperrungen, Ausschließungen des Pfarrers,

Vermittlungsversuchen anderer Pastoren, bis schließlich ein englischer

Friedensrichter den Streit 1795 dahingehend entschied, dal! Wachsei auf

grund der Kirchenordnung die Gottesdienste nur in deutscher Sprache

halten dürfe.34 Die Gemeinde leistete auch der vun Wachsei geplanten
Einführung fcirdienmusikalisdicr Darbietungen Widerstand. Man fürch

tete, die Kirche könnte dadurch zu einem "Play House" degradiert wer-

30 Julius Rieg«. ""5 Jäh« St. Georg, Ein Rückblick auf die Geschichte der
Gemeinde", in: Gemeinde-Bote vom 21 November 1937. S. 3.

31 Rieger, 175 Jährt St. Georg, in: Gemeinde-Bote vum 2. Jas.1938, S. 3.
Rieger, 175 Jahre St. Gwr£, in; Gerneinde-Bine vom 26. Dez. 1937. S, 2

33 Bi.relJisrdi.Kirchen-Gesehichtc. S. |45ff.

34 RiBger, 175 Iahte St. Georg, in: Gemeinde-Bote vom 16. Januar I93B. S. 2f.
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den.35 Es überrascht nicht, daß durch solche Auseinandersetzuligen die

Zahl der Mitglieder immer weiter zurückging und der Nachfolger Wach

seis, Dr. Schwabe (1799-1843), große Mühe hatte, wieder ein stabiles

Gemeindeleben aufzubauen. Um die Mitte des 19. Jahrhunderts war St.

Georg wieder die größte Gemeinde der deutschen Kolonie mit etwa 400-

500 sonntagliehen Gottesdicnsthesuchern^0

Wachseis Reformvorslnß, in der Georgskiichc englische Gottesdienste ein

zuführen, berührte einen Hauptnerv der deutschen Gemeinden. Allen

Pastoren machte das Problem des Nachwuchses zu schaffen. Wollte

man sich nicht nur auf die Zuwanderung verlassen, mußte man auch über

Mittel und Wege nachsinnen, die zweite Einwanderergeneralion, die Kin

der der Gcmeindeglicdcr, bei der Kirche zu halten. Denn die ersten

Gcmeincleglieder der deutschen Gemeinden waren hauptsächlich junge

Männer auf der Suche nach Arbeit, die, wenn sie nicht nach einiger Zeit

nach Deutschland zurückkehrten, in der Regel englische Frauen heirateten.

Hier sei noch einmal Wendeborn als kritischer Beobachter der deutschen

Kolonie in London zitiert: "Sehr oft, wenn sie sich mit englischen Wei

bern verheiraten, müssen sie diesen zu Gefallen auch nach englischen Kir

chen gehen, zumal wenn die Frau ungehalten darüber wird, daß der

Mann, zur Unterhaltung seines fremden Gottesdienstes, etwas von dem

Seinigen beiträgt... Da ferner die Kinder des Auslanders, mit ihren engli

schen Müttern, nach der englischen Kirche gehen und ausserst selten die

Sprache ihrer Väter lernen, so kann man auch daraus schon schließen, wie

schlecht es um den Zuwachs der hiesigen fremden Gemeinden aussehen

müsse.

Um der englischen Sozialisation der zweiten Generation entgegen

zusteuern, wurden sowohl bei St. Marien wie hei St. Georg bereits in den

Anfangsjahren Kirchenschulen geschaffen (1709 und 1765), die sich im

Laufe der Zeit zu Elementarschulen mit einem allgemeinbildenden

35 Julius Ricgn, Aus dci Geschichte der Deutschen Lutherischen St. Georgs-Kirche

(1762-1962). in: Der Londuncr Hole, Sept. \9&2, S. 2-4.

3fi Schoell, Geschichte, S. 47.

37 Siehe z.H. Buickhaidi. Kirchen-Geschichte, S. 65: "Darüber leiden die

Deutschen Gemeinden nicht wenig, weil keine jungen Mitglied» angezogen

werden können."

38 Wendebum. Der Zustand des Staates, H. 410.
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Fächerkanon entwickelten. 'Durch das Schul-Wesen muss die Gemeinde

auf die Nachkommenschaft bevölkert werden. " Dieser Satz aus der Kir

chenordnung von St, Georg (17681 macht deutlich, was sich die Pfarrer

von den Schulgründungcn erhofften. Abgesehen von dem Nachwuchspro

blem klagten alle Pfarrer über mangelnden Kirchenbesuch^ und äußerten

unisono ihre Verwunderung über die schnelle Integration der deutschen

Einwanderer in die englische Gesellschaft. "Snnst bilden sich die Deut

schen sehr bald und leicht nach der Lebensart und Sitten der Englän

der."41 Ähnlich formulierte seine Beobachtung auch noch 187G Pfarrer

Wagner aus Sydeiiham: "...und fast ebenso schnell [wie die Sprache, d.

Verf.] werden die englischen Sitten und Gebrauche nachgeahmt und ange

nommen, das Deutsche hinicnangesetzt. ja vergessen; selbst wenn beide

Bitern Deutsche sind, ist die 2. Generalion in allen Klassen und Schichten

meist ganz englandisirt."'12 Dali die deutschen Geistlichen diese er

staunliche Anpassungsfähigkeit ihrer Landsleutc eher skeptisch beurteilt

haben, liegt auf der Hand. Je mehr die Deutschen sich an die englische

Gesellschaft anpaßten, um so weniger dringend wurde der Wunsch nach

Zugehörigkeit zu einer deutschen Gemeinde.

So einig sich die Pfarrer in der Beurteilung der Einwanderengspro-

hlcmatik waren, so wenig waren sie bereit, über gemeinsame Sirategien

nachzudenken. Das sollte erst in den neunziger Jahren des 19. Jahrhun

derts beginnen. Im 18. Jahrhundert blieb jede Gemeinde eine geschlossene

Insel für sich. Burckhardl sprach gar von "kleinen Republiken".'1^ Er und

sein Kollege Wendeborn scheinen gelegentlich Versuche gemacht zu

haben, die Isolation der einzelnen Gemeinden aufzubrechen, blieben

jedoch ohne Zuspruch von ihren Amtskollegen. 4 Abgesehen von den

39 ZSderl nach Ritger, 175 Jahre Sl. Gong, in: Gcmeinde-Bme vom 5. Dez 1937

S.Z.

40 Siehe z.B. Wendeborn, Der Zusiatid des Sluaies, S. 425; Burokbttd!, Kiichen-

Gcschichte, S. 42; Schodl, Geschichic, S. 41.

Burckhardl. K i id) nl-Gesell i chic, S. 28. Siehe auch Lenpold Knischer, German

Life in üjrulon. in: Nineieenih Century Vol. 21 (1887], S. 72B-74I, hierS. 728:

"... Ihe Geraian emigraiil espKtally is usually in a gnat hurry 10 Ihrow off [he

nid Adam and idcmily hiinsclf wilh his new surmundings."

42 Jiihrtsbcricht der Gemeinde Sydctlham, I87S/77, EZA Bestand 5H275.

■13 BurckliM.il. Kiiclurn-Gcschichle. S. 150.

44 Vgl. We.nde.bom, Der Zustand des Staates, S. 425.
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beiden Gemeinden in der Savoy ist es noch nicht einmal zum Kanzellausch

gekommen.

2. Die Phase der Expansion: 1800-1914

Die Kirchen im Easteiut: St. Georg, St. Paul, die katholische Bomfatius-

gemefnde und die Wesleyaner

St. Georg blieh nichi lange die einzige Kirche im Eastend. Die starke

Konzentration deutscher Einwanderer in diesem Teil Londons zog eine

Reihe von Gemeindeunizügen und Neugründungen nach sich. Zunächst

errichteten die Reformierten 1819 am llooper Square ein neues Kirchen-

gebäude. Der Bau der Waterloo Brücke hatM es notwendig gemacht, den

Standort im Savoypalasl zu rtumen, Nach 60 Jahren waren es dann wieder

Batimaßnahinen (der liau einer Eisenbahnbrücke über die Leman Strcci zur

Fenchurch Station), die die Reformierten zwangen, erneut umzuziehen.

Nur wenige Siralien weiter entstand 1887 die Kirche in der GoulStOD

Stre«, die im Mai 1941 durch deutsche Bomben zerstört wurde. Der

Umzug in die Mitte der deutschen Arheiterkolonic und die Aufgabe des

rein reformierten Bekenntnisses hat der Gemeinde zweifelsohne neuen

Auftrieb gegeben. Heinrich Dcicku, ein ehemaliger Pfarrer von St Paul

(1905-1914) berichtet, dal) die Gemeinde vor der Zeit des Umzugs sehr im

Abnehmen begriffen war"*' und ohne neuen Zuwachs eingegangen wäre.

Neuen Schwung halte davor Pfarrer Johann Gerhard Tiarks (1822-1858)

gebracht, zu dessen Gemeinde kaum noch norddeutsche Kaufkuie zählten,

dagegen um so mehr Handwerker, Schneider. Metzger und Schuhmacher

aus Westfalen, Rheinland, Hessen und Priealflüd, Ein eher würucinhergi-

sches Gepräge bekam die Gemeinde unter Pfarrer Theodor Kubler (1858-

75). als sehr viele Metzger aus dieser Region Deutschlands nach White-

chapel kamen.

Wie sein Kollege Wechsel von St. Georg beschränkte sich Pfarrer

Tiarks nicht nur auf die Seelsorge unter seinen vornehmlich armen

Gemeindegliedern, sondern errichtete 1834 auch eine Knallenschule und

■15 Defeko, Shon Hisuiiy, S. 3.
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1852 eine Mädchenschule. Diese Schule mulile 1896 geschlossen werden

und wurde an die "Jewish Misskinary Society" verkauft. Daß für die

schulische Versorgung der Kinder der deutschen Einwanderer starker

Bedarl' war, zeigt die Talsache, dafi auch St. Georg und die katholische

Gemeinde St. Bonifaiius Schulen unterhielten, so daß es allein in

Whitcchapel drei Schulen gab. In der St. Georgsgemeinde war das

Wachstum so erstaunlieh, daß 1877 ein größeres .Schulhaus gebaut werden

mußte.46 Nur St. Georg halte auch eine "Kleinkinderschule". für dessen

Bau der Bankier Wilhelm Heinrich Göschen, der Sohn des bekannten

Leipziger Verlegers, das Geld gestiftet halle. Welchen Zweck man mit

dieser Hinrichtung verfolgte, isl in der Schulordnung von 1861 nach

zulesen. "Diese Ansialt, welche- die Kinder vom zweiten Lebensjahre an in

Pflege nimmt, und es dadurch den ärmeren Müttern möglich macht, ihre

freie Zeit während des Tages durch Arbeit zum Unierhalte der Familie zu

verwenden, war bei der zunehmenden deutschen Bevölkerung Londons zu

einem nichl länger zu übersehenden, dringenden Bedürfnisse gewor

den.'"*' Da nur wenige Eltern das Schulgeld bezahlen konnten und stets

mehr als die Hälfte aller Schüler Freischüler waren, blieben die Schulen

hauptsächlich auf Spenden der wohlhabenden deutschen Oberschicht

angewiesen. Die Si. Gcorgsschulc konnte so bis zum Jahre 1917 überle

ben, die St. Bonifatiusschule hatte dagegen mehr Finanzschwicrigkeiicn

und ist um 1900 zu einer englischen Volksschule geworden.^

Die katholische St. Bonifatius-Kirche hat ihren Standort in

Whitechapel im Jahre 1862 durch einen Umzug aus der City gewonnen.

Don hatie in der Great St. Thomas Apostlc Street Franz Mulh, ein Jesui-

lenpaicr, 1809 die Gemeinde begründet-^, doch ihren eigentlichen Auf-

46 Auf dem Höhepunkt dei deutschen Einwanderung nach London, um 1K75,

besuchten .195 Kinder die Schule, 1900 waten es immerhin noch 271. Siehe

Julius Rieger, Pastor Mälzold, in: Der Londoner Bote, Sept. 1962, S. 3.

47 Kirchen Ordnung und Schulordnung iüi die Deutsche Lutherische St. Georg's-

Gemdnde in Linie Alie Streel, Goodman's Fields (London 1861), S. 28-29.

48 Vgl. hieizu die Bemerkung von Heinrieh Dorgeei, Die Deutsche Colonie in

London (London/Leipzig 18S1). S. 58. daß zwar die "oberen Zehntausend ' Geld

gehen wurden, aber nicht die gebildete deutsche Mittelklasse.

■19 Vgl, Georg Timpe, Die Deutsche Katholische Et. Bonifatius-Kirche, in: Die

Deutsche Kolonie in Engbnd. Hrsg.: Anglo-Gerraan Publishing Co. (London

1913).

51) Cine bayrische Gcsandischaftskapelle gab es beieiis ab ca. 1749 in der Warwick

Strcel. in der die deutschen Katholiken den GollesdiensL besuchen konnten. Sieht
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sebwung nahm die Gemeinde erst in Whilcchapel in der Union Sireet

(heule: Adler Sireet). Mit Hilfe von ausländischen Spendengeldern kaufte

und renovierte man eine ehemalige Melhodistenkapelle, die allerdings

bereits nach elf Jahren, am 30. April 1873, einsiürztc. Die Gemeinde haue

damit nicht nur ihre Kirche verloren, sondern stand quasi vor dem Ruin.

Doch bereits 1875 konnte der Grundstein zu einem Kirchenneubau gelegl

werden. Hierzu sei Dorgcel zitiert. Die Gemeinde, so schreibt er, "ist bei

der Beschaffung der notwendigen Mittel für ihre wohltätigen Werke fasi

ausschließlich auf die Gemeindemitglieder angewiesen, die sich vorwie

gend aus Whileehapel rekrutieren und darum der wohlhabenden Klasse

nicht beizuzählen sind, wenn man bei dieser Sachlage bedenkt, dass da seil

dem Jahre 1879, in aller Stille, sans bruit und ohne alles Aufheben eine

neue schöne Kirche, eine gleich schöne und grofie Schule, nebst Pfarrhof

und einigen Nebengebäuden auferhaut worden, dass bei den an der Schule

wirkenden Schwestern 15 Waisenkinder untergebracht sind, dass mehr als

70 Kinder in der Schule unenlgcldlichen Unterricht erhallen und bekleidet

werden, so muss man selbst als Pruiesiant zugeben, dass dies von Seiten

ihres Seelenhinen eine Thätigkeit voraussetzt, die der höchsten Anerken

nung werth sind."51 Dieser rasche Aufschwung der Gemeinde hai sicher

lich einmal daran gelegen, daß Si. Bonifatius keine Konkurrenz durch

andere deutscht- katholische Gemeinden hatte, und ein anderer Grund wird

in der vorbildlichen Sozialfürsorge der Pfarrer gelegen haben.

Generell kann man für die deutschen Pfarrer im Hastend, seien es

nun Lutheraner, Reformierte, Katholiken oder Wesleyaner, festhalten, daß

sie neben ihrem Amt als Seelsorger immer auch Sozialfürsorger waren. St.

Bonifatius halle allein zehn Vereine für alle sozialen Gruppierungen inner

halb der Gemeinde: für Frauen, für Mädchen, für junge Handwerker usw.

fis gab einen Vinzenzvercin zur Unterstützung armer deutscher Familien

und sogar eine Sterhekasse. Bei den evangelischen Gemeinden wurde die

Wohltätigkeit meistens gut organisierten Frauenvereinen übertragen und

hing im übrigen von der praktischen F.insalzbereitSchaft der einzelnen

Pastoren ab. So iniliierte Dr. Schwabe (1799-1843) von der Georgskirche

1806 die Gründung der "Sociely of Friends of Foreigners in Disiress",

Alexander Runmann. London Cadioüc Churches. A Hiscurical and Anisttc

Record (London 1926), S. 65-68.

51 DOEgBd, Dmtschc Colonit:. S. 50.



während ein späterer Amtsnachfolger, Georg Mätzold (1891-1930), als

crsler Pfarrer deutsche Gemeindeschwestern nach London brachte (1903),

einen "Ostdiakonieverein" gründete und nicht zulclzt 1909 eine Schul

küche eröffnete, die nicht nur den Schülern zugute kam, sondern teilweise

auch deren verarmten Eltern. Auch die deutschen Wcsleyaner beteilig

ten sich an Wohltat igkeitsmaßnahmen für die deutsche Bevölkerung in

Whitechapel, Eine Missionsschwester kümmerte sich hauptsächiiel) um

deutsche Dienstmädchen.

Die Weslcyancr trafen sich zunächst zu ihren Gottesdiensten in

einer Kapelle in Stcpnoy (Grosvcnor Strect) und in der Cooper's Hall an

der Commerdal Road. Ihre Prediger waren anfänglich englische Wesleya-

ner, die gut deutsch sprachen. Erst im Jahre 1874 kam ein deutscher Pre

diger, Paul Schweikher, an die Mission, Unter ihm bauten die deutschen

Wesleyaner ihre eigene Kirche in 262 Commercial Road. Ein Reporter,

der 1S70 die Kapelle in Slepney besucht hat, gibt folgenden Eindruck von

der Gemeinde: "About a hundred persons werc present ... The eungrega-

tkin consisted of men and women in nearly equal numbers, and there was

nothing except the language to reniind onc that it was other than an ordi-

nary English meeting. Some of those presenl were evidently of the wor

king class, and the proportion of working mcn who were present appeared

to me a sign of the reality of the work that has been aecomplished, while a

considcrable number appeared to he in the position of comfortable

tradespeople.'0 Der Besucher dieses Gottesdienstes spricht 1870 von 130

"füll church members", die bis 1913 auf die Zahl von 220 anstiegen.

Die deutschen Arbeiter fühlten sich durch die enthusiastischen, sprachlich

einfachen Predigten angesprochen, die auf Bekehrung und Jcnscitigkeit

ausgerichtet waren. Der Methodismus lieferte gerade den Menschen, die

in einer sozial instabilen Welt lebten, das Gefühl von Zusammengehörig

keit und Gemeinschaft. Wenn auch nicht jeder zu irdischen Gütern kom-

52 Siehe Rleger, PaSIM Mätznld, S. 8-12.

53 Vgl. A. Rücker, Die Deutsche Wesleyanisdit Kirche, in: Die Deutsche Kolonie

in England. S. 27.

5-1 A Nighl anKmg tht Ge-nnans, in: East London Observer, B. Januar 1870.

55 Rücker, Deutsche Wtsli:\anisdic: Kirdli:. S. 27.
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men konnte, so kannte er wenigstens reich weiden durch das Erlebnis der

persönlichen Bekehrung.

Als gegen Ende des 19. Jahrhunderts die Zuckerfabriken allmählich

schließen mußten, begann die Migration der deutschen Kolonie Whitc-

chapels in andere Stadtteile. Die zu einigem Wohlsland gelangten Arbeiter

zogen in den Süden und Westen Londons, die Ärmeren bevorzugten die

billigeren Viertel im Osten und Norden der Siadt. Ihr Platz in Whitechapel

wurde durch jüdische Einwanderer aus Osteuropa und Deutschland einge

nommen. Diese Abwanderung ging bei den Wesleyanern auf Kosten der

Muttergemcinde an der Commcrcial Road, führte jedoch zur zahlenmäßi

gen Verstärkung der Filialgemeindcn in Bloomsbury (Endell Streel) und

Fulhaoi (Eustace Road), denen sich die 'sozialen Aufsteiger' anschlössen.

1893 entstand eine neue Kapelle in Canning lown.5'

Insgesamt halte jedoch die Abwanderung der Deutschen aus

Whitechapel auf die deutschen Kirchen dort zunächst nur wenig Einfluß.

Die Gemeinden waren für die Einwanderer erste Anlaufstationen gewesen,

dort hatten sie Gleichgesinnte getroffen, dort war ihnen geholfen worden.

Dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit muß so stark gewesen sein, daß

die Gemeindcgüeder auch weitere Wege zu 'ihrer' Kirche nicht scheuten.

Das belegen Zahlen aus dem Jahre 1503. Danach besuchten am Zählsonn

tag in St. Georg 166 Personen den Gottesdienst, in St. Paul waren es im

Morgen- und Abcndgotiesdienst zusammen 175 Besucher, in der Gonifa-

tiusgemeinde konnten im Morgengottesdienst 670 Besucher gezählt werden

und in die Weslcyanische Kapelle an der Commercial Road kamen immer

hin auch noch 108 Besucher. ° Einen leichten Einbruch brachte die

Abwanderung der Deutschen lediglich für St. Paul. 1896 mußte die Schule

geschlossen werden, und Heinrich Deicke, der 1905 die Gemeinde über

nommen hatte, sprach von "Schwierigkeiten, die Gemeinde zusammenzu

halten.1'59

56 Vgl. David Engländer. Thc Word and World: Evangelicalism in ihu Vktorian

City, in: Religion in Vicioiian Erkain, Vol. II, ed. by Gerald Parsons

(Manchester/New York 1988). S. 18.

57 Vgl. Rücker, Deutsche Wcsleyanischu Kirche, S. 27.

58 Zu den Zahlen siehe TTie Rcligious Life of London, ed. by Richaid Mudic-Smilh

(London 19(M). S. 50, 52.

59 Deicke. Short History, S. 4.



Die Entwicklung der Hamburger Kirche und der Marlengemeinde im 19.

Jahrhundert

Pfarrer Walhaum, der 1837 auf Vorschlag des Hannoverschen Konsisto

riums zur Hamburger Kirche gekommen war, schliefe im April 1870 nach

Berlin; "Die Deutschen, obwohl der größeren Zahl nach im östlichen

Theile Londons wohnend, sind doch über die ganze Sladi zerstreut, und

schon die sehr grolie Entfernung der Einzelnen macht eine nachhaltige

seelsorgerischü Arbeit so gul als unmöglich.""" Was Walbaum hier gene

rell für alle Gemeinden in London formulierte, galt in besonderem Maße

für seine eigene Gemeinde, die um 1850 zahlenmäßig die kleinste war.

Der Grund für den stetigen Mitgüederschwund lag an der ungünstigen

Lage der Kirche in der City. Die wohlhabenderen Kaufleute hallen sich

mittlerweile mit ihren Familien in den südlichen Vororten niedergelassen,

die Arbeiter waren in die billigeren Gegenden im Norden und Osten der

Stadt gezogen. Insofern fiel es dem Kirchenvorstand der Hamburger

Gemeinde relativ leicht, ihr Grundstück an die Meiropolitan and Dislrict

Railway Company zu verkaufen und mit der Entschädigungssumme ein

Grundstück und einen neuen Kirchenbau in Dalston zu finanzieren.

Für den Umzug der Gemeinde nach Dalston war wesentlich das

Deutsche Hospital ausschlaggebend, das dort 1845 in der Ritson Road

errichte: worden war. Zu den Initiatoren dieser Einrichtung hatte auch

Pfarrer Walbaum gehört, der zugleich auch ehrenamtlicher Sekretär und

Hauskaplan des Hospitals wurde. Für ihn war es also nur von Vorteil,

seine verschiedenen Ämter nun an einer Stelle koordinieren zu können.

Die neue Kirche (Einweihung 13. Juli 1876) wurde durch einen Gang mit

dem Hospital verbunden, so dall die ehemalige Hospitalskapelle in einen

Krankensaal umgewandelt werden konnte. Pfarrer Walbaum nahm sein

Amt als Seelsorger des Hospitals ausgesprochen ernst. Er hielt das Hospi-

60 A. Walhaum, Bericht an den Ober-Kiichenrath in Berlin, April 1S79. EZA

Besiand 5/1266.

61 Vgl. Elizabeth McKellar. Tlie Gemian Hospital Hackney. A social and

archiLectural hislory (London 1991), S. 29.

62 Überhaupt Spiel« Walbatira eitle prominente Holle unter den i.öndoncr Pfanem.

1845 wurde er zum preußischen Gesandtschaften red igen bestellt ("der angeblich

beste deutsche Kanzclredncr". siehe EZA Bt5[;tnd 5/1266) und übernahm 1862

die Sle!]e des deutschen Hofpredigers.
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!al für einen geradezu idealen Missfansoit, da die "Ungläubigen" während

einer Krankheit besonders offen Tür "Trost. Zuchi und Verinahniiiig"

seien." Walbaum wird dabei besonders an die Zuckersicder gedacht

haben, die aufgrund ihrer extrem ungesunden Arbeitsbedingungen in den

Osten Jahrzehnten eine Hauptgruppe der Patienten in Dalston ausmach-

ten.64
Mil dem Umzug in eine Arbeiiergcgend haue sich endgültig das

soziale Profil der Hamburger Gemeinde ver;inderl. 1903 berichtete der

Nachfolger Walbaums, Kirchenrai Frisius, nach Berlin: "Die Gemeinde

besieht hauptsächlich aus Bäckern, Metzgern, Kürschnern. Schneidern und

Fabrikarbeitern, einige wenige Kaufleutc. In kirchlicher Beziehung halten

sich die Süddeutschen im ganzen weil mehr zum Hause des Herrn und

zum Sakrament als die hauptsächlich aus Brandenburg, den nördlichen

Teilen von Hannover. Hamburg und Bremen stammenden Norddeutschen.

Letztere, namentlich die Männer, stehen oft recht gleichgültig (sie!), und

kommen zum Golieshause fast nur an den Festtagen.""5 Dieser Ilefund

von Frisius zeigt auch eine Verschiebung des theologischen Profils in der

Gemeinde entsprechend den Herkunftsländern der Mitglieder an. Man

benutzte zwar noch das Hamburger Gesangbuch, aber für die Liturgie

griff man auf das Muster der lutherischen Kirche Bayerns zurück. " Die

Beschwerde von Frisius über den Guttesdienslbesuch der Männer relati

viert sich etwas, wenn man einen blick auf die tatsächlichen Zahlen der

Statistik von 1903 wirft. Demnach haben den Morgengottesdiensi ebenso

viele Männer wie Frauen besucht (28 zo 26), während erst im Abendgol-

lesdienst ein deutliches Übergewicht der Frauen festzustellen ist (II zu

52).

Fasi zeitgleich wie die Hamburger Kirche mußte sich die Marien-

gemeinde nach einem neuen Standort umsehen, da die letzten Reste des

Savoypalastes abgerissen wurden, um Platz für die Anlage des Victoria

Embankments zu schaffen. Nach einem kurzen Provisorium in der Exeter

Hall wurde am 29. Juli 1877 eine neue Kirche, nebst Schule, Pfarr- und

M R^rjchl von A. Walbaum. April 1870. EZA Bestand 5/1266.

64 Vgl. McKnllU, TheGcnnan Hospital. S. 6.

65 Bericht von Pfarrer Frisius- nach Berlin. 1903. EZA Bestand 5/1271.

6ö Vgl. Bericht von Waltiaum über den Zustand ikr dslUChea Gciiicintk-n In

London aus ilnn Jahre 1S79, EZA Umland 3/1366,
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Lehrerwohnung in der Cleveland Strcet, Filzroy Square, in der Nähe des

Mitldtesox Hospitals eingeweiht Von einem neuen Mittelpunkt kann man

eigentlich hei der Mariengemeinde nicht reden. Ihre Mitglieder, überwie

gend mittelstandische Handwerker, wohnten über die ganze Stadt verteilt,

in "den Boroughs südlich der Themse. Pimlico, Knightsbridge, Maryle-

bonc, Pancras, Islington."67 Immerhin war man mit dem neuen Standort

den im Norden und Westen wohnenden Mitgliedern naher gerückt, so dali

Walbaum in seinem Bericht 1879 von St. Marien berichten konnte, daß

"die kleine alte Gemeinde neu aufblüht."08 Bis 1914 blieb St- Marien die

größte evangelische Gemeinde. Allein 420 Gottesdienstbesucher wurden

1903 an einem gewöhnlichen Sonntag gezählt (morgens und abends).

Zwei NeugrBndungen im Londoner Süden: die Gemeinden von Combemeti

11854) und Sydenham (IS75I

Beide Gemeinden verdanken ihr Entstehen der innerstädtischen Migration

der deutschen Kolonie. Es waren hauptsächlich Familien aus der etablier

ten Mittelschicht, die es in den sauberen und grünen Süden Londons zog.

Da es sich bei diesen 'Abwanderen!' um keine herkunftsmäßig und

konfessionell homogene Gruppe handelte, waren die Anfangsjahre beider

Gemeinden von starken theologischen Auseinandersetzungen bestimmt. In

diesen jungen Gemeinden wiederholte sieh im kleinen, was in der deut

schen protestantischen Theologie im 19. Jahrhundert im großen diskutiert

wurde, Es ging um die Auseinandersetzung zwischen dem sogenannten

Kulturprotestantismus und der konfessionellen Orthodoxie.

Eine interessante Entwicklung nahm die Gemeinde in CamberwcU.

Ihre Gründungsmitglieder kamen ursprünglich aus der sehr pietislisch

geprägten Mariengemeinde, die sie anscheinend mit ausdrücklicher

Genehmigung des dortigen Pfarrers Steinkopf verlassen hatten.70 Entspre
chend wurde in der Kirchenordnung vom 21. Juli 1S57 als Grundlage der

Lehre die Augsburger Konfession festgelegt und ein Lutheraner aus Hol-

67 Vgl. Jen Pitiaii/bcridu der Gemeinde vom April 1850, Arthiv licr

Maiiuiganeinde IjinJun. ohne Signalur.

68 Walbaum. Burichi IS79. EZA Bestand 5/1266.

69 Muilic-Smiih, Rcligious Lift. S. IT7.

70 Urnchi über die Gemeinde Cambcrwell im Iiini 1857. EZA IScsiand 5/1278.
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stein. C.W. Meyer {1854-1871). zum ersten Pfarrer gewählt. Meyer

scheint mit der Religiosität seiner Mitglieder sehr zufrieden gewesen zu

sein. Jedenfalls schriet) er 1S57 nach Berlin: "Die Frauen sind Deutsche,

halten sich noch an die Kirche. Proletariat ist wenig vorhanden." Bereits

mil dem Nachfolger Meyers, Pfarrer Koellreuier BUS Baden (1871-1877),

rückte die Gemeinde von dem oriliodoxun Luiherium ab. Koellreutcr

gehörte dem Protestamenverem an. einer kirchlichen Gruppierung in

Deutschland, die generell für eine Versöhnung von Religion und Kultur

eintrat, für eine umfassende Kircheureform (u.a. Paflamenlflrislening der

Kirchenvorsiände, Lehr- und Bekenntnisfieiheit) und für eine Jiniklerikali-

sierung der Gesellschaft (u.a. den Ahhau der Herrschaft der Kirche über

die Volksschulen).

Als dann Pfarrer Wysard aus Biel/Schweiz 1877 in die Gemeinde

kam, wurde sofort die Kirchenordnung geändert - fortan sollte nicht mehr

die Auysburgisehe Konfession gellen, sondern d;is Evangelium sollte "im

Geiste des Protestantismus" verkündet werden. Wysard ist mit ausge

sprochenem Argwohn von seinen alteingesessenen Amiskollegen in

London beobachtet worden. Walbaum beschrieb Wysards theologische

Position mit der "äußersten Grenze des Protestanten-Vereins", was für ihn

gleichbedeutend mil "ungläubig" war.

Auch Pfarrer Wapner von der benachbarten Gemeinde in Syden-

ham hielt nicht viel von der "liberal-proiestantenvereinlich'' gesinnten

deutschen Oberschicht, die einen grollen Teil seiner Gemeinde aus

machte.75 Wagner ist erst nach langen AuseinanderSetzungen im Grün

dungskomitee als KompromiHkandidat gewählt worden. Auf der einen

Seite gab es Württemberger Handwerksmeister, die eher einer frommen

7! Csmbemdl 1857. EZA Bestand 5'127S.

72 Siehe F.W. Graf. Art. KuUurprotestamismus. In: Theologische Rcalcnzyklopädie

Bd. 20, (Berlin/New York 1990). S. 230-2«. hier S. 232.

73 Vgl. Doigcd. Deutsche Colnnie, S. 46.

7-1 Vgl. EZA Bestand 5/1266. Siehe auch die Einschätzung von Pfarrer Wagner aus

Sydenham. EZA Bestand S/1275. S.5: "Der jcliige Pastor Wysard aus Zürich

soll seinen Vorgänger ... an Freisinnigkett noch weil übertreffen, su daß die

wenig posiiiv gesinnten Familien sich nun ganz von der dauuehen Gemeinde

zurückziehen." Ausgesprochen positiv außen sich dagegen Doigeel, Deutsche

Colonie, S. -45.
75 Pfarrer Wagner ha( über die Gründun gsph.ise der Gemeinde einen mehrseitigen

Bericht verfaß!, auf den ich mich im weiteren noch einige Male herleiten *ven[e,

siehe Jahresbericht Juli 1876/77. F.ZA Bestand 5/1275. S. 1-13.
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Erweckungstheolngie anhingen, auf der anderen Seile standen die gebil

deteren und weltgewandten Kaufleute, die "Schiller und Goethe" auf der

Kanzel hören wölben.

Wagner, der aus einer Auslandsgemeinde in Budapest nach Syden-

ham kam, war pragmatisch genug, seine Vorliebe für die orthodoxen

Lutheraner nicht allzu deutlich werden zu lassen. "Freilich ist ja. um ...

eine Gemeinde bilden zu können, immer ein Siock hereits erweckter Chri

sten vonnuthen. Wenn aber Jemand auf diese ausschließlich oder haupt

sächlich sein Augenmerk richten ...wollte, nur aus Begeisterung für und

zur Aufrecht-Erhaltung des Deutsch-Nationalen - der schein! mir seine

Aufgabe hier nicht begriffen zu haben. " Wagners Motto war: "Allen

Alles zu werden, damit er Etliche gewinne" - untt zwar unabhängig von

Herkunft, Sprache oder konfessionellem Standpunkt.'' Während Wagners

Amtszeit slieg die Mitgliederzah! von 30 auf 100 an und blieb auch unter

seinen Nachfolgern stabil. 1914 zählten zur Gemeinde 150 zahlende Mit

glieder, weitaus mehr besuchten den sonntäglichen Gottesdienst.

Gemeitldegründungen in tslingwn 0857), Kniglusbridge II904) und

Ftüham

Einen ähnlichen Aufschwung wie die Gemeinden in Südlondon erlebte die

evangelisch-unierte Gemeinde in Islington, wo um die Jahrhundertmitte

etwa 4000 Deutsche gelebt haben sollen. Die Gottesdienste wurden

zunächst in einem gemieteten Lokal von Schweizer Missionaren gehalten,

bis unter dem ersten Pfarrer. Dr. Theodor Christlieb (1858-1865), eine

eigene Kirche in der Fowler Slreet eingweihl werden konnte (5. Januar

1862). Auch in Islingtun nahm man Abschied vom Konfessionalismus, in

der Kirchennrdnung heißt es: Die Gemeinde "geht von der Grundansichl

aus, das? die Verschiedenheit der Bekenntnisse in der lutherischen und

reformierten Kirche zur Erlangung des ewigen Seelenheils von weitaus

76 Siehe EZA Bestand 5/1275, S. 6.

77 EZA Bestand 5/1275. S. 8.

78 Vgl. Mudie-Smiih, Religious Life, S. 239. Danach haben am Zahlsonnwg I'X)3

196 ParooBB den Gottesdienst besucht.

79 Deutsche Evangelisch-Unierte Kirche in Islinglun, in: Die Dänische Kolonie in

England, s. 24.
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gerillterer Bedeutung is:, als ihre Uebcrcinstimmung in den Gnintlwahr-

lieiien des evangelischen Glaubens.'™

F.ine grolle Bedeutung für die Gemeindeentwickluut; halle die Kir-

chenschule, die im Mai 1872 mit 20 Kindern ihren Anfang nahm.81

Pastor Flieduer (1869-1875) sah in der Schule nicht so sehr ein Instrument

Tür die gemeindliche Nachwuchsrekruticrung, sondern wollte die in einem

englischen Kontext groiigewordenen Kinder auf eine mögliche Rückkehr

nach Deutschland vorbereiten: "Wenn nun über kurz oder lang die ganze

Familie nach Deutschland zurückkehrt, was recht oft vorkommt, wie ich

aus meiner Erfahrung weiss, was soll dann drüben aus den Bimeo Kindern

werden, die zum grossen Theile gar keinen Unterricht, oft sehr geringen,

in seltenen Fallen guten aber doch nur englischen Unterricht genossen und

ofl kein Wort Deutsch verstehen?"°* Die Sonntagsschuic in Islingion blieb

bis zum Kriegsausbruch 1914 bestehen, dankbar angenommen von einer

Gemeinde, die bei Kriegsbeginn 150 Mitglieder zählte. Der Kreis der

Gemeindesympaihisantcn und gelegentlichen Kfrchenbcsucfaer wurde

dagegen Hilf ca. 1000 geschätzt,*-'

Am 27. November l'XM wurde in Knighlsbridge. Monlpelier

Place, die ChristusKirche eingeweiht. Der schöne Kirchbau war eine

Schenkung des Garon J. Henry von Schröder (zum Gedächtnis für seine

verstorbene Gemahlin). Nach der Schließung der deutschen Hofkanellc im

St. James'S Palaee im August 1901 wollte Schröder der im Westen und

Südwesten Londons wohnenden reichen Oberschicht wieder ein eigenes

Zentrum geben. Vor der Einweihung der neuen Kirche hatte man zunächst

Gottesdienste in der Eccleston Hall. London SW, gehalten. Don sind 1903

an einem Sonntag lediglich 33 Gottesdiensthesucher gezählt wurden.*'

Ohne einen neuen repräsentativen Mittelpunkt wäre die ehemalige Holka-

pelleiigemeinde auseinandergcfellen oder in die Gemeinden von Sydenham

und Camberwell abgewandert.

Die Einweihung der Chrisluskirche war ein gesellschaftliches

Ereignis in der deutschen Kolonie Londons85, und besonders stolz war

80 Beucht vom Jahre 1906. EZA Bestand 5/1274.

81 Vgl. Dorgccl, Deutscht Colonle, S. 57.

82 Zitiert nach Dorged, Dvuisthe ColDnir, S. 57.

83 SidliL- Übersicht in: GcnKindebole Nr. 7, März 1914. London.

8-1 Mudie-Sniiüi, Rdigious Ute. S. 107.

HS Vgl SdliinhcrRcr. Fcslichiitl Jlninn mn Schröder, S. 62.

32



man auf die von Kaiser Wilhelm II. geschenkten Abendmahlsgeräte.

Kreuz und Allsrleuehler. Die Verbindung zum Hause Preußen wurde noch

einmal 1979 wachgerufen, als Prinz Louis Ferdinand von Preußen Fhren-

gasi bei der 75jlhrigen Jubiläumsfeier der Kirchs war.a6 Bis /.um Kriegs

ausbruch war die Gemeinde auf ca. 450 Mitglieder angewachsen, obwohl

ihr Pfarrer Wehrhan (ab 1911) von der Berliner Kirchenbehörde ziemlich

kritisch beurteil! wurde: "Als Nachfolger von Frisius an der schonen Chri-

siuskirche. die in dem vornehmsten Viertel von London stein und zu deren

Territorium das Bolsehaftslokal und das deutsche Generalkonsulat gehört,

dünkt c-t sich mehr als die anderen Geistlichen und hall sieh für eine An

von Hofprediger.

Ein Ableger der Gemeinde bildete sieh in Fulham unter den deut

sehen Arbeiiem der Londoner Gaswerke. Ab 1904 ist dieser Teil von Mis-

sionspastdren belteut worden, die organisatorisch zur Christuskirehe

gehörten. Das Missionspastorat ist durch den Deutschen Frauenverein

unter dem Vorsilz der Baronin von Schröder ins Lehen gerufen worden

und war so erfolgreich, daß man 1911 - wieder mil Unter.stützunj; der

Familie Schröder - eine Kirche baute, die Evangelische Markuskirchc,

Kelvedon Road, Es wurde beschlossen, beide Kirchen zu einer Gemeinde

zu vereinigen. Zum Pfarrer wurde am 1. November 1911 Friedrich Wehr

han berufen. Der Markuskirche in Fulham war nur eine kurze Existenz

beschieden. Sofort bei Kriegsbeginn wurde das Gebäude von der engli

schen Regierung beschlagnahmt und ist auch nach Kriegsende nicht wieder

ah deutsche Kirche genulzt worden.

Die Zuuiiiiweiiiirbeit der deUSChm Gemeinden um die Jahrhundertwende

und die soziale Frage

Wirft man nuch einmal einen Blick auf die Aussagen der deutschen Pfarrer

oder aueh fremder Beobachter, so kristallisieren sich für die deutsche

Gemeindegeschichte in Großbritannien im 18. und 19. Jahrhundert zwei

Standardbeschwerden heraus: einmal die immer wiederkehrende Klage

86 Vgl. Feiticllitft 75 Jahre Deuische Evangelische Qirisiusfcirchc zu London
(London 19801.

87 Vgl. den [leicht des Oberkonsislorialraes Conrad über seine Reise in

Grollt.riuiinien vom 7.-21. Mai 1914, EZA Bestand 5/l2f>2, S, 13.
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über die schnelle Integration der Deutschen in ihre englische Umgebung

und damit verbunden die Sorgt; über fehlenden Nachwuchs, und zum

anderen die Beschwerde über fehlende Zusammenarbeit aller Pastoren.

Selbst Alfred Walbaum, der langjährige Senior der Londoner Pfarrer in

der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, mußte hei allem Hemühen um

positive Selbstdarstellung gegenüber dem preuliisehen Oberkirchenrat

zugehen, daii die fehlende Verbindung der Gemeinden untereinander "ein

krankhafter Zustand" sei. Dagegen versuchte Walhaum stets, sein von

ihm ins Leben gerufenes "theologisches Kränzchen" als Forum gegenseiti

ger 'wissenschaftlicher Förderung" aufzuwerten, blieb dabei jedoch nithi

ohne Widerspruch seitens seiner Kollegen und auch kirchlicher Inspizien

ten aus Deutschland. Pfarrer Wagner aus Sydenham hielt /.war die exegeti

schen Übungen für hilfreich, beklagte aber den mangelnden Austausch

über "Gemeinde-Angelegenheiten" und bezweifelte die Vereinigung der

Gemeinden ?.u einer "Synode . Ähnliche Kritik äußerte auch Oberkonsi-

storialrat Nocl aus Berlin, der IHH6 die Londoner Gemeinden besucht

haue. Er hielt einen gewissen Konkurrenzneid für die Ursache der man

gelnden Kooperation der Gemeinden untereinander. Da die Gemeinden

hauptsächlich von den Kirchensiuhlgeldern ihrer Mitglieder lebten, fürch

teten sie stets, einen Teil ihrer Mitglieder an eine andere Gemeinde zu

verlieren und damit finanzielle Einbußen hinnehmen zu müssen. Davon

abgesehen meinte Noel, dalt Wulbauui aufgrund seiner fast 50jährigen

Amtszeit in London nicht mehr in der Lage sei, der Londoner Pfarrer

schaft neue Impulse zu geben.

Der Anstoli zu einer stärkeren Kooperation ging schließlich von

den jüngeren Gemeinden im Norden Großbritanniens aus, Bradford

(1871), Liverpool (IE47), Manchester (1853) und Wunderland (1863), die

sieh ah ]878 jährlich einmal zu einer nordenglischen l'astorenkonferenz

trafen. Aus diesem Kreis entwickelte sich allmählich die Konferenz

Deutsch evangelischer Pastoren Großbritanniens, die ab 1ÖS7 jedes Jahr in

einer anderen Stadt Zusammentraf. Die Londoner Gemeinden mit Auü-

88 Berichl Walbauras aus dem Jahre 1879. EZA Bestand 5M266. S. 144.

89 Wagner. Jahresberichl 1876/77, EZA Bestand 5/1275, S. 12: "In Gemeinde-

Angelegenheiten kümmert sieh imlell keiner um den andern; jeder handelt da -

leidet, sage ich - auf eigene Hausi. so gut er kann."

'X> Üciitht von N«l vam 15.01.1. 1886. EZA Bssiaml 5/1262. S. 51.



nähme von Sydenham und St. Ceurg beteiligten sich bis in die neunziger

Jahre liinein kaum an diesen Treffen.91

Das sollte sich crsl lindern, als im Jahre 1904 in Liverpool der

Verband der Deutschen Evangelisehen Gemeinden in Großbritannien und

Irland gegründet wurde. Lediglich die Mariengemeinde fürchtete um den

VertUSI ihrer Unabhängigkeit und ist dem Verband erst ein Jahr spater bei

getreten. Mit der Herausbildung eines größeren Diskussionsforums begann

man auch mil systematisch«] Überlegungen zu den besonderen Bedingun

gen und Problemen einer Auslandsgemeinde. Bezeichnenderweise lautete

das Konfcrenziliema in Liverpool 1904 "Die Zukunft unserer Gemeinden

und die eingewanderte und einwandernde Jugend". Der Höhepunkt der

deutschen Auswanderung war überschritten, und nicht zuletzt die Sarge

um das Weiterbestehen ihrer Gemeinden wird viele Pfarrer veranlaßt

haben, einer Verhandsgrundung in der Hoffnung zuzustimmen, dali andere

Kollegen vielleicht bessere Konzepte zur NachwuchsSicherung vorlegen

könnten.

Schon 1901 hatte der Pfarrer von Edinburgh, Martin Langenau, ein

programmatisches Referat über "Die Zusammensetzung unserer Gemein

den in Grossbritannien und die daraus messenden pasioralen Aufgaben"

gehallen. " lateressaiU ist Langenaus Amtsverständnis. Er machte deut

lich, dali er sich nicht primär als Seelsorger einer Auslandsgemeinde ver

stand, sondern als "Hüter deutscher Gesinnung". Wie selektiv er allerdings

mit der "deutschen Gesinnung" umging, zeigen gleich seine Einleitung*-

Sätze. Psychologisch geschickt begann er nicht sofort mit den Schwierig

keiten einer Auslandsgemeindc. sondern wies seine Kollegen erst einmal

auf die Voneite ihres Amtes hin. So brauchten sie sich z.B. nicht wie in

Deutschland über "Riesengemeinden und Schulinspektion, Sozialdemokra

tie und Bierphilistenum" zu argern. Als erfahrener und anpassungsfähiger

Ucmeindcpraktiker erwies sich Langenau hei der Analyse der besonderen

Situation der Auslandsgcmeindcn, die seiner Meinung nach in der kon

fessionellen, nationalen und sozialen Verschiedenartigkeit der Mitglieder

begründet lag. Eine entschiedene Absage erteilte er einem strengen

91 Vgl. Müller, Gnrnan Lulheian Congrcgaiions. S. 23 und 207; auch Bericht von
NodvomlS. 01.1. 1886, F.ZA Bestand 5/1262. S. 51.

92 Vonragaufder KonfBtrai in Glasgow am 25. Scpi. 1901. EZA Bcsiand 5/1263.
S. 75-82. Daraus auch tlle folgenden Zilaie.
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Konfessionalismus, der mehr Gläubige abschreckte als anlockte. Er

gebrauchte dafür ein rechl plusiisclius Bild. "Wir wollen das Netz rechl

weil auswerfen, darum keine konfessionellen PfilhlB einrammen, an denen

das Neiz zerreisst. so dass die Pische davonschwimmen." Wenig hielt

Langenau auch davon, nationale Unterschiede überbrücken zu wollen.

Pommern, Sachsen, Thüringer, Bayern und Rheinlander blieben solche

auch in England und wurden entsprechend ihre gegenteiligen Vorurteile

behalten. Er führte ein Beispiel aus seiner eigenen Gemeinde EU, Da sich

die Bayern und WSittemberger beschwert hauen, daß immer nur für den

(preußischen! Kaiser gebetet würde, habe er in seinem "Kirchengcbet seit

dem eine Fürbitte für alle deutschen Fürsten und ihre Unterlhanen" auf

genommen. Ansonsten sollte man sich im Gottesdienst möglichst neutral

verhalten, lediglich hei Familienfeiern wie Taufen und Trauungen könne

man auf landesübliche Lieder und Gebräuche zurückgreifen, damit eine

"SaitO der Heimatliche in .Schwingung gebracht" werde. Weiter müsse

man Streng darauf achten, daß Vertreter aller Regionen im Kir-

chenvorstand vertreten seien, damit nicht das Gefühl einseitiger Bevorzu

gung entstände.

Die größten Schwierigkeiten sah Ungenau in den sozialen Unter

schieden der Gemeindeglieder. Das war vor allem für die sogenannten

Provinzgemeinden ein Problem. In London konnten sich aufgrund der

Ausdehnung sozial differenzierte Gemeinden ausbilden, während in Städ

ten wie Liverpool, Bradford oder Edinburgh eine Gemeinde alle Schichten

gleichermaßen zufriedenstellen mußte (lediglich in Manchester hatte es

zeitweise zwei deutsche Gemeinden gegeben). Etwas resigniert stellte

Langenau fest, dali es vergebliche Mühe sei. Standesunterschiede über

brücken zu wollen. Man müsse auch hier versuchen, in den Kirchenvor-

St&nden ein Gleichgewicht zwischen "Haarsehneidern und Kellnern, Pro

fessoren und Kaufleuien" EU finden. Auch von geselligen Veranstaltungen

hielt er nicht viel, da die "Cliquen" doch unter sich blieben. Für eine

Zusammentührung der sozialen Schichten wäre dagegen ein thematisch

oder inhaltlich gebundener Verein speziell für jüngere Gemeindeglieder

geeigneter. Das beste und traditionellste Mittel aber seien weiterhin Besu

che der GemeindegUeder und zwar "in den Häusern der Reichen" und in

den "Hütten der Armen". Nur so könne ein Auslandspfarrer den
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"Pulsschlag" seiner Gemeinde fühlen und darauf in seinen Predigten rea

gieren. Nur so könne man den verschiedenen Schichten und ihren Ansprü

chen 'einigennaflen" gerecht werden.

Diesen letzten Gedanken, daß nur derjenige richtig predigen könne,

der seine Zuhörer genau kennt, nahm auch Willy Veit, Pfarrer in Man

chester, auf, der 1904 seinen Kollegen in Liverpool seine systematischen

Überlegungen über "die Aufgaben der Predigt in den deutschen Auslands

gemeinden" vortrug." Zwecks einer genaueren Analyse teilte Veil die

Gemeindeglieder in drei Ilaupttypcn ein: A. die nur vorübergehend in

Grossbritannien Ansässigen, I). die dauernd ansässig Gewordenen, C. die

in Grassbrifanmcn Geborenen. In seinen Ausführungen lieft Veit, der als

Pfarrer selbst zur Hildungsbürgerschichl gehörte, genau erkennen, wo

seine Sympathien lagen, So schrieb er ziemlich pauschal dem Typus A,

darunter zählte er junge Kaufleute, Kellner, Arbeiter, Gouvernanten und

Dienstboten, eine "größere sittliche Laxheil" /.u. Es müsse also Aufgabe

der Predigt sein, diese 1-axhcit durch "Weckung des Verantwortungs

gefühls vor Goti und Menschen zu bekämpfen", Weil mehr Einfühlungs

vermögen zeigte Veit für die "Frau der gebildelen Slande" und für den

"Großkaufrnann", die er beide zum Typus B redineie. I-"ür die gebildete

Frau sei es teilweise schwierig, " Lebenselerne nie aus der deutschen und

englischen Kultur zu einer einheitlichen Persönlichkeit zu verarbeiten".

Deshalb sei ihr am besten mit einer Predigt zu helfen, in der Gott als "der

einheitgebende Mittelpunkt des irdischen Lebens" dargestellt würde. Bei

den Kaufleuten mit ihrer "nationalistischen Grundslimmting" und ihrer

"Anlage zum Kritizismus" sei in der Predigt eine "Vertiefung des Hcrufs-

gedankens" anzusprechen: Diene Gott durch deinen lieruf. Ansonsten

empfahl Veil für diese Gruppe WeItansehauungspredigten. Seine Analyse

der dauernd in England bleibenden Arbeiterklasse, zu der er auch kleine

Ladenhesitzer zähllc, war durch zeittypische Pauschalurteile bestimmt.

Der Arbeiterklasse sprach er grundsätzlich die Fähigkeit ab, "zwei Spra

chen und zwei Kulturen zu beherrschen". Insofern würde sich diese

Gruppe aus wirtschaftlichen Gründen am schnellsten "anglisieren", und es

hätte keinen Zweck, "die nationale Ausprägung der Frömmigkeit aus-

93 Vortrag Milder Konferenz in Liverpool 1901. EZA Betland 5/1263. S. 2-11-250.
Daraus auih alle folgenden Zitate.



drücklich zu betonen" In der Predigt könnt' zweierlei versucht werden:

Religion als "die Erhebung aus der Well der Alltäglichkeil und Enge" vor

zustellen und christliche Lebensführung als ein Mittel zu schildern, mit

dem das "Familienleben vor der englischen Verwilderung der Kinder"

bewahrt werden könnte. Bezeichnenderweise hielt Veit die in Großbritan

nien geborenen Kinder der gebildeten Stünde - von den Kindern anderer

Schichten sprach er gar nicht - vor dieser Gefahr geschützt, da sie

"deutsches Wesen und Frömmigkeit" in ihrem Elternhaus kennengelernt

hüttL'ii und diese Sozialisatiun nur noch durch ein reiches deutsches

Gemeindeleben mit deutscher Schule und deutschen Vereinen bestärkt

werden muiite. Abschließend gab Veit seinen Kollegen den einzig wirklich

praktikablen Rat, durch eigene vorbildliche Frömmigkeit zu wirken.

'Predige nicht als verordneter Diener, sondern als lebendiger Zeuge. Pre

dige deine Zweifel, .Sorgen. Kämpfe, deine Erfahrungen, deine Erlösung,

deine Hoffnung."

An den Beispielen Langenau und Veit wird deutlich, daß beide

Pfarrer größte Schwierigkeiten mit der sozialen Inhomogenität ihrer

Gemeinden hatten und dafür prinzipiell keine befriedigende Lösung

fanden. Langenau ließ es pragmatisch dabei bewenden, die einzelnen

Gruppen erst car nicht miteinander harmonisicren zu wollen, und Veit, der

gegen Individualisierung und Atomisierung seiner Gemeindeglieder war.

kraute letzten Endes nichts Besseres als individuell zugeschnittene I're-

digtentwürfe anbieten. Beide Pfarrer enthüllten mehr oder weniger unaus

gesprochen, daß sie den ilildiings- und Besitzbürgern ihrer Gemeinden

näherstanden als der Arbeiterklasse.

Dali diese Probleme im Laufe der Jahre nicht abnahmen, sondern

sich eher verschärften, zeigt der Abschinüberich! von Oberkonsistorialrat

Conrad, der im Mai 1514 noch einmal die deutschen Gemeinden in Groß

britannien besucht hatte. Als Resümee seiner Eindrücke hielt er fesl: "In

vielen unserer Gemeinden drüben ist ein starker Unterschied zwischen den

vornehmen Kauflcuttn und den schlichten Gemeindegliedern. Die ersteren

zahlen und unterhalten mit ihren Beiträgen die Gemeinde, ohne sich viel

um sie zu kümmern. Sie bestimmt lediglich das nationale Interesse.""

94 Bericht über die Reise nach England imJ Schottland in der Zuii vom 7.-21. Mni

1914, EZA Bestand 5/1262, S. 21.



Conrad vermutete, dal) viele Angehörige der deutschen Überschicht in

Großbritannien Religion für sich als nationales Kulturgut ansahen, gegen

über der Arbeiterklasse Religion jedoch als Sozialdisziplinierung verslan

den, [n London, wo es mehrere deutsche Gemeinden gab, die sich im

Laufe des !<J. Jahrhunderts sozial ausdiffe renziert hatten, fand Conrad

diese Probleme niehl vor. Er tat somit sicherlich den anderen Pastoren in

der 'Provinz" eiwas Unrecht, wenn er ausdrücklich Pfarrer Matzold von

St. Georg im Erntend und dessen 'mustergültige Armenpflege" lobte.

Matzold bat sicherlich mehr als das übliche geleistet, aber mit jeder ande

ren Art von Geineindetutigkeit haue er auch bei seinen wenig begüterten

Mitgliedern kaum Erfolg gehabt. Die grellere soziale Homogenität seiner

Gemeinde ersparte ihm den schwierigen Balanceakt zwischen Arm und

Reich. Wenn also Conrad Mälzold als "vorbildlich lür die Diaspora"

bezeichnete, halle er sich vielleicht zu sehr von den Londoner Verhältnis

sen und St. Georg beeindrucken lassen. Denn typisch für die Diaspora-

gemeindea in Großbritannien war nicht die materiell unlerprivilegierte

Georgsgemeinde im armen Eastend von London, sondern die eher wohl

habende Gemeinde mit sozial, national und konfessionell unterschiedlichen

Mitgliedern. Dies ist auch heute die Situation der deutschen Gemeinden in

Grollbritannien, und nach wie vor ist auch die Nachwuchsproblematik

aktuell. Was sich geändert hat, ist die stärkere Zusammenarbeit der

Gemeinden in enger Kooperation mit der Evangelischen Kirche in

Deutsehland, ein ökumenisches Bewußtsein und ein häufigerer Pfarrer-

wechsel.

95 EZA Besinn! 5/1262, S. 21; "...daß dem Vnlkc' die Religion t-thniien werden
müsse."



Aruhivhestände der deutschen evangelischen

Gemeinden in Großbritannien und Irland

Gemeinden in London

Hamburger Lutherische Kirche, London

Ursprünglich 1669 als Triniiaiiskirche in der City uf London gegründet,

bürgerte sieh schnell der Name Hamburger Kirche ein, da sich überwie

gend norddeutsche Kaufkute zur Gemeinde hielten. Die Gemeinde behielt

ihren Standpunkt in der City bis 1871, als durch den Ausbau der Eisen

hahn ein Abriß der Kirche unumgänglich wurde.

Die Hamburger Gemeinde n>g daraufhin in die Nachbarschaft des

Deutschen Hospitals in den Arheitcrvurort Dalston, zumal durt auch die

meisten ihrer Mitglieder wohnten, Die reicheren Deutschen waren längst

in die südlicheren Vororte Londons gezogen, während im 19. Jahrhundert

mehr und mehr die Zuckersiedcr aus dem Eastend ihren Weg zur Ham

burger Kirche fanden. Einen Einschnitt in das Gemeindcleben brachte der

2. Weltkrieg. Die Kirche blieb zwar unzerstört, doch viele Gcmeindeglic-

der zogen in den Nachkriegsjahrm mdir und mehr nach Essex. Schließlich

wurde die Kirche in Dalston Mitte der siebziger Jahre verkauft, und die

Nachfotgcgemeinde der Hamburger Kirche wird heule von Cambridge aus

betreut.

Zum Archivbestand; Leider ist von der ältesten deutschen

Gemeinde in Großbritannien kein nennenswerter Archivbestand erhalten

geblieben. Das meiste Material SOll auf den Dachböden einiger Kirchen-

vorsleher gelagert haben und duruh Umzüge verloren gegangen sein.

Erhalten geblieben sind ein frühe« i'rotokollbuch (1676-1694) und einige

Kirchenbücher.

Kontaktadressen:

Pastor 11. Fehse, 4 Shafiesbury Rpad, Cambridge CB2 2 BW. Tel. 01223-

356167

Guildhull Library, Aldermanhury, London EC2P 2EJ, Tel. 0171-2601B62



London Meiropoliian Archives (vormals: Grealer London Rccurd Office),

40 Nonhampion Road, London EC1R OHB, Tel. 0171-6063030

Ouildhall Library, London

8359/1 Protokollbuch der Hamburger Kltcbe 1676-1694

L19.93/MS 8356 Baptisms 1669-1S49: Marriages 1671-1754. 1831.

1843-1849: Burials 1695-1847

London Metrapaütan Archives. London

Atc. 2622 Baptism Registers 1850-1929; marriage rügisters

1850-1871

Public Record Office. Ken

R.G. 4/4650 Baptisms 1694-1836; Marriages 1695-1754; Huriais

1660-1836

Pfarrhaus Cambridge

Dort lagert im wesentlichen ohne erkennbare Ordnung AkLcnmalerial ab

1958. Darunter finden sich allerdings auch Aktenordner mit Eintragungen

über Taufen ab 1931. über Beerdigungen 1930-1937 und über Konfirma

tionen ab 1920. Kirchenvorstandsproiokolle sind ab 1957 erhalten. Hin

zuweisen isi noch auf eine Sammlung von Predigtmanuskrlpm von Pfar

rer Walbaum, der über fünfzig Jahre an der Hamburger Kirche talig war

(1837-1891).
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Deutsche Evangelisch-Lutherische St. Marknkirche, London

Die Marienkirchengcmeinde in London, die 1994 ihr dreihundertjahriges

Bestehen feierte, gehört zu den ältesten deutschsprachigen Gemeinden im

Ausland. In London war St. Marien allerdings die zweite deutsche

Gemeinde. Sie entstand 1694 durch Abspaltung von der Hamburger Mul-

terkirclie, die bereits 1665 in der Cily of London gegründet Worden war.

Die Gemeinde bezog zunächst eine Kapelle im Savoy-Palast am Strand,

bis sie dorl 1768 ihre erste eigene Kirche einweihen konnte. Als der

Savoypalasi abgerissen wurde, zog St. Marien in die Cleveland Streei

(W.I.), wo die Gemeinde 1S77 ein neues Kirchengebäude bezog. Diese

Kirche wurde im April 1941 durch deutsche Bomben zerstört, und erst

1949 fand die Gemeinde eine neue, feste Unierkunft in der ehemaligen St.

Paucras Mission Hall in der Sandwich Streei. In dieser Straße ist die

Marienkirche auch heule noch zu finden und zwar mit eigenen Räumen im

Internationalen Lutherischen Stiuknlcnzenirum, eingeweiht im Jahre 1978.

Zum Archivbestand: Trutz der vielen Umzüge ist der Aktenbestand

der Gemeinde erfreulicherweise erhallen geblieben und 1954 dem Cily of

Westminster Archives Centre zur dauernden Aufbewahrung übergeben

worden. Bei der Durchsicht alter Kirchenschränke ist weiteres archivwür

diges Material gefunden Worten, das von mir im Dezember 1996 ver

zeichnet wurde und sich jetzt ebenfalls im Archiv der Cily of Westminster

befindet. Im Besitz der Gemeinde verblieben ist die Geschäftsführung ab

ca. 1970 und Akten, die in dem Zeiiraum entstanden sind, im dem St.

Marien und die Hamburger Kirche durch ein gemeinsames Pastorat ver

waltet wurden sind (ca. 1947-1%3).

Kontaktadressen:

Paslor Volkmar Latossek, 22 Downsidc Crescenl, London NW3 2AR

Cily of Westminster Archives Centre. 10 St. Ann's Streei, London SW1P

2XR. Tel. 0171-7982180
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Qty of Westminster Archives Cemre. London

Accession Na. 90/

1. Churcli Kegulations for the Assembled Communiiy in London

1695-1852

2. Chrunide of communicaniB at [he Savoy Cliapel

May, 1811 - 3 Mardi, 1817

3. Minute or order books of ihe Vestry

- 1695-1726

- 1727-1754

- 1755-1768

- 1769-1794

- 1833-1854

- 1855-1882

4. Accooni books

- 1694-1717

- 1736-1753

- 1754-1770

- 1789-1809

- 1810-1830

5. Tmsieea io Üie Chorch and Sohool, Cuphals (Investment bonk)

1831-1905

6. Subscripiiun lisi for enlarging and improving ihe church, making a

vauli for intameaß and a coachway für ihe Strand.

1726

AnJ Subscription book for a school room

177fi

7. Suhscripiion list for rebuilding tlic Churcli and repairing il at

valious times, wilh copies of reciiipis fnr work done. Plans

1766-1844

8. Looso papers relating to the rebuilding and repair of the Chapel

1. Agreement concerning the size of Ihe Paslor's room

21 Oct. 1766
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2. Rcceipi frum William Chambers for nioncy reccived on

account for rcbuilding tlit; cbape]

9 Sept. 1767

3. Abstract of bills for ihe carcase uf ihe Lutheran Chapel in

ihe Savoy

c. 1766

4. Dilii.

5. Saters work donc al [lie Savoy Chapel (John Westcoli)

1767

6. Plumbcrs work Jone at Ihe Calvin Chapel (William

Chapman)

176S

7. Plumbers work done at Ihe new Churel) in Ihe Savoy (W.

Chapman)

1766-1767

8. Masons work done at Ihe Savoy Chapel (James Pkkford)

1766-1777

9. Smiths work Jone al Ihe Savoy Chapel (James Palmer)

1766-1767

10. Carpeniers work done al Ihe Savoy Cliapel (J. Johnson)

1766

11. Brieklayers work done for Ihe Commillee for Building lile

German Luiheran Chapel al ihe Savoy (E. Gray)

1766-1767

12. Abstracl of bills for works done al German Luiheran Chapel

in Ihe Savoy

c. 1767

13. Smiths work dune al ihe German Lutheran Chapel al the

Savoy (James Paliner)

1767-176S

14. Carvers work done ... (Oliver Alken)

1766-1768

15. Glaziers work done ... (William Cobtlt)

1768

16. l'lumbers work dune ... (William Chapman)

1767

17. Reeeipt froni William Chapman

18. Carpeniers work done ... (John Johnson)

1766-1767

19. Masons work done ... (James Pickford)

1766-1767



20. Plaisterers Worfc done ... (Thomas Clark)

1766-1767

21. Brickiaycrs worit done ... (lidward Gray)

1767

22. Pafuing dona for tlic Genuas Lmh, Congrcgatfon in ilie

Savoy (Samuel Cobb)

1768

23. The commlltee of ihc- Gennan Luih. Congregation in Ihe

Savoy lo W. Chambers. 2 SCCOUOtS

1767-1768

24. Drall notice by ihe Congregatlon tlemanding ths accoonls

for rebuilding the Chapcl

17ÜS

25. Patiicular ütseriplion of sundry works lo be dune al Itie

Gennan I-Ulh. Churth in Ehe Savoy, London

c. 1816

26. Letter ftom Rüben Sniirkc rdatiiig lo lliu suhoolmasieis

house

ISCtel. 1817

27. dito., 7 Nov. 1817

28. Letter relaüng io a raeedng with R. Smirke

18177

29. diw., 26 Nov. 1817

30. Draft repon of ihe Committce nn alierations lo tbo Church

IH28

31. Rcceipl from John Odell foi work done at the German Luth.

Chapel

2 August 1828

9. Anniial Sübserlplions for ihe suppon of Ihe Charily School of Ihe

German Lmh. Congregation in ihu Savoy

1809-184!

10. Sehool account books, 2 vols.

1844-1874

11. Loose paptrs relaling lo Ihe scliuo! and ilie schoolhoust

1. Leitet reiallng lo ihe achoohnaslfr's houie wiiliin ihe Duchy

of Lancasicr, 4 May 1781

2. dito., 15 May 1781
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3. Agreement between Pastor Wardenherg and oihers and Miss

Ü.M. Porter regarding her engagement as English Wacher

c. 1891

4. Ctmrcli anii School Orders, 1900

5. Sehool Jubilec, Sealing plan al ilic Hotel Cecil,

2 July 1908

6. HisloricalaccouniofSt. Mary's School, L708-190S

7. Programme at con«ri of School Jubilee, 26 Nov. 1908

8. Menü for mcal al Paganis Resiauraru. Great Ponland St.,

26 Nov. 1908

9. Sealing arrangument BE (8)7, n.d.

12. Petition! and relaltd papera

1. Amended drafi a( peiitinn io Queen (Caroline, wife) of

King George 11 «nlctag supporl für Royal Leiters Patent lo

rctniilü Ihe Savoy Cliapel and raisc capiial

ISlhccnl.

2. C'upy of petilion lo King George III for a Royal Brief for

Hie rebuilding nf Hie Chupcl, 18th tent.

3. Petilion lo ihe Lords Conmiissitintrs of U.M. Treasury

regarding a house used as a Chiiniry School near ihe

Chapel. 1725

4. Form of petilion 10 remove a COlpSS or body under an

ecciesiastical Visitation, 1765?

5. Copy ul applicalion (o the Aitorney General seeking liis

opinion how tliL'y iniist proteed to rstnova ihe Corps in ihe

ehmehyatd

6. ürafi copy of pclilion lo King George III al ihe itme of

rcbuilüing Ihe Chapel for pemiissiiin lo remove eorpses in

ihe burial grounü. c. 1755

7. Copy of petftioa lo ihe Lords Comniissioners of U.M.

Treasury againsi J. Reeves "who has encroached on a

CCTtain coacli passige heionging lo the Congregaiion".

1767

8. Copies of pelition to King George III seeking proiection

against proeeedings of Ihe Allorney General againsi John

Gustav Burgmann anil oihers in respeel of ihe Savoy Cliaptl

and adjoining pmiiises, 1773

9. Copy of pfl!i!tcn lo ihe Chancellor of the Duehy of

Uineasier on ihe samt maller, 1773?

10. Copy of petilion lo ilie Lords of U.M. Treasury regarding

Iheir tenancy of ihe premises in th« Savoy, 1773
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11. Copy of Vesiry Minute dealing wiih ihe appointment of Mr.

Frederich CuppyOS 10 aci re peiiiion regarding ihe premises

in theSavoy, 27 Nov. 1773

12. Drafi copy of petition lo Tlie Prince Regem for the retentiun

of [he Mfnlster's bouse aiiii ihe school liouse.

c. IH17

13. Copy of peiiiion lo King George IV for boumy in repairing

thechapcl, c. 1826

13. Wairants and relaied papers

1. Confirmaiinn by King George I lo ihe Minisier and

Churchwardens and ihe whole Luiheran Congregalion of ihc

enjoyment of ihe Chapel, dwelling hnuse for ihe Minisier.

elc. in the Savoy. 26 Sept. 1721. Plan. With copy.

2. Copy of warranl of King George III io Ihe Minisier and

Cluirchviardens of ihe Luih. Congregaiion, being a granl uf

iheir chapel, eic. in Ihe Savoy, 28 Febr. 1766. And Extracl.

wiih plan (c. 1812)

3. Leiier louching a warranl issued in 1740 for the financial

suppon of the chapel, 12 Nov. 1773

4 Leiter relatiog io a new warranl and a new petition,

5 Mfticb 1774

WarHnM for the paymenl of 40 arising from ilic dissolved

Kospllsl in ihe Savoy, 21 April 1774

6. Letter concernlng alieratJon io Treasury Wanant,

7 May 1774

Ldler from Mr. Robinson io Mr. Cuppyus re Warranl,

28 Harch 1775

14. Adilrcssus lo Ihe Throne

1. CoplM of addresses io King George 111., Queen Charlotte

and ihe Princess Dowager of Wales on Ihe marriage of the

King, Deeemher 1761

2. Copy of address lo King George IV on the dealh of King

George 111 and Edward. Duke of Kern. 21 April 1820

3. CongratnlatOry Bfldresa io Queen Victoria on ihe occasion of

ihe Diamond Juhilee. 1897

4. Copy of address lo King George V on his accession io ihe

Ihrone. 22 June 1910

15. Wills, legaeies and relaied papers

1. Rough lisi of papers and benefactions, n.d.



2.

3.

1.

5.

6.

7.

B.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Honour Aurbach

Charles Bucht

John Christian Howman

Anthony Fredrick Droste

Hans Caspar Fecluing

John Melchior Germroili

-, Goll

Daniel Hahn

John Michael Harnigh

Christopher Mansdicks

Caiharina Hcnrietia Papcnius

Adolf Friedrieh Wilhelm Raeschke

John Christian Schreiber

Ephraim Siaiilberg

J.C. Thiehlen

Johan Tietz

16. Acconnt book ot ihe Hans Caspar Fechting Chnrity, 1757-182y

17. Paptrs rclating lo Fechlings Charity, 1766-1912

IS. Papers relating it> Pastors

1. Agreemem between Ihe Minister ami Churchwardens of the

Lulh. Chureh of Ihe Savoy, 3 Jan. 1740

2. Inveniory of the fimeral of ihe Rev. John Pittius, 1766

3. Letter ol l'asior 13urgmaim lending his resignaiion,

11 August 1774

4. Letter of Mrs. E.A. Lamperi, widow, lo the Vestry for

pension, 28 Nov. 1780

5. Letter of Prof. J.A. Frei!mghauseil lo ihe Vestry imimating

[hat he \s nol prepared lo recommend another eandidate but

would prefer (hat Pastor Burckliardt carry on. Wilh

recommtndalion für Burckliardt, 4 May 1781

6. Cupy uf memorandinn io ihe Vestry by Pastor J.G.

Burckhardi relating lo dissents and plans of rcfnrnis. 3 Nov.

1794; & Dec. 1794

7. Copy of resolution of the Vestry in recognition of the

Service of Pastor Burckliardt on the occasion of his transfer

to a German Community, 1800?

8. Exlracl frnm original defining VOCallOD and duties of Pastor

Burckliardt, 17 July 1781. Copy c. 1850
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9. Letter 10 Pastor Schoell eonccrning the formulary of his

vocalinn. 15 Nov. 1S59

10. Letter i»f lhanks of Pastor Sehoell to the London

commnnJlies' gouU wishes on [ha occaslon «f his marriagc,

21 May 1863

11. Words BpokBB ;ii ihe funcral of Dr. Carl Schoell, 13 May

1899. arnl Memorial Service a( Cluveland St., 21 May 1899

12. Death certificaie of Dr. Schoell, 17 May 1899.

13. Leiters from Pastor Wardenberg. 6 July 1899; 26 July

1899; 6 May 1901; 9 August 1901

14. Agreement betweea the Vesiry and Paslor Wardenberg upon

his appoimment, wilh definition of his duties,

4 Nov. 1899

19. Papers relating lo Preachers and Lecturcrs

1. Articles of memorandum relaling m ilii: allutation uf an

assisiani preacrier iu Pastor Pittius. 11 August 1757

2. Petllhm to Count Bernstorff for the appofniment of a

lecturer, 29 August 1768

3. Meniorandum relalhig to liic lianiiing over of seals, books,

and writings and to a gratuity to a new candidate for

preadier et Ihe Savoy, 16 April 1770

4. Copy of letter from the Vestry to Professor !:rcilinghausen

of Halle relating io his attcmpi lo appninl the Rev. Ad

am Lampcti as preacher, 5 May 1775

20. Uurials

1. Order in Council for discontinuance of hurials ai the Savoy

Chapcl and elscwheie in London, 24 Oct. 1853

21. Kings's Vaull

1. Agreement for use of vaull under the clmrch for hurial of

Philip King of Camherwdl and his family, S July 1799

2. Auesled copy of agreement between Philip King and the

WardeüS Ot the Lulh. Churcb regarding ihe King's fumily

vauli, 6 Match 1801

22. Maniage licences

1. Hans Tokham Gay and Mary Busson. 29 Febr. 1747

2. Lawrence Critosen and Calherina Eliza Cock, 6 Junt 1749



23. Organ

Subscripiion book Ebr ihe purchese of an Organ, 1701-1702

Organ rcpairs, 1709*1742

24. Miscdlaneous rcceiptsand accounts. ]754-1906

25. Miscellaneous iiems

1. Order of Vcsiry for ihe resloralion of a wooden Ball

containing (ho Ciuirch books, 5 Febr. 1770
2. Aeknowledgment of reeeipt of ilic works <>f Bishop Wilson,

30Dcceniber 17KI

3. Bond of Wm. Bramwell and oihers for Ihe produclion of a

silver cup. 22 June 1768

-1 Copy of authtmsaiinn lo Institute pmetedings, 6 Oci. 1831

5. Cenificaie BUlhorizlng St. Mary's Gernian l.uih. Church lo

solemnize matriayi;, 19Oct. 1838

6. Mourning catd: Christian Heniy Schmid (d. 6 Dee. 1862)

7. Leiter of tlianks frnm Dr. Hermann Salil of Winiisor Casile

on belialf of Ihe Queen an ihe occasion of B Jubllee Feast, 7

Nov. 1868

8. Leuer confirmirij; Bgrccment for letting 2-1 llowland St,

2 August 1877

9. Agreement betWCCa Ihe Principal uf tlie Gcrman Lulli.

Church in Ckvdand St. and Alben Jelpke concerning the

lattcr's duties and remuneralion as Organist,

13 June 1886

10. Letters re church affairs. C.W. Lamieuberger lo Pastor

Wardenbcrg

11. Copy of leitet 10 Herr Zweiningen front C. Wolff informing

him of the tk-cision lo give him a presant of 10 for his long

service. lOJuly 1898

12. Papers rclaiing lo Conference Weck in Liverpool,

9-16 0clobcr 1904

13. Brief descriplitm and speeifioation of new organ - Church of

St. Mary le Savoy, Clevcland St., London W.l. 1935

Accession No. 90/1975/

1. Recunsiruclion Accounis of ihe new Cliurch Eiuilding, 10 Sandwich

Sireet

1949-1950
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2. Applicalions of Oerman Teachers

conis.: Curriuila viiae; References

1928-1936

3. Church Council

coms.: Correspandenw of ihc Treasurer Mr. Krall; inviiaiions m

Council meeiings; Concens in AH of ihe Gernian-English St.

Mary's Sciiool

1922-1925

4. Sthnol Aüniinisiraiton

conis.: Pinaocial malli;rs; Personalia

1922-1927

5. Applicalions to Ihe Qsrman Governmuiil for Financial Suppon of
Ihe Schoo!

1921-1938

6. AdminiMraliim of Ihe Congregalion, 1'aMor Wulirhitn

1924-1928

7. Sckool Administration

1930-1935

8. Schuol Adminiilraiion

1935-1939

9. Sehool Conccrt I

conis.: Inviiaiions; Programmes

192g

10. Sehool Coneen n

1928

11. School Concen

1924

12. Sehool Concen

coms.: Adrosses of Gemian Journalists working in London

1925
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13. School COUCGH

1932

14. School Administration

coms.: Applicaiions of Teachers; Leiters uf Parents relaling u> thu

Increase of School Fces 1921

1920-1922

15. Church Administration

1937-1939

16. School Concert

1930

17. Pew Book

1895-1914

IS. Correspondcncc uf Carl Krall rclalinj: 10 Financial Maliers of Ihe

Church

coms.: Lcaso of Church a; 46 Clevcland Sircet lo the Gcrnian

Wesleyau Methodist Mission, 1920

1910-1922

19. Church Adminisiraiion

1923-1924

20. InternWiona] Bureau für Ihe Supprcssion <if Traffic in Ptrsons

(Corrcspordi^ncc Pastor Klapper)

conts,: Agenilas; Minutes of Meetings; Reports

1954-1957

21. Correspondencc of (he Trcasurer Max Löffler

1938-1939

22. School Concert

coms.: List of German Companies in London

1934

23. Spiritual Evening Concert

6. Dcc. 1937



24. Spirilu;:! Evening Cnncert

25. April 1938

25. Correspondencc uf Ihc Treasurer Max Uiffler

conts.: List of Pupils of St. Mary's School

1936-1938

26. Com;spundende with Ihe Association of ilic German Luthcran

Congegraiiuns in Greal Brilain and Irclantl (Paslor Grüneisen)

conls.: Annual ReportsofSt. Mary's Church 1906. 1910-1912

1905-1912

27. Corrcspundencc of Ihe Treasurer Max Löffler

1930-1932

28. Church Administration

Cents.: "Brief Hisiory of St. Mary's Churth" hy Johann Gottlieb

Burchhardt, 17S6

1935-1936

29. School Administration

coms.: School Rcgulations

1926-1930

30. Church Administration

coms.: Predig! gehalten Am Isien Advents Sonntage, 1822, in der

Evangelisch-Lutherischen S. Marien Kirche, in der Savoy, Strand,

von Dr. C.Fr.A. Sleinkopff; Kirchen- und Schulordnung 1900;

Warram for ihe ScIuhiI House daicci Ihe 18lh. April 1728

1928-1931

31. Correspondenee rclaling Io [he Reainstruction of St. Mary's

Church and in Churdi Premises in Clevdand Slreet

1945-1950

32. Correspondcnce of Pastor Klapper I (A-K)

1954-1957

33. Correspendende of Paslor Klapper II (L-Z)

1954-1957



34. Gcrman Weifare Council {Deutscher Sozialmsschuß)

1959-1960

35. durch Council

conts.: Cnpies Qf Minules; SffiÜEtical Material

1959-1961

36. Correspondeiice of Pastor Kramm teJating lo the Consecration of

the iiew St. Mary's ehtlfch 1949 and lo Pastoral Care

1948-1953

37. Correspondeiice of Pastor Kramm

1947-1953

38. MiStellaneuUS

conis.: Addresses of churcb mambers; Report of Pasior Kramm's

work in 1943; Staiistical matcrial 1962/63; Baptisms and Marriages

1959/1960

1943-1963

39. Building Mallers

1954-1963

40. Correspondeiice of the Pastors Klapper and Runge

1960-1964

41. Miscellaoeous

coius.: "Die Deutsche Kolonie in England", 1913; Slatislical

Material 1959/60; Financial Matters; Minutes of the Church

Committee; Church Rulcs 1961; Correspundende relating to tht

Death of Miss Klaue, August 1961

1913. 1955-1963

42. Correspondence of Pastor Klapper (M-Z)

1953-1957

43. Correspondence of Pastor Klapper

conts.: Correspondeiice with Pastor Kramm in Lüneburg,

Germany; Leiters relaiing lo Ihe Deatli nf Pastor Kramm April

1955

1955-1961

54



44. [ntemaiignal Bureau fot ihe Suppression of Traffic in Persons

1957-l%0

45. Brief History of Si Mary's Church

1649-1901

46. Corrcspondence of the Treasurers Carl Krall und Max l.öfiler

relaiiug !o PinaiKiaJ Maliers

1923-1941

47. International Bureau fnr tlic Suppression of Traffic in Persons

conls.. Papers uf Ihe 21st Cungress of Ihe International Aboiilion

Pederaiion, Oxford 1960

1960-1961

48. Correspundende cif Paslor Kramm relaling lo Paslcral Care

1949-1953

49 Corrcspondence of ilie Treasurer Max Löffler

1948-1951

50. Fiuancial Mallers

conrs.: School Money 1924; Receipts for ihe Reconsiruction

Appeal ofSl. Mary's Church 1949

1924, 1949

51. Corrcspoudcncc of tlie TreQSurer Max LÜffler

1915-1919, 1923-1926

52. Churcli Administration

conts.: Discussion about a Parish Nurse, 1905; Report of the

Church Commiliee abaut ihe years 1914-1920

1905, 1914-1924

53. Sthuol Concon

1926

54. CorresponJence of the Treasurer Max Löffler

1933-1935

55. Corrcspondence of Paslor Kramm

1943-1947
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56. Frec Will Offering Register

1950-1956

57. Correspondence uf Pastor Klapper relating to Ots l.utheran Cliurch

in Belfasl

[960-1961

58. Correspontience of Paslor Klapper

1956-1959

59. German Weifare Council relating to "Au Pairs" in English Famllles

1958-1960

60. Churcli Adminislralion

1926-1929

61. Corrcspondence of Paslor Krainmm

conts.: Addrcsses of German Reftigecs in Nnrlli London

1941-1944

62. Free Will Offering Register

1951-1963

63. Miscdlaneous

conts.: Lease of No. 24 Howland Sircti. Fitzroy Square, lo Mr.

David Juhn Hare. 31. August 1B77; I^ase of Prt-mises No. 47

Howland Sweet lo Mr. M. Van Beiger, 23. Sept. 1891; Charity

Commission: Will of Jolin Christian Schreiber for Widows of

Clergyman, sealed 22nd Nov. 1904; Contract between the

Commiitee of the German Lutheran St. Mary's Church and School

and Mr. & Mrs. Charles Sieben. 13th Dec. 1924; Cerlified Copy

of an Entcy of Deaih: Carl Christoph Krall, died 15tb Nov. 1923

1877-1923



Deutsche Reformierte St. Paulskirche, London

Die Deutsche Reformierte St, Paulskirche erlebte in London eine wechsel

volle Geschichte. Gegründet wurde die Gemeinde 1697 von einigen aus

gewanderten Pfalzern. Die ersten Gottesdienste wurden in einer kleinen

Kapelle fern Savoypalast gefeierl. Ein eigenes Kirchengebäude konnie erst

1771 in der nahegelegenen Duchy Lane bezogen werden. Als 1816 mit

dem Bau der Waterloo Bridge begonnen wurde, mußte dieses Gebäude

abgerissen werden. Die Gemeinde zog daraufhin zum Hooper Square in

Whitecliapel, wo am 21. November 1818 offiziell eine neue Kirche ein

geweiht wurde. Auch dieser Standpunkt muHtc wegen städtebaulicher

Maßnahmen aufgegeben werden. Ein erneuter Umzug in die Goulston

Street, Whitcchapel, im Jahre 1887 machte die reformierte Gemeinde zu

Nachbarn der St. Georgskirche. Als das Kirdiengcbaude 1941 durch deut

sche Bomben zerstört wurde, vereinigte sich die reformierte Gemeinde mit

der St. Georgskirche.

Zum Archivbestand: Durch die vielen Umzüge und die Kriegszcr-

slörung der letzten Kirche ist viel Archivmaterial verlorengegangen. Die

im Archivbestand von St. Georg gefundenen Archivalien der Paulskirche

umfassen ausschließlich die Zeit der Gemeinde in Whitechape! (1818-

1941). Dieser Bestand wird im Lokalarchiv von Tower Hamlets aufbe

wahrt. Eine erste Abgabe, überwiegend Kirchenbücher, erfolgte 1989

(Sign.: TH/8371/28-48). Weitere Archivalien sind von mir bei der Durch

sicht der Akten von St. Georg gefunden und ebenfalls an das Archiv von

Tower Hamlets übergeben worden (Sign.: TH/8662/430-450). Einige

wenige ältere Dokumente aus dem Zeilraum 1701-1820 (Kopien von

Urkunden) liegen in den London Metropolitan Archives. vormals: Greater

London Rccord Office (Acc. Nr. 1473 u. 1767). Ein Protokollbuch der

Gemeinde für die Jahre 1920-1973 wird in der Dietrich-Bonhoeffer-

Gemeindc, London-Sycienham. aufbewahrt.

Kontaktadressen:

Pastor Volkmar Latossck, 22 Downside Crescent, London NW3 2AR

Tower Hamlets Local History Library and Archives, 277 Bancroft Road,

London El 4QÜ. Tel. 0181-9804366
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London Metropoliten Arcliives. -10 Nurlliainpion Road. London EC1R

OIIB, Tel. 0171-6063030

Dietrich-Bonhueffer-Gemeinde, 23 Dacres Road. London SE23 2NR, Tel.

0181-6994982

Tower Hamleis Local Hisiory Library and Archives. London

Erste Abgabe: Registers (Kirchenbücher), TH/8371/28-48

TH/8371/28 Baptism regisler, 1824-1871

at end: Burial regisier. 1821-1853; in middle of

vohune: Lists of names of coinniuiiicanis 1871-1885;

Lisisof namesof iliosc conflrmed 1871-1883

TII/8371/29 Baplism rcgisier 1871-1940

TH/8371/30 Marriage regisler 1858-1870

a! end: Burial regisler 1821-1853; in middli; of

volume: Lists of names of communicanis 1858-1870;

Lisis of names of ihose coiifirmcd 1859-1870

TH/8371/31 Marriage regisicr 1871-1938

TH/8371/32 Burial regisler 1925-1940

Misccllaneous

T1I/8371/33 Note (in German) rc burial of Johann Sirdibergcr,

died 15 0«. 1940

TH/8371/34 Indes; of names, uiih ? p.igc numer rtferenecs (does

noi appear lo relalu lo Ihe regislers|

n.d.,early20ihc.?

TH/8371/35-40 Exiracis (in GermanJ from German Refoimixi

Church Registers 1866-1924



TU/8371/41 Notes of somc names taken from bapusm tegisier for

1824 on

n.d.. early 20lh c?

TH/8371/42-48 Miscdbneous papers (correspundcnce, etc.)

1887-1936

Zweite Abgabe: Unter den Akten der St. Georgskirche gefundene und in

einem gemeinsamen Findbuch verzeichnete Archivalien. TH/8662/430-

450

T1I/8662/43O Rechnungsbuch (Cash accountl
1895-1910

Til/8662/431 Desgl. Dez. 1914-1969

TH/8662/432 Desgl. 1935-1956

TH/8662/433 Kolleklenbucli 1910-1941

TH/8ÜÜ2/434 Desgl. 1914-1940

TH/8662/435 Register of Deeds 1917

TH/86G2/436 Konfirmandenregister
1908-1914, 1929-1934

TH/8662/437 Korrespondenz Pfarrer Boeckheler

1935-1939

TH/8662/438 Korrespondenz der Pfarrer Altmann und Priicscholdt

1972-1979

TH/8GÖ2/439 Korrespondenz Pfarrer Plag
1980-1985

TH/8662/44O Kirchenordnuni; 1907 ..
enih. auch: Englische Übersetzung der Geschichte

der Kirche

1907

TH/8662/441 Jahresrechnungen

1914, 1916-1919
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TH/8662/442 GemeindeVerwaltung Pfarrer Singer und Pfarrer

Bocckheler

emh. ii a.: Inventar der Kirche: Glückwünsche zum

SGjührigea Kirchbaujubiläum, September 1936

1926-1939

TH/8662/443 Verträge

enth.: AnscblllB der St. Paulsgemeinde an den

Deutschen Evangelischen Kirchenhund, März 1928;

Vertrag zwischen der Evangelischen Kirche in

Deutschland und der Deutschen Evangelischen
Reformierten St. Paulsgemcinde, November 1956;
Arbeitsvertrag Pfarrer Albrecht Play, 1980

1928, 1956, 1980

TH/8662/445 Jahresberichte
1907. 1911-1920

TH/8662/4'lü Historisches Sammlungsgut

emli.: 1. Einladung zur Einführung von Pastor
Bernhard Itehwald, 29. Nov. 1891; 2. Abcndgottes-

dienst am 2K. Set». 1913 zur Einführung des Herrn

Paitur Lüffler; 3. Ordnung des Gottesdienstes bei

der Einweihung der Deutschen Reformirten St.

Pauls-Kirche am Donnersiag. den 3. Februar 1887;

4. Einladung zum 50jährigen Kirchbaujubiläum am

27,/28. Sept. 1936; 5. Festprogramm zur Feier des
50jährigen Kirclibaujubilüums der 188G erbauten St.

Pauls-Kirche; 6. Einführung des Herrn Pastor

Deicke, am Sonnlag, 14. Mai 1905; 7. Flugblatt der

St. Pauls-Gemeinde zur Feier des 200jährigen Beste
hens der Gemeinde, 1897; 8. Testgottesdienst zur

Feier des 200jahrigen Bestehens St. Pauls-Gemeinde

am 9, Mai 1897; 9. Gottesdieiistordnung zum Ern

tedankfest 11. Oktober 191-1; IÜ. Ankündigung der

Abschiedsfeier für Pastor Singer am 16. Okt. 1933;

11. Ku 117 erlprogramm des Kirchenchores, ohne

Datum; 12. Ein Deutsches Requiem von Joh.
Brahms. D.D.; 13. Programm uf Carol Service. ]Stil

Dec. 1927; 14. The London Musical Compeiition

Festival. Feh.-March 1937; 15. Bericht des Komi

tees der deuischen evangelischen Gemeinden Augs

burger Confession Rcdemption und La Villette zu

Paris über das Jahr 1892 (Abschied von Pastor Frl-

sius aus Paris); 16. Vertrug über Orgelreparatur,
April 1936

1887-1937



TH/S662M47 Charity Commission
1973-1983

T11/8662/44B Kirchenvorstand

1972-1983

TH/8Ü62/449 Kopien königlicher Privilegien

1701-1820

TH/8662/450 Predigerwahl
enih.: Empfehlung des Kandidaten Carl David

Rosenthal durch das Königliche Consisiorium der

Provinz Brandenburg, Berlin 14. Februar 1822

1822

London Metwpolitan Archives. London

Acc. 1473/1/1 Resolution betreffend den Prediger der hochdeut

schen reformierten Gemeinde zu London

Oranienburg, 31. Mai 1701

1473/1/2 Typoskripl

1473/1/3 Engl. Übersetzung

1473/2/1 Bestellung pro Johann Jacob Caesar als llofprcdiger

bei der Hochdeutschen Reformierten Gemeinde zu

London

Haag. 12.(?)Aug. 1706

1473/2/2 Zeitgenössische Abschrift

1473/2/3 Typoskripl

1473/2/4 Engl. Übersetzung

1473/3/1 An den Boischafter Baron von Spanheim in London

(zeitgenössische englische Übersetzung)

Potsdam, 15. Okt. 1707

1473/3/2 Typoskripl

1473/4/1 Empfehlungsschreiben des preußischen Botschafters

in London. Baron von Spanheim, für den Prediger

der hochdeutschen reformierten Gemeinde im

London. Johann Jakob Caesar (engl.)

London, 7. März 1708/9
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[■173/4/2 Typostaipt

I473/5/1 Abschlägiger Bescheid des preußischen Königs auf

das Gesuch von Prediger Johann Jakob Caesar von

der hochdeutschen reformierten Gemeinde zu

London zwecks Gewährung eine; Unterstützung zum

Bau der Kirche.

Haag. 4. Juli I711

1473/5/2 Typoskripi

1473/3/3 Bsgl. ObsiselzUBg

1473/6/1 RcsolulIOB des Königs in Preußen betreffend das

Gehall des Hofpredigers Johann Jakob Caesar in

London

Berlin, 23. Aug. 1713

1473/6/2 Typoskript

1473/6/3 Engl. Übersetzung

1473/7/1 Entwurf (?) eines Schreibens an den preußischen

König Friedrich Wilhelm I,

London (?),o.D. [ca. 1719)

1473/7/2 Typoskripi

1473/7/3 Engl. Übersetzung

1473/8/1 Vollmacht der Ältesten und Vorsteher der refor

mierten Gemeinde an den Ältesten und Schatzmeister

Johann Ad;mi Seliwenck zur BnlgSganflahnlS der

Zuschüsse des englischen Königs aus Mitteln des

Herzogtums von Lancastcr zugunsten der Pfarrbesol

dung und der ArmenUnterstützung (engl.)

London. 27. Miirz 1791

1473/8/2 Typoskripi

1473/9/1 Ergebenlidlsadrcsse der fünf deutschen evange

lischen Pfarrer in London an König Georg IV.

(engl.)

London, 21. Apr. 1820

1473/9/2 Typoskript



AGC. 1767'! Übersetzung der Kirchengeschichte von Pastor

Ehemann

[767/2 Übersetzung der Kirchenordnung von 1880

1767/3 Festprogramm zum Kirchbaujubilaum 1936

1767/4 Übersetzung des Programms

1767/5 Übersetzung der zugehörigen Kirchcngcschichte

1767/6 Kopie des Programms der Matthäuspassion, 1939

1767/7 Bericht über die Bombardierung der Kirche, 1940

1767/8 Erinnerungen von Mrs. Slreiiberger an St. P;ml

1767/9 Alfred Newman über Sprachschwierigkeiten in St.

Paul

1767/10 Foios von E. Seymours 60-jährigem Organisten-

jubiliium

Dieiricli-Bonhoejjer-Klrch e, London

Protokollen, 1920-1973



Deutsche Hoftapelle im St. James's l'alace, London

GegrOndBI wurde die Hotopelle im Jahre 1700 von Prinz Georg von

Dänemark, dem lutherischen Gemahl der Königin Anna. Zur Gemeinde

hiclion sich anfänglich Angehörige das Hofsiflatö, später kamen wohlha

bendere Kaufmannsfamilien dazu wie auch die Diplomaten der preußi

schen Gesandschaft. Als die Kapelle im Jahre 1901 geschlossen wurde,

ühergab man die Kirchenbücher der Christuskirche, die damit zur Nach

folgegemeinde der Hofkapelle wurde.

Zum Archivbesland; Zur llofkapelle liegt kein geschlossener

QueIIentiestand vor. Nehen den wenigen Dokumenten im Public Record

Office blieb auch eine Recherche in den Royal Archives, Windsor. bis auf

einige bereits bekannte Deiailinfiirmatumen wenig ergiebig. Lohnens-

werter wäre sicherlich eine gründliche Durchsicht anderer Bestände zur

königlichen Haushaltsführung im Public Record Office, was von mir lei

der nicht mehr durchgeführt werden konnte.

Kontaktadressen:

Public Record Office, Ruskin Avenue, Kew. Riehmond TW9 4DU. Tel.

0181-8763444

The Royal Archives, Windsor Castle. Berkshire SU INJ, Tel. 01753-

868286

Public Rmird Office, Kew

R.G. 4/4568 Kirchenbuch der königlichen deutschen Hofcapclli: in

St. James's, 1712-1759

R.G. 4/4569 Dito.. 176O-IS36

(Ein Taufregister ab 1866 wird in der Christus

kirche. London, aufbewahrt)



Royal Archives, Windsor

RAAdd.43/11 "Eine Predigt über Sprüchw: 21. V.31. in der

deutschen Hofkapelle zu St. James's, am ]9ien Dec:

1797, als dem allgemeinen Dank = und

Sieges = Feste, gehallen; nebst den vorgeschriebenen

Gebelhern."

Deutsche Evangelische St. Georgskirche, London

Die Sl. Georgakdrche war die erste deuische Gemeinde im Londuncr

Eastend. Gegriintlci wurde sie 1762 auf Initiative eines reichen Zucker-

bäckers, Dietrich Beckmann, der für seine Arbeiter einen geistigen Mittel

punkt schaffen wnllle, Das Kirchengebäude, das von KriegSKrSlOnjngarJ

verschont geblieben ist, befindet sich bis heute in der Alie Street in

Whllechapel. Die Gemeinde selbst feiert allerdings seil 1996 ihre Gottes

dienste zusammen mit der evangelisch-lutherischen St. Marien-Kirche in

deren Genieindesaal in der Sandwich Streel.

Zum Archivbesland: Das Archiv der St. Georgskirche ist vom

Griindungsiag bis heute vollständig erhalten geblieben. 1989 beschloß der

Kirchenvorsiand. die alten Kirchenbücher (1763-19-10) dem Lokalarchiv

von Tower Hamlets zur dauernden Aufbewahrung zu übergeben. Die

Buchet und einige daraus entnommene Papiere sind Jon auf englisch ver

zeichnet worden (SigO.: TII/8371/1-27) Duplikaic der aufgeführten Kir

chenbücher befinden sich im Public Record Office, Kew. Ein weiterer,

weitaus umfangreicherer Archivbesland wurde von mir zwischen Augusi

1993 und März 1995 verzeichnet. Dieser Bestand befindet sich nun eben

falls im Archiv von Tower Hamleis (Sign.: TH/8662/1-429). Das zugehö

rige Findhuch mil englischsprachigem Inhaltsverzeichnis und tlherschrif-

len wird hier im Anschloß abgedruckt. Die Kirchenbücher ab 1897 und

die Geschäftsführung ab ca. 1980 befinden sich weiterhin im [Sesiiz der

Gemeinde. Von Interesse ist auch der Bestand der Gemeindebihliotliek.

Dieser isl im Jahre 1996 der Briiish Library übergehen worden.
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Kontaktadressen:

Pastor Volkmar Latossek. 22 Downside Crescent. London NW3 2AR,

Toi. 0171-7944207

Tower Hamids Local Ilislory Library anü Archives, 277 Banerofl Road,

London E! 4DQ, Tel. 0181-9804366

Public Rccord Office, Riiskin Avenue, Kew, Riclimond TW9 4DU, Tel.

0181-8763444

Tower Hamlets Local History Library und Archives

Erste Abgabe: Registers (Kirchenbücher), TII/8371/1-27

These ßive the follnwinj; Informfllion: name, daie of binh, daie of

baptism. address, names of parems and of godpartnis. Volumes 3 onwards

also givfl birihplaces of botb parenls, nioilier's maiden namc, and falllers

oeaipaiicm.

Tll/8371/1

Tl 1/8371/2

TH/8371/3

Tl 1/8371/4

T1I/K371/5

TH/8371/6

Tl 1/8371/7

Bapiism regisier

1763-1799

Bapiism regisier

1800-1843

iiapiism regisier

1843-1857

Baptiiin reg ist er

1857-1864

Bapiism tegisler

1857-1863

Bapiism regisier

1864-1870

Baptism regisiei

1863-1870
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TH/8371/8 Bapiism regisier

1870-1877, German

TH/8371/9/1-3 Index luhaptism rcgisler 1870-1877
1870-1877

TH/8371/10 Bapiism regisier

1870-1877, Englisli

TH/8371/H Bapiism regisier

Index at end. German

1877-1897

TH/8371/I2 Bapüsm regisier

1877-1894. English

1H/8371/13 Mairiage regisier

Cn» Marriage regisiers give «he usual informalion to

be found in pnsi-1837 marriage registCB, plus hirih-

places of bride and grooin)

1825-1853

Tl 1/8371/14 Marriage regisier

1856-1862

111/8371/16 Marriage regi&er

1862-186'J

1 H/8371/17 Marriage regisit'r

1869-1882

TEI/8371/18 Marriage regisier

1883-1896

TEI/8371/19 Hjrial regisier, in German

Gives name, dain of burial and (in mosi eases) age,

also wheilier buried in ihc burial ground or in Ihe

vauli

1759-1838
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TII/837I/20 Bujial rcgistur, in English

On page 102: 4 cntries for 1930 (jncluding untry for

Georg MaetZßld, Pastor).

1S18-1853

Miscellaneous

These papers were

above.

TH/8371/21

TH/837W22

TEI/S37I/23

TH/8371/24-25

TH/8371/26

TH/8371/27

found insidc 0» regisicrs of baplisms and marriages

AmBial nuinbcrs of baplisms and burials U St

Georgt's Gcmian Luiliuran Cliurch, 1763-1857

Exiraci from baplisni regisicr of Sl. Mary's Gunnan

Luiheran Church, Cluveland Sl., Filzroy Sq.. re

baplism of Caiherina Maria Hoffman

1881

Exiraci from baplism regisior of Hie Hamburg

LuiliLTan Church, Dalsion, re baplism «f Louise

Isubella lanecki

1887

Extracts (in English and German) frum macriagc

regisicr of St. Georgt's Luihwan Church rc marriage

of Johann Heller and Marie Sophie Auguste Dühn

1897

Blank baptiamaJ certlfleate for Sl. George'B German

Lutheran Churcb

n.d„ 1900-1909

l'rimed sheci \vi(h DIÖCT of eveoing Service in St.

George'S Lullieran Cliurch

n.d., lau 19Ü1G.?

Zweite Abgabe: TH/K662M-429. dazu das folgende Fiiidbuch
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Tlic Archiv«; of St, George'S German Lulheran Ctiurch

Contents

Prelimmury Remarks

I. Constilulion and Organisation

Ilse Clmrch Council

Correspondeuce with Superior Ecclesiastira! Authorilies and aiher

Organisation*

Stalistical Recortts

Direaives ofState Auihorities

Administration und Correspondcnce oflne Ministers

Historien! Rt'cords. the 'Kirchenkampf, Leiters of Refugees, Post

War Era

II. Personalia

III. Churcli Service

Liiurgy

Lists of Communicants and Notices

Confirniatioii

IV. The Life of Ihe Conyregalion

Funciions and Events

Congregtuion Groups

Relieffor the Poor and Infirm

Relieffor Priwners of War (First World War)

Relieffor Prisoners of War {Second World War),

Copies of Clmrch Registers from vartoiti PoW Camps

Aid Campaigm for Germany öfter World War II

Miseellaneoiu, Congregation Library

V. TheSchool

General

7)te Board of Govtmors

The School Ccmmittee
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Schaol Finaaces

School Curriatium

Stm(sncal Information

Atmaal Luis ofPuplls

Hislorical Records, Miseellaneous

VI. Building Maliers

VII. Administration of Property

VIII. Budgets and Expendilure

IX. Olher Institmions

Assocktiion qf German Congregatlons in Giern ünttitn

German Seamen 's Mission

a) General Commiltee

b) Luni! Commlttees

r) Ecclesiastical Aitthoritie.i und Institution; in Genmmy

X. The Church and Social Life of tbe Gumian Colony in London

XI. Periodieats and Prinied Materials

XII. Miseellaneous

XIII. CollecUon of Photographa



Preliminary Remarks

The archives of St. George's consist of 429 flies and wcre. wiih u number

of suspensions, catalogut-d belwflen August 1993 and Mareli 1995. The

collection covcrs tt» period between 1763 lo 1978. will, a Special

emphasis nn ihe period 1895-1914. Until ii was Eatalagued the correspon-

dence of ihe congregation was kept in die vestry of the ehurch building in

Alm Sireet. Apar! frnm certain official iKjgeu and tiound materials almost

all ihe original files were no longer in tlieir original nrder and were lo be

found as a mass of lause papers in old wooden boxes. As no kind nf RIIm

System was ai all discerniblt, i[ was alumpied io pul lelevani doCDmenu

imo a chninological Order. Due lo Ihe huge ümount of loose papers it was

especially difficuli io reconstTUEl cohercot lopics and a ehronolagica] order

for Ihe petiod of ihe minisiry of Dr. Julius Rieger (1930-1953). Duing

researeb for Ihis periüd of St. George'K clmrch bislory ii [s llitrefore

lecommendcd lo have a look ai all Ries Of ihi>se years, eapedally the ycars

between 1933 and 1939.

The names of files have liad lo be renamed, wilh ihe exceplion of Ihe

archives of ihe Geraian Seamen's Mission which were hauded uver

relaiively inlacl. Presumably chts eollection was broughl lo St. George's

by ihe Seamen's chaplain Pastor Harms who canie to London ai the

outbreak of the First World War and who, from 1917, filled in the

vacancy at St. Genrge's lefi by Pastor Matzold.

Apan from reedpts for ihe annual aecoums no oiher material has been

deleted. In lemis uf content Ihe archive is not only of major importanee

for Ihe hisiory of St. George's congregaiiiin itself but also for ihe social

and cullural life of llie Gemian eolony in London al ihe lurn of the

Century.

Susanne Steinmetz, London, March 1995
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I. Constitiitioti and Organisation

TI1/8662/1 Kirchenordnungen

enih.: Plan wegen Fesiselzung der Rechte der coiiiribuircii-

den Gemeine an unser Si. Georgen Kirche (Plan conceming

ihe Rights of the contribnting Conyregiiiion ol our St.

Georges Cburcb), 2. Nov. 17G8, mii Namensverzeichnis

der Gründungsmitglieder; Cnpy canstltutional Rulcs for ihc

Giivernmeni of ihe Gcrman Luilieran CJiapel Liltlc Alie

Street, 1769; Gedrucktes Exemplar, 1778; Kirchcnnrdnung

und Schulordnung für die Deutsche Lutherische St. Georgs-

Qemeinde, 1861; Kirchenordnnng (mit englischer Übersei-

zutig) 1991

176S/Ö9, 1778, 1861, 1991

The Church Council

TH/6662/2 Wahl der Kirthenvorsicher und KirchenäUesien

enth.: Wahlankümligurigen und Kandidatenlisicn

1885. 1891-99, 1901-04, 1907, 1009-14

1H/8662/3 Proiokullhuch der Evangelisch-Lulherischen St. Geurgskir-

che, Linie Alie Street, Gootinianslk'lds. hegonnen am 8.

November 1763

darin: Copy of Ihe Arlicles of the VoMry, dated Nov.

8.1763; Suhskripiktnslisie für Grundstückscrwerh und

Kirchenhau; l!aushjllsübt:rsic;h[eti 1763-1793; zwei .Schrei

ben an den Kirchenvorsiand betr. innergemdnilliehe Strei

tigkeiten. 17Ö8; VoriChlag und Abstimmung über die Ände

rung der SanntflgSkoHekle, Februar 1768 (mit englischer

Übersetzung von 1792)

1763-1768, 1795
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TU/8662/4 Kirdienvorstandsprutokollc. i-ngl. (Minute Book of

Vesiry of the Saint George German Luüitran Chapell

1796-1799

the

TH/SG62/4a Desgl.

T1I/K662/5 Desgl.

TU/8662/6 Desgl.

TU/8ÖÖ2/7 Desgl.

TII/86Ö2/8 Desgl.

1799-1815

1815-1829

1829-1851

1851-1869

1869-1899

TU/8662/9 Desgl.. engl,-deutsch

emh. u.a.: Beileidsadresse der deutschen Gemeinden,

Schulen. Anstalten und Vereine zum Tod von Königin

Vietoiia; Bericht über die Gründung dos Verbandes der

deutschen evangelischen Gemeinden in Grossbritannien und

Irland, 1904; "Gemeintlebotc" vom August 1905 mi!

Bericht über die 100-Jahrfeier der Gcorgsschule vom 1.-3.

Juli 1905; Zusammenstellung der deutschen evangelischen

Kirchen Großbritanniens 1911-1913; Foto der silbernen

AbendmahlsgCräte der St. üeorgskirchc, aus:

"Gerneindehuie" Mai 1913; Festgoüeadfenst zur 150-Jahr-

Feier der St. Georgskirchc, 11. Mai 1913; "Was die Deut

schen in Grollbritannien es sich kosten lassen, um deutsehe

Kirchen und Schulen und deutsche Wohlfuhrt.seinrichtungen

zu unierhaltenV", in; "Gemeindchme" Mai 1914; Übersicht

über deutsche Wohl fall meinrichtungen in ürnssbriiannien.

1914; ZSjahrigca Dicnstjubilaum von Schwester Elise Jürke

um Deutschen Hospital, 1926 (mit Fötus)

darin: läse Illättcr mit E'uUin von Schule und Kirche, um

1910

1900-1932
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TH/S662/I0 Desgl., deutseh

tiarin: einzelne Protokolle 1942-1953; verschiedene Taufbe-

scheinigungen; Tauffeier der Karoline Adrienne Augusta

DolOIhee Grafin von Pückler, 7. Juni 1936; Koiirirnianduii-

lisie 1931-1943

1932-1942

TH/8662/11 Desgl.. nicht vollständig

TH/8662/12 Desgl. 1953-1968

TH/8662/13 Desgl. 1968-1973

TH/8ÖÖ2/14 Desgl. 1973-1977

TH/8662/15 Desgl. 1977-1992

1942-1944

TH/8662/16 Kirchenvorstand

enth. v.a.-. einzelne Silzungsprolokolle. Korrespondenz mil

Pfarrer Plag

1980-1986

Correspomtence wtih Superior Eccksiaslical Authorities

and other Organisalions

TH/8662/17 Evangelischer Oberkirchenrai in Berlin

enlh. u.a.: Denksclirifl von A. Rosenkranz über die

Wiederbelebung der deutschen Gemeinden in London nach

dem Ersten Weltkrieg, 1920 (S. 12); Anschluß von Pfarrer

Mätzold an den Pfarr-, Witwen- und Waisenfonds, 1910-11

(S. 38-43); Ansthluü an die preußische Landeskirche, 1910

(S. 44, 47-48); Persönlicher Anschlull von Georg Miuzold

an die "evangelische Landeskirclie der alleren Provinzen der

preußischen Monarchie", 14. Juni 1904 (S. 64)

1904-1930
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TU/8662/18 DeUISCb« Evangelischer KirchenLiusschuß

(Kircliciibundesamt Berlin)

enth. u.a.: Berufung mn Julius Rieger zum Pfarrer von St.

Georg. 1930 (S.2); "Der Deutsche Ev. Kirchenausschuß zur

Kriegsschuldfrage", Oki. 1931 (S. 21); "Die Kirchen und

dit Weltwirtschaftskrise". Jan. 1932 (S. 26); Bitte des

KirchenVorstandes um einen Reparatur!;iistenzuschuß für die

Georgskirehe, 1932 (S. 27-29); D. vun Bodelschwingh,

"Hin Wort an alle, die unsere Deutsche Evangelische Kirche

lieben". Juni 1933 (S. 49)

1930-1933

TH/8662M9 Bund der Ausländsdeutschen e.V.

datin: Flugblätter des "Fichte-Bundes e.V.". Reichsbund für

den Kampf gegen Versailles (S. 15-18)

1932-1933

Stottstical Rccords

TI1/8662/20 Statistischer Überblick über die wöchentlichen Spenden der

Gemeindeglieder (Free-Will Offering Register)

1954-1964

TH/8662/21 Kirchentludibelege

enih.: Beglaubigte Tutenseheine der Kirchenvorsteher

William Schacht (1902). John Claus (1940), Frederick

Köhnlein (1941). Roben HJ. Kiesow (1937), John

Frederick Wählers (1951). Karl Hermann Meissner (1950)

1902. 194&-1931
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Dircctives nf State Authorities

TH/8662/22 Sammlung verschiedener Rcchtsbctreffe:

emli : Burisis ander ihc Act of 1880 (S. 1-3); zwei

Zeitungsartikel über die Rechtsstellung von "Refugces",

1942/43 (S. 4-5); zwei Gutachten von Dr. Ernst Wnlff

(Consultani on German and Imernaiional Ljiw) über das

englische Aduptionsrecht, 1943 (S. 6-16); "Adoption uf

Cliildren Ad", 1926 (S. 17-19); Gutachten der Soliciiors

Buckeridgc & firaune über den Erbfall "Krendtr", Gemein-

deglied von St. Georg, 1937 (S. 20-23); Spende des deut

schen Reichskanzlers von 300,- rm für die deutschen

Gemeinden in Londun, 1931, (S. 25); "Rulea and Regula-

tions govi:rning ilie Administration of [he Five uniied

German anil Duich Ctiurches l:unds, März 1930 (S. 26-28);

Trust Deed nf "Thc German Evangclical Town and

Sramaß's Mission in London", 193S (S. 29-32); Anerken

nung der Lehrtfiligfcell von Agnes Renner an der Gtorgs-

sehule 1911-14 als "Öffentlicher Dienst", 1938 (S. 33-36);

Muster einer "Satzung der ev. Gemeinden im Ausland",

1931 (S. 37-43); Coumerpart Leasc of Nos. 31,32,33 Linie

AlieStreet, 13.3.1925 (S.44-48)

darin: Jahresrechnung 1929; verschiedene Versicherungspo

licen (1938-1942); Brief von Pfarrer Cappe! betr. Fimwz-

sehwicrigkeilen der Kirche an A. llarimann, 29.5.1855;

Auflistung aller Amtsgeschäfte von Pastor Julius Rieger,

1943

(1855), 1925-1943

Artministration and Correspondeiice of Ihe Ministers

TH'H662/23 Korrespondenz Pfarrer Georg Miitzold

emh. v.a.: Korrespondenz betr. RepaiBturaibelten in Kirche

und Schule

darin: Spendenliste für "Memorial to Queen Victoria", Mai

1901 (S. 3); Muster eines "Zeuguis-Hüchleins" der Dt. St.

Georg's Schule; .Spendenaufruf an deutsche Geschäftsleute

lur die Georgsschule, November 1899 (S. 9): Einladung

zum 50JShrigea Jubiläum des Kirdienalteslen li. Claus. Juli
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1896 (S. 10); Einladung zum 27. Stiftungsfest des Mflnner-

gesangvereins "Ariun", 1912 (S. 47, mit Briefkopf); Einla

dung zum 50jährigen Jubiläum der Deutschen Weslcyani-

Sdim Kirche. 18. Febr.1914 (S.51)

1896-1914, 1919-1926

TiI/8662/24 Desgl.

cnm. u.a.; Brief von G.S. Hijjgins, Iiritisli Columbia,

24,5.1906: Erinnerungen eines Emigranten an seine Schul

zeit in der Sl. Georgsschule Mine des 19Jlidi. (S.3-4); Drei

Kostenvoranschläge für die Reparatur der Kirche. 1906 (S.

6); Abdruck eines Zeitungsartikels der "Londuner Zeitung

Hermann" über den "Ersten Gemeindetag des Verbundes

der deutschen evangelischen Gemeinden" in London, mit

einer Übersicht über deutsche Gottesdienste in London (S.

8); Sammelliste "das Deficit der Kirclicnreparatur in 1903

zu decken" (S. 130; Brief von CA. Bingel (Sekretär des

Baron von Schröder), 145 Uadenhaü Street, 10.11.1904

betr. Zahlungen aus dem Kaiser Wilhelm II.-Fonds für eine

Gemeindeschwester und die Schule (S. 16-17); Sammelliste

für die Baron von Lindenfels-Slifluiig 1905 (S. 38); "The

Mother's Catechism" (S. 52)

1900-1908

TH/8662/25 Desgl.

enth. v.a.: Schriftverkehr übet die Vermietung der Schul-

niume

darin: 10. Jahresbericht des Ost-Diakonie-Vereins 1914;

mehrere SiandardfoiTnulare (z.B. Konfirmauunsschcin).

.siehe auch Nr. 92

1922-1929

TH/8662/26 Gemeindeverwaltung Pfarrer Julius Rieger

enth. u.a.: "Geht es uns schlecht?" Eine Tischrede von E.G.

Kolbenhayer, 1931 (S. 17-19); Zusammenfassung der

Ereignisse im Jahr !93ü in Niemollers Gemeinde in Berlin-
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Dahlem, Verf. unbekannt (S.21); "Appointment of New

Trustees", Dez, 1941 (S. 30); Zeitungsartikel "Kirche und

Antisemitismus in Deutschland", 30. Okl. 1942 (S. 45);

Zeitungsartikel "AI War wilh whom?", vermutlich 1942 (S.

46); Fragebogen zur Geschichte der St. Georgsßemcinde,

Vcr&fll von Julius Rieger <S. 58-59); BBC-Gottesdienst am

7. Juli 1943, gehalten auf Deutsch von Pfarrer Büsing,

Gottesdienstordnung und Pretiigitext (S.62-Ö5); unvollstän

diges Protokoll des "Deutschen Evangelischen Pfarrkon

ventes" am 17. April 1944 (S. 68-70)

1931-1945

TH/8662/27 Desgl.

enth. u.a.: Beibehaltung der Schwesternstation, Mai 1340

(S. 9-10); Auseinandersetzung mit dem Wcdgwocxl Service

Cluh über die Verbauung zweier Kirchenfenster, 1943-47

(S. 11-51); Versicherungspolicen unier dem "War Damage

Ad 1941" (S.63-72); Haushaltsrechnungen Nov./Dez. 1947

(S. 74-76)

1932, 1938-1947

TH/8662/28 Desgl.

e"'h na.: Brief des früheren Leiters des Paulusbundes, Dr.

Spiero, über das Reichsbilrgerrecht der sogenannten

■'Halbjudcn", 1. Aug. 1937 (S, 33)

darin: Flugblatt zur Kirchenwahl 1937 (S. 6-7); Entwurf zu

einem Gutachten über die Bekanntgabe von Kirchenaustrit

ten im Gottesdienst, Verf. unbekannt (S. 22-23); "Der

Bruderrat der Evangel. Kirche der alipreußischer] Union

ermahnt hierdurch die Pfarrer, die sonntägliche Fürbitte für

die Verfolgten und Leidenden treu zu halten" (Entwurf S

24-27)

1936-1942
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TJi/8662/29 Desgl.

enth. u.a.: "Die gemeinsamen Aufgaben der deutschen

Gemeinden", vefalit von Julius Kieger, um 1947; Bericht

über den Aufenthall von Propst Grüber in London im

Februar 1946

1946-1950

TI1/8662/30 Desgl.

enth. u.a.: Zustandsberichl über das Deutsche Mädchen

heim, 68 Reighton Ruad (S.31-33); Situation der Gemeinde

Bradford (S. 92-101); Gcmeindcaufbau in Edinburgh und

Glasgow (passim)

darin: "Vom Segen des Stacheldrahtcs. Das Beispiel der

Lagergemeinden", aus; Unsere Kirche, 17. Mai 1953 (S.

117)

1952-1953

TH/8662/31 Gemeindeverwaltung Pfarrer Albrechl Plag

darin: Todesanzeige Dr. Julius Rieger; Nachrufe im

Berliner Sonntagsblatt vom 15. Jan. 1984

1980- 19S4

TH/8662/32 Archivbuch

enih.: Statistiken, Versichcrungsnachweise, Zeilungsaus

schnitte, Göltesdienstprogramme

1873, 1891-1873

Ilislorictü Records, Ihe 'Kirckenkampf, Letten of

Refugees, Fast War Era

TH/8662/33 Allgemeines Sammlungsgut zur Gemeindechronik

enth.: 1. Das Altersheim der Deutschen Arbeiter-Kolonie in

England. Libury Hall, near Ware, Herts. Werbebroschüre
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1909; 2. Regeln des Kirchen-Gesangvereins der St. Georgs-

Kirche, gegr. 24. Nov. 1881, um 1910 (3 Expl.); 3.

Laudatio auf Baron Schröder bei der Überbringung einer

Dankesurkunde im Namen des Geineindeverbandes, l'asior

Singer. I. Jan. 1932; 4. St, Georg Monats-Schrift. Jahres

bericht der Deutschen Lutherischen St. Georgskirche für

1933 (2 Expl.); 5. St. Georg Monats-Schrift Juli-Sept.

1933; 6. Statuten des deutschen Abend-Vereines in Little

Alie Street, 1849; 7. Sammelbuch des Diacomevereins der

St. Georgs-Kirche, 1904; 8. Brief von Pfarrer Streng

(Schwiegersohn von Kirchenrat Frisius) Lindau 16.Dez.

1930; Dank für die Beileidsbekundungen zum Tode von

Frisius; 9. Karl Heinz Schreiner, Pfarrer in Liverpool,

22.5.1930: Dank für die Segenswünsche zu seiner Amtsein

führung; 10. Pfarrer Hansen, Manchester 8. April 1930:

Dank für die Segenswünsche zu seiner Amtseinführung; 11.

Pfarrer Scholl an Georg Mätzold, 16. Nov. 1896; Dank für

die Glückwünsche zu seinem Dienstjubiläum; 12,Gcseize

des deutschen bruderlichen Kranken-Vereins, Deutsche St.

Georgs-Kirche, gestiftet 2. Februar 1849, 1887f; 13. Got-

tesdiens(Ordnung der Konfirmation am 5. April 1914; 14.

Gottesdienstordnung der Konfirmation am 16. April

1916f;15. Goitesdiens[Ordnung anläßlich der 175-Jahrfcier

der Georgskirche, 24. Okt. 1937; 16, "Thiriy two

questions to our friends": kurzer Abriß der Geschichte von

St. Georg in Frageform, Julius Rieger, um 1943

1849-1943

T1I/8662/34 Desgl.

enih.: 1. Illustrierte und kartonierte Glückwunschadresse

der deutschen Kirchen und Vereine zum 60jährigen Regie

rungsjubiläum von Queen Victoria, 22. Juni 1857 mit

Danksagung. Windsor Castle 9. Juli IS97; 2. Spendenliste

für eine neue Orgel in der Geurgskirche, um 1885; 3. Got-

tesdienstordnung zur Einweihung einer neuen Kirchenorgel

in St. Georg, 25. Dez. 1886; 4. Spendenaufruf zur

Renovierung der Kirche, Juni 1881; 5. Spendenliste für die

Kirchenrenovierung. 28. Okl. !881; 6. Einladung zur

Amtseinführung von Pastor Stieglitz am 1. April 1883.

24,Mar7 1883 (Nachfolge Cappe»; 7. Einladung zur Wahl
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eines neuen Pfarrers am 16. Nov. 1890 (Nachfolge

Stieglitz); S. Einladungsformular für die Mitglieder des Kir

chenvorsiantls zum monatlichen Treffen, um 1890; 9. Spen

denaufruf von Pfarrer Cappel für die Kirchenrenovicrung,

Juni 1869; 10. Todesanzeige von Pfarrer Dr. Cappel, 27.

Mai 1817-20. April 1882; 11. Gottesdienstordnung für

einen liturgischen Gottesdienst "am Sonntag nach Weih

nachten", 28. Dez. 1884; 12. Aufforderung des Schriftfüh

rers des "Gennan Athenäum" an die Georgsgemeinde, ihren

Anieil für die Beileidsadresse zum Tode von Queen Victoria

zu begleichen, Febr. 1901 (2 Expl.); 13. Gedicht auf die

deutsche Kaiserin. 18. Mai 1911 (Verf. unbekannt); 14.

Bericht über den "Empfang der Deputation der Deutschen in

England seitens Sr. Majestät des Kaisers in Osbome", 4.

August 1889; 15. Festgottesdienst zum Stiftungsfest des

Veteranenvercins und zum Gedächtnis der Leipziger

Schlacht, Georgskirclic 18719. Okt. 1913: 16. Kolorierte

Postkarte als l'ropagandamaterial gegen die Einrichtung des

'Danzlger Korridors", vermutlich deutscher Herkunft, um

1920

1869. 1881-1920

Tli/8662/36 Desgl.

enth.: I. Gottesdienst zur Einführung von Pfarrer Albrtcht

Plag, 12/19. Okt. 1980 (dt.-eng!.); 2. W.G.O. Zwirner,

Die St. Georgs-Gemeinde Heute, 1988; 3. St. Georgs-

Monatsschrift Nr. 3. Juli-September 1933; 4. Jahresbericht

der Deutschen I.uth. St. Georgskirche für 1933; 5. Julius

Rieger, Gedanken zum "Totensonmag", 28. Okt. 1943; 6.

Julius Rieger u. Fritz Figur über Franz. Hildebrandt zum 65.

Geburtstag, in: Berliner Sonntagsblatt, 17. Febr. 1974; 7.

Illustrierter Briefkopf der Georgskirche; 8. Ansichtskarten

der Georgskirche, 1938 u. 1962 (Graphik: R,F. Braun); 9.

Jubilaumsbcricht zur 100-Jahrfeier der St. Georgsschule, l.

Juli 1905 (mit Fotos); 10. Julius Rieger, "Georg Matzold:

1891-1930 Pfarrer an der Deutschen Luth. St. Georgs-

Gemeinde". Sonderdruck aus; Die Ev. Diaspora. Zeitschrift

des Gustav Adolf-Werkes 1963; 11. Festgottesdienst zur

Feier des 200jähiigen Bestehens der Deutschen Lutherischen

St. Georgs-Kirche, 2. Sept. 1962; 12. J. Rieger, Thirly-two
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quesßons to our ftfends (aboui ifac hisiory oi" St. Georg's

German Chutch); 13. Folo: Di« Kinder der Deutschen

Schulen London huldigen der Deutschen Kaiserin am IB.

Mai 1911 im Garten des Deutschen Hospitals; 14. Spenden«

aufruf zur Renovierung der Georgskirdie, April 1934 (mit

zwei Fotos); 15. Der Londoner Bote, Sept. 1962: Deutsche

Luih. Si. Georgs-Gemeinde zu London 1762-1962; 16. E.

Bflhge, U. Weingartncr: St. Paul, Sydenham, Si. Georg

1939-1960, London 1960; 17. Gemeindebote Nr. 9, Mai

1913: Zum 150jährigen Jubilüum der St. Gcorgskirchc in

London; IS. From die Chranicli; of the German Luilitran

St. Georgs's Churcli 1762-1962, Verfasser unbekann!; 19.

Graphik de Georgskirclie von Jnhn C. l'ell. ohne Datum;

20. Julius Rieger. Deuischt Evangelistlie Gemeinden in

I-ngland, London 1944; 21. Christian Ernst August

Seiwabe, 14. Dez. 1776-28. Febr. 1853. aus: Deutsches

Biographisches Ardiiv, Nr. 1157

1905-1988

TII/8662/37 150. Kirchenjiibiläuin am 11. Mai 1913

enth.: Gratulaiiiinssehreiben; Absagen für die Teilnahme am

Festgottesdienst; Zeiiungsartikel vom 17. Mai 1913

(Londoner Zeitung Hermann); Einladungskarte zur Jubel

feier; Programm des Festgottesdienslcs; Einladung zum

Gartenfest in Forest Hill; Artikel im Gemeindeboten Nr. 9,

Mai 1913, Jg. 19

l'J 13

Tll/8662/38 Voikstrauerlag 1931. 1933

cnih : Bekanntmachung der Dcuischen Botschaft in London

nber Gedenkgottesdienste der deutschen Gemeinden "zum

Volksirauertag am 12.3.1933 und über eine allgemeine

dBUUChe Totenfeier" auf dem Friedhof von Potters Bar;

Schreiben von Otto Bene, Ortsgruppenleitcr der NSDAP in

London an Pfarrer Rieger und den Botschafter von lloesch

betr. einer deutschen Veranstaltung am Volkstraucrtag

1933; verschiedene Zeitungsartikel zu den Gedenktagen

1931 und 1933
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darin: Bericht über den Aufbau einer evangelisch-deutschen

Gemeinde in Middlesbrough, 18. Jan. 1883; Briefwechsel

zwischen H. Ronnebeck (Middleshrough) und PaStOt

Harms? (Sunderlund) beir. Einführung einer Kirchenord-

nuag in Middlesbrough. 27./2S. August 1883

1931-1933

TH/8662/39 Berichterstattung Rk-gers an das Kirchliche Auilenamt

ßerlin über die Veröffentlichungen der Englischen Presse

beir. die kirchliche Entwicklung in Deutschland

muh neben den Berichten Riegers auch Rundschreiben des

Kirchenamtes; Auftragserteilung an Rieger, Berlin 4. Okf.

1933 (S. 3); Rieger an Bischof Hecke!. 28.2-1934: Gratula

tion zur Ernennung /um Bibchuf, weiter; "Die Tatsache,

dass die Kirchenkanzlci erst durch mein Schreiben Kenntnis

von der Reise Iir. B.'S (Bonhoeffer) nach Deutschland

erhielt, isl mir offen gestanden, recht unangenehm im

Hinblick auf mein bisher vüllig ungetrübtes und ganz ausge

zeichnetes Verhältnis zu Br. B." (S. 53)

1933-1935

TH/8662/40 Kirchenkampf Korrespondenz Rieger

cnih.: Reichskirchenregierung Berlin, 7. Nuv. 1933 über

"Die kirchliche Lage in Deutschland" (S. 1-2); Heckel,

Berlin 30. Nov. 1933 über Tagung des Ökumenischen Rates

in Novi Sad und Arierparagraphen (S. 3-7); Bricfküpien zur

Auseinandersetzung der deutschen Pfarrer in England mit

Aiislandstiischof Heckel, Nov. 1934 (S. 8-11); Pfarrer

Schreiner, Berlin 16. Nov. 1934 über Kooperation zwischen

kirchlichem Außenamt unii den deutschen Gemeinden in

England (S. 12); Kopien der Korrespondenz zwischen Harun

Bruno Schröder und Bischof Heckel, Mai-Dez. 1934 <S. 13-

28); E. Schubert, Hrsg. des Aushndjahrhuches. Berlin Dez.

1935. über einen Aufs;uz von Bischof Heckel "Neue Ziele"

(S. 29-30)

1933-1935
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TH/8662/41 Zcilungsausschnitisammlung über den Kirchenkampf

unth.: englisch- und deutschsprachige Artikel u.a. üher die

Wahl Ludwig Müllers zum Reich.sbischof, Aktivitäten der

Deutschen Christen, Verhaflung und Lagerhaft von

Nicmöller und anderen Pastoren der Bekennenden Kirche

Bemerkung: Zeitungsartikel meistens ohne Herkunfisnach-

wefs

1933-1942

TH/8662/42 QucUcnsaminlung zum Kirchenkampf

enih.: Abschriften und englische Übersetzungen von
Verlautbarungen der Bekennenden Kirche

1933-19J4

TH/8G62/43 Sammelmappe "Kirchenkampf"

enih.: Orisgruppenleirer Otto Bene an Rieger, London 25.

April 1933: Mitteilung einer Adressenänderung [Briefkopf

NSDAP. Ortsgruppe London] (S. 1); Krüger (Deutsche

Christen) an Rieger, Berlin 7. Juli 1933: "Im Auftrag von

Pfarrer üossenfelder teile ich ihnen ergeben.« mit, dafl

dieser bereit ist, am 18. ds.Ms. in London zu sprechen" (S.

2); Amwo«schreiben von Rieger, London 18.7.1933: "Der

Grund der Absage, die im Einverständnis der Amlstirüder

geschah, ist vor allen Dingen technischer Naiur" (S. 3);

Rieger an Otto Bene, 3.7.1933: Hinweis auf einen Gemein-

deaticnd der St. Pauls- und der St. Georgsgemeinde am 10.

Juli: "Es ist ja wirklich schade, daß es nicht zu einer größe

ren repräsentativen Veranstaltuni! kommen wird. ... Herr

l'farrer Wegen« wird im Gemeindesaal seinen Vortrag üher

das Thema "Vom jungen Deutschland" halten." (S. 4);

Rieger an "Amisbruder1' Dahlgrün, 18.7.1933: "Wir

mussten hier In London auf alle Fälle ein Sprechen Hossen-

felders vermeiden. Der Grund war vor allem technischer

Natur. Aullerdcm aber ist ja der gewählte Zeilpunkt äußerst

ungünstig gewesen." (S. 5); Programm der Pfarrkonfereiiz

in Bradford vom 27.-29. November 1933 (S. 6); Programm

des Gemeindeabends zur Begrüßung der Pfarrer am 27.

Nov. 1933 (S. 7); Erklärung der Deutschen Ev. Pfarrer auf



der Pfarrkunferenz in Bradford, 29. Nov. 1933: "Empört

und beschämt über die Angriffe auf die Substanz evange

lischen Glaubens geben wir im Lulherjahr 1933 und anläß

lich der Inlhronisicnmg des Herrn Reichsbischofs um der

Einheit und Reinheit der Kirche wüten Hoffnung und

Erwartung Ausdruck, dali die Deutsehe Evangelische Kirche

auch in aller Zukunft die Kirche der Reformation bleibe",

(S. 8), mit handschriftlichen Entwürfen (S. 9-12); Hecke]

an Baron Sehröder, Berlin 8. Mai 1934: "Bei unserer letzten

Besprechung im Februar in London waren wir dahin über

eingekommen, daß Sie zur endgültigen Bereinigung der

Lage, wie sie aus Ihrem Telegramm an den Reiehsbischof

und dem Telegramm der Pfarrer Londons an die

Reichskirchenregicrung entstanden war, meine den Pfarrern

Londons abgegebene Erklärung, die die Zustimmung sämt

licher Pfarrer gefunden halle [im Original unterstrichen,

Randnotiz: unwahr!], dem Ausschuss des Gemeindeverban

des vorlegen wollten." (S. 13); Erklärung der Pfarrervcr-

sammlang in der Christuskirche vom 5. November 1934:

"Die in der Christuskirchc heule versammelten Kirchenvor

steher erklaren, daß sie innerlich auf dem Boden der

Hekeiiiitiuskirehe stehen und werden sofort alle notwendigen

daraus folgenden Verhandlungen mit den Kirchenbehorden

<Aussenamt der Reichskirche und Bekenniniskirche)

aufnehmen." [St. E'auUkitche, Sydenham, Sl. Marienkirche,

St. Georgskirche, Hamburger Luth. Kirche, Luth. Kirche

Hüll, Evangel. Kirche Liverpool, Soulh Shields, Newcastlc)

(S. 14-16); Drei Begleitschreiben zu dieser Erklärung an

Heckel und Präses Koch <BK> (S. 17-20); Rundschreiben

des Pfarrervereius Grollbritanniens an alle Deutschen

Auslandsgemeinden [Entwurf], Nov. 1934: Bitte um

Stellungnahme zu dem Vorhaben, sich der Bekenntniskirclic

anzuschließen (S. 21-22); Entwurf Bonhoeffers für die

Kirchenvnrslande, der Kirchenregierung unter Rcichsbischuf

Müller die Anerkennung zu versagen (S, 23-25); Stellung

nahme von E. CruesL-munn zu der in der Christuskirche

verfaßten Erklärung, Januar 1935 (S. 26-28); Pastor Steini

ger an die Herren Kollegen z.lld. von Herrn Pastor Rieger,

South Shields 16. Dez. 1934: "Meine Stellung in der

Kirchenfrage ist nach eingehender Orientierung auf beiden

Seiten die, daß eine Loslosung vom Kirchenbund unter

keinen Umständen vollzogen werden kann, ohne nicht nur
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der ganzen Sucht1, sondern vor allem den Auslandsgemcin-

den einen unübersehbaren Schaden zuzufügen." (S.29);

Wortlaut der "Protestschrift der Deutschen Rv. Kirche an

Reichskanzlei Hitler" (S. 30); J.H. Oldham (Conference on

Churdi, Community and Statt;} an Rieger, London

11,6.1937: Dank für die Übersendung einer Kopie des

Dihelius-Briefes (S. 31, siehe dazu S. 32); Olio Dibtlius,

Berlin Mai 1938: Empfehlungsschreiben für Pastor Franz

HUdebrandl (S. 32): Rieger an Präses Koch, London 22.

Dez. 1937: "Unser Freund Heckcl... lehnt jetzt meinen

schon vorher genehmigten Antrag auf Zahlung eins

Zuschusses von 201K) Mk für unsere Orgelcrneuening mii

der Begründung ah, er habe mit dieser Inanspruchnahme

nicht mehr rechnen können, da er seil einem Jahr über das

gemeindliche Leben Dicht mehr unterrichtet worden sei und

sein Aussenamt nicht zur blossen Finanzstelle degradiert

werden könne." (S. 33); Kopie eines Briefes an Rieger,

16.6.1938 (Vf. unbekannt): "Lieber Bruder Rieger, ich

habe es jetzt satt. ...Wenn Sie nach den vielen Verstössen

gegen die Weltanschauung und Disziplin unserer Bewegung

nun auch mich den gegen den Tonfall auf sich laden, dann

werde ich mich als vereidigter Amtswalter unseres Führers

doch genötigt sehen, Sie dem Kulturwart bzw. Landesgrup-

penleiter zu melden... ." (S. 34); Zwei Briefe Karl Barths

an Doroihy Buxion, Basel 28.9. und 10.10. 1938: "Was für

Zeilen! Auch Sie werden die Ereignisse mil brennender

Sorge verfolgt haben |Hitler-StaIin-Pakt]." (S. 35-38);

Manuskript eines Vorwortes von Karl Barth: "Ich bin

gebeten worden, dieser zweiten Ausgabe meines im März

dieses Jahres in Oxford und Birmingham gehaltenen

Vortrags eine kurze Auseinandersetzung mit den Behaup

tungen der englischen Gegner der deutschen Bekennl-

niskirche. insbesondere mit denen des Bischofs von

Glüucesier voranzuschicken (S. 39-41); George Cliichcster

an den Kirchenvorstand von St. Georg: "I am much touched

hy your lcner which 1 have reeeived on tlie occasion of my

sixtieth birthday." {S. 42); Dietrich Bonhoeffer an Julius

Rieger und Franz llililebrandt, Posikarte. ohne Datum,

ohne Ort: Glückwunsch zum 175. Jubiläum der St.

Georgskirehe am 24.10.1937, mit Transskript von Pfarrer

Plag vom 20.8.1985 (S.43-44); Colin H. Bealc (St. Albans

Christian Soeial Fellowship) an den Bishop oi Chichester,

B6



26. Mai 1941; "We helieve [hat you ait able [Q gel in louch

wllh Gcrrnan Christians in Germany, and a group of Ihc St,

Albans... «ishes io send a messsge ihrough you.", mii

Ainwortscli reihen von George Bell (S. 45-47); A German

Confessional College in England. A Statement by Julius

Rieger, undatiert (S. 48-57); Franz Hiltlchrandl. Deutsche

Evangelische Gemeinde Cambridge. Beeidigungen. Trauun

gen und Konfirmationen 1939-1947, Cambridge 28.7.1947

(S. 58); Einladung zu einer theologischen Arbeitstagung am

26.127. Okt. 1937 in der Halle der Deutschen Lutherischen

St. Georgskirehe {S. 59); George Bell an Miss Ganz,

Chichesier 1 Aug. 1934: "1 mueli appreciale Pastur

Möller's [Nienlöllcr] ConUDUDicallail to nie. ll makes one's

liearl sad tu read wliat lie snys of llie unbelievahle ihings

taking place." (S. 60)

1933-1941, 1947

TW&662/44 175jährigcs Jubiläum der St. Georgs-Kirche am 24. Okluber

1937

enili. u.a.: Programm des Fesigutiesdiensles (S. 1);

Einladung an Präses Koch (S. 2-4); Festpredigt von Präses

Koch (S. 6-9); Programm des Gemeindeabends am 25. Okt.

1937 (S. 10); Veranstaltung^übersieIn über die Festwoche

24.-30. Okt. 1937 (S. II); Gliickwunsclisehreihcn anderer

Pastoren und Gemeinden

1937

TH/8662/45 ]:liiclnlinyslj riefe

1. Magdalene Pollak, Berlin-Reinickendorf 17. Aug. 1937:

Anschreiben mit Lebenslauf (Bild) und Zeugniskupien, 8 S.

2. Gerda und Wolfgang Fureli, Monibasa (Kenia) und

London. 9.8.1937-19.5.1939: 6 Briefe betr. Ausreise von

Gerda Porell uml Stimmungsberichte aus Monibasa, 8 S.

3. Bruder Konrad und Friedrich Popper, Duhlin-Wicklow

II./17.2.1938: 2 Briefe von Konrad Popper, benötigt

Einreisegenehmigung für seinen Bruder Friedrich, der im

Konzenl raii unsläge r Buchenwald inhaftier) ist, 3 S.
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4. EvariStO Glassncr (Organist), Holland 23.2.1938: sucht

Aufenthaltsgenehmigung für England, Anschreiben des

deutschen Pfarrers in Amsterdam mii Lebenslauf und

Zeugniskopien von Glassner, B S.

5. Elisabeth Krausa, Hamburg 12. Nov. 1938: Anschreiben

mit Lebenslauf (sucht Stelle als Hausgehilfin), 3 S.

6. Fritz Schurebach, Capetown 16.Nov. 1938. Dankeshrief,

2S.

7. Grcie Weiner, München 15. Dez. 1938: Anschreiben, 1

S.

8. Dr. Julius Liehtenstein. Breslau 28.1.1939: Anschreiben

mit Bescheinigung über Kirchenzugehörigkeil: sucht

Uruerkunft in einem englischen Altersheim. 2 S.

9. Richard 1. Jacuhy, Siuttgari 9.2.1939: Anschreiben mil

Lebenslauf und Bewertung als Firc Brigade lnspeclor, 3 S.

10. Btmaa und Waller Raschkow, Siuttgari 9.2.1939:

Anschreiben mit Lebensläufen und Photo, 3 S.

11. Ernst Schützer, Berlin 16.2.1939: Anschreiben mit

Lebenslauf und Zeugnisabschriften, 6 S.

12. Dr. Rudolf Briske, Berlin 20.2.193!): Anschreiben mil

Personalbogen, 2 S.

13. Bernhard Naftanicl, Berlin 21.2.1939: Anschreiben mit

Personalbogen, 3 S.; auch; Liste der Vertrauensleute von

Pfarrer Grüber (Dahlem) in l^indun

14. Gertrud und Gustav Weiner, München 27.2.1939:

Anschreiben mit Lebensläufen, Zeugnisabschriften und

weiterer Korrespondenz, 2 Photos, 12 S.

15. Mas Schmoll, Annaberg 27.2.1939: Anschreiben mil

Lebenslauf, Personalbogen und GesundheilsZeugnis, 6S.

16. Jenny Dethloff, Berlin 28.2.1939: Anschreiben mit

Lichtbild (Stellensuche), 1 S.

17. Dr.deni. Hans Weile, Rerlin-St. Gallen 2.3.1939:

Ansehreiben und Briefwechsel mit dem "General Council of

Medical liducation & Registration", 8 S.

18. Dr. K. Würzburger, llinningen 6.3.1939: Anschreiben

mit der Hilte um ein Visum für seinen Bruder, 1 S.

19. Prof. Dr.mt.-d. Oscar Gross, Frankfurt 8.3.1939:

Anschreiben mit Lebenslauf, Schriftenverzeichnis und

Zeugnisse. Photo. 9S.

20. Alois Gogg. Graz 10.3.1939: Anschreiben mit 4

Anlagen, 5 S.
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21. Maria Hessberg, Essen 13.3.1939: Anschreiben mit

Lebenslauf und Zeugniskopien

22. Waller Berliner. Berlin 2.4.1939: Anschreiben, 2 S.

23. Hugo und Frieda LcWkOWJU, Berlin 10.4.1939:

Anschreiben mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 10 S.

24. Curt Schlesingcr, Stockholm 13.4.1939: Anschreiben, 1

S.

25. Gertrud Reiss, Berlin 22.5.1939: Anschreiben, 1 S.

26. Frieda Schneebert. Berlin 23.5.1939: Anschreiben. 1 S.

27. Dr. Friedrich Th. Schulz, Wyk auf Fuhr, 23.5.1939:

Anschreiben, 1 S.

28. Maria Wundsch, Berlin 24.5.1939: Anschreiben, 1 S.

29. Dr. Alfred Hackcl, Berlin 25.5.1939: Anschreiben mit

3 Anlagen, 5 S.

30. Friede Sleinbtrg. York 9.6.1939: Anschreiben. 1 S.

31. Wolfgang Kolsen, Berlin 17.6.1939: Anschreiben, 1 S.

32. Kaie Löwensiern, Oxford 18.6.1939; Anschreiben, I S.

33. Dr. Hans Bab, München 28.6.1939: Anschreiben mil

Personalbogen, Zeugnisabschriften, 15 S.

34. Georg Koblinsky, Berlin 12.6.1939: Personalbogen. 1

S.

35. Dr. Herben Fuchs, Berlin 5.7.1939: 2 Anschreiben mil

Lebenslauf und Zeugniskopien, 13 S.

36. Ernst David, Berlin 5.7.1939; Anschreiben mit

Lebenslauf. 3 S.

37. Hans Heymann, Birmingham 21.7.1939: Anschreiben.

1 S.

38. Lude Lipman-Wulf. Berlin 29.7.1939: Anschreiben, 1

S.

39. Marie Ulinkowski, Berlin ohne Datum: Personalbogen.

1 S.

T1I/B662/46 Allgemeine Flüchtlingshilfe

enth. u.a.: Korrespondenz mit Dr. Freudenberg, "Büro

Gruber'1 und Bischof Bell. Diskussion über den "Fall Dr.

Hans Lut7"

darin: Anfrage von Helmut Schröder, ob die Georgs-

gemeinde beabsichtigt. die Abonnierung des

"Gemeindeboicn" zu erneuern, 14.7.1939

1938-1940
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TH/8662/47 Korrespondenz Julius Rieger nach Kriegsende 1945

entlu: Briefwechsel mir Freunden, Bekommten, Gemeinde-

gliedern und eaemaUgen Kriegsgefangenen zwecks

Kouiaklaufnahme nach dem Krieg; siehe bes. Rieger an

Wolfgang Fötell (Nairobi), 25.5,1946 (S. 10, 27)

darin: Noiiz über den Verbleib der Pfarrer Wehrhan.
Sehönbergec und Catstensen

1945-1946

TII/8662/48 Korrespondenz Julius Rieger beir. Reorganisation der

Deu[sehen Gemeinden in Großbritannien

en'"- »i - Hnanzierung von Pfarrer Kramm und Zukunft

der Gemeinde Oxford (S. 11-15); Berichl über die Situation

der Gemeinde in llull (S. 26-46); Niemöller an Rieger,

Berlin 17.3.1948: Verbindung der Auslandsgemeinden zur

EKD; Namen und Adressen der Gemeindeglieder von

Furesi Hill; Vorläufiger Arheitsausschuss zur Zusammen-

fünrung der in Großbritannien lebenden Deutschen (S 124-

126}

1945-1951

TH/8662/49 Korrespondenz Julius Rieger zur Wiederbelebung aller
Koniakte und Verbindungen

enl1'' "■■•'■: Brief des ehemaligen Kanzlers der Deutschen

Botschaft, Theodor Lang (S. 58-61)

Januar-Mai 1947

TH/8662/50 Desgl.

Briefwechsel mit Freunden und Bekannten; Bittgesu

che; Nachfragen nach vermißten Angehörigen

darin: Lebensläufe von Lishel und Wilhelm Baermann und

lUe Mathilde Skutsch (S. 204-206)

Juui-De7eniher 1947
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TH/8662/51 Korrespondenz Rieger mi! Georg Carr (Liverpool) und

Wilhelm Hansen (Manchester)

eruh.: Einführung von Hansen als Pfarrer von Liverpool

und Manchester ain 20. November 1949

1948-1949

TWS662/52 Korrespondenz Rieger mit Franz Hildebrandt

enili.: Repatriierung von Brigitte Mahl und Wahl von

Eberhard liethge zum Pfarrer von Sydcnbam und St. Paul

1953

II. Personulia

TH/8662/53 Agreement and appointmem of (he Reverend Louis Cappel

as Minister or Pastor of the said Church 17lh August 1843

darin auch: Appointmem of Christian Ernst August

Schwabe, 1799

[1799), 1843

TH/8662/54 Pfarrerwahl von Otto Stieglitz (1882) und Georg Mätzold

(1890)

enili. auch: liewerbungsunierlagen anderer Kandidaten:

Vakanzvertretung nach dem Ausseheiden von Stieglitz durch

den Schweizer Pfarrer Zülilin

1882, 1890

TH/8662/55 Bestellung und Einführung von Julius Rieger

darin: zwei Auszüge aus dem Sterberegister (Marie Dicke,

Elisabeth Okkndorff); Sparguthaben des Ost-Diakonie-

Vereins 1948

1930-1931



III. Churcli Service

Liturfg

TH/8662/56 StBlcmCDt of Facts on behalf of ihe Eiders & Vesirymen of

the German Luthcran Chspel in Linie AUo Street

enili.: Rechtsstreit über die Ilestrebungen von Pfarrer

Wüchset, Gottesdienste in englischer Sprache zu haken und

Kirchenmusik einzuführen (Kopie, 11 S., ondaliert)

darin auch: An die Mit-Glieder der Gemeinde der Hochteut-

schen Lutherisch-Evangelischen Sana Georgen Kirchen, in

Linie Alle Strcet, 25. Juli 1789 (Stellungnahme des

Klrcfcenvorstandes)

1789-1792

TH/8662/57 Vergleich zwischen Pfarrer Wachsei und der Gemeinde

bezüglich der Einführung englischer Goilesdiensii;, 6. Nov.

1795 (Friedensrichter: Samuel Glasse)

1795

lists of Communicattts am! Nottees

Til/8662/58 Kommunikantenliste 1777-1799

Tll/8662/59 KommunikanienliMe 1843-1854

TH/8662/60 Kommunikanicnlisic 1854

TH/8662/61 Kommonikantnilläte 1890-1908

Tl 1/8662/62 Kommunikanlenlislc

darin: Listen der Abendmahlateilnehmer in den Kriegsge

fangenenlagern 1915/16

1908-1917, 1920-1935, 1940



TH/8662/63 Abkümiigungen 1912-1927

TH/8662/64 Abkündigungen 1965-1968

Coilßnnalinn

TH'8662/65 Ordnungen der Konfirmaiiunsgoitestlienste

1842. 1882-1901, 1910, 1921

TH/8662/66 Verzeichnis der deuischspraclügen Konfirmanden

1S79-1890

IV. Tlie Life of Ihe CoBgregatlOn

Funcäons und Events

TH/8662/67 Gemeindcnachrichien und Veransialiune^ankündigungen

enlh. u.a.; Brief von Pfarrer Mariin Boucklieler aus dem

KriegsyefanEtnenlagcr. Weihnachien 1941 (S. 26); Nachruf

Riegers auf Dieirich Ronlioeffer, Juli 1945 (S. 49-51)

1935-1945

TH/8662/68 Programme der Kirclicnkonzene

1891-1S92, 1902

Congrcnaiion Gmups

TH/8662/69 Kassenbuch des Nähvercins

rin: Namens- und Adressenlisie der Mitglieder

1884-1895
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TH/8662/70 Rechnungshuch des FrauenliilfsVereins

darin: Namens- und Adressuni isic der Mitglieder; Brief von

Frau Pusindli an F-rau Dicke beir. Kündigung vun Frl.

Beer, Meran 30.10.1927: Veranstaliungskalender der

Christuskirche Jan.-Juni 1932

19ÜÖ-I927

TH/8662/71 Kassenbuch des Frauenvereins

1909-1914

TH/8662/72 Frauenkreis

emh.: Anwesenheitslisten und Gesprächsthemen des

Georgkreises, des Woodford-Kreises, dts Canicrbury-

Kreises und des Medway-Kreises

1968-1975

TH/8662/73 Bihelklasse für Jünglinge

enth.: Kasst-nliilirung und An-und Anwesenheitslisten

1913-1914

TH/8662/74 l.onddner Hauskii-is St. Georg

enth.: Teilnehmer!isie und Gesprächsthemen

darin: Programms der Weihnaditsgoltesdiensie von Pfarrer

Plag in Strathenti-on-Sea 19S0-1985

1980-1986

TH/86Ö2/75 Jugendkieis der St. Gcorgskirche (gegr. 12.5.1957)

emh.: 13 Eintragungen bis Oktober 1957 mit Datum,

Bibeltoxi und Teilndiniereahl, auf dun hinleren Seiten

Namen- und Adreisenliste

1957



Relieffor the Paar und Infirm

Tll/8662/76 Arbeitsta^ebuch der Gemeindeschwester

September 1935-August 1940

TH/8662/77 Finanzierung der Gemeindeschwestern Flora Zeiller und

Bubelte Laumer durch den Kaiser Wilhelm-Funds

1965-1967

TH/8662/78 Protokollen des Kranken-Clubs für deutsche Protestanten,

gegr. 2. Februar 1849

1849-1877

TH/8662/79 Beiiraysbuch des "Deutschen Brüderlichen Krankenvereins"

darin: Gemeindcjahresrechnrig IK99; Vorschlüge Tür die

Salzung des Krankenvereins (Sorne Suggestions), ohne

Dalum

1886-1900

TH/8662'80 Beitragszahlungen für die im Erholungsheim Hiichin (gegr.

6. Juli 1922) untergebrachten Gemeintleglieder

1922-1931

TH/8662/81 Protokollbuch der "Socieiy of Ladies for clolhing the

Childten of poor Gcrman families"

enlh.: Namen und Adressen unterstütiungsbedürfliger

Familien mi! Angabe der Sachzuwendungen

1821-1837

TH/8662/82 Desgl. 181)8-1883
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Tli/8662/83 Ost-Diakonie-Verein London

enlh. u.a.: Hcschäftigung und Uezahlung der Gemeinde

schwestern; Quiuungshelege für Sanitätsbedarf; einzelne

Jahresberichte ab 1905; 13. Rechenschaftsbericht des

Verbandes für Pflege.'.chwestern vom Koten Kreuz. 1912

darin: Mitgliederliste der Gemeinde Camberwell 1896 (S. 8)

1896/97, 1903-1914

Tl 1/8662/84 i'roiokcillbuch des Ost-Diakonie-Vereins

1905-1912

TM/8662/85 Desgl. (ab 1921 vereinigt mit dem Frauenverein für

Canning Town unter dem Namen Ost-Diakonie-Hilfsverein)

1912-1926

Tf[/8662/86 Desgl. 1927-1940

TH/8662/87 Samriilungsgul des Ost-Diakonie-Vereins

enlh.: Cash Receipl Book, 1904; Jahresberichte 1913-15;

Jahresbericht des Frauenhilfsvereins in Canning Town 1912-

13; Hauptversammlung des FrauenVereins für Innere

Mission, abgehalten am 3. Juni 1921 in der Deutschen

Botschaft London; drei Sammlungsbücher von Mitglieds

beiträgen, 1904

1901-1915

ReliefJor Prhoncn of War (First World War)

TH/8662/88 Fürsorgeuniersiuizung für Familien von internierten

Deuisdien, verwaltet durch Pfarrer Abraham in Middles-

brnugh

enlh. v.a.; iiewilligungsbeseheidi: des "American Cunsular

Service" in llartlcpiml



darin; Lisl of üennan Suhjccts linder Attest, 8.8.1914 (S.

2-3); Jährest'i-rieh! der Deutschen Linherisehen Kirche zu

E[Uli 1914 (S. 129)

1914-1915

'['] 1/8662/89 Desgl.

enih, u.a.: Briefe von Pf. Abraham an das Honte Office und

das amerikanische Konsulat; Namen und Adressen bedürfti

ger Deutscher! "List of Prisoncrs of War, on parole at the

German Church and Seamen's Inslitule" ; Briefe von

Kriegsgefangenen

1914-1913

TH/8662/90 KriegsgefangenenSee 1 sorge und Fürsorge für untersrül-

zungsbedQrftige Farn i 1 ien angehörige

darin: Jahresbericht der Deutschen Evangelischen Gemtinde

Middlesbrough; Predigten von Pf. Abraham, gehalten in

den Kriegsgefangenenlagern York und Lofthousc Park

(Wakefield), 27.8.1914- 17.6.1515

1914-1915

TH/8662/91 Desgl.

enth. u.a.: Verzeichnis der Kriegsgefangenenlager und der

jeweils zuständigen Itigernfarrer (S. 15-17)

darin: Notizbuch für den Konfirmandenunterricht, um 1310

1914-1915

TH/8662/92 Aufstellung der von Pfarrer Miiizold gemachten Besuche in

den Kriegsgefangenenlagern

darin: Briefkopien Mätzolds betr. Gemeindeverwaltung

1921-1929

1914-1917
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Relief for Plisanm of War (Secoud World Wnr),

Copies ofChurch Registers from various PoW Camps

TI1/8662/93 Kriegsgefangenenbetrauung durch l'farrer Julius Rieger

emli. u.a.: Dr, W. Danielsen; Kiel 4.4.1947: Stimmungshe-

richt »her das Verhältnis von Engländern und Deutschen (S.

3); Einladung des Biilish Council of Churches" an Propst

Dr. Böhm, englische Kriegsgefangenenlager zu bmichen,

21.11.19-17 (S. 4); Zusammenstellung von Suclisiellen nach

Angehörigen von Kriegsgefangenen, August 1947 (S, 5-6);

Bericht üher die Versammlung der "Gcmian-British

Christiao Felluwship" in Hamburg am 20.2.1948 (S. 15 u.

18); "Macht euch keine Illusionen", Brief des Studenian-

plarrcrs Giesen, Bad Godesberg, an seine Kameraden in der

Kriegsgefangenschaft, Sonderdruck Januar 1948 (S. 26);

darin: "Zehntausend hauen eine Stadt (Espelkamp). Eine

Vertriebenensiadl in Norddiein-Westfalen. F.rste soziale

Stiiiitegründung der Kirche." in: Christ und Welt 10.

Februar 1949; GollesdienMordnung der Gemeinden

Birmingham, Leeds und Manchester, um 1944; Kirchliche

Nachrichten aus St. Georg und St. Paul, Sept./Okt. 1945;

Gedichte von Pastor Erich Klapproth, gefallen als Fahnen

junker-Feldwebel in Ruliland am ]S, Juü 1943; Übersicht

über Deutsche Ev. Gemeinden in England, um 1947

1945-1949

TH/8662/94 Kriegsgefangenen-Seclsorge

enih.: "Unter Guties Hand." Bericht von der Tagung der

evangelischen Lagerpfairer französischer Kriegsgefange-

nenkiger in Valhunne vom 24. bis 30. Juni 1947 (150 S);

Pfarrer Alfons Schosser, Kriegsgefangeneuseel sorge.

Aliszüge aus einem Referat, 3 H., undatiert; Vortragsreihe

für Kriegsgefangene, Heft 2: "Urchristentum und Staat" von

Prof. von Campenhausen (18 S.)

1947



TH/8662/95 Meldungen der Lagerpfam-r von Verstorbenen in den

Kriegsgefangenenlagern zur ßinlragung in das Zenialsterbe-

register

Bemerkung: die Briefe enthalten manchmal persönliche

Mitteilungen der Lagcrpfarrer an Pfarrer Rieger über

Todesumstände

1946-1947

TH/8662/96 Desgl.

darin: auch Mitteilungen über Konfirmationen und Wieder-

einiritlc in die Kirche

1947-1948

TH/8662/97 Sterbereg ister der ev. Lagergemeinde des Kriegsgefange

nenlagers Nr. 40 in Tonbndge, Kern

1945-1948

TH/8662/98 Kirchenregisler über Todesfälle und Kircheneimriue des

Kgf.-Lagers Nr. 45 in Trumpingtun, Cambridge

1946-1947

TH/8662/99 Kirehenregister über Todesfälle und Kirchenemtritte des

Camps Nr. 63

1947

TH/8662/L00 Sierberegister des 160. POW Mililary H.ispiial in Swindon,

Wüts.

1946-19-17

TH/8662/101 TaufbescheinigUHgen der Lagerpfarrer in den Kgf.-Lagern

1946-1948



TH/8662/102 KonfirmaiUmcn i» den Kriegsgefangenenlagern

1945-1948

TH/8662/103 Trauungen durch die Lagcrpfarrer

1946-19-17

TH/8662/104 Wiederaufnahme von Kriegsgefangenen in die Evangelischi:

Kirche

enih. u.a.: Antragsformulare mit Begründung des Kirchen-

austrills und mit Ilegnindung der Bitte um Wiederaufnahme

1945-1948

TH/8662/105 Kirchenbuch der Ev. Lagerg«neind« 29, Heatfi Camp

RoysIon. Huris.

194(i-1948

TH/8(iö2/106 Kirdienbuch der Ev. Lagergemeinde des POW-Camp Nr.

30

1945-1947

TH/8Ö62/107 Kirchenbuch der ev. Lageigemeinde Camp 38

19-17

Ti 1/8662/108 Gonesdlenue der ev. Lagergt-meinde Camp 38

enili.: Ons- und Zeitangaben. An der Goliesdienstc,

PredlgnexE, Lieder, Besucherzahl

darin: Armbinde des Lagerpfarrers; Milteilungcn und

Grufiwurie von Pfarrtr Dümling März-Dez. 1947; illu-

slrierli; Gchurlsiagskarte VOD Wernc; Dümling; Abschieds-

grul) von I.ngcrpfurrer Man; Knepper. 8.5.1947

1547-1548
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TH/8662/109 Kirchenbuch der Ev. Layergemeindi- im I'OW-Camp 73.

Sinrwood-Camp. Melbourne, Yorks.

1947

'['11/80«/110 Kirchenbuch der Ev. Lagergemeinde, POW-Camp7B

1945-1946

TH/8662/111 Kirchenbuch der Ev. Lajjergcmeinde. 94. I'OW-Camp,

Billesdon, Lancasier

1945-1947

TH/8662/112 Kirchcnregisli/r der Ev. Lagergemeinde im POW Military

Hospital 99, Foxley. Ileref.

1945-1948

TH/8662/113 Kirchenbuch der Ev. Lagergemeinde Camp 103

1947

TH/8662/114 Kirdifiibueh der POW-Camps L99. 102. 252 und 70. alle

Soutli Wales

darin: Liste der Zivilarbdier (mit Adresse) in Smith Wales

1946-1948

TH/8Ö62/115 Kirchenbuch der Ev. Lagergemeinde im Lager 270, Luton,

Ueds.

1947

TH/8662/116 Kirchenbuch der Ev. Lageigemeinde im Lager 2H0, Kinps

l.vnn

1945-1948

101



TH/8662/117 Chronik des Lagers im Shouldham

enih.. Verzeichnis aller GolUsdfsnSM und kirchlichen

Veranstaltungen; Siaiisiiseln.- Übersichten über die Goues-

diensie. liibelsiunden. Abendandachten, Gemeindeglieder

1945-1948

TM/SÖ62/118 Chronik der Ev, Kircliengemeinde des Laueis 280

darin: Redinuiieshucli von Pfarrer Jaensdi: einzelne Quii-

tungen und Zeilungsuusschniiie; Bericli! von Pfarrtr

Jaenscli; Mitgliederlisten

1945-194H

TH/8662/119 Kirchenbuet der Ev. Lagergemeinda Tiverton

1945-1946

TH/8662/120 Desgl. 1946-1948

TH/86Ö2M21 SitZUIlgSprotOkoita des Gemcinderaies der

Tivonon

1946-1948

["H/8Ü62/122 Kunsrmappe mil 9 Zdelinungeii von Kriegsgefangenen aus

dem Lager 200 llanover Park, Wales

1946

TH/8662/123 Illustrierte Grulladresse der Kriegsgefangenen aus dem

Lager 16. Gosford Camp, an Bischof Otto Dibelius,

Dezember 1946

1946
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Aiil Campaigns for Geniiany aflcr World War II

T1I/8662/124 Pakeiaklion der Geurgsgemeindc für Vertriebene und

Heimatlose in Deutschland

enih.: Dankschreiben an Pfarrer Rieger und Gemeinde

schwester Habeite (hauptsächlich aus Lübeck)

darin: Brief von Margarete Grüber an Frau Rieger, Berlin

1Ü.8.194Ö: dankl Tür die liebevolle Betreuung ihres Mann«

wShtend seines Londunaulcnthalles (S. 25); "Ein Jahr im

Dienst!' Aus der Arbeit der Inneren Mission und des Ev.

Hilfswerks in Lübeck 1945-1946 (S. 58); Gruii aus dem

Martin-Luther-Haus in Münster. Juni 1946 (S. 59)

19-46

TH/8662/125 Desgi. 1947

TH/8662/126 Desgl. 1948

TH/8662/127 Desgl. 1949

TH/8662M28 Phuiualbum der Gemeinde im Flüchtlingslager üerrenfeld

in Lübeck-Siems

1950

Miscellaneous, Congngattai» IJbrary

TW86Ü2M29 Malerialsammlung Pfarrer Rieger über Wuhiruhrtspriege in

England

enili. u.a.: Berichte über die "Society of Fiiends of

Foreigners in Distress" in Edinburgh, Cardiff. Hüll,

Glasgow, Soulhampton. Liverpool, Manchester, Hradfürd,

Bristol (S. 1-10); Deutsche Wohifalirtseinrichliingen in

Grussbritannien 1914 (S. 11-12); Vier Ausgaben des

"Lutheran Messender". Publishcd in the Interests of

Immanuel l.utheran Churth, Leighton CresceiH, 1932 (S.

13-16); Übersicht über Gemeindepflegestaüonen in London,
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1931 (S. 37); Die Wohlfahrtspflege der Deutschen

Wesleyanischen Kirche, 1931 (S. 39-40)

1931-1932

Tl 1/8662/130 Ausleihbuch der Gerneindebüchcrei

1852-1871

TH/8662/131 Leilibiblioihek

emli.; Katalog der Bibliothek 1861: "Gesetze und Regeln

für die Benutzung der nibliothek, o,D.

1861

TH/8662/132 HueherVerzeichnis der Gerneindebücherti

um 1880

V. The School

General

TH/8662/133 Educatiun Code 1891-IB92

1892

The Btianl of Govcnwrs

TH/8662/134 Board of [Mucation

emh.: Gesetzessammlung und Matistische Jahresberichte

1906-17; Übersidil über Schülcßahlen 1868-1898

darin: "Unsere Schulen", in: St. Geurgs-liote Nr. 3, Nov.

1894; "Unsere Kleinkindcrschule", in: St. Geogs-Bole Nr.

ö. Febr. 1B95

18G8-I917
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T! 1/8662/135 Schulinspektiansherichtedes "Educaiion Department"

1853-1912

The Schoßt Commitiee

Tll/8662/136 Schulverwaltung Pfarrer Mätzold

L-nth u.a.; Beantragung von Reichsbeiliilfen; Finan/.über-

sichten 1892-1903; Todesanzeige von Lehrer Haas 1907;

Festrede, gehalten von Prof. Dr. Aloys Weiß beim Dritten

Deutschen Volksfest, Epping Foresl bei London, 4. Juni

1906; Exemplare der Pädagogischen Vakanzen-Zeitung und

des "Frauenheim" 1891

1895-19(17

TH/8662/137 Protokollbuch Jm Sctiulvontaadas

darin: einzelne Briefe. (Bemerkung; ab 1900 lediglich

Auflistung der Tagesordnungspunkte)

1882-191-1

TH/8662/I38 Schulvorstand

enlli. u.a.: Arbtitsvertrag vun Adolf Schonlieyiie, IS99;

Bericht über die "Prüfungen im Deulschen" in der Kaiholi-

SchenSl. Bonifatius-Sehule, 1-ondan 1911; Bewerbungsun

terlagen vun Ludwig Alimling, 1914

1897-1914

TH/8662/139 Schulvorsland

enth. v.a.: Personalia; Gebäudeunterhaltung; Berieht über

die "Prüfungen in Deutsch", 1912

darin: Nachruf auf Oscar Ernst vun Ernslhansen. in: St,

Georgs-Bute, April 1900; Beiträge zur von Emstliausen

Stiftung 1900; BeileidsaUrcsse der Deutschen Gemeinden

zum Tode von Queen Victoria, 1901

1900-1912

105



TH/8662/1-10 Minuie Book üf ihe Direktors of tbe German and English

Protestant School, engl.

1806-1832

TH/8662/14I Desgl., engl. 1832-1357

IH/S6Ö2/142 Desgl., engl. 1S58-1S86

TH/8ÖÖ2/143 Desgl.. engl. 1887-30.6.1914

Sehool Ftnances

TH/8662/144 Vermietung der Schulgehäude

d^iriii1 liste der Trusten der Kirche vom 9. Mai 1893 mit

Adresse und Üenifsangahe

1919-1920

TH/8662/145 School Rebuilding Fund

cnili.: alphahtiisches Regisier der

um I89U

TH/8662/146 Vennögcnsvcrwalruug

(■•nlh.: Vtrmächlnis von Hermiinn König für die Georgs-

scliuk; Vermietung der Schulgehitude; Unierslülzung der

Lehrerin Mary Elisa Cary aus dem Kaiser-Wilhelm II.-

Fund

1919-1930

TH/B6f)2n47 Accouni Book

!838-lS84

Tll/8662/148 Desgl. 1877-1886
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TM/8662/149 Dosgl.

TM/8662/150 Desgl.

TH/8662/151 Desgl.

Ti 1/8662/152 Desgl.

TU/8662/153 DesgL

1884-1910

1886-1899

1899-1910

1910-1918

1910-1919

TÜ/8662/154 AccOUDJ Book for the Infam School

1856-1894

TH/8662/155 Desgl. 1894-1917

TH/8662/156 Recbmtngsbelege 1912/13

1912-1913

Tl 1/8662/157 Quittungshucli der Kleinkinderschulc

1912-1914

TH/8662/158 SchulSparkasse, gegr. 21. Mai 1906

1906-1914

TH/8662/159 SchulSparkasse

1915-1917

TH/8662/160 Monalliclie Si;hulgeldcinnahmen

1902-1917

T( 1/8662/161 Viertel]ährliehe SchuIgcldeinnahmen der "Infam School"

1909-1917

T1I/8662M62 Rechnungshuch der Schulküche

1909-1914

TH/8662/163 Desgl. 1912-1917

TÜ/8662/164 Prolokolle und Abrechnungen des Festkomitees für das

'Airaiversaiy Dinner" (Sieward Book)

1857-1877
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TH/8662/165 Vierteljährliche Untersiümingsbciirüge für die Schulanstal-

ten (Subscriptiun Hook)

1840-1873

TH/8662/166 Desgl. 1913

TH/8ÜÖ2/I67 Suhskripiinnsbdege

1913-1914

TH/8662/1Ö8 Spondcnllste [DonatfonsJ

1913-1910

School Cuniculum

TH/8662/169 Wnlilijtiykeksvcransialiungen

cnlh.: Einladungen und Eimriiiskarten zu den "Scliuol-

Dinnm"; ninlal!K;irn.-n 7.ur Weilinachtshcscherung;

Ki>nzerlprogramme

1854-1900

TII/8662/17OSn>ffverloilungspliine

1892. 1894

Tl 1/8662/17[ Unlerncriisplan der [[. Knabenklassc

Osiem !903-Oslern 1904

TII/H662/172 Desgl.

darin: Beweriungskrilerien für die Fächer Lesen, Schreiben.

Rechnen, 1905; Umerrlchtsplan für die ElemontaTklasse,
1904: Unterrichlsgegonstäade für die FScher Geographie.

Gr^mmaiik. Saehunlerricht, Qcscbtehle, ohne Datum

Oslera 1913-Osiern 1914

Tl i/8662/173 Umerridu.splan der Oberen Knaben-Klasse

Augusi 1902-Osiern 1903

TE1/K662/I74 Stoffveneilungsplan der Boys' Upper Class

1903-1904
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TII/8662/175 Desgl. 1904-1905

TH/R662/176 Desgl. 1905-1906

TH/8662/177 Stoffverteilungsplan der Boys' Lower Class

1903-1904

'111/8562/178 Desgl. 1904-1905

TII/8662/179 Desgl. 1905-19ÜÖ

TE1/8662/ ISO Unterrichtsplan der 1. Klasse der Knabenschule

darin; verschiedene Stundenpläne 1905-1906

Ostem 1913-Osiern 1914

TH/8662/181 Umcmchlsmatcrialien

t-nth.: Drei Schauiafcln (engl.) mit verschiedeneu Ticrgrup-

pen

oline Datum

TH/8662/182 Sclivilausflüge in den lipping Forcst

h Vorankündigungen und Abrechnungen

1885-1914

TH/S662/183 liüclierverzeiclmis der St. QeolgS-Schule

ohne Damm

Til/86fi2M84 Liederblällcr zu den Schulprtdigtcn, gehallen zum Beslen

der Kleinkinderschulc und der Elementarschule

1S78-1915
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Slalistical Information

TH/8662/185 Jahresbericht der St. Georgs-Schulen. Report of Hie Sl.

George's Gennan & English Sdmul

i-mh.; Statistische Übersichten über Sdiülcrzahlcn, Finan

zen, Liste des Kollegiums. Suhscribcnien

IkniLTkuni;: Bis 18W sind die Beriditi; auf Englisch, dam

auf Deutsch; oft mii i;oius

1873-1913. es fehlen die Jahrgänge 187H/79/81

TH/8662/186 SchOlorveneichnis

enlh.: Namen der Schüler und der Välcr. Adressen, Viertel

jährliche Schulgeldzahhingen

1828-1870

TH/86H/187 Desgl.

enih.r Name, Uirihday, Parenis' Residence and Occupalion,

Daie of Admiliancc and Leaving

1874-1917

TH/8662/1S8 Scbfllervcczeichnis der Mädchctiscliule

enih.: Namen der Schülerinnen, killende Schülerin rater

Treischiilerin. AdHSSG und Beruf der Kliern, Gebunsdatum

der Schülerinnen. Datum von üchuleiniritt und -ausirin

ca. 1878-1917

Tü/8662/189 Schülerverzeichnis der Jungenschuk

enlb.: Datc of applicatiun, Name, Residence, Age, Fareots'

Name and Oteupalion, Terms, Daic of admission, Daie of

leaving

1858-1861
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TO/8662/190 Desgl.

umh.: Name. Pay or Free, Residente and

Occupatlon, Birthday, Dhic of Admiuance and Leaving

ea. 1878-1917

Annaal Ulis ofPapik

TH/8662/191 l.owcr Boys, Febr. 1913 - Febr. 1914

TH/86Ö2/192 Girls. Class II, Ftbr. 1914 - Febr. 1915

TH/8ÖÜ2/193 Upper Boys. Febr. 1910 - Febr. 1911

TH/8ÖÖ2/194 Upper Boys, Febr. 1911 - Febr. 1912

TEI/86&2/I95 Uwer Boys, Febr, 1912 - Fehr. 1913

TfI/8662/196 Lower Boys, Febr. 1910 - Fehr. 1911

TH/8662/197 l.ower Bnys, Febr. 1916-Febr. 1917

TH/8662/198 Upper Boys, März 1913 - Febr. 191-1

Til/8602/199 Uwer Boys, März 1914 - MÜrz 1915

TII/8662/200 Upper Girls, Febr. 1916 - Febr. 1917

TII/8662/201 Lew« Girls, Fehr. 1913 - Febr. 151-1

TÜ/8662/202 Upper Boys, Febr. 1916 - Febr. 1917

Tll/8662/203 Lower Girls, Febr. 1912 - Febr. 1913

Tli/8662/204 Upper Girls, Fehr. 1912 - Febr. 1913

TH/S662/2O5 Upper Iloys, Febr. 1915 - Febr. 1916

TU/8662/206 Lower Boys, i-ebr. 1911-Febr. 1912
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TH/8662/207 Upper Boys, Febr. 1913 - Febr. 1914

TH/8662/208 Upper Girls. Febr. 1913 - Febr. 1914

Ti 1/8662/209 Luwer Girls, Febr. 1915 - Febr. 1916

TH/8662/210 Lower Boys, Febr. 1915 - Febr. 1916

TH/8G62/211 Upper Girls. Febr. 1911 - Fchr. 1912

TII/8662/212 Lower Girls, Febr. 1914 - Febr. 1915

TH/8662/213 Lower Girls. Febr. 1916 - Febr. 1917

TH/8662/214 Upper Girls, Febr. 1914 - Febr. 1915

TH/8662/215 Lower Girls. Febr. 1911 - Febr. 1912

TH/8662/216 Upper Boys, Febr. 1912 - Febr. 1913

TH/8662/217 Lower Boys. Febr. 1910 - Febr. 1911

TH/8662/218 Vierteljährliches Nnienhuch der Mädchenschule (Accounts

im the Conduct, Indusiry, Knowledge & Allendance of !he

ChÜdren in St. Georges Gernian and English School)

1854-1858

TH/S662/219 Desgl. 1859-1877

TH/8662/220 Monatliches Noienbuch der Jungenschule

1843-1858

TH/8662/221 Desgl. 1859-1877

TÜ/K662/222 Statistische Wochenübersieinen der Schulküche

1914-1917
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I/htorical Rvcorüi, Miscellaneous

TH/86G2/223 100-J all r-Fei er der St. Oeorgs-Sehulc tan I. Juli 1905

enth.: Glückwunschschreiben, Festprogramme, Jubiläums-

Ri Zu- und Absagen

1905

TH/8662/224 Zeitungsausschniiisammlung

enlh. u.a.: Artikel über Kaiserpaarhesuchc in England;

Hundertjahrfeier der Schule; WoHllätigkcitsveranstaltungen

darin: Artikel über den Herncindcverband

1891-1914

TH/S662/225 Historisches Sammlungsgut

enth.; I. Programm zur "Feier der Grundstein-Segnung der

Deutschen St. Georg's Schule", 12. Juni 1S77; 2. Illu

strierter Pappkarton: zeigt die Krönung von Genrg V. 22.

Juni 1911 (BJueiional Supply Associaiion); 3. Hcbilderte

Traueranzeige von Jnhn George Haas (Lehrer), 2. Sept.

1842 - 1. Febr. 1907; 4. Ankündigung der Festveranstal

tungen zur "100-Jahrfeier der deiitsdi-enylisdien St.

Georgs-Schule am 1. Juii 1905; 5. Einladung zum "Twenty-

Filth Anniversar)1 of ine St. Gcorge's German Church and

SchoDl*, 1. Juli 1830; 6. Ankündigung einer Schulexkur-

sion sach Robin Hund (Rpping Forest), 1. Juli 1830; 7.

Desgl., 2. Juli 1907; 8. "Zehn Gründe, warum die deutscht1

Sl. Georgs-Schule in Linie Aüe Slreet, Whitechapel, fort

dauernder Unterstützung würdig und immer bedürftig ist",

o.D., um 1885 (2 Expl.); 9. Programm des Weihnachls-

festes der Sonntngssdiulc der St. Georgs-Kirche, 1913; 10.

Gutachten über die Schulgebaude, 26. Febr. 1923; 11.

Haftpflichtversicherung der Schule (Policy Nr. E 37180), 8.

Juni 1910: 12. 14. Jahresbericht des Schulvereins St.

Georg. 1912; 13. Tischordnung anläßlich eines Schulessens,

22. Nov. 1912; 14. Programm zum 106. Festessen der St.

Gcorgs-Schulen, 20. Nov. 1911; 15. Programm zum

Festessen zur Hundertjährigen Feier der St. Gcorgsschulen.

20. November 1905; 16. Programm des "Festabends zur

113



100-Jahrfeier der Sl. Georgs-Sclnile", I. Juli 1905; 17.

Einladung /um Seliulausflug rtadi Chingford, 22. Augusi

1882: 18. 18. Einlass-Kane zur Weihnachts-Bcscherung dei

Kinder der dl. Sl. Georgs-Kleinfcjndeischule, 23. Dez.

1910; 19. Konzert /um Besten der Kleinktaderschule, 23.

April 1894; 20. Gesänge der Gemeinde und Schulkinder bei

tiner von 1'aMor Ci. Miitzuld Zu Iiallcndcn Predig! zum

Besten der Kleinkinder-Schule, 1892; 21. Desgl.. 15. Febr.

1S98; 22. Aufhebung des Schulunterrichts am Samsiag (ab

24. Augusi 1896), Bekannunachung Mai 1896; 23. Einla

dung zum School Dinner ;im 2. Dez. 18%, November

18%; 24. ImpIlUten der Schüler, November 1901; 25.

Programm des Sdiuol Dinner am 28. November 1899; 26.

Einladung /um Baiar /um Hesten der St. Georgs-Schulen,

4.-8. Dez. 1894

1830-1923

TH/8662/226 Dosgl.

enili.: Eml;idung zum School Dinner 1914 (S. 1-5); Einla

dung /um Seliulausllug 29,6.1881 (S. 6); Sehulausflug nach

Epping Forest 24.6.1S84 (S. 7); Schulausflug Epping i;ore.5[

1.7.1891 (S. 8); Einlrillskarie zum 88. Scliool Dinner 1893

(S. 9); Gesänge bei einer Schulpredigl am 12. Nov. 1893

(S. 10); "Zehn Gründe , warum die dl. S. Gengs-Schule

fortdauernder Unterstützung würdig und immer bedürftig

ist, o.D. (S. II); Prospekt für einen Physikapparat Tür

IJiullkhe Volksschulen (S. !2); Feier der Grundsiein-

Leguug der Dl. Sl. Georg's-Schule am 12. Juni 1877 (S.

13)

1877-1914

TN/8662/227 Desgl.

eiith.: Jubilüunisberichi zur 100-Jahrfeier der St. Georgs-

seliule, !. Juli 1905 (4 Expl., S. 1-4); Einlriliskane zum

Nincty-Second Anniversar)' Dinner, 6. Dez. 1897 (S. 5);

Menü- und Programmkarte zum "Annual Dinner" 1899 (S.

6); Liederzettel /u den Gottesdiensten "zum Besten der

Kleinkinder-Schule 1903. 1911, 1915 (S. 7-9); Programm-
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lieft zum Festabend zur 100-Jahrfeier der St. OeorgS-

Schule, 1. Juli 1905 (S. 10); GottesdienstProgramm zur

[OOJahr-Feiet (S. II); Spendenaufruf des Schulkomitees

1887 (S. 12); 2 Büchereilisten der St. Georgsschule, D.D.

(S. 13-14); "Empire Day Gift" from Britiah Boys & Girls 10

nur Brave Soldiers and Sailiirs, 1916 (S. 15-17); "An appeal

10 Brilish Boys & Girls in help lo send Christmas Gifts tO

nur Brave .Soldiers and Saiiors, 1916 (S. 18-20); Weih-

iiachtsbescherung der Kind« der Kleinkinderschule 1912

(S. 21-22); Noit-'ii und Text zu "I saw a ship a-sailing* (S,

23); "The Selioolmasier" (Magazine), Sept. 23. 1911 (S.

24); "The Selioul Mistrcss". July 6, 1916 (S. 25)

IH87-1916

TH/8662/2M Verschiedenes

enth.: "Mtiliuen's Junior Schoul Dooks™ 1905 (S. 1);

School Board of LonJon, Code »f Regulaiions & Instrut:-

tioOS für llie Guidance of Managers. Correspondenis and

Teachers 1902 (S. 2); Reclmungsbuch des Schaizmeisters

der Schule. 1895-i910 (S. 3); Adressenliste der Teilnehmer

an einem Sdiooldmer. um 1900 (S. 4); Tabellarische Stati

stik der Sehiilkuelie?, 1909-1914 (S. 5): Lchrpläne der

Boys' Lower Class 1902-1904 <5. 6-7); Lehrplan der Boys1

Upper Class 1903/04 (S. 8); Alphabetische Liste der Sub-

scribenten für die Schule, um 1913 (S. 9); Drei Grundrisse

der Schule. o.D.

1895-1914

VI. Building Maliers

T!I/8(iö2/229 Kostenvoranschlage zur Renovierung des Kircheninneren

und der Sdmlgelwude

1931-1934

TH/8662/230 Renovierung der Sakristei

1932-1933
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TH/8G62/231 Kriegsschaden an der St. Georgskirclie (War Damagc

Commisskin)

1941-1944

TH/8662/232 Renovierung der Kirche

enth. u.a.. Grundriß des Kircheninneren 1953

1951-1955

TH/8662/233 Vermietung und Unterhaltung der Kirchengebäude

19511-1951

TH/8662/234 Vermietung d« Scliulgebfilld« und Renovierung der Kirche

emh. u.a.: Liste der Mieter um 1955 (S. 4); Gebäudegul-

achleu über 55 Alie Street, März 1970 (S. 24-31); Moderni-

sieningEVorschlBge für die Kirche, Okt. 1970, mit einem

Foto von einer Bauzeichnung für das Kirclieninnere (S. 32-

42); Kosten- und NutzenaufStellung der Gebäude vun St.

Geurg. 1980 (S. 44); Gebäudegutachten über den Kinder

garten, März 1981 (S. 46-53)

1955-1981

TH/8662/235 Mietverträge betr. Schulgebaude

darin: Wenfesistcllung des Pfarrhauses 1 Ulundi Road,

Blackheath 1959; Inventory of Landlord's Fixtures at St,

Georges Gcrman & English Sehouls, 25. Sept. 1919

1919, 1925-1961

TE1/8662/236 Renovierung der Orgel

enth. u.a.: Auseinandersetzung mit dem Kirchlichen Aulk-n-

aml Berlin über einen Reparalurkosten/usdiuß

darin: Vertrag des Kircbenvorstand1; mit der Pa. Wftlckcr

über den Bau einer neuen Orgel, 1885

1934-1939
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TH/8662/237 Mietvertrag zwischen Mary Chapman lluglies und Julius

Rieger über "Hilbre". 2 l.ucluns Avenue, Buckhurst Hill.

Essex, 30. Nov. 1939

1939

TiI/8662/238 Gebaudeuiitcih;dluny Pfarrhaus I Ulundi Road, Blaekhealh

1943-1945. 1950-1952

TEI/8662/239 GebaudeumErhaltung des Altenheims. 122 King Edward

Road. Souih Hacknsy

darin: handschriftlicher Satzungscntuurf für die Bildung

eines Vorstandc-s für ein Feierabendhaus

1914-1915

TH/8662/24O Iicgrübnisplaiz CKurial Ground)

enlh.: General üoard ol" Hcallh lo Ihe President. Eiders and

Cburchwardena uf ihe Vesiry etc. regarding the Burial

Ground, löth Oct. 1849; Council Office Whitehall, luter of

27th Oct. 1853 with Order üf Her Majesly's Council of [he

24th Ocl, 1853 für disconlinuing liurials in ihe Burial

ground and cliurcli VOUlts; Non-Paroehial Registers

Coramisslon; Cireular Leiter regeidälg Registers of

ßapüsras and Durials. 19lli March 1857

1849-1857

TH/8662/241 Grundrisse und Lagepläne von Kirche und Schule

1885-1892

TH/8662/242 »erichl üher die Besuchsreise zur Überprüfung der Gebäude

in der Synode 8.3. - 4.4.1976 (Dipl. Iny. Helmut Philipp)

enlh für London: Berichte über Christuskirche, Dietrich-

Ilonhoeffer-Kircbe, St. Georg, Hamburger Kirche, St.

Marien

1976
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VII. Administration of Propertj

TH/S662/243 Deeds nr Dedaraliouj of Trust

emh.: 1. Deed of Trust, 30. Oci. 1763; 2. Declatation of

Trust of Leasehold Premises sllualcd at Whiieehapc], 26tli

Of Fehr. 1802; 3. Deed eif" CoVBnanl für ihe produclion of

Tille Deeda relaiing ID ihe German Lutheran Chspol, Linie

Alie Stre«, Whltechapel, 30ili Maaib 1860; 4. Declaraiion

et Tnisi, 5ih June 1861; 5. Memorandum of Appointmcni

of New Trusiees, 13lb April 1877; 6. Desgl.. 1893; 7.

Desgl., 12ih Dec. 1941: 8. Desgl., 15tli June 1992; 9.

Desgl., 27ih Jan. 1974; 10. Desgl.. 25ih May 1979

1763-1893. 1941, 1974-1992

TH/8662/244 LeasehoW

emh.: 1. Lea« of ihe said Cliapel and iwo messuages

;idjoining, 30t!i Jun. IBÜ2; 2. Assignmem of Leasehoid

premises knuwn as ihe Saint Georg German LulMeran

Churdi - In iruii - für Ehe benefll Uiereof, 2nd March 1820;

3, Conveyance of the Gurmun üitheran Clmpel situaie in

Link- Alie Sireci. Whitechapel, 30th March 1860

1802-1860

TH/8662/245 Alphaheiisches Register der Testamenisstifter

1812-1863

TH/8662/246 Probate of ihe will i>f George Frederiek Vorwerg deceased,

ilateti I5ih May 1856

1856

Tll/8662/247 Cusiodian TruMees: Staitment nf Asseis held in safc cusiody

ttSlb April 1970

1970

TH/8662/248 Feut-r- und HafipflichivLTsicliL-rungen (Policen)

1960-1963. 1971
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TH/8662/249 Erloschene Versicherungspolicen

1914-1950

TH/8662/250 Quiitungsbucli über Gemeindesteuern (Receipls fnr Paris)]

Taxes)

1770-1780

TH/8662/251 Quiiiungsbucli über Gehaltsauszahlungen (Receipis for

Sahiries)

darin: Quiiningen über Steuerzahlungen 1770-77

177O-17K0

111/8662/252 Selective Employmenl Paymenta Acl 1966

emli.: Ckiims for Ri-fund of Tax

1966-1971

TH/8662/253 Monatliches KullekiiMibudi (Monihly Collci:i:nii

1799-1805

TH/8662/254 Desgl. 1805-1812

TH/8662/255 Desgl. 1812-1822

TH/8662/256 Desgl. 1823-1832

TH/8662/257 Desgl. 1833-1845

Tll/8662/258 Desgl. 1860-1871

TH/8662/259 Desgl. 1900-1924

darin: Quittungen über den Verwendungszweck der

Kollekten

TH/8662/260 Desgl. 1925-1950

TH/8662/261 PeW Bouk (KirclicnstuhlgehuliKTil

1767-1771
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TH/8662/262 Desgl.

TH/S662/263 Desgl.

TH/8662/2G4 Desgl.

TH/8fi62/265 Desgl.

TH/8G62/266 Desgl.

TH/8662/267 Desgl.

111/8(102/268 Desgl.

TH/8C.Ü2/269 Desgl.

TH/8662'270 Desgl.

TH/8662/271 Desgl.

TH/8662/272 Desgl.

Tli/8662/273 Desgl.

TH/8ÖÖ2/274 Desgl.

TH/8662/275 Desgl.

dann;

1767-17%

1769-1770

1769-1786

1771

1772

1781-1783

1783/84

1787-1789

1791-1794

1814-1818

1817-182!

1858-1915

1881-1909

Notiz iilier das C

schnfi 'OecrgsbolC* 1894, Umrx-nenming in

"Genieinikliole" 1897; Zusanimcnsienung der deutschen

evangelischen Kirchen in Grollbrilannien, um 1908

1908-1917, 1920-1930

TH/K662'27fi Sparbuch bei dir Midland Bank belr. Chutcli i=und

1930-1947

TH/8662/277 Sparbuch bei der Midland Bank beir. Repair Pund

1930-1940
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TH/8662V278 Sparbuch hui da Midland Bank betr. Nurse Fund

1930-1946

VIII. Budgets ancl Expendltore

TH/8662/279 Jaliresrechnungen 1796-1826

TH/8662/280 Desgl. 1827-1936

TH/8662/281 Reclinungsbuch Jes Schalzmeisters

1862-1871

TH/8662/282 Treasurcr of ihe Poor Money

1871-1911

TH/8662/283 Rcclinungsbuch der Schaizmeisier Claus und Bnse

1889-1904

TH'8662/284 Monalsrechniin^n

1895-1929

TH/8662/285 Reellnungsbuch Pfarrer Georg Mälzuld

1914-Sepl- 19)7

TH/8662/286 Monatstechnimgon

1929-1931

Tll/8662/287 Jahresrechnung 1932

TH/8Ö62/288 Desgl. 1935

TH/B662/289 Des;;!. 1936

TH/S662/290 Desgl. 1938?

TH/8662/291 Rechnungsbelege 193S

TH/8662/292 Jahresredinung 1939
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TH/8662/293 Desgl. 1940

TH/8G62/294 Desgl. 1941

TH/8662/293 Desgi, 1942

TH/8662/296 Jahresrechnungen 1943-1954

TH/8662/297 Desgl. 1986-1990

TH/8662/29K Rechnungbuch 1987-1991

TH/8662/299 Pelly Cash Bonk (Monalsrechnungen der Ein- und Ausga

ben von Baeaiellbelrflgco)

1955-1969

IX. Otlicr Enstltutlona

Associaiion of Gennan Congregations in Crcat Hriiain

TH/8662/300 Gründung des Verbands der Deutschen Evangelischen

Gemeinden in Großbritannien und Irland, 10,-11. Oktober

1904 in Liverpool mil anschließender Pastorenkonferenz

12.-14. Okiober

emh.: Einladungen (S. 1-2); Bericht über die Gründung (S.

3); Satzungen (S. 5); Proiokuil der GründungsVersammlung

(S. 6-20); Rcferaisihesen von Pfarrer Hanns: "Die Sünde

im Lichte der Worte Jesu" (S. 22); Vortrag von Pfarrer

Willy Vcil; 'Die Aufgaben der Predigt in den deutschen

Auslandsgemeindcn Grossbriianniens" (S. -23-32)

1504

TH/8662/30! Erster Gemeindetag des Verbands vom 8.-10. Mai 1906 in

London

enth.; Programm; Abrechnungen; Sammlungsgut (z.B.

Eintrittskarten, Tischordnung. Menükarte etc.) zum gesell-
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seilafiliehen Rühmenprogramm; Zeitungsartikel; Bericht des

VerbandsausSchusses für den Gemeindelag

1906

TH/8662/302 Zweiler Gemcmdetag des Verbands vom 6.-8. Mai 1908 in

Glasgow

enth.: Beschlüsse (S. 1-2); Befiehl des Ausschusses über die

Führung der Verbandsgesell äfle von 1906 bis April 1908 (S.

4-7); Tagesordnung (S. 11)

1906-1908

TH/8662/303 Driller Gemeindetag des Verbands vom 4.-5. Mai 1910 in

Manches u.-r

enlti, u.a.: Einladungen; Zusagen; Protokolle; Programm

(S. 13}; Anwesenheitsliste (S. 14); Geschäftsbericht (S. 15);

Glückwunschadresse zum 40jährigen Bcrulsjubiläum von

Pfarrer Hanns (S. IS); Zeitungsausschnitte (S. 28-30)

darin: Ordnung der Abendgoitesdiensic- in der St. Georgs-

Kirehe (S. 24); Promcmoria ein allgemeines Gesangbuch

für das evangelische Deutschland betreffend (S. 25); Jahres

bericht (1913?) von Pastor Siruckmcier. Hüll

1910

TÜ/8662/30-l Korrespondenz Mätzold - Gemeindevurband

enth. u.a.: Protokolle der Gemeindekonfercnzen;

Geschäftsberichte; Ausschullsitzungen; Sammlungsgut zum

Rahmenprogramm der Konferenzen

1904-1906

Tll/8662/305 Desgl.

emh. u.a.: Zeitungsausschnitte 7.u den üemeindewgen 1906,

1910 und 1912
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darin; 27. Jahresbericht des GenerLilkomitces für dcutschs

evangelische Seemannsmission in Großbritannien, 1911

1906-1912

TH/E6fi2/306 Sammlungsgut

enlh.r 1. Aufruf von Pfarrer Mfitzold: "liinigkcil-Zusani-

menschluß", oline Damm; 2. Programm des Gemein

deabends in London, 2. Dez. 1929; 3. Bericht über die

Gründung des Verbandes 1904; 4. Programm des Gemein-

deabends am 12. Sepi. 1927; 5. Cemeindeabcnd zur Feier

des 50jjhrigen Desteliens der Gemeinde Sunderland, 13.

Müi 1914 (5. Gnneindelag des Verbandes); 6. Vortrüge des

3. Gemeindetages in Manchester, 4./S. Mai 1910; 7.

Verhandlungen des 1. Gemeindelag es in London, 9710.

Mai 1906; 8. Desgl., 2. Gemeindelag in Glasgow. 7./8.

Mai; 9, Desgl., 3. Gemeindetag in Manehester, 475. Mai

1910; 10. Desgl.. 4. Gemeindetag in London, 30.4./1.5.

1912 in London; 11. Desgl., 5. Gemeindetag in Sundcr-

land, 13714. Mai; 12. siehe Nr. 1; 13. Aufruf an die

Mitglied« und Freunde der deutschen evgl. Gemeinden in

London, März 1912; 14. Festgottesdiens! am 1. Gemeinde

tag in London, K. Mai 1906

1902-1914, 1927-1929

T1I/8G62/307 Abrechnung Gcmeindoiag 1912 1912

TI1/8662/3Ü8 Korrespondenz der Gemeinde Bradford mil dem Schrift

führer des Gemeindeverbandes

enth. u.:t.: Jahresbericht der Gemeinde Brailford 1907

1904-1912, 1927

TH/8662/3O9 Gemeindeabeiidc am 2. Dez. 1929 und 29. Okt. 1931

eiHli.: Umladungen, Zu- und Absagen, Programme,

Rechnungsbelege

1929, 1931
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TH/8662/310 PfarrkonfereozeH

enth. u u.: Pfarrkonfcrenz vom 25. März 1932 mit Proto

koll (S. 2-3); Brief vun Pfarrer Singer an seine Pfarrkolle-

gen über die künftige Organisation voll PlarrkonFrenzen.

II. Juni 1932 (S. 6-10); Programm der Pfatrkonferere vom

27.-29. Sept. 1932 in Souih Shidds (S. 11); Leitsätze zum

Problem der "Kulturgemeinschafi" in Emil Uninners

"Entwurf einer protestantisch-theologischen Ethik", von

Pfarrer Hansen (S. 12-13); Protokoll der Konferenz <S. 17-

19); Tagung der Deutschen Evgl. Pfarrer Großbritanniens.

Belgiens und Heilands vom 25-26. April 1933 mit

Programm und Protokoll (S. 25-351; Bericht über die 3.

Pfarrkonferenz in Bradforcl vom 27.-29. November 1933

(S. 46-50); Erklärungen und Briefe der Pfarrer im Anschluß

an die Konferenz an die Reid is k irc heil regierung in Berlin

(S. 52-64); Bischof Heckel an Baron Brunn von Schröder.

27. Febr. 1934, bezgl. der Haltung der Deutschen Evgl.

Küche zum reformatorisdwn Bekenntnis (S. 65-66);

Satzungen des Verbandes der deutschen evangelischen

Pfarrervereine (S. 67); Protokoll der Konferenz der

deutschen evgl. Pfarrer Grollhritanniens mil den Vertretern

der Deutschen Evgl. Kirche übeikonsistorialrat D. Heckel,

Pfarrer KiummBChei und Dr. Wahl vom 8./9. Febr. 1934

(S- 69-79)

1931-1934

TH/8662/3] 1 Pfarrkonferenzen und Arbeitstagungen

enih.: Arbeitstagung in Londun 25726. Februar 1936; 2.

Arbeitskonferenz in London 8.-10. Juni 1936 (Protokoll

enthält Diskussionen über die Umwandlung des

"Gemeindeboien" in eine "Deutsche Zeitung"); Pfarrkonfe-

renz 15.-17. Februar 1937; Pfarrkonfcrenz 11.-13. Mai

1937; Einladung mit Programm zu einer theologischen

Arbeitstagung 26-/27. Oktober 1937; Einladung und

Quaniftliste zur Pfartkonfereuz am 15./16. März 1939;

Conference of Refugee Pasturs and Church l.eaders 31. Mai

- 1. Juni 1939; Programm der Pastoralkonferenz der

Deutschen Evgl. Kirchengemeinden in Holland. Helgien.

Luxemburg und Frankreich vom 3.-12. Juni 1937 in Paris

1936-1939
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TH/8662/312 Erhall der Pfiirraielle Bradford für Wilhelm Hansen

1936-19-10

(ierman Scamcii 's Mission

ti) General Committee

Tli/8662/313 Korrespondenz Pfarrer Harms

1884-18%

TH/8662/314 Korrespondenz Harms betr. Gemeinde und Seemannsslation

Mlddlesbrough

i'nih. u.a.: Beschluß der Gemeinde, sich nicht der preußi

schen Landeskirche anzuschließen, März 1884; Spendenauf

ruf für den Bau von Sccniannsliuimen In South Khiclds und

Middlesbrough, Juli 1900

1884, 1896-1901

TH/8662/315 Allgemeine Verwaltung

enlh. v.a.: Briefe an l'asior Harms bzgl. der ersten

Generalkonferenz und Ausbau der Seemannsmission

1885-1894, 1900

TH/8662/316 l'rolokollhuch der Sitzungendes Gencralkoinitces

1885-1887

TH/8662/317 Prnloknllbuch der Sitzungen du Gescliiiftsausschusses des

GeneraIkoinitecs.

1885-1909

TH/8662/318 Hingaben an Kaiser Wilhelm II.

1500-1914

TH/8662/319 Spendtnaufruf liir den Hau neuer Seemannshuinie in South

Shields und Middlesbrough

1900-1901
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TH/8662/320 Allgemeine Verwaltung

enlh. u.a.: Protokolle der Sitzungen 1912-1914

190K-I914

TH/8662/321 Desgl.

darin: Beschlüsse der Jahresversammlungen 1885-1907

1909-1910

Tll/8662/322 Desgl. 1909-1910

TH/8662/323 Desgl. 1909-1911

TH/8662/324 Desgl. 1909-1910

TH/8662/325 Protokolle und Arbeitsberichte des Oeschäflsausschusscs

darin: Pfarrer Rupp, Unsere Seeleule, in: Heimatgruß von

Unter-Regenhach, 1911; Pfarrer Zuckerschwerdi,

Liverpool. Hilder aus der Deutschen Seemannsniission in

GroHbrilannien, ca. 1910

1907-1914

Tll/8662/326 Geschuftsfiihrender Ausschuß

1909-1914

TH/8662/327 Desgl. 1913-1914

Tl 1/8662/328 Jahresversammlungen 1912 und 1913

1912, 1913

TH/8662'329 Allgemeine Verwaltung

enili. u.a.: Berichte und Statistiken lokaler .Seemannssiarin

nen; Korrespondenz Pfarrer Wehrhaii mit Schatzmeister

Max l.öffler heir. Dienstordnung Tür die Berufsarbeiter der

SeemflnrjEmission in London. 1931 (S. 1-2); Wahl von Dr.

Rieger zum Pastor von Sl. Georg. 1931 (S. 3); Tagesord

nung der Sitzung des Generalkomitees am 15.7.1930 (S. 5);
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Tagesordnung der Hauptversammlung am 3.(i. 1930 {S. 6);

Vertrag mii dem Komitee für Deutscht Ev. Seemannsmis-

sion in Berlin, 1929 (S. 7>

I!J25-LQ33

TH/86Ö2/330 Protokolle der Generalversammlungen

tiarin: "Sagl dem Deutschen Volk die Wahrheit!" 15 Fragen

an die lokale und niedere Geistlichkeit, ohne Datum; 7

Ausgaben der "Blauer für Seemannsmission" 1930-1936: 5

Ausgaben "Die Deutsche Evangelische Seemannsmission",

1929-1934

1930-1937

TH/8662/331 Allgemeine Verwaltung

enlh. v.u.: I-inanzangelegenheilen

darin: Merkblatt für Genieindepfarrer über die Deutsche

Evangelische Seemannsmission; Nachruf auf Konsul Max

Holzapfel, im "Genieindebnten" v. 17.4.1932

1931-1934

TH/8662/332 Desgl.

enth. u.a.: Liste Deutscher Firmen in London (S. 72-74)

1933-1940

TH/8662/333 Desgl.

onih. v.a.: Diskussion um die lünflullnahme der l'anei au

die Seemannsmissinn in Groltbrilannien (Reichsbeihilfe,

Vertreter der NSDAl' im Generalkumitee)

darin: "Wir dienen dem Seemann", 1885-1936. Deutsch-

Lutherischer Seemannsfürsorge-Verband in Hannover e.V.

(S. 21|;

1934-1939
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TH/8662/334 Jahresrechnungen

enih. auch: Jahresbericht 1929 der Seemannsmissiun in

Liverpool (S. 5-8); Sdiulunrerstützungsgesuch der St.

Marienkirche für das Haushaltsjahr 1934 (S. 28); 5Qjähriges

Jubiläum des Genetalkomitees 18. Nov. 1935 (S. 34-36);

Namens- und Adresseuliste der KirchenvorsiSude von St.

Paul, St. Georg, St. Marion und Sytienhani (S. 42-48)

darin: Blätter für Scemannsmission, April 1926 (S. 61); 17.

Allgemeine Bcrufsarbeiterkonlerew. der Deutschen Ev.

Seemannsmissinn 9./1O. Juni 1926 in Kiel-Holienau (S. 62);

Die Deutsche evgl. Seemannsmission im Jahre 1925 (S.

63); Gemeinde-Hote Nr. 31. 17.12.1933 (Seemannsmission-

SundernummerK Zeitungsartikel vom 20.4.1938 über

"Dalston Hospita] Patient's SuicWe

1927-1936

Tll/8662/335 Abrechnungen mit lokalen S e emann.ss tat innen

1928-1939

Tl 1/8662/336 Rechnungsbelege

1930-1934

TH/8662/337 Desgl. 1934-1939

TH/8662/338 Korrespundenz Rieger betr. Wiederaufbau der Seemanns-

mission nacli dem Zweiten Weltkrieg

enih. u.a.: "Der gegenwärtige Stand der Deutschen

Evangelischen SeemanrLsmission in Großbritannien, um

1948, Verf. vermutlich Rieger (S. 34-37, s. auch S. 80-83)

darin: Jahresbericht 1949 der Schleswig-lioUteinischen

Seemannsmission (S. 93); Foto des Londoner Seemamis-

heimes, um 1939

I947-19SJ
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TH/86Ö2/339 Allgemeine Verwaltung

L-nlh. u.a.: Bericht über den Neuanfang der SeemannsmiS-

sion in London. MSlZ 1552 (S. 6-7) und Bericht uher

Londoner SeetnannsMaliun 1954 (S. 19-23)

darin: Programm des Londoner Gemeindetages April 1954

(5. 45); 25 Jahre Deutsche SeemaflBHuiBSion in Hamburg

Allona 1955 (S. 46); 50 Jahre General konntet' für die Deut

sche Evangelische Seemannwiission in Großbritannien 1935

(S. 47); Deutsche Searaannsmisaion im Hafen von New

York, Jahresberjeth 1954 (S. 48)

1952-1955

TH/H662/340 Desgl.

enth.: Protokolle des Gescliäftsführenden Ausschusses und

der Hauptversammlungen

1954-1959

1»/ l.ocai Cominiitees

TH/8662/341 Verbindung der Gemeinde Middlesbrough mit der

Seemannsmission

enth. u.a.: Bericht von Pfarrer Hanns über die Gemeinde

und deren Verhältnis i\x\ Seemannsmission, ohne Datum,

vermutlich Anfang 1884

darin: German Evangelical Society for the Tees-Districi,

Report for 1881/82; Mission to German Sailors in

Hanlcpool, 1884

1881-1885

TH/8662/342 Gründung und Aufbau der Gemeinde Midiik-sbrough

emh. u.a.: Ordinamm von Pfarrer Sammcrl;

"Namensverzeichnis der zu Middlesbrough und DUlrict

wohnenden Deutschen" mit Angabe von Adresse, letztem

Wohnort in Deutschland. Beruf, Kinderzahl (S. 9); Jahres

bericht der Deutschen Evangelischen Kirche zu Middles-

130



hrough und Seemanns-Mission für Hartlepool, Nov. 1884;

Befiehl von Pfarrer Harms über die Gemeinde. Sepi. 1886

1861-1886

TH/8662/343 Sparbuch der Seemannsmissinn in Middlesbrough

I90H-19I5

TII/8662/344 Secmannsheini Suutli .Shields

enlh.: Sammlungen für einen Baufonüs; Berfebls nach der

Eröffnung Sspt. 1909; GrundrilS des Heims 1907

tiarin; Jahresberichte der Seemannsmission im Tyne-Bt/irk

1888-

1891, 1900, 1901

(1888-1891), 1900-1910

TH/8662/343 Beihilfen für das Steinamislieim in Suuih Shields

i^nlh. v.2 ; Dankschreiben an Spender

1910-1911

TH/8662/346 l.okalkomitee Souih Shields

etilh. u.a.; Überlegungen von Pfarrer Dichl zur Auffassung

des kirchlichen Amies in der Seemannsniission. 1937 (S.

27-29)

1936-1939

TE1/8662/347 Geschäftsbericht Sunderland

oiiili.: taycbudiartige Aufzeichnungen über Geschäftsvor

gänge mit Angabe von Datum, Gegenstand und Bemerkung

TH/8662/348 Lokalk.imiiee Sunderland (Pastor Herzog)

1914
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TH/8662/349 Lokalkomitee Bri st ol-Canal-Bezirk (Cardiff, Barry; Pasto

ren: Borchers, Miinehnieycr)

1905-1914

TII/8662/350 LokaflcomitM Manchester (Pfarrer; rMleniiU, Krämer,

Veit)

1904-1914

Tl 1/8662/351 Firlli uf Tay-llezirk (Dundce. Aberdeen; Pfarrer:

Deuisclimann, Albrecht, Purer, Langlioff)

1902-1914

TE1/8662/352 Lokalkumitee Mersey-Bezirk (Pastoren: Grüneisen,

Rosenkranz)

1903-1914

TH/8662/353 Uikalkomiiec Clyde-Iiezirk (Glasgow; Pasinrcn: Peiers,

Zutkersthwordt)

1902-1914

Tll/8662/354 Lokalkomitci; Tynebezirk (Ncwcastle/Shields)

dann: 27. Jahresversammlung des Generalkomitees in

London 2.5.1912 (S. 159); Bcriclu über die Scemanns-

mission im IIumher-Bezirk 1912 (S. 160-63); Berichte über

den Clyrfe- und Mersey-Bezirk, London und Tees-Bezirk,

alle 1912 (S. 164-178)

1903-1914

TH/8f)62/355 Kassenbach der Seemanjismission im Tees-Bezirk

1908-1914

TH/86Ö2/3S6 Prolokollbuch des Vorstands der deutschen Stadt- und

Seemannsmissioi! London

1898-1917, 1921-1929

TH/8662/357 Stadt- und .SeemannEmission London

1910-1914

Tll/8662/358 Lokalkomilee London (Pastor Meilinur)

1914
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TBY8662/3S9 Kassenbuch der Londoner Stadt- und Seemannsmission

[910-1917

TH/8662/360 Weilinaehiseinkaufe und" Sammellisten für die Londoner

Stadt- und Seenumnsmission

1926-1931

TH/8G62/361 Weihnachtsfeiern der Londoner Stadt- und Seemannsmissinn

mit Spendenaufrnfen für den "Christmas E;und"

darin: Gerliard FulJkrug, Vierzig Jahre Seemannsniission.

Aus der Arbeit des Berliner Komitees, 1936; Prolokall der

conMituierenden General-Conferenz für Deutsche Evgl.

Scemannsmissiou in England und Wales, 25.2.1885 (S.

193); Bilder und Geschichten aus der deutschen Seemanns-

mission, Heft 2. Das llospitulschiff, ohne Datum (S. 192);

Deutsches Seemannäheim in Methil, 1928 (S. 191); Vortrag

und Diskussion über die deutsche Seemannsmission in

Großbritannien. Pfarrer Harms, ohne Datum (S. 190);

Bericht über die 26. Jahresversammlung des Generalkomi-

ices 1911 (S. 188); Siizungsproiokoli des GeneralKomitees

in Schottland. o.D. (S. 185)

1931-1933, 1936/37

TH/8662/3G2 Quittungsbelege für das Londoner Seemannsheim,

Linichousc

1931

TH/8662/363 Londoner Stadt- und Seemannsmissiun

darin: 50 Jahre Generaikomitee für Deutsche Evangelische

Seemannsmission in Grußbriiannien (Geschichte mit Zeit

tafel)

1935-1940

TH/8662/364 Desgl,

enih.: Statistik 1938 (S. 1); [trief von Franz Ilildebrandt au

Baron Sehnider, London 22. April 1938: Klage über "Hetze

gegen Rieger*, weil Rieger Hildebrandt in seinem Haus

untergebracht hat (S. 2-3); Antrag von Rieger auf Vertrau-
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ensfrage, 23.4,1938 (S. 4); Bat 1938 (S. 5-6); Charity

Trusts von Baron Schröder, 194) (S. 9)

1938-1941

TU/8662/3(15 Wiederaufbau der Londoner Seemannsmission nach dem

Kriege

emli. v :i . Rnanzangelegenheiten und Kenovicrungsmall-

nahmen

darin: Jahresbericht 1951/52 der Deutschen SeemsuiHS-

missiun Station Unterweser in Breflierfaaven (S. 9-1)

1952-1953

TH/8662/3(ifi Londoner Stadt- und Seemannsmission

diitin: The Churt;li nf tingland Council on Foreign

Relalions, Minutes of thu Ria Meeting, ohne Datum (S.

45-46)

1951-1954

TH/8662/367 Desgl.

enih.: Diskussion illitr die rechlliche Stellung des Londoner

Seemannspasiorais und über die Nachfolge von

Seemannspastor Wallmann 1955

darin: 5. Berichi über die Arbeit der Livlündischen Evange

lisch-Lutherischen .Seemannsmission in Riga

1953-1957

TH/8662/368 Jahresberichte über die deutsche evangelische Siadt- und

Seemannsmission und Armenschulen in London

1S92-1913
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TH/8662'309 Jahresberichte der Deutschen Evangelischen Secmanns-

missiiin im Glasgower und dem Clyde-Ee^irk

1900-1908

TH/8Ü62/370 Jahresberichte det Deutschen Kirche und Seernannsmission

in Dundee & Neighbourhood

1908-1911

TH/8662/371 Verschiedene Jahresberichte

1912/13

cl Ecck-siaslicai Alähorities amt fastilulions in Gemumy

TK/8662/372 Korrespontlenz mil Kircht-iibehiirden in Deutschland

1899-1914

TH/S662/373 Evangelischer Oherkirehenrat in Berlin

1895-1914

TH/8662/374 Deutscher Nautischer Verein in Oldenburg

1901-1913

TII/8GÖ2/375 Rundschreiben des "Deutschen Nautischen Vereins'

1907-1915

TH/8662/376 Zentralverein Deutseher Reeder in Hamburg

enth. u.a.: Beschwerde des Vereins über das Verhalten von

Pastor Zuckersehwerdl in Liverpool bzgl. des desertierten

Schiffsjungen Radmami, 1912 (S. 23-53)

1907-1913

TU/8662/377 Deutscher Plottcnverein in Berlin

1901-1914
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TH/8662/378 Zentrale für die "evangelischen Sonntagsblauer Deutsch

lands"

1907-1912

TH/8662/379 Luiher ist her SecmannsfiirsorgeverbauiJ Hannover

I88IM89B

TH/8Ö62/380 13estt!lung und Verteilung des "Seenisiinkalendars"

1900-1914

TH/8662/381 Altersversicherung der Seeleule

enih.: Korrespondenz mil der Sächsischen Remenversiche-

runßsansiali Dresden

1913-1914

TH/8662/382 Kollekten im Rheinland

1905-1907

TH/8662/383 Kollekten in Westfalen

1905-1910

TH/8662/384 Btrufsatbsiierkonferenz in Hsstn

1907

TH/8Ö62/385 Verschieden« Publikationen

enih.: Jahresberichi 1910 über da5 Deutsche Secmannshcim

London; Erstes Verzeichnis der QflhCT für die Seemanns-

häuser in Tsingtnu und Wilhelmsluven, 1900; illäller für

SeiTnannsmission, M.ii 1933

1900-1910, 1933

TH/S662/3S6 Sammlungsgui

t-mli. "75 Jahre deutsche Seeroannsmisslon in Großbritan

nien', in: Der Weg I960, Nr. 26 (S.l); Zeitungsscilc mit

Futos vom Londoner Seemannsheim, um 1908 (S. 2); Die

Deutsche Evgl. Suemannsmissiun itn J;ilire 1930 (S. 3); 50

Jahre OeneiBlkomitee 1935 (S. 4): Spenderurolrirf für die

Deutsche Seemannsmission in liartlcpool I8S1 (S. 5);
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Internationaler Seemaonsklub, hrsg. vom IntcniuiiunaJcii

Propayandakomitee der Transportarbeiter Muskau, o.D.,

um 11J2S (S. 6); Pfarrer Harms, Die Deutsche Secmanns-

mission in Grollbrilannien. um 1908 (S. 7); "Von christli

chen Seemannsheimen. Seemannspfäffen und anderen11, in;

Der Sturm, Nr. 7, 1926 (S. K); Spcndenaufriif des Cieneral-

komitees 1900 (S. 9); Bilder und Geschichten aus der Deut

schen Seemannsmission, lieft 2: Das Hospilalscliiff, o.D.

(S. 10); Vortragsmamiskript über "Seefahrt und Seemanns-

mission". 1928 (S. 11-14); Verzeichnis der Seemannsstatio-

ncn, ohne Datum (S. 15); Einladung zum Feslgottesdienst

in det Londoner St. l'aulskirche am 11. Mai 1910 anläßlich

der 25. Jahresversammlung des Generalkomitces (S. 16-17);

Tagesordnung der 2(i. Jahresversammlung des Gcneralko-

milecs. 1911 (S. 18); German Evangclical Society for Ihe

Tees Districi, Report for 1881-1S82 (S. 19)

1881. 1908-1935, I960

X. TIr' Church und Sociul Life of i h ■ German Cnlony in London

TH/8662/387 Historisches Sammlungsgut

enih ■ 1. Programm zur Einführung von Pfarrer Wilhelm

Gerber, Gemeinde Camberwell, 15. Febr. 1914; 2.

Zeitungsartikel. 8. Nov. 1913: Zusammenfassung der

Abschicdspredigt von Kirchenrat Friaius in der Hamburger

Kirche, gleichzeitig Amtseinführung von Pastor Winfried

Ebers; Bericht über Amtseinführung von IJaMor Löffler an

der Paulskirche (Amisnachfolge Duicke); 3. Deutscher

Turnverein in London, 26 Pancras Koud: Programmheft zur

"Gedenkfeier des Jahres 1813", 12. Nov, 1913, veranstaltet

von der Liedertafel; 4. Sitzordnung anläßlich eines "German

Hospital DintT", 27. Juni 1913 (mit alphabetischer

Teilnehmerliste); 5. Absdiiedsadrosse von Kirdienral

Frisius an "Gemeindeglieder. Freunde und Bekannte", 2.

Nov. 1913. s. Nr. 2; 6. Gotiesdienstordnung zur Kinfüh-

rung von Pastor W. Ebers, Hamburger Kirche, 2. Nov.

1913; 7. Festgottesdienst zum Stiftungsfest des Veteranen

vereins und zum Gedächtnis der Leipziger Schlacht, St.
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Geurgskirche 18.H9. Okt. 1913; 8. Gcmcfudebotc XIX.

Jg., Juli 1913, Nr. II: Ausgabe zum 25.j;ihrigen Kaiser-

jubllSum von Wilhelm II. (Glückwunschadressen); 9.

"Kaiser-Jubiläumsfeier 1913. Die Adresse an Seine Majestät

den Kflfs«" (2 Expl.): 10. Spendenliste zum Kaiser-Jubi-

läunislonds 1913; 11. Festrede von Dr. Ernst Schuster zum

Kaiseijubilium 1313, 14. Juni 1913; 12. Programm; "Feier

der dänischen Kolonie in London zu Ehren des 23j6hrigen

Regieningsjubilfituns von Wilhelm 11" (14. Juni 1913. Royal

Horticultuml Hall, Vincem Square); 13. Spendenaufruf zum

Kaiser-Jubilaumsfnnds 1913 (mit Spendenlisten); Gedicht

zum 15jährigen Bestehen des Deutschen Athenäum-Vereins.

gewidmet von einem alten Verehrer und Mitgliede, 20.

November 1897; 15. Abschiedsfeiat für dan Kaiserlieh Dl.

Boisehafter Graf Paul Wol ff-Mettemich im Hotel Cccö, 22.

Mai 1912: Hede von Dr. Bmst Schuster; 16, Ankündigung

der Ahschiedspredigt von Pastor 0. Stieglitz (St. Georg) am

12. Okt. 1890 und von vier l'robepredigten neuer Kandida

ten vom 19. Okt. - 9. Nov. 1890; 17. Gottesdiensiordnung

zur 150-Jahr-Feier der Georgs-Kirche, 11. Mai 1913; 18.

Einladungskarte mm Festgonusdienst, s. Nr. 17; 19. Einla

dung von Hermann König zu einem Gartenfest in Forest

Hill anläßlich der Versammlung des GeneralKomitees für

Seemannsmission In London, 12. Mai 1913; 20. Nachruf

des Deutschen Waisenhauses in Dalston auf Baron von

Sehroder, D.D.; 21. Traueranzeige von Ida Clcmentine

Dowager Baroness de Reuier, 28.3.1826-5.8-1911; 22.

Anzeige für ein Wohliäiigkcilskoiizert Tür die Deutsche

Schule in Islingion, 22 Cambridge Terrace, 28. Mai 1891;

23. Anzeige für ein Wohltat igkeitskonzerl zur Reparatur der

Georgskirdie. 29. Februar 1892; 24, Ordnung des Konfir-

matkmsgottesdiensies in St, Georg am 26. März [893; 25.

Desgl., 18. März 1894; 26. Konzertprogramm für den

Reparüturfonds der Georgskirche, 31, Mai 1892 (s. auch

Nr. 23); 27. Subskriptionsliste für den Reparaturfonds der

Georgskirche, März 1893; 28, Ausgabe einer Weihnachts-

zeiuing im Kriegsgefangenenlager Handforth, Dezember

1916; 29. Standesamtsnachweis der Heirat zwischen

Albrecht von Etcksiedt und Anna Mathilde Bentia Klose],

17. Febr. 1903; 30. Osl-Diakonie-Verein; 10. Jahresbericht!

1914; 31. Gottesdienstordnung "bei der Einführung des

Herrn Paslor Friedrich Flislus in der "Hamburger Kirche",
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Dalston 6. Nov. 1892; 32. Übersicht Ober die evangelische

Bewegung in Österreich, 1905; 33. "Die Mission im Welt

krieg", Piedigl gehalten von Pasior M. Gliige, Hamburg

191g; 34. Wohhäiigkcitskonzert zu Gunsten des Kaiser-

Jubiläums-Fonds, veranstaltet von den deutschen Münnerge-

sangvereinen in London, 29. Mai l'JI3; 35. Einladungskarte

zum Fätnilienabend der Deutschen Protestantischen

Gemeinden in Manchester anläßlich des 3. GcEnelndetages

des GenieindtVerbandes, 4. Mai 1910; 36. Satzungen der

Synodal-Komnussion für das Kollektenwesen in EHierfeld,

ohne Daum; 37. Dankgottesdienst der Hamburger Kirche

am 11. Mai 1902 "nach glücklicher Wiederherstellung der

am 6. März 1901 durch Blitzschlag schwer geschädigten

Kirche"

1891-1916

TH/8662/3B8 Desgl.

enth.: 1. Spendennachweis der Georgskirche Tür den

"Metropiililaii Hospital Sunday i-und", 2. Juli 1895; Nr. 2.-

5.; KirchenkonzertProgramme der Georgskirche 1903-1907;

6. Einladung zum Gerneiudeabend am 12. Sept. 1927 durch

Baron Bruno von Schröder als Vorsitzender des Gemeinde

verbandes; 7. Lieder für den Gemeindeabend am 2. Dez.

1929; 8. Einladung zum Gemeindeabend am 29. Okt. 1931

durch Baron v. Schröder mit Vortrag von Heckel (Iierlin):

"Die Bedeutung der evangelischen Auslandsgemeinden für

Volk und Heimat"; 9. l'rogrammfolge für den Gemein

deabend am 29. Oki. 1931; 10. Grundungsaufruf für einen

'Frauen-Verein für Innere Mission" durch die ev. Stadt-

und Seemannsmissinn, Mai 1897; 11. Beilcidsadresse der

Deutschen Kolonie zum Tode von Queen Victoria, Febr.

1901 (2 Expl.); 12. Dankschreiben der Kaiserlich

Deutschen Botschaft in London an Dr. Schuster für eine

Huldigungsadresse der deutschen Vereins au Wilhelm 11,

19. Mai 1911; 13. Anmeldebogcn für das "Helenen-Heim".

Haus für jüngere deutsche Waisenkinder, 18a t'edar's Road,

Clapham Couiniun: 14. Aufnahmefiirmular von Karl Roloff

für "Mrs. Gladstone's Free Convalescent Dome for ihe

Pour, ausgestellt von Pf. Mttzold, 14. Mai 1908; 15.

Kaiserlicd (Wilhelm 11.), "gedichtel und componirt" von
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Heinrich Kreuz, D.D.; 16. I[uldigungsadresse der dl.

Vereine an Queen Victoria, 25. Mai 1897 (Entwurf); 17.

Aufruf "zur Unterstützung der Gcwitierbcscliäd igten in

Württemberg', 5. Juli 1897; 18. Bericht uhcr die Gründung

des Verbandes der deutschen evgl. Gemeinden In Großbri

tannien und Irland, 11. Okt. 1904; 19. The New Order -

Occasional Paper Nr.2: Gemeindcblatt der Deutschen

Kirchen in England (mit einer Erklärung der Pfarrer Büsing,

Hildebrandi, Kramin und Rieger), um 1942; 20. Dank-

Schreibon des Vorstandes der Marienkirche (Sasse) an den

Kirchenvorstand von St. Georg für Beileidswünsche zum

Tode von Pfarrer Schnell, Juni 1899; 21. Hamburger

Kirche: Bericht über die Jahre 1931-1932 (mit Fotos); 22.

Report of the German Evangelical durch and Sailurs'

Mission in Dundee & Neighbourhood l'J05; 23. Gedieht

von Christian Haertel 1778 (Gedanken über den Tod)

1778, 1895-1942

TH/8662/389 Desgl.

enth.: I. Ahschicdsfeier für den Kaiserlich Deutschen

Botschafter Graf Paul Wolff-Metlernich, 22. Mai 1912

(Abdruck aus dem "Londoner General Anzeiger. 25. Mai

1912); 2. Mitteilungen des Vereins zui Pflege des deulschen

evgl. Lebens im Auslande e.V., Nr. 4/5, Juli 1910; 3.

Frauenhilfe fürs Ausland, Potsdam, o.D., um 1905; 4,

Zeitungsartikel üher die Festveranstaltung der deutschen

Kolonie anläßlich des 25jährigen Kaiserjubiläums am 14.

Juni 1913; 5. Kaiser-Geburisiagsfeier, 30. Jan. 1914:

Festessen Deutscher Vereine Londons, Festordnung; 6.

Schiller-Gedenkfeier der Deutschen Londons. Queen's Hall,

3. Juni 1905; 7. 25jähriges Jubiläum der Kaiser-Willielm-

Stiftung für deutsche Waisenkinder in London, gegründet

11. Juni 1879. 106-108 Norfolk Rd., Dalston (mit Foios);

8. Zum Gedächtnis Frau Hermann Königs, Adele geb.

Cölsman, in London. Furest Hill, 26. Jan. 1859 - 5. Jan.

1907 (Ansprachen); 9. II.G. Fiedler, Schülers Freundschaft

mit Goethe, l'ublication nf [he Fnglish Goethe Society, Nr.

12, London 1910, 10. The Form of Service of Thanks-

glving 10 eommemoraie the Sigtüng of the Peace Pact, St,

Marlin-in-iliL'-i:ieIds. 27. August 1928; 11. Gemeinsamer
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Gottesdienst für alle deutschen evgl. Gemeinden in London

aus AjllaB des 25jfihrigcn Regierungs-Jubiläums S.M. König

Georgs V., 5. Mai 1935 in der Marienkirche; 12. St.

Margaret's, Wesiminster, 8. Okt. 1929. In memuriam

Gusiav Strcscmann, 10. Mai 1878 - 3. Okl. 1929

IGottesdienstordnung); 13. St. Margaret's, Wcstminster.

20. Mai 1930. In mcnioriam Fridtjof Nansen, 10. Okl.

1S61 - 13. Mai 1930; [4. The World Allianz for

Proniciling International Friendship through the Churchev

Service of International Felluwihip at St. Martin-in-the-

Fields, 25. June 1929: 15. Gebeibucli für die Deutsche

HofkapcHe in St. James's, London 1894; 16. Hunden Jahre

Deutsche Evangelisehe Gemeinde Sydcnham 1875-1975;

17. Hamburger Ltilli. Kirche. DaKlon: Jahri-'ihcricli: 1927;

18. 40. Jahresbericht der Deutschen Schule in Islfngton, Nr.

43 Granibridiie Sireei. St. Poier's Street. Essex Road. 31.

Juli 1912; 19. Jahresbericht des I:niuen-Vereins für Innere

Mission und des Süd-West-Diakunicvereins, 1911; 20.

Hamburger Luth. Kirche, Dalston; Jahresbericht 1931-

1932; 21. Deutsche ev. Markus-Kirche, Kelvedon Road,

Fultuim S.W. Etnwoihungs-Feier gehalten am 12. Nov.

1911; 22. Trauerfeier für den verstorbenen Dt-uischen

Reichspräsidenten General feldmarschall von Hindenhurg.

10. August 1934

1894. 1904-1934, 1975

TH/8662/390 Desgl.

entli.: 1. 14. Jahresbericht der Deutschen Evangelischen

Gemeinde in Glasgow 1911; Nr. 2-4; Jahresberichte der

Deutschen Ev. Gemeinde zu Newcaslleupon-Tyne, 1910-

1914; Nr. 5-8; Jahresberichte über die deutsche ev. Stadt-

und Seemannsmission und Arnienschulen in Ixindon und des

Frauen-Vereins für Innere Mission. 1899-1904; Nr. 9-10:

Jahresberichte Über die Deutsche Evangelische Gemeinde zu

Nord-Manchesler und die Seemaunsmissinn im Schiffs

kanal, 1910 und 1912; Nr. 11-14: Berichte der Deutschen

Prolestanlischen Gemeinde zu Manchester 1908-1914; 15.

Mission lo German Sailors in Sunderktnd and Seaham.

Annual lii-pon für the year 1912; 16. Bericht über die

deutsche ev. Gemeinde Sundcrlanil für das Jahr 1913; 17.
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Gi-rman Evangclical Suciety for ihr; Tees Districi. Report

for 188I-18R2; 18. Bericht über iül- deutsche evangelische

Gemeinde Souih Shields für Jas Jahr 1912; 19. Qemeinde-

Boie der Deutschen Ev. Luih. Kirche Melbourne, Mai

1937; 20. Deutsche Ev. Christuskirche: Einweihungslcicr

am 27. Nov. 1904; 21. Jubiläums-Gotte.sdiensi der

Deutschen Evangelischen linierten Kirche in Islington.

Fowler Road. 7. Januar 1912 (eingeweiht 5. Jan, 1862); 22.

Festschrift: l Wiedersehensfelet ehemaliger Zivil-

Internierler 1914/19 in Lemgo, 31. Mai-3. Juni 1935

1881, 1900-1914, 1935-1937

TH/8662/391 Desgl.

emli.: 1. The New Order - Occasiona! Paper Nr. 4

(Gcmemdeblatl du Dt. ev. Kirchen in England, 1941); 2.

Dt. Gemeindebhm, Stockholm, 23. Jg., Nr. 2, 1. Febr.

1948; 3. Gnitesdienstordnung der Dt. Luther. Kirche in

Hüll, ohne Damm: 4. "Volkstrauertag 1930 in Deutsch

land*, Sonderdruck aus der Zeitschrift

"Kriegsgräberfursorge"; 5. Paul Kahle, Thc Arabic Shaduw

Play in Egypt, 1940; 6. The obligEUlans of allied and other

foreign Naionals in Grcat Uritain and the sueial benefits to

which they ftra L-ntitlcd. 1943; 7. Christian Fellowship in

War-Time, Bulletin Nr. 17, Sept. 1943; 8. Gesetzblatt der

Dänischen Ev. Kirche, 1936, Nr. 10; 9. Julius Rieger,

Friedrich Singer zum Gedenken, um 1935; 10. Der

Nachbar, 82. Jg., Nr. 39. Hamburg 28.Sept. 1930:

GameindebOtG für die Deutschen Ev. Gemeinden Grofihri-

tannjens; II. Dl-iiiscIics Schulwesen im Auslande. Monats

schrift für Erforschung und Pflege deutschen

Aushindsschulwesens, Jg. 1922, Nr. 1; 12. Zeitungsaus

schnitt mit einem Foio der "Vertreter der dt. ev. Gemeinden

Englands" bei einer Zusammenkunft in London vor der

Christuskirche, um 1930; 13. Jahresbericht der Kirchen-

pflege der Schweizerkirchc in London, 1937; 14. Mnnats-

blatt der Dt. Wesleyanischen Gemeinde in London, 30

Draytnn Park (Highbury), 2. Jg., Mai 1931, Nr. 5; 15.

Jahresbericht des Dt. Waisenhauses 1931

1922-1948
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TH/8662/392 Desgl.

cnth.: 1. Worte bei der Beerdigung von Otto Eduard Georg

Wcn.lt, Kauflmann in London (29.3.1840-29.9.1E97).

gesprocheo von Pf. Dictirich. Sydenham; 2. Gedenkworte

gesprochen bei dir Bestallung von Dr. thcol. und pliil. C.

Schnell, Pastor an der luih. St. Marienkirche in London und

Hoiprediger an der dl. HofVapelle, gest. 13. Mai 1899; 3.

Predigt hei der Jubelfeier des 200jährigen Bestehens der

luth. St. Maricngcmeiude in London am XXL Trin. Sonnt,

den 14 Oct. 1894 von C.W. SehooU; 4. JubUSums-Berichl

zur 100-Jahrfeier der St. Georgs-Schult: in London, 1. Juli

1905; 5. Report of Pruceedings of Conference of Sodclies

Relicving Foreigners in Disircss in tlic Uniial Kingdom, ai

ihe Mansion House. on Tuesday, Maren 26ih 1912; 6. List

of Qennan Bcnevolenl Institulions in llit; Uniled Kingdom,

D.D., um 1910; 7. The Germun Bvangellcal Movement in

England. To my good friend llr. J. Rieger and Frit-nds at

St. Georg, W.J. Callway, April 1949; 8, Der Londoner

lioic. Januar 1949; 9. Nachrichtenblatt des Dt. Christlichen

Vereins junger Männer, London, Okiober 1948

1894-1912, 1948/49

T1I/8662/393 Desgl.

L-inh.: Nr. 1-7: Jahresberichte der Dt. Evgl. Gemeinde zu

Glasgow 1904-1908. 1912; Nr. 8-10: Berichte der

Deutschen Kirche in Brighlon 1899. 1908-191!; II- Bericht

der Deutschen Ev. Gemeinde in Brighton über das 50. Jahr

ihres Bestehens 1862-1912. 12. Mai 1912 (26. Jahres

bericht); Nr. 12-14: Beliebte der Hamburger Luth. Kirche,

Dillston, 1925/26, 1930; 15. Hamburger Luth. Kirche:

Postgutlesdienst am 8, Dezember 1929 zur Feier des

260jBhligen Bestehens der Kirche, Abschiedsrede von

Pastor Schölten, l-inführung von i'aslor Sehönbi;rger; 16,

Dankgottesdienst zur E:eier des 50-jiihrigen Jubiläums des

Dt. Hospitals in der Hamburger Kirche, 13. Okt. 1895: 17.

Oottcsdienstordnusg bei der Einführung des Herrn Pastor

Arnim Wollschläger in der Kirche y.u Sydenham, 20. Juli

1902; 18. Chronik der Deutschen Evangelischen Gemeinde

zu Sydenham 1875-1908; Nr. 19-23: Jahresberichte der

Kirehenpflege der Schweizerkirche in London, 9 Gresham
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Street, EC2, 1931-1936; Nr.24-25: Jahresberichte der

Deutschen Et. Kirche zu Edinburgh-Leiih, 1912-1913; 26.

Deutsche Ev. Gemeinde Cambridge, 1941

(Vcranstaltungskalendar); 27. Deutsche Evangel. Christus-

kirche: Festgottesdienst zur Feier des 25jährigen Jubiläums,

am 1. Dezember 1929; 28. J.N. Kiep (Deutscher Konsul in

Glasgow), Deutschland vor dreißig Jahren und heule,

Vortrag gehalten in der "Edinburgh Gerrnan Society", 6.

März 1903; 29. A friendly After-Dinner "Convcrsaiion" on

neutral grounds. in ihe German Officers' Club, Gth October

1911; 30. Anglo-Gerinan Club. 6 Carlion Gardens, London

SW1 (Siory of its foiindiiiions and objeets, its history and

progress), 1933; 31. Hundert Jahre Deutsche Ev. Kirche

Bradford-Huildersfield-Ucds, 1877-1977; 32. Deutsche

Evangelische Gemeinde y.u Camberwdl: Einführung von

Pastor Wilhelm Gerher, 15. Fuhr. 1914

1895-1941, 1977

TE1/8602/394 Deutsche Arbeiter-Kolonie übury Hall. Ware, Ilcrts..

gegründet 1900

enili.; Manuskript über die Geschichte von Libury Hall, um

1013 (6 S.)i Jahresberichte 1907-1915

1907-1915

TH/86Ö2/395 Deutsches Hospiial DaUton

enih.: Fotoalbum mit 17 Innen- und Außenansichten des

Hospitals, 30er Jahre; 81st Report of ihe German Hospital,

1925; 87th Report, 1932; Reports 1926-1929 (gebundene

Ausgahe)

1925-1932

TII/86&2/396 Zeilunysausschnittsammlung

enih.: Zeiiungsausschnin über das 67. Juhiläumsdinner des

Deutschen Hospitals. 29.6.1912; Artikelserie im "Daily

Telegraph'; Angln-Gemian Discord and its Origins, August

1912



TH/8662/397 Sammelmappe Rieger (Zeiiungsussdiiiiöe und Publika-
tioncii)

enilL: Nr. 1-2: Zwei Zeitungsausschnitte über "Twemy

years of Bolshevism", 5/6. Juli 1937; 3. ZA;

Commemoratiog of 200 years (Biccntary of ihe Calvinistic

Methodist Chural] ol Wales), Times 2.4.1935; 4. ZA:

Deutsche Seemairaswcihnacht in Londun, 4.1,193-1. 5.

Ansprache bei der Traucrfeier für Pfarrer Ono Mahl in der

Si-genskirche zu Berlin am 6. Jan. 1939, gehalten von

Pfarrer Figur; 6. ZA: Wilhelm Turin angk-r, Über das

Wesen Anton Hruckncrs, Deutsche Aflgomelne Zeltsng 16.
Juli 1939; 7. ZA; Karikatur: "Goebbels' Holiday Tours in

Propayanduland", Evemni: Siamlaid 2. Aug. 1939; 8. ZA:

Hugh C-cil, No Rnmii for Ihu- Assyrians. Chrisli;(iiily and

Naliunalism. Times 18.10.1937; 9. Piomkoll eines Vortra

ges von Rl-v. MseDonild über die Situation der Deutschen

Evanget. KirchL-, um 1936; 10, "Isl Einheii der Lehre nach

den Lutherischen Ik-kenninissehririen ein Merkmal der

Kirche'.'" Zusammenfassung eines Referates von H.H.

Krumm, gehalten im Pfarrkonvera am 17.4.1944 (2 S.,

niehl vollständig); 11. An Interpretation of History. An

Address at Rusheo Intenanont Camp, June [941, by A.s

Waldslein (6 S.); 12. Somit Notes on Recent Developments
on Horuhing Poliey. Comniittee for llie Abolitinn of Niylit-

Bornbhig, 16. May 1942; 13. Triends of Eurnpe"1 Pablica-

lions, No. 16: Oennan Foreign I'olicy betöre ihe War, The

1907 Memorandum of Sir Hyrc Crowe, 1934; 14. Terror in

Europc. National Commiiiee for Rescue from Nazi Terror,

1913; 15. Rc-Kducating Germans? A Discussion. E.F.

Allnut and Gerhard Leibholz, "Peace Aims Pamphlet", Nr.

27, 1944; 16. Offener ßrief Karl Barths an die 6. Hekennt-

nissynude der Ev. Kirehe der altpreuilisdien Union,

6.8.1938; 17, Kriegszeii und GotttSWOTt Predigten. Pfarrer

Wilhelm Vischer, Apnstelgeschithte 2, 1-42. Basel ohne

Datum; 18. l'ractical Cliristianity. A Magazine for üffieers

of die Rghtlng Services. No. 107, Jan. 1944: Dusk over

Germany. 19. ZA: Oarman Chritians of Jawish Ancesiry.
Are they Eligibte for Church Offices? The Judgcmenl of

Erlangen, British Weekly ohne Datum; 20. Texr einer

Traupredigt (Eph 3, 15-17), gehalten von Pfarrer Jacobi.

uhne Datum; 21. ZA: Karikatur über das Verhältnis Kirche

und NS-Staat; Joseph and tlie Brethren, Bveßing Standard
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5th July 1937: 22. Rezension von Karl Barth über Voigt,

Unto Caesar (»rief Barths an Vuigt, Basel 18.4.1938); 23.

Brief Karl Barths "An die Studenten der reformierten

Theologie. Budapest uhne Datum: 24. "Englische Landwirt

schaft von einem Deutschen gesehen, ohne Verfasseran

gabe, ohne Datum; 25. Brief Riegers vom 3.8.1938: bitte!

um eine GegendaStellung der Aktivitäten des Bischofs von

Chicheslflr. der nach einer Rede im Oberhaus über das

Schicksal der "nichtarischen" Christen "in der amtlich

dirigierten Presse Deutschlands in verletzender Weise

angegriffen worden" war; 26. E, l'röskc (ehemaliges

Genieindeglied in Berlin-Dahlem) an Franz. Hildebrandt,

Buenos Aires. 2. April 1942: "Meanwhile we joineil here

the Norlh-American Luthcran Church (Missouri Synod) and

are a very gnod friend of Reverend Robert Rippe from

Chicago."

1935-1944

XL Periodicals and Printed Materials

TH/8662/39S St. Üeorgs-Bote (ab 1901: Gemeindeboie)

entli.: Jahrgänge l.-XX., 1894-1914 (monatliche Brsehel-

nungsweise); Jahrgänge 1932-1936 (wöchentliche ürsehei-

nungsweisc); alle Jahrgänge sind bis auf wenige Exemplare

komplett

1894-1914, 1932-1936

TH/8662/399 Der Londoner Bote

emh.: Nr. 25-36 (Jan. - Dez. 1951)

1951
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TH/8662/400 RiiDdbricf/Gemcindebrief der St. Georgskirehe und der

Reformierten St. Paulsgcmeinde (ah Februar 1882 auch

ZBStfindig für die Honhoeffer-Kirch«)

emh.: Jahrgänge 1970-1986, Fcbr./März/April 1987,

August 1987 - Januar 1988, Mai 1988 - April 1989 (2-

3monailiclie Erscheinungsweise}

1970-1989

TH/8G62/40] Anzeiger des Deutschen Chrisllichen Vereins Junger

Männer zu London (;ih 1900: Londoner Vereinsblatt. Organ

des Deutschen Christliehen Vereins Junger Männer)

cnih.: 1. Jg.: Nr. 3-7 (Nov. 1885 ■ März 188ü): 2. Jg.: Nr.

1, 3. 5-9 (Dez. 1886); 3. Jg.: Nr. 1, 3-9. 11-12 (März

1887|; 4. Jg.: Nr, 1,4 (1888): Jg. 1889-1895: Nr. 6-12, 14-

27, 29-32. 34-35; Jan. 1900 - De/.. 1910: Nr. 1-132; Jan.

1912-Aug. 1914 Nr. 145-176

1885-1914

T11/8662M02 Her Nachbar. Gemeinde-Bote für die Deutschen Evangeli

schen Gemeinden Grollhritanniens

Liiih.: 80. Jg.. Nr 2 (8. Jan. 1928); 82. Jg.. Nr. 1-52

(1930); 83. Jg., Nr. 26-51 (1930

1928-1931

TH/8662/403 Grtss Gott! Monaisblait der Deutschen Wesleyanischen

Gemeinde in London

enih.: 2. Jg., Nr. 3, 4. 6-9 (März - Sepl. 1931)

1931

II1/8662/404 Deutsches PfarcerblBit. Verbandsbtati der deaiscben

evangelischen Plärrervereine und der Vereinigung preußi

sch« Pfarrervereinc (Essen)



li.: Jahrgänge 34-38, 1930 - 1934: wöchentliche Erschei

nungsweise, Jahrgänge nicht ganz vnllsiänciig

1930-1934

TH/8662/405 Das Evangelische Deutschland. Kirchliche Rundschau für

das Gesamtgebiet des Deutschen Evangelischen Kirehen-

hundes

enili.: Jg. X, 1933. Nr. 1-11, 13-22, 24-25, 27-46, 49, 53

1933

TH/S662/406 Evangelisches Oemeindeblatt für die La Rate Staaten, Hrsg.

im Auftrag der Deutschen Evangcl. La Plata Synode,

Buenos Aires

enth.: 21. Jg. (1915), Nr. 12, 16, 18, 29

1915

TH/8662/407 Ordnung des Morgen- und Abend-Segens nach dem Brauch

der Kirche von England (für deutsche Kriegsgefangene

gedruckt, um ihnen die Teilnahme an englischen Gottes

diensten zu erleichtern), printed for the Dritish Council of

Churehes

ohne Datum

TII/R662/408 A. Rosenkranz, Geschichte der deutschen evangelischen

Kirche zu Liverpool, Stuttgart 1921

TI1/86Ü2M09 Fünfzig Jahre Deutscher Kirche in Liverpool, 1897

TH/8662/410 Jahresberichte der Deutschen Evangelischen Kirche in

Liverpool
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enth.: Jahrgänge 1850-53. 1855-57. 1859-62. IH66 (alle

engl. Sprache), 1895-99. 1901. 1903-1909. 1911-1914.

1925-1934

1850-1934

TH/8662/411 Kirdienordnung der Deutschen Evj[igclisclii;]i Gemeinds in

Liverpool, 1914

Tll/8662/412 Die Deutsche Kolonie in England. Hrsg. von der Anglo-

Cicmian Publishing Co., 1913 (Kopie: AbBcbiedsgeschenk

der Deutschen Bolsehft lur l'asior Plag anläßlich seines

Weggangs aus London, überreich! am 30. Juli 1986)

TH/8662/413 Julius Rieger, The Sileni Chureli. Thc Problem of ihe

German Confessional Witness, üateshead 1944

Tl 1/8662/414 Julius Rieger. Deutsche Wohlfahrtsorganisalioneo in

England, London 1932 (Manuskriptkopie)

TH/8662/415 Serninararbeiien, Predigten und GeraelEdcblattveröffentli-

chungen von Julius Rieger

1921-1933, 1944

TH/8662/416 Hermann Sasse, Kirehi.- und Arbeilslosig keil, um 1931

TH/8662/417 Sammlung von Vorträgen auf der "Disarmanient

Conference", ohne Uaium. um 1931

emh.: Tlie Bishop of l'lymouih: Disannamenl SS a moral

issue. 4 S.; Prof. H. Donncilien di: Vabres: Naiioual

Security frorn llie Christian Point of View. 15 S.; Rev.

William P. Merrill, Disannamenl - an Ameriean View, 8

S.; Rev. G. Sparring-Peiersen, The Responsibilily of ihe

Churehes, 9S.

um 1931?
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TH/8662/418 Vorlesungsmanuskripi Ober ' Tht- Reformation" (engl.

Sprache, ohne Verfasserangabe, vielleicht Rieger), 1934

XII. Miscellaneous

'l'H/8662/419 Gemeindeverwaltung St. Georg

enth.: Beileidsschreiben der Londoner Pastoren zum Tode

von Dr. Cappel. April 1B82 (S. 1-5); Besitziechte an den

Kirehengehfluden 1855-1859 (S. 6-13); Rt-gisirierung der

Georgskirehe "as a place of Religioui Worship" und Lizenz

flir die Vollziehung von Trauungen. 1838/3'J (S. 17-18);

"Schedule of Deeds <1SO2-I8(il) relaiing io German

Chapel*. 11.8.1887 (S. 19); Öffentliche Hauabnähme von

Renovieruniismallnahmen an der Schule durch das Office of

Meiropolitan Buildings, 19.8.1847 (S. 20-22); Report of the

Commlliee im Hie Si. Georg's Lmheran Church whh a lisi

of subscripiions, 1856 (S. 23); Prufuiig von Baumallnahmen

an der KifChe durcli das Phoenix l;ire Office, 17. Sepl.

1855 (S. 24); Heimserlaubnis von Michael Trautndiensi,

Spill: in Niederusierreich, für stine Tochter Kaiarina, 1.

Sepl. 1858; 'Memorandum' über die Kinsiellungäbedinguti-

gen von Henry Winter als Lehrer an der Junyensdiule, 23.

Mai 1844 (S. 26); 'Specificaiion of watiß propnsed io bc

done al Sl. George's Churth. Juni 1855 (S. 27); Organ-

Fund Accouni 1884-1887 (S. 28-29]

1838-1899

TH/8662/420 Desgl.

enili.: Rodemanuskripte anlälllich eines "Anniversary

Dinners" der St. Cieorgs-Sehule, 28. Nuv. 1899 (S. 1-3);

'Copy of Tesiimonials" für die Lehrerin A.R. Davis,

1904/06 (S. 4); Ernesi Hursley an Pastor Mülzold, 11.

April 1907: bietet sich als ünglischlehrer an, um im

Auslausch Deutsch zu lernen (S.5); Dr. Glückner, Helsing-

fors 29. Mai 1908: Stellungnahme zum Gesuch vun Dr. jur.

Friedman!!, in einer dcuischen Gemeinde in England getauft

zu wurden (S. 6); Absage von Sir Edgar Speyer, den

Vorsitz, heim "Annual Dinner" der Sl. OeorgSSG&uIe ^u
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übernehmen. 12. Juni 1907 (S. 7); Pfaitflt Rosenkranz an

seinen "Kollegen Abraham*, Liverpool 10. Mal 1915. heir.

eines Intemierungscamps in Lancasier {S. ü); Entwurf ein«

Beileidsschreibens an Queen Victoria zum Tod des Duke nf

Ciarente and Avondule, 21. Jan. 1S92 (S. 10); Kündigung

des Organisten Henry Winter. I Nov. 1891 (S. 11-12);

Bestätigung des Empfangs von achl Kirchcnregislern durch

das General Register Office, Snmersct ilouse, 26. Okt.

1857 (S. 13); Bewilligung eines jährlichen ileitrags von

£25 für die Gcorgsgemeindc durch König Friedrich

Wilhelm IV, II. Dez. 1856 {S. 14); Danksagung des

Sekretärs der Konigin für das Beileidsschreiben der Gcorgs-

geincinde zum Tot! des Duke of Clarenee, Whilehall 26.

Febr. 1S92; Versicherungspolice der Phoenix Assurance-

Company helr. die Kirchengchäude vom 12. Okt. 1855 (S.

16); Entwurf eines Schreibens von Pasior Mätzold an den

kaiserlichen Oberhufmarschall Graf zu Eulenhurg: Bitte,

dem Kaiser persönlich für die finanzielle Unterstützung der

Georgsschule danken zu dürfen, ohne Damm (S. 17); 2

Predig[entwürfe über Jnh 4, 47-5-1 und 1, Joh.4, 16, ohne

Datuni, vermutlich Pfarrer Stieglitz (S. 18-19); Vortrags-

notizen über die deutsche evangelische Gemeinde zu Jeru

salem. 24. Febr. 1899 (S. 20)

1855-1915

TH/8662/421 Desgl.

enlh.: 1. Versicherungspolicen 1902-1915; 2. Claims of

Rcpayincnl of Income T;ix 1896-1899; 1. Sammelliste zur

Silberhochzeit von Wilhelm Schacht, ohne Datum; 4. l.etler

of Appeal (Circular) regarding the renewal of the Lease of

ihe Chapel, 1789; 5. Patronage io Si. George"s Gerrnsn and

English Schools granted hy King Edward VII; 22nd March

1901; (>. Non-1'arochial Registers Cnmmission. Circular

Letter regarding Registers oi üaplisms and Ilurials. Ist

March 1857; 7. Ansprache des Vorsitzenden des Deutschen

Evangelischen Kirclienausschusses. Geh. Rai Voigts.

gehalten auf dem I. Gemeindatflg des Gemeiudeverbandes,

London 9. Mai 1906;

1789, 1857-1915
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TH/8662M22 Desgl.

L-iiih.: 1. Ordnung der Abendgottesdiensie, ohne Datum; 2.

Anzeige eines Gritlesdienstes "für den Stand der Dienen

den". 8. Nov. 1891; 3. List of Donatiuns towards tlie Fund

for the Building of a New Organ, um 1888; 4. Einladung

zur Kirchenvursteherwahl am 26. Januar 1890; 5. siehe Nr.

3, 1883; 6. Spendenliste zur Reparatur der Kirche. 28.

Olctuher 1881; 7. Artikel von Mälzoki über Charles Juhn

Ellicoli in der Realencyklopädie für protestantische Theolo

gie und Kirchs, ohne Dalum; 8. Feuerversicherung für die

Schule, 20. März 1878; 9. Beleg für den Kauf des Kirchen-

gebaudes von Mr. Fox für £2000, 17. Mai 1860; 10. L.

Cappel an H. Gülich, 29. Mai 1855; Bericht über die finan

zielle Lage der Gemeinde mit Bim um Unterstützung; 11.

Biographische Notizen zu Christian Ernst August Schwabe,

Ohne Damm, unvollständig; 12. Rechenschaftsbericht des

Reparaturausschusses. Juli 1856; 13. Heinrich Geehl an

MStZQld, 4. Sept. 1900; Bitte, für das "Jahrbuch der Deut

schen in England" Informationen zu St. Georg zusammen

zustellen; 14. Titelblatt des "Jahrbuches"; 15. Einladung zur

Einweihung des "Mätzold-Zimmers" mit einem Festgoites-

diensl, 23. Sept. 1932; 16. Festguttesdienst zur Feier des

200jährigen Bestehens der St. Georgskirche, 2. Sept. 1962;

17. Service of Thanksgivinj; für the Life and Wurk of

Diakon Wolfgang Woickenhaar, 11. März 1992

1855-1932, 1962. 1992

TH/8662/423 Stenografische Notizen von Julius Hieger

ea. 1933-1940

TH/8662/42<l GebSudeonlcrhaftung der Deutschen Evangelischen Kirche

in Middlcsbrough

enili. u a ; Wenfestste llung des Gebäudes 1914

1907-1908. 1914
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XIII. CoHectfon <>f Photoeraphs

TI i/8662/425 Gruppenportrat der deutsche Pastoren und Kirehenvorstelier

auf dem drillen Gemeindetag in Glasgow, 19DR. vor dem

WimJsor Hotel; aufgenommen von J. & R. Couper, Royal

Studio. Glasgow

Tll/8662/426 Qnippenportfät der deutschen Pasloren und Kirdienvorsle-

hcr (teilwetSC mit Lhefrauen) auf dem GemeindeVerbandstag

in Sundetland, 1914; Fhoiograph unbekanni

TII/S662M27 Gruppenponiäi der deutschen Pasloren auf dem 6. Gemein-

dmy in der Chrisluskirdie in London am 12, September

1927; Photugraph unbekannt

TH/8662/428 Gescllschafiliche Veranstaltung dt-r Deutschen 'Knionie' in

London am 27. November 1907; Anlall und Veranstal

tungen unbekannt

TI1/8662M29 Desgl., 21. November 1910; Anlall und Veranstuttungsort

unbekannt
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Deutsche Evangelische Gemeinde Camberwell

Die Gemeinde Camberwell im Süden Londons wurde 1854 von wohlha

benden deutschen «aufteilten gegründet, die mit Ihren Familien allmShlich

die Ciiy verlassen hallen und in dorn grüneren Vororl von London einen

neuen geistlichen Mittelpunkt brandiien, Die theulogisch eher liberal aus

gerichtete Gemeinde erfreute sich großen Zuspruchs, wurde aber bereits

bei Ausbruch des Ersien Weltkriegs geschlossen und kunnie nach Kriegs

ende nichi wiederbeleb! werden. Ihre Mitglieder schlössen sich der

Gemeinde in Sydenham an.

Zum Archivbestand: Ein 20 Einheiten umfassender Bestand isi

erfreulicherweise nach Schließung der Kirche der Gemeinde in Sydenh;im

(heule; Ronhiieffer-Gemeinde) übergeben worden. Die von mir verzeich

neten Archivallen befinden sich weiterhin im Besitz der Bonjioeffer-

Gememde und können dort eingesehen werden.

Kontaktadresse: Pastor Vulkmar LalDSSCk, 22 Downside Crescent, London

NW3 2AR. Tel. 0171-7944207; Oememdebflio (Frau Prockier): 23

Uacres Hoad. London SE23 2NR. Tel. 0181-6994982.

Dielrieh ■ Boiihoeffer-Kirche. London

1. Kirelienordnung

enili.: Kirchenordnung für die Deutsch-Evangelische Gemeinde in

Camberwell mit Änderungen von 1878, 1888, 1894. 1904, 1908 (f.

Expl.); Kirchenordnung für die Di.-Evgl. Genieinde 7.u Cambcrwell sowie

die für deren Verwaltung leitenden Grundsätze, zusammengestellt aus den

I'rotocollen der Gemeinde General-Versammlungen und der Vorsieher-

Conferenzen, 31. Mai 1868

1868-1908

2. Taufregister 1854-1914

enth.: Name, Geburts- und Taufdaluni des Tiiuflings, Namen der Bitern

und der Palen, gelegenilich Berufsangabe des Vaters

3. Duplikat des Tauf-Registers L854-19L3

1854-1913
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4. Sierbereglsier (Original). 1852-1911

enth.; Name;, Geburls- unü Sterbedalum

5. Protokoll-Buch I der Conferenzen des Comiltes deutsch-protestanti

scher Bewohner zu Camherwell und vom 23. July 1854 ah der Vorsteher

der deutsch-evangelischen Gemeinde ebendaselbst bis zum 6. July 186Ü

1853-1866

6. Dilo., 15. Januar 1857 bis Januar 1858

1857-1858

7. Dilo., 15. Januar 1858 bis Januar 1859

1858-1859

8. DltO., 15. Januar 1H67 bis Januar 1868

1867-1868

9. Verhandlungen des Comitees deutsch-protcstaniischer Bewohner

Cambcrwclls vom 2(i. November 1853 bis 21. July 1854 und der Vorste

her der deutsch-evangelischen Gemeinde Caniberwells bis 15. Januar 1855

enth.: Namensregister; Protokolle; Jahresberichte; GemeindeKorrespon

denz; Belege

1853-1855

10. Ditu., 15. Januar 1855 bis Januar 1856

1855-1856

11. Dito., 15. Januar 1856 bis Januar 1857

1856-1857

12. Vorhand lungen der Vorsteher der deutsch-evangelischen Gemeinde

Camberwells vom 15. Januar 1859 bis dahin 1860

darin: Bitte um Beitrage /.um Bau einer deutschen evangelischen (uninen)

Kirche in Islingion, London. März 1859, S. 72; "Dr. Schöll's Protest vom

25 October 1859" gegen den Wortlaut einer Wahlerklärung, mit Erwide

rung der anderen proiestaniischcn Pfarrer in London, S, 119ff.

IH59-1H60

13. Verhandlungen der Vorsicher der deutsch-evangelischen Gemeinde ZU

Camberwell
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cnth.: Alphabetisches InhaltsVerzeichnis (überwiegend Namen von

Gemeindevorstehern); Jahresberichte; Protokolle; Gemeindekurrespun-

denz; Rechnungsbelege

1860-1861

14. Verhandlungen der Vorsteher der demseh-evangelisehen Gemeinde in

Camberwell vom 15. Januar 1861 bis dahin 1862

emh.: gedruckter Jahresbericht 1860; Protokolle; Gerneindekorrespondenz

darin: "Das deutsche Prediger-Amt und die deutsche protestantische

Kirchlichkeil in Londun", zwei Anikel aus: Hermann 2. und 19. März

1861, verfallt von Herrn Schramm, Camberwel!

1861-1862

15. Kirchenvorstand

enlh.: Korrespondenz

1878-1111

16. Korrespondenz des Kirchenvorsiands

enth. überwiegend: Bewerbungen um die Nachfolge von Pfarrer

I lackmann

1911-1913

17. Jahresberichte der Generalversammlung

enlh.: Berichte. Haushaltspläne, Cerneindckorresponden7, Rechnungsbe

lege

1868-1K70

18. DcuSsdie-Evangelische Kirchengemelnde Camberweil: Berichte,

Protocolle und Circulare

1888-1914

19. Korrespondenz Pfarrer Wilhelm Gerber - Schriftführer der Gemeinde

Camberwell

1913-1'J 15

20. Des George Low archilektoniscbe Zeichnungen der deulsch-lulheri-

schen Kirche zu Camberwell, London. Harausgegebeo und der ehrenden

Gemeinde aehlungsvull zugeeignet von John Chai. W. Riller. 1858

enth.: (j Zeichnungen

1858
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Deutsche Evangelische Kirche hUngton, London

Im Jiilire 1857 wurde im Norden Londons, in hlinglun, wo um die

Jahrhundertmitte etwa 4000 Deutsche gelebt haben sollen, eine deutsche

Gemeinde gegründet, Am 5. Januar 1862 konnte sogar in der Fowler

Street eine eigene Kirche eingeweihl werden. Besondere Bedeutung kam

der unier l'astur Ricdner (1869-1875) begrdndWea Kfacheoschllle /u, die

bis zum Kriegsausbruch 1914 bestehen blieb. Nach dem Ende des Eisten

Weltkriegs konnte die Gemeinde in tslinguin nicht wiederheleb! werden.

Zum Ardiivbestand: Bis au! ein Kirchenbuch und einige Schul

papiere ist von den Archivalien der Kirche in Islington leider nichts erhal

len geblieben.

Kontaktadresse:

London Mclropolitan Archives (vormals: Greatt-r London Recurd Office).

■10 NortfiampiOE lioad, London EC1R Ulli!

Mettopoütan Archives

Acc2597 German Evangelical Church. Islingtun: Daplism register

1858-1902

P83 (PET2| Papers rtlaüng lo the German School al 43 üranlhridge St..

Islingtun, 1897-1912
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Deutsehe Evangelische Gemeinde S$denham (heute: Dietrich-
Bonfi oeffer-Gvmeiiule)

Gegründet wurde die Gemeinde im Südosten Londons 1875. Die entschei

dende Initiative ging von dem deutschert Generalkonsul Dr. vnn Boja-

nowski aus. Bereiis 1883 konnte eint- eigene Kirche elngewriJU werden.

Rstafiv rasch erholte sich die Gemeindü vnn den Auswirkungen des Ersten

Weltkrieges. In den Jahren 1933-1935 wurde die Gemeinde von Dietrich

Bonhorffer pfarramilich beireui. Sie war damals eine ersie Anlaufsielle für

jüdische Flüchtlinge und sogenannte 'nicht-arische Christen' aus Deutsch

land. Im Zweiten Weltkrieg mnllle die Gemeinde 194Ü und dann noch

einmal 1944 die Zerstörung ihrer Kirche mitanschen. Eine schwierige

Finanzierungsphase führte am 21. Juni 1959 zu der Einweihung einer

neuen Kirche, die zum Gedenken an Dietrich Bonhoeffer nach ihm

benannt wurde.

Zum Aktivbestand: Das Archivmaterial der Gemeinde ist nahezu

vollständig erhalten geblichen und von mir verzeichnet wurden. Das Find-

buch wird hier abgedruckt. Die Archivalien sind nach Absprache im

Gemcindebimi zu benutzen.

Kontaktadrcisc: Pastor Volkmar Latossek. 22 Downside Cresceni, London

NW3 2AR, Tel. 0171-7944207.

Gemeindebüro (Frau l'rockter): 23 Ducres Road. London SE23 2NR, Tel.

0181-6W49K2.

Archiv der Dittridi-Bitnlineffur-Geniundi;

Inhalt

Vorbemerkung

1. Verfassung und Organisation

Kirchettvomand

Korrespondenz mit Übergeordneten Kirrlienbehörden und anderen
Organisationen
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Geschäftsführung und Korrespondenz der Pfarrer

Gemeindechronik

Statistik

II. Personal ia

III. Qoassdianai

Kirchenbücher

Statistik

Liturgie

Konfirmation

IV. Gemeindelebea

Gemeindekreise

Kriegsgefangenenftirsorge I. und 2. Weltkrieg

Flüchttingshiife

Hilßakliont'nfiir Deutschland nach Kriegsende

Betreuung deutscher Arbeitnehmer in Großbritannien

v. Haushalts- und Vermögensverwaliung

VI. Bauangelegenheiten

VII. Andere Gemeinden und Gemeindeveriiand

Gemeindentrband, Pfankanvent

Geistlicher Rat, Synode

VIII. Sanmlungsgiu

Druckschriften

Fotosammlung
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Vorbemerkung

Der Bestand der DieEiich-Bonhoeffer-Gemeinde in Sydenham besteh! aus

457 Archiveinheiten, die von Oktober 1995 bis Mai 1996 verzeichne!

würfen. Sie umfassen einen Zeitraum von 1875 bis 1980. Die vorgefun

dene Aktcmirdnuug ist baibehalten worden, bei der Numerierung der

Akten ist das Numerus-Currens-l'rinzip angewandt worden.

Einen inhaltlichen Schwerpunkt der Überlieferung bilde! die Kor

respondenz von Pfarrer Dr. Julius Rieger, der von 1945-1953 die

Gemeinde helrcut tut, Ab 1951 bekam er Hilfe durch den Seemanns-

pfarrer Wallmann, der dann auch seine Korrespondenz, mitbetreme. Rieger

hat seine Korrespondenz teilweise nach individuellen Briefpartnern (in

Einzelmappcn), teilweise alphabetisch (in Akienorduernl abgelegt. Bei der

alphabetischen Ablage handelt es sich hauptsächlich um Betreffe der

allgemeinen Gemeindeverwaltung, insbesondere um Terminabsprachen,

Belange des "Londoner Boten" und um recht standardisierte Anfragen

deutscher Frauen mich Arbcitsmöglichkeilen in Großbritannien. Diese

Akiengruppe isi inhaltlich nicht näher erschlossen worden.

Historisch besonders interessant ist die Überlieferung zur Kricgsgc-

langencnfürsürge, die wesentlich von l'farrer Rieger organisiert wurde.

Daneben sei auf Riegers Bemühungen um die Flüclulingshilfe zwischen

l')38 und 1945 hingewiesen, hier besonders auf eine Sammlung von

Flüehllingsbriefen aus der Zeil von 1938/1939, Diese Briefe sind von

einem anderen Bearbeiter aus der allgemeinen Korrespondenz herausge

sucht worden und finden sich jetzt unter der Nummer 352. Weitere

Flucht lingsbriefe befinden sich im Bestand der St. Georgsgemeinde im

Archiv von Tower Hamleis. Einen vorläufigen Überblick über die

Gemeindegcschiclite bieiei die Festschrift "Hunden Jahre Deutsche Evan

gelische Gemeinde Sydenham 1875-1975", herausgegeben vom Kirdien-

vorslaiid. Diese Publikation k;inn über das Gemeindehüro bezogen wer

den.

Susanne Steinmetz, London im Juni 1996
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l. VerftuauBg und Organisation

1. Kirchen-Ordnungen der Deutschen Evangelischen Gemeinde zu
Syclcnhani

emh.: Ausgaben von 1877 und 1895

Kfrchenvorstanä

2. Einladungen des Kirehenvorstaades zu Gemeindeversammlungen
1890-1914

3. Korrespondenz der Schriftführer des Kirchenvorstandcs

1890-1902

4. Korrespondenz des KirchenVorstehers Ono Wendt (Briefkopien,

teilweise unleserlich)

1894-1895

5. Tätigkeitsbericht des KirchenVorstandes

enth.: Kur/biograpliien der Bewerber für die Pfarrerwahl im August 1911;

Briefeinwürfe

1911-1912

6. ProlOcoll-Buch der Deuisehen Ev. Gemeinde zu Sydenli.im

1875-1880

7. Protokoll-Buch

1887-1928

8. Kirchciivorstandspruiokolle

1911-1918

9. Protokolle der Vorstandssitzungen und (lemeindevtrsanimlungcn

1967-1977

10. Praiokullbudi der Vurstandssit/ungen und der Gemeindeversamm

lungen

1977-1989

161



Korrespondenz mit übergeordneten Kirchenbekörden und anderen

Organisationen

11. Evangelischer Obcrkirchi.-nrai Berlin/Kirchliches AuiSenami

enth: Amrag des Pfarrers Diettrich auf Zmriit zum Peosionsfonds der ev.

Landeskirche, 1901; Millheilung des Ev. Ober-Kirchenraths, belr. üiu mi!

der Preußischen Landeskirche in Verbindung siehenden deutschen

Gemeinden des Auslandes, 1897; Anschluß der Gemeinde Sydcnham an

die ev. Landeskirche PreuDenS, 1896; Anschluß an den Deutschen Ev.

Kirtlienhund, 1928; Wahl vun Pfarrer tiiickheltr und Verhandlungen über

den WlederanschluE der Gemeinden Sydenham und St. Paul an das

kirchliche Auflcnami 1938/39

1895-1901. 1928, 1938/39

12. Evangelischer Oberkircbcnrai

1905-1910

13. Kirdilichcs Aullenami (Berlin, Frankfun)

enih.: drei Zirkulare von Bischof Heckcl 1934-1936; Weihnachtswon von

Martin NiemöUer, Nov. 1947; Administratives

1934-1936, 1947-1950

14. Kanzlei der Evangelischen Kirche in Deutschland, Schwäbisch Gmiind

(Hans Asmussen)

enth. überwiegend: Kurrespoiuii-nz betr. Kriegsgefangenenbetreuung in

England; Monatsberictiie verschiedener Lflgerpfttrrei

darin; Glückwunschadrcsse der Deuischen Kolonie anläßlich des 60.

Thrunjubiläums von Königin Viktoria, Juni 1897 (f. 13); "Menschenjagt-

im-Genicindegarien" (Rollenspiel an der Sl. Georg.sgemeinde, o.Dl., ff

20-22)

1945-1946

15. Besuchsreise in England von Oherlaniieskirchenrat Dr. Hanns Lilje

enih. auch: Korrespondenz mit Hans Asmussen und Pfarrer Hermann

Maas

1946

16. Kirchliches Auflcnamt der EKiD, Frankfurt

enih. u.a.: Deutscher KlrehCBtflg, Stmigart 1952; Auslandspfarrerknnfc-

renz in Tühingcn; Rirmular eines "Tahellarischen Jahresberichtes über die

Verhältnisse einer Auslandsgemeinde"
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darin; Korrespondenz mit Pfarrer Hcker in Winningen; Informationsblall
der German-Brilish Christian Fellowsiljp, o.Dt.

1952

17. Tatigkcitsburichi des Kirchlichen AuDsfiamies, März 1955
1955

18. Vcrtragsabschlui! der Gemeinden St. Paul, Sydenham und St, Georg
mit der EKD

enih.: Vertragsentwürfe; Kirchenordnung der Gemeinde Sydenham, 1894

darin: The Lutfieran in Great Brilain.VoL. IV, No. 18. 1956

1956

19. Christian Reconstruction in Eorope

enlh. u.a.: Englandaufemhah von 80 Frauen der Proiesianlischcii und

Katholischen Kirchen Deutschlands, Sept./Okt. 1948

1946-1950

20. German Conlessiunal [nslltuie I

enih. Oberwiegend: Gründu^Verhandlungen

1942-1943

21. German Conlessional Institute 11

enih. u.a.: Gründungsiirganisalitm; Memoranden; Vnrlesungspiiine

darin: Regulalions tekiling io degrees in Tlieology for exiernal SÜldSIUS,

Universiiyuf London, 1942

1944-1945

22. German-Briusli Christian Pellowship

enih. u.a.: Protokolle; Allgemeine Vcrwallungssachen

darin; Kirchliche Waller aus der evangelischen Landeskirche in Rumänien

1946-1948. 1956

23. German Rriiish Christian Fellowship

enih. u.a.: Protokolle (eng).); Verlauf der Sitzung der Fellowship

(Ökumenischer Arbeitskreis) unter dem Vorsiiz von Probsi Gräber am 1.
Februar 1948 in Bielefeld

darin; drei Ausgaben von "The Bridge", cd. hy John Ragg and Julius

Rieger, July/Ocl. 194S und January 194')

19-19-1951
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24. Rundbriefe der Gennan-Brlilsh Christian Felluwship

enth.: Nr. 1-10 (verfaßt von Julius Rieger)

darin: Organip.atiun aiul Cnnstitution nf lue German Protestant Churchcs,

verf. von H.H. Kramm; Banner Erklärung. Mai 1934; TagebuchaufZeich

nungen eines Mitgliedes der Dahlemer Gemeinde aus den Jahren 1936-

1937

1943-1946

25. KassenÜbersichten der Clcrman-Brilisli Christian Fdlowship

1942-1947

26. German-liritish Christian Fellowship

emh. v.a.: Siizungsprniokolk-

1953-1960

27. Gennan llospilnl.

emh. v.a.: Ühernahmi; des Krankenhauses in den NHS; Beibehaltung des

Namens

1946. 1951-1958

28. German YMCA

cnllv u.a.: Programm Jer "Londoner Woche' für deutsche Fremdarbeiter.

Sept. 1949

1948-1949

29. Libury Hall

darin: Anmial Report nf llie Society of Friends tif Iweigners in Disircss

1941 & 1942

1943-1945

30. Evangelisch-Lutherischer Arbeitsausschuß für kirchliche Betreuung

(Lutheraner)

enth. u.a.: Protokolle; Liste der "Deutschsprachigen lutherischen Pfarrer

in Großbritannien", o.Dt.; A Manual of Lulhcran Activity in Great

Britein, April 1950; drei Ausgahen des "News Bulletin of Lutheran

Council of Great Britain", 1948/49

1948-1950

31. Schwebet Evangelischer Pressedienst

enth.: Sammlung von Zeitungsartikeln (Typnskripl)

1942-1945
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32. Deutsche Evangelische Secmannsmission

emli.: Jülirtihcrichi der Londoner Siadt-und Seemannsmission, l'JIO; 26.

Jahresbericht des Genenüfeoiniiees für Deutsche Ev. Scemannsnission in

Oroflbriianniea, 1910

1910

33. Deutscher Suziabusschuß

enth. v.a.: Pniuikolk- uml uligemeine Korrespondenz

1953-1960

34. Deutscher Sozial aus scliu II

enili.: Jalircshcricluo 1954-66

1954-1966

35. Deutscher Sozialausschuß

enlh. u.a.; allgemeine Korrespondenz; Vorstandsprotokolle;

Hau s lial t s p I an e; Programn l a nkti ntl igungen

195K-1968

36. Wilion Park College ("Arbeitsgemeinschaft fiir Staatsbürgerkunde und

Politik")

enlh. u.a; Namens- und Adressenlisten {mit Üerufsangabe) von Konff-

renateilnahinem; Programm der43. Arlieit^gomeinschaft, 17.4.-15.5.1952

(f. 15); 5. Konferenz über "Die Grundlagen der Britischen Politik"

verbunden mit einer Einführung in die Arbeit Wilton Parks, 24.0ki. - i.

Nov. 1951

1951-1952

37. WistOW Training Cenirt for Pust-War Christian Service

enih. u.a.: Allgemeine Verwaltung; Sludlenpläne; Studentenllslen

1943-1946

38. TheologiestuJenien

enth, u.a.: Anschriften aller deutschen Iliculogiesludenien in England und

Schottland; Brief vun Günther Reymann an Rieger mit der Bitte, sich für

die Entladung langjähriger Kriegsgefangener einzusetzen. Entlassungs

lager 403, 12.1.1947

1947-1950
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Geschäftsführung und Korrespondenz der Pfarrer

39. Gememdeverwoliurig Pfarrer Giihling

1912-1913

40. Di».

1913-1915

41. Gemeindeverwaltung Simier/Ubckheler

enül. u.;i.: Trauergoilesdienst fiir Friedrich Plutte, Juni 1937; Einladung

zum Einweihungsgotiesdiensi der neuen Deutschen Kirche in Liverpool,

25. Okt. 1931; verschiedene Rundschreiben des Klrchenbundesamies nach

der nationalsozialistischen Machiergieifung 1933

1928-1940

42. Gemeindeverwaltung Dr. Rieger

enlh.: War Damagc Commission: Korrespondenz mil dem Kirchlichen

AußenEant; Gemeindeverband [ab l'J'lS); Tnirteeship

darin: Max Griiiihul. livangolisdi-lullierische Arbeil in Groithrilannien. in:

InlVirmaiinnshbii für die Gemeinden in den niederdeutschen lutherischen

UndesWrctan, 21. April 1952

1931-1953

43. GcnicindevenvaLung Ikthgt-

i'inh. u.a.: Mitgliederlisten; Kommentar des Kirelienvursiehers Erich

Henning zur GemeindeveRretenrersammlung vom 23.5.53 heir. Gemein

deverband

1952-1956

44. Allgemeine Gcnifindekorrespondenz Bethge/Mfichlet

enlh. u.a.: Geraeindenindbriefe; Verkauf ein« Grandsidcks am Pfarrgar-

ien; Unterhaltung des i'farrliau.sus; WeflmaÜHSbasare

1955-1966

45. Gemeindekorrespnndenz Hellige/Kremkau

1957-1961

46. Gcmcindeverwallung Schulzmeisler I lenning (Korrespondenz A-K)

eulh. u.a.: Kirchbau; Abrechnungen von Pfarrer Beilige; lieihilfeamrag

bei dt-r Bvangel. Kirche der Union tür den Wiederaufbau der Kirche

1956-1960
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47. Dito- (L-Z)

enth. überwiegend: Abrechnungen; Rechnungsbelege

1955-1961

48. Allgemeine Gemeitdekorrespondenz, A-L

enth. überwiegend Korrespondenz mii deutschen Briefpartnern

1957-1967

49. Allgemeinde (jemeindekorrespondenz, M-Z

1949-1959

50. Allgemeine Gemeindekorrespondenz

enth. u.a.: Korrespondenz mit der HKD und EKU; Adressenlisten von

Gemeindegliedern

1956-1967

51. Allgemeine Gemeindckorrcspomlenz

1957-1960

52. Gemeindeverwaltung IKorrespondenz A-L)

I960-1967

53. GemetadBverwallung (Korrespondenz M-Z)

enlh. überwiegend E:inanzsachen

19Ö4-19C.7

54. Gemeindeverwaltung Bd. 1 (A-L)

endi. eberwiegend: Abrechnungen, Belege. Steumacben

1960-1964

55. Gemeindeverwaltung Ud. 11 (M-Z)

1960-1964

56. Allgemeine Gemeindekorrespondenz, A-H

enlh. überwiegend Korrespondenz mii deutschen Uricfpartnern

1961-1967

57. Allgemeinde Gemeindekorrespotidenz. J-Z

darin: "Der Christ im kommunistischen Staat", Eine Rede von l'aul

Oesireidier, ohne Datum

1961-1968
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58. Haus Asmusscn (Kanzlei der Evangel. Kirche in Deutschland,

Seiwählseh Gmünd)

enth. v.u.: Austausch von kriegsgefangenen Lagerpferrera

1946-1950

59. Prof. Joh. AvanariUS (Berlin)

enih.: gegenseitiger GmKausiausch nach Rieger-Besuch in Barlin

2 Ulan

1948

60. Pfarrer Willi Haermann, Wisiow Ceiure

enih. u.a.: Ordinaiionszusage der EKiD. 1948; Anschluß dtr Qemeindcn

Wislow, Lelcester und Leeds an die EKiD, 1952

1948-1952

61. Pfarrer M;irkus Barih (BubenJorf, Schweiz)

emh.: Berichl über Barths Hnylandaufenthah 1947

1947

3 [ilan

1947

62. Pastor Dr. Beckmann (Düsseldorf)

enth.: Nachrichtenaustausch; Besuchsorganisation

5 Blau

1947

63. Bischof Bell

enih. u.a.: Brief an meint- Freunde in der Evangelischen Kirche in

Deutschland, vorn Bisehof von Glichest«1, Februar 1946

1944-1946

64. Ders.

enth. u.a.: Memorandum referring tu the eMradition und treatment of war

Cfirniuals. o.Dt.

1946-1951

65. Pfarrer Günther Besch (Bremen)

enih.: Bitte um Übersendung des Bullelins der "German-Hritish Christian

iellowship"

4 Blatt

1946-1947
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66. Pfarrer Eberhard Betilge (Berlin)

enih. u.a.: Brief Bethges ober Eindrücke seiner Englandreise Dez. 1946

8 Blau

1946-1949

67. The Rev. Canon E.M. Bickersteth (Kein)

eiuh.: Einladung zu einer Predigi auf dem "Missionary Festival"

7 Blatt

1947

68. Pfarrer Martin Böethder (Stuttgart)

enth. u.a.: Brief liockhelers nach Lntlassung aus der Internk-rung mit <ler

Bitte, seinen Entnaziffefcrungsanirag zu unicrstüiztn

1944-1949

69. Probst Dr. Hans Böhm (Berlin)

enth. v.a.: Organisation der Englandreisc von Biiliin unU Kurtz 1947;

1946-1951

70. Propsl Borrmann (Angtrmündc)

enth.: Beireuirag von Borriiiunn1; Tochier in London

17 Blau

1947-19-18

71. Pfarrer Wolfgang Büsing (London)

enih. v.a.: Reorgunisaunn der deutschen Gemeinden

1945-1948

72. Pastur Fritjof Carstensen (Canada, Hamhurg)

enth.: Brief Riegers an Carstenses im [nternieningscamp; Berlchl

Carsiensons über seine Rückkehr, 1946

5 Blau

1944-1946

73. Reverend Charles Cranlleld (Cletrthorpes, Lines.)

enth.: Besuchs- und Konferenzorganisation

7 Blatt

1946-1951

74. Pastor Frank CrismL (EgUse l'rtnestanle Franeaise de Londres. Suho

Square)
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6 Blatt

1947-1950

75. Pastor !:nch Dahlgrün (Etom)

emh,; Komaktaufnahme

4 Blatt

1947

76. T.G. Dahinein! (Hüll)

enth.: Rückerwerbung des Kirchengebäudes In Hüll

4 Blau

1946-1948

77. Pastor R.W. Dann (Melbourne)

enth.: Organisation von Hilfspaketen

darin: Liste hilfsbedflrftiger Personen in Deutschland

5 Blatt

1948

78. Pfarrer Willy Dcalschhausen (Kanada)

enth.: gegenseitiger Nachrieluenaustausch

S »Litt

1947-1948

79. Bischof Otto DibeliuslHertin)

enth.: Dibelius-Besiich in England Im Dez. 1946; Über DIbellus an Rieger

weitergeleitete Suchmeldjngen nach vermiliten .Soldaten: Organisation

eines Englanilaufenthalics für eine Tochter von Dibelius

darin: Artikel über Bischof Dibelius, The Oliscrvur, 4. Mira 1951

1946-1951

80. Pfarrer Hans J. Diehl <]lidefeld/U;emcn)

enth. v.a.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch

darin: Examensarbeit von Hans Diehl: Taufe und -Abendmahl in der

Heidelberger Kirchenordnung von 1S63. Juli 1934

19-16-1949

81. Prof. D.H. Dürries. Göltingen

enth.: Tartnlnabsprachen

4 Blatt

19-lB. 1951
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82. Pastor Walter Ecker (WinningcB/Moscl, ehemaliger Lagerpfarrer)

enth. u.a.: Eck«6 Arbeil als I-agerplarrer; Bemühungen um seine

Repatriierung; Stimmungsherichti.' aus Deutschland

1946-1951

83. Pastor R. Eckstein (Ev. Johannissiift Berlin)

enth.: Einladungen und ürußaustausch

6 Blau

1947-1948

84. Friiz Egel (Palmbach/Baden, ehem. Lagerpfara-t)

enih.: Gruilaustausch; Einladung nach Oxford

17 Blau

1946-1948

85. Hans Ehrentag (London, Üethel)

enih.: OrganiEatori^clies; GruHaustausch

29 Blau

1946-1949

86. Arnold Einteilt (Universilv of Manchester)

enth.: licschwerüe iibL-r mangelnde Informationen .seitens der "FeLlowship"

5 Blatt

1946

87. Prof. Eiftfeldi (Halle)

enih.: Orullausiausch

S Blatt

1947-1948

88. Pfarrer Kurt Emmerich (Manchester. GGttingen)

L-nth.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch; Regelung der Ricgcrnachfolge

in St. Geurg

14 Blatt

1946-1948

89. Landesbisduif Erdmann (Woltenbflttel)

enth.: Danksclirt-iben für Riegers Gastfreundschaft in London; "Grull aus

der Braunschweigischen Landeskirche"

5 Blatt

1948-1950
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90. Pastor E, Erling (Lund, Schweden)

enlM.: Grullaustausch

3 Blatt

1947-1948

91. Ono Fanget (Hiklesheim, ehem. l-agerpfarrer)

enth.: Bitte um Zeitschriftemibersendung

3 Bleut

1947

92. Pastor Charles Fiedler (Langensalza, Thüringen)

enlh.; Bitte um Lebcnsmiiidpaket

4 Blair

1946

93. Pastor Ficderick Forell (New York)

enlli.: gegenseitiger Nachriditenausiausch

II Blatt

1946-1947

94. Adolf PrsBdenberg (Genf)

enlh.: vier Briefe von FR-udtrnberg und seiner Frau bzgl. Nachrithien-

auslausch

5 Blatt

1942-1947

95. Pasior Friedrich Frick (Bonn)

entb.: Auskunft übiT Jen englischen Verlobten von Fricks Tochter

3 Blail

1947

96. Pfarrer Otto Fricke (Frankfurt)

emh. v.a.: gegenseitige Besuclisorganisation und entsprechende

Dankschreiben für gewährte tiastfrL-undscliall

16 Blaß

1946-1951

97. Pfarrer Herbert Friess (Sheffield)

enih.; gegenseitiger Gruß- und Nachrichtenaustausch
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tiarin: zwei ausführliche Briefe von Freunden von FrftJSfi ühcr fhlBO

Neuanfang nach l')45 in Deutschland und ihre Einschätzung der weiteren

Zukunft

12 Blatt

1946-1949

98. Pfarrer Gucke, [sie of Man

enih.: Briet' Riegers über Gemeindesilution und Familienverhältnisse,

Fabr. 1944

2 Blatt

1944

99. Pfarrer Glöckner (Berlin-Charlottenburg)

cruh.: Komflktaufhahme nach dorn Kriey

2 Blau

1947

100. Prof. Gerhard Glögc (Jena)

emli.: Grußausiausch naeli gemeinsamer Konferenz in Lund; lliae von

Gliigcs Sekretärin, ihm einen Englandau fernhält zu ermöglichen

4 Blatt

1947

101. Pastor Alexander Göbel (London)

enih.: Organisaiorisches

8 Blaß

1947

102. Pfarrer Oskar (Khflng

enth.: gegenseitiger

6 Blau

1947

103. Pfarrer Göniandi (Kopenhagen)

enih.: Bemühungen um die deutsche Schule in Kopenhagen; Reiseorgani-

salion Riegers nach Schweden

darin: Gemeindeplan der St. Petn-Kirche zu Kopenhagen, April 1947

8 Blatt

1946-1947
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104. Pfarrer Heinz G0l7.cn (Edinburgh)

euth. v.a.; gegenseitige BesuehsorgBnisatlon

30 Blan

1946-1948

105. Rev. R. Goodchild (St. Michael1s Hause, Hamburg)

enth.: Unterstützung tat den lirlialt von St. Michael'S House

darin: "Fellowship ofPrayer', Juni-Dez. 1947

6 Blau

1947

106. Pfarrer Max Goosmami |Berlin-Adkrshof)

cnih.: ein Rundbrief von Goosmann iihcr sein persönliches Ergellen; Brief

seiner Tochter über die letzten Kriegswoehen und Besatzung

3 Blau

1947

107. Probst Heinrich Gröber

«nih. v.a.: Besuchsorganisation; Hilfsakiioncn

darin: Bescheinigung der Relchastollo für das Aiiswanderungswcscn für

Heinrich Grüber. D«. 193S

27 Blatt

1946-1951

108. Pfarrer Georg Grundier (Münster)

enth.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch

6 Blau

1946-1947

109. Pfarrer C.Th. Hahn (Sierre, Schweiz)

enth.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch

2 Blatt

1948

110. Bischof Willi Halfmann (Kid)

cnih.: Brief von Hülfmann über Eindrücke seiner Englamircisc; Dank für

Hiegers Gastfreundschaft; Riegers Erwiderung

3 Blatt

1949
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111. Claude J.B. Harris (Loiidoni

enfli,; Vonragsciiiladunj; für Rieger

4 Blau

194S

112. Pfarrer Wilhelm Hansen (Bradfurd/Mandiestcr)

enfh. v.a.: ADgemeine Verwaliungsarigelegenhcitca

1944-1949

113. Theodor Heckel (Göttingen)

enih.: zwei Briefe von ileckd sen. und jun. betr. Danksagung für Betreu

ung von Heckel jun. in Norton Camp

2 Blau

1947

ll-i. PastorE. Heiligendorff (Birmingham)

enth.: EinsL-gnung; Unk-rridi! in Zulu

4 Blau

1943

115. Pfarrer Volkmar Hemtrieb (Hamburg)

emh.: Dank für Ricgersche Gasifii:undschaf!; Organisation einer

linglandreisi; für Heidelberger Tlienlogie.sluiIuulcn

11 Blau

1947-1948

116. Pfarrer Egon Htssd (Missionar der linierten Kirche Japans,

Tokio/Indianapolis)

ratfa.; AnsfQhrlicher Brief Hessels über seine Arbeit in Japan und üher

seine persünliehen Verhüllnisse, 1946 {mit einer ZusammenfaSSUDg

Riegers)

7 Blau

194Ö

117. Franz Hildehrand

eriih. u.a.: SucilB nach einer ITarrstelle für llildebrundl

1946-1951
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118. Mrs. i:. Hill (London)

enth.: Bemühungen um dit; Freilassung des sich in Kriegsgefangenschaft

befindlichen Sohnes, Eberhard Stumi

5 am

1947-1948

119. Pastor Ludwig Horlbog (Siapleford, Nims.)

emh. u.a.: Stellungnahme Horlbogs zur Hilfsaktion für Deuist hlund

6 Blatt

1945-1947

120. Prof. Paul Kahle (Oxford. WpJhurst)

eath. u.a.: Einladung deutscher Wissenschaftler nach Bogland;

VorltsuilpsiQriykc'ii in Norton Camp

28 Blau

1947-1948

121. Reverend William Karle (Torqay, Devon)

enlh.: Anfrage, wie für einen Lagerpfarrer ein Talar zu beschaffen sei;

Mitteilung Riegers über den Nicmöller-Besueli im November 1946 in

London

3 Blatt

1946

122. PaiM Kalz (Cambridge)

enih.: zwei kurze Briefnnlizen über Organisaiorisclies; Guiaclnen von

Prof. Kahle über einen Vorschlag von Kalz, die "Sepiuaginta" von Rahlfs

neu herauszugeben

3 Blau

1946-1947

123. Pfarrer Hermann Kiesow (Göteborg. Schweden)

eiuh.: Organis;aion von l'akeisendungcn nach Deutschland

4 Blatt

1945-1946

124. Wolfram Kistner (Sind, iheol., Groningen)

enih. v. a.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch über Arbeitsprojekte,

Tagungen und Heisepläne

12 Blau

1947-1948
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125. Präses Dr. Koch (Bielefeld)

cniM.: zwei Briefe Riegers betr. Anerkennung eines zweiten theologischen

Examens und Ankündigung eines Besuche*

2 Blatl

1947-1948

126. Pastor Werner Koch (Emlichheim, Kr. Benlheim/Berlin)

cmli.: Hcrichi ühcr Koshs Repatriierung; Gemetndearbetl In Berlin;

Bericht Ritgers über seuu Albeil in den Kriegsgefangenenlagern

ö Hlait

1947

127. Missionar Adolf Kölle (SchafthmiEen)

entli.: Rundbrief August 1947 und Riegurs Erwidening

4 Blau

1947

128. Prof. Kooiman (Amsterdam)

enlli.: Brief Riegers betr. Danksagung für Gastfreundschaft in Anislerdnm

1 Blau

1948

129. Dr. Hans-Herbert Knimm

enth. u.a.; Protokoll eines Telefongespräches zwischen Kramm und

Niemöller, 10.6.1948: Übersiclu über Pasior Kramms Gefangenenarbeit;

Liste aller lutherischen Pastoren in England. Nov. 1946; Leitsätze,

gedacht aU Grundlaize einer Diskussion des l'farrkonventes über kurz- und

langfristige Planung unserer Gemeindearbeit, Dez. 1944; Entwurf einer

Verfassung für den Zusammenschluss unserer Gemeinden, Dez. 1947;

1944-1949

130. Ders.

entli.: Geiueindeorganisation

darin: St. Mary's German Uitheran Churuli Reconstruciioii Appeal 1949;

Einladunskarte für die Einweihung der neuen Marienkirche am 27.

November 1949; PreJiginnkündigung von D. Hans Asniusscn in der

Hamburger Luili. Kirche in Dalslon am 21. August 1949

1949-1950
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131. Pastor A. Kurtz

cnth.: Auszug aus einem Briof "eines Berliner Pfarrers an einen Kollegen

in England"; Besuchsweise von Kurtz in Hngland. 1947

6 Blatt

1947-1948

132. Superintendent Theodor Laasch (Hannover)

entli.: Bcsudisrdse von Laasch und Ulje in englischen Kriegsgefangenen

lagern; ErbschaftAngelegenheit der Familie Laascb in England

darin: Th. Lausch, Weihnachten hei unseren Kriegsgefangenen in

England, 1947

31 Blatt

1947-1950

133. Pfarrer Arthur Leib (Cape Town)

enlh.: Brief über Leibs Erfahrungen in Afrika; Anfrage Ricgm nach

Auswandcnjngsmüglichkeiten nadi Südafrika

5 Blau

1946-1947

134. Professor Gerhard Leihliolz (Oxford, GöUingen)

esib. v.a.: gegenseitige [le.suclisorganisation; Austausch von koizen

Nachrichten

61 Bletl

1946-1951

135. H.R. Lesser (London)

enth.: Flüchilingshilfe

S BlaU

1946-1948

136. Bischof Dr. Hanns Lilje (Hannover)

enlh. v.a.: Reiseorganisaiion; Korrespondenz mit der Tochter Liljes, Eva-

Marie, in St. Andrew

22 Ulan

1946-1951

137. Ders.

enlh.: Bitte Riegers, sich für den Studenten Joachim Kilian einzusetzen;

Benachrichtigung von Mrs. Freeman in derselben Angeleyenheii

2 Blatt

1947

178



138. Horst Unilstadi (Bochum)

eniii.; Bemühungen um Obersiedlung seiner Familie nach Deutschland

15 Blatt

1947-1948

139. Pfaner Hans Lokies (Berlin-Friedcnau)

enth.: Einladung zweier Missionspfarrer aus Indien

4 Blau

1948

140. Pfarrer Hermann Maas (Heidelberg)

enth.: Grullausuiuscli; Bitte um Riegen Mithilfe bei der Stellenvermittlung

für zwei deutsche Frauen

19 Blau

1946-1948

141. Reverend Jiihn Mclntyre (Edinburgh)

enih.: Grufl- und Nachrichtenaustausch

5 Blatt

1948

142. Pastor Ifduard Metzger (Villingen)

enih. v.a.: Ausführlicher Bericht Metzgers üher seine Heimkehr nach

Deutschland

8 Blatt

1947

143. Pastor Meyer (Bediel, Diakonissenansinlt Sarepta)

enih.: .Schue^ieniversorgung des Deutschen Hospitals in Dalslon

7 Blau

1947-1948

144. A. Donald Miller (The Mission lo Lepers, London)

enth.: Bitte um ein persönliches Gutachten über Dr. von Waldbelm

5 lilau

1948

145. Pastor Mariin Niemöller

enih,: llnglische I'resse;irtikel über Niemöller

Mai/Juni 1945
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146. Ders. (Biidingen, Hessen]

enth. überwiegend; Reise- und Besuchsorganisatian

25 Blau

1946-1948. 1950

147. Rev. Prof. C.R. Nonli (Bangor, Caerns.)

enttl.: Aufhahmo Ritgers in die "Suciety for Old Testament Study"

2 Blau

Januar 1947

148. Pastor Willy Ölsutr (Wurthing. Sussex)

unili. v.a.: Terminabsprachen und Ciru II auswusch

8 Blau

1947-1948

149. Pfartur Ostrowski (Buenos Aires)

enlh.: Briuf Ricgcrs zur ersten Kontaktaufnähme nachdem Kriug

I Blatt

Sepitmber 19-16

150. Pastor! [ans Helmut Peiers (Hannover]

enlh.: GniOmistaufch, Teniiinvtrcinbnrungcn

6 Blatt

1947-1948

151. Pfarrer Dr. Johannes Pfeiffer (Berlin)

enth. v.a.: Gedankenaustausch und Organisation von liesudisreiscn

deutscher KirchenÜUircr QacJl England

7 Blatt

19-16-1947

152. Pastor PotOwieB (Berlin)

enth. u.a.: I4seiüg«l "Bullbiief" von l'okowierz, heslimml zur Veröffent

lichung in den "Evangelischen Stimmen"

9 Blatt

1947

153. Paul Rad. London

enth.: Organisatorisches

I1 Blau

1947-1948
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154. Pfarrer Herbert Reuig

cmh.: gegenseitiger rirfahrungsaustausch

11 Blau

1946-1947

155. Renate Rex, Neuseeland

emh.: Barioble über Erfahrungen in Neuseeland: Bemühungen, für eine
Verwandle von Frau Re.\ in Berlin ein Visum zu bekommen

1947-1948

156. Dr. Hans Rosen, Rulhüi

enlh.: Miueilung seiner Übersiedlung nach Irland und Riegers Antwort
schreiben

2 Blau

1948

157. Pastor Ernst Güruher Salcbow, Mecklenburg

cnlh.: erste Komafc[aufnähme nach Kriegsende

5 Mau

1948

158. Präses Scharf (Berlin)

ciilh.: Versetzung des Kricgsgefangtuen Martin Llaring in das Theologen-

lager Camp 174

6 Ulan

1946-1947

159. Pfarrer Schiebe (Stockholm)

emh.: Dank für Gastfreundschaft in Stockholm

2 BlatI

Juli/Sepl. 1947

160. Bruno Schröder (London)

enlh.: Brief Schröders an Hildebranül belr. Triede und Harmonie

zwischen den Pfarrern", April 193g; Dank Riegen für Schröders Zusage,

Pfarrer Diehl und zwei andere Pasmren zu unterstützen, Nov. 1940;

Anfrage von Kramm an Schröder, oh er bereit sei, den Vorsitz eines

Treffens der Londoner Pastoren zu übernehmen, November 194(i

3 Blau

1938. 19-10, 1946
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161. Pastor Georg Senmtir (MonzblgCD, Kreis Kreuznach)

entli.: Anfrage von Mrs. Careless naeli Scliröm Verbleib und Riegers

Gruli ;in Sehröer

4 Blatl

Juli 1 'J48

162. Habens Schuster (Neueiidetlelsau)

enih.: Bernuhungen um die l-reilassung des Sohnes Marün aus der Kriegs-

gefengenenschafl

8 Bhu

1947

1Ö3. Gümher Sehweil/er

enih. u.a.: zwei Rundbriefe der Tamilie Schweizer über persönliche

Hrfalirungcn in Dcuüehland, 19-lSi und 1950

9 Blau

1946-1950

164. l'asmr Werner Simonson (London)

enih.: Zusammenarbeit in der "R-Ilnwship"; Kriegsgefangenenhilfe;

Gruflauslausch

27 Blan

1946-1947

165. Professor Rudnlf Smcnd (Gnningen)

enth.: gegenseitiger Gruß- und Naclirichtenauslauseli

4 Blull

1946-1948

166. ProTessor Söe (Kopenhagen)

enili.: Reisevortareitung Kiegers nach [.und im Juli 19-17

3 Blatt

1947

167. Lic. Rudolf Suihlin (Neueiidcticlsau)

enih.: gegenseitiger GruHau st auseh

4 Blau

1946-1948
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168. Bischof D. Stählin (Oldenburg)

enlh.: BesuchsOrganisation

darin: Wiederaufnahme von ausgetretenen Kirchenmi[.gliedern in den
Kriegsgefangenenlagern

10 Blatt

1947-1948

169. Lagerpfarrer Henning Stapel (POW Camp 141)

erilh. auch: Korrespondenz mit dem Vater Dr. Wilhelm Stapel mit

ausführlichen biographischen Berichten von Dr. Stapel. z.B. "Mein Kampf

mit der NSDAP". "Mein Verhältnis zum Judentum"

30 Blan

1946-1947

170. Ewald Steiniger (Melbourne, Australien)

enth.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch

9 Stall

1945-1951

171. Willy Stürmst (Hcrlin-Mariendorf)

enth.: gegenseitiger Nachrichtenaustausch

6 Blatt

1947-1948

172. Pastor Willy Süssbach (Colombo. Ceylon)

enth. vor allem: Berichte iiber seine Auswanderung und seine Arbeit

darin; 100 Adressen von Pfarrfrauen in Deutschland, deren Männer sich in

englischen Kriegsgefangenenlagern befinden, 19-18

45 Blatt

1946-19-18

173. Reverend John R. Temple (The British and Foreign Bihle Society)
enth.: Bibeibestellungen

ö Blau

1947-1948

174. Kurt Thrci (Student, Hamburg)

enth.: Koniaktaufnahme und Erwiderung Kiefers

2 Blatt

1948
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175. Pfarrer Dr. Kurt Thude (HopoF.ike! Ober Lübbecke, Deutschland)

enth.: Bemühungen, für Thudc eine Stellung in England zu finden

21 Blau

1948-1949

176. Pastor Hellmui Trauh (Hamnburg, chemaliger Lagerpfarrer für

Zivilarbeilcr in Neumünsier)

enth.: Bitte Traubs um theologische Bücher

8 Blau

1946-1948

177. Pfarrer Vogt (Mörfelden bei Frankfurt)

enth.' Bille um Naiirungsmiltclpakete

2 Blatt

1946/19*7

178. Pfarrer Friedrich Wabniiz, Mailand (Ökumenische Kommission für

die Pastoren der KriegsgeftngenBa)

enih.: Bitte um Obersendung der Zeitschrift "Christian Fellowship

in War-Time"

I Blau

12. Nov. 1945

179. Pfarrer Rudolf Weekerling (Berlin)

enth.: Anfrage, ob die Möglichkeit einer Reise Riegers nach Berlin

bestehe

7 Blatt

1946-1948

180. Reverend Dr. I!. Wedell (Haslemere. Surrey)

enih: Kontaktaufnahmi; zwischen den Familien Riegcr und Wedoll

7 Blau

Febr.-März 1948

181. Pfarrer Wehrhan (Icking, Bayern)

enth.: Brief Riegers an Wehrhan zur ersten Kuntaktaufnähme nach dem

Krieg; Notiz üher Wehrhans Repatriierung; Adresse Wehrhans

3 Blau

1947



182. Pfarrer A. I". Weiss (Mlania. Kanada)

enth.: Koniakwuftiahme; Organisaiion von Hilfsmaßnahmen für

Deutschland

10 Blau

1946-1947

183. Vikarin Rulh Wendlaiitl (Bfrlin-Zehlendorf)

enth.; gegenseitiger Gmil- und Nachrichtenaustausch

12 Uhu

1946-1949

184. Lagerpfarrer Walter Wilke (Kenl)

enth.: Versetzung in ein anderes Lager

2 Blall

1947

185. l'astor Fritz O. Winckelmann (Texas)

enth.: gegenseitiger Gnifi- und Nachrichtenaustausch

9 Blau

1946-1948

185. Pfarrer Dr. Jürgen VV. Winierhager (Berlin-Dahlem)

enth.: gegenseitiger üniü- und Nflchrichtenaflstausch

7 Blau

[947-1948

187. i'asior Ernsi Woilenweber (Neheim-Hüsien)

enth.: gegenseitiger GrulS- und Natlirichicnausiausch

7 Blall

1948

188. Alvin Ziegenhagen (USA)

enth.: Nachfrage Riegers über den Hofprediger Triedrieli Michael

Ziegenhagen

10 Blall

194S

189. Korrespondenz Rieger

enlh, überwiegend: Konl;ik taufnähme alter l;reunde und Bekannter; Hilfs

leistungen für Kriegsgefangene und Bedürftige in Deulschland

1945-1954
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190. Dilo.

muh. u.a.: WeQinachlSgmB von Bischof Wurm an die deutschen
Auslandspfarrcr. l'J46

1946-1948

191. Dilo.

ratli. u.a.: Suche noch vermißten Angehörigen; Nachfragen nach

inienuwten Angehörigen;

1946-1949

]')2. Korrespondenz Rieger "A"

19-19-1951

193. Korrespondenz RiegBr "IV

enlh, u.a.: Oidinalionsgoltesdiensl von Willi Hamann in der St. Georgs-

fcirehe am 12. Dez. 1948. f. 8ff.; Korrespondenz mit Eberhard Beihgc

über seinen Stellenaotritt bei St. Georg

1948, 1953

194. Dito.

L-nlh. u.a.: Korrespondenz nur Marlin Döckhder

1949-195]

!95. Dito.

1950-1952

196. Korrespondenz iiieger "C"

1949-1951

197. Dilo.

1953

!9ü. Korrespondenz Rieger *D"

1948-1951

199. Dito.

1953

2()0. Korresponden/. Rieger "E"

1950-1951
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201.

1951

202.

1953

203.

195-1

Duo.

-1952

Dito.

Diio.

204. Korrespondenz. Riegen "F"

1949-1951

205. Diio.

eetti. u.a: Korrespondenz mit Pastor Dr. Friedrich. Beihel

1953

206. Korrespondenz Kicger "G"

1949-1951

207. Diio.

enlh. v.a.: Anfragen aus Deutschland

1951-1952

208. Dito

enlh. u.a.: Schreiben Ritgers an die Di-uische Botschaft London ziveeks

finanzieller Uniersnimtng für den Kirchenerhalt von Si. Georg,

15.6.1953, f. 127

1953

209. Korrespunden/ Rieger "H"

enlh.: u.a. Kurrespondeiiz mil Franz Hildebrandt

1949-1951

210. Diio.. HU. 1

1951-1952

211. Dito.. Bd. 2

1951-1952
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212. Diio.

darin: [melligcnce Digesi. A Review of World Affairs. Febr. 1953: Crisis

in the German Evangelica] Chiirch. f. 60

1953

213. Korrespondenz Rieger "1"

1951-1952

214. Korrespondenz Kieger "J"

1949-1951

215. Diio.

1952

216. Korrespondenz Kieger "K"

1949-1951

217. Dito., Bd. I

1951-1952

218. Diio., Bd. 11

emh. u.a.: Korrespondenz mii Plärret Kranmi

1951-1952

219. Korrespondenz Rieger "L"

1949-1951

220. Kcrrt-spondenz Rieger "M"

1949-1951

221. Korrespondenz Riegcr "N"

emli. u.a.: Korrespondenz mii Martin Niemollur. Juni/Oki. 1951, ah f. 43

1949-1951

222. Korrespondenz Rieger "R"

1949-1951

223. Korrespondenz Rieger "S"

enili. v.a.: verschiedene Anfragen aus Deutschland

1953
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22-1. Korrespondenz Rieger 'Seh"

1949-1951

225. Korrespondenz Rieger "St"

1949-1951

226. Korrespondenz Rieger "T"

enth. u.a.: Korrespondenz mit Pfarrer Thude, Portugal

1949-1951

227. Dito.

1952

22g. DIiOj

1953 i

229. Korrespondenz Rieger "U"

1950-1951

230. Dito.

1952

231. Dito.

1952

232. Korrespondenz Riager "V"

1953

233. Korrespondenz Rieger "V, W"

1948-1951

234. Korrespondenz Rieger "W"

enth. u.a.: Bitten um Au-Pair-Vermittlung; Verteilung des "Londoner

Boten"

1952

235. Korrespondenz Rieger "X, Y"

1950

236. Korrespondenz Rieger "Z"

1949-1951
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237. Dito.

enih. v.a.: Anfragen au; DenIschland

1951-1952

238. Korrespondenz Rieger/Wall mann "A"

1952

239. Dilo.

1953

240. Korrespondenz Rieger/WaJImanD "li"

1954

241. Korrespondenz RJeger/Wallmann "(.'"

1952

242. Dilo.

1954

243. Korrespondenz Uieger/Wallnumn "D"

t-nili. u.u: Korrespondenz mh Pfarrer Dich!, Bremen

1952

244. Dilo.

1954

245. Korrespondenz Rlager/WallmaBn "i;"

1951-1952

246. Dilo.

1954

247. Korrespondenz Rieger/Wall mann "C"

1954

248. Korrespondenz Rteger/Wallmaoo "II"

1954

249. Korrespondenz Rieger/Wallmann "I, J"

1953
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250. Diia.

1954

251. Korrespondenz Rieger/Wallmann "K"

enth. u.a.; Korrespondenz mil den Pfarrern Keller-Hiischemenger und

Kramm und mit Prüf. Kahle

1953

252. Korrespondenz Ricger/Wallnuinn "L"

enih. u.a.: Korrespondenz mil Gerhard Leibholz

1951-1952

253. Kto.

cmh. u.a.: Agnes l.umpp, llcrichl über deutsche Mädchen und Frauen in

Großbritannien, Stuttgart 5 Febr. 1953 (ff 166-168); Korrespondenz mil

Gerhard Leihholz

1953

254. Korrespondenz Wallinann "M"

enth. u.a.: Ausführlicher Brief Wallmanns über die lutherische

Gottesdiensiform (ff. 23-25)

1954

255. Dito.

1949-1952

256. Korrespondenz Wallmann/Riegcr "N"

enih. u.a.: Korrespondenz mit Martin Niemöller

1951-1952

257. Korrespondenz Wallmann/RiCger "N"

1953

258. Dilo.

1954

259. Korrespondenz Riegei/WaUmann "O-

1950-195!

260. Dito.

enth. u.a.: Korrespondenz mit Rcv. Osiergren (Luiheran Council of Greai

Britata); "Evangelism and Siewardship". Siuüy prepared by Ihe Joint
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Commisafon im Evangelism and Siewaidshlp Luünran World Federation,

1952: "'Programm of Evangelism Tor Ehe German l.uiheran congregations

in England". Text dann auf Deutsch, Verf. Wallrnann'.' (f. 60)

1951-1952

261. Dito.

1953

262. Korrespondenz Wallrnann "O"

1954

263. Korrespondenz Rieger/Wallmann "l1"

1951-1952

264. Dito.

1949-1951

265. Dito.

1954

266. Korrespondenz Wallmann/Hieger "Q"

1951-1952

267. Korrespondenz Rieger/Waümann "P, Q"

1950-1951

268. Dito.

1954

269. Korrespondenz Wallmann/Kieger "R"

1951-1952

270. Diio.

1953

271. Korrespondenz Rieger/Wallmann "S"

darin: "Das Bild vom Menschen in biblischer Siel»", Referat von Margot

Scxauer. o.Dt. (ff 66-671

1949-1951

272. Diio.

1952
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273. Korrespondenz Rieger/WallmaoD "Seh"

darin: Jahrbücher der deutschen ChrisiinenjieiiieiiuJc zu Golhcnburg 1951

(f. 149)

1951-1952

274. Dito.

1953

275. Korrespondenz Rieger/Wallmann "U"

1953

276. Korrespondenz Rieger/Wallmaan "W"

entli. u.a.: Keforal von Pastor Werner, Hüll, Nov. 1952: "Life iü

Gerniuiiy dnring ihe last 20 ycars" (ff. 59-63)

1952-1953

277. KorTL-spondtTO Rieger/Wallmann "X. Y, Z"

1952-1953

278. Gemeindekorrespondenz Wallmann "A"

1954

279. Gemeindekorrespaadenz Wailni;uin "L"

1954

280. Gcmcindtkorri:spondi;nz Wallmaim "M"

1953

281. Korrespondenz Wallmann "K"

1953-1954

282. Korrespondenz Wallmann "l1"

1952-1953

283. Gemeindekorrfspondi'nz Wallmann/Bellige "R"

1954

284. Gerneindekorrespondenz Wallmann "S"

1954

285. Gemeindekorrespondenz Wallmann "Seh"

1953-1954
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286. Gemeindekorrespondenz Wallmann "T, U, V"

1954

287. Gerne indefoirrespoiiden/ Walhnann "W"

1954

288. Gemeindekorrespoiulenz Wallmann "X, Y, Z"

1954

289. Korrespondenz Betbge-Kuitz (Oxford)

darin: Der Londoner Bote, Januar und September 1955

1955-1956

289a. Kurrcspüiidenz üclhge

emh. u.a.: "Vertraulicher" Bericht Beihges an die deutsche Botschaft

London üher " Die kirchenpo Ulisehen VerJiüllnissc der evangelischen

Gemeinden in Grossbrilannien", Nov. 1955 (ff 19-22); Brief von Pfarrer

Reimer über seine kirchenpolitische Einstellung, London April 1954 (f

64); Bericht von Pfarrer Neubauer über seinen Diensl in Bradford, Mai

1954 (ff 66-70); Diskusaion um die Stellung von Pfarrer Gerhard

Wallmann (ff 99-111); Verband!linken zwischen dem Geistlichen Ral und

EKD (ab f 120)

darin; Umzugskosten Pastor Bethge

1953-1955, 1961- 1962

290. Korrespondenz Johanna Rieger

CDlh: Briefe an Propst Böhm, an Superintendent Laasch, an Frau Kunz-

Böcklicler und an Frau Mcissner

4 Blatt

1948

Gcmeindevhronik

291. Geschichtliche Darstellung der Gründung und Umwicklung der

Deutsehen Evangelischen Gemeinde zu Sydenham mit statistischen

Angaben (63 S.)

1875-1907

292. Gerncindcchronik

enth.: Bleistiftnotizen von Pfarrer Wollschlagcr üher die Gemeinde-

geschichie 1875-1907 mit gedruckter Ausgabe

1875-1907
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293. Chronik der Deutschen Evangelischen Gemeinde zu Sydenham
1875-1908

294. Jahresberichte der Gemeinde zu Sydenham (2.-5. Jahresbericht

1878-1881)

295. Dankfes[predigt zur Feier des diamantenen Rcgierungsjubiläums der

Küniging Viktoria, geliehen in der deutschen evangelischen Kirche zu

Syde nliam-London ;im Sonntag, 20. Juni 1897 von G. Diettrieh, Pfarrer

1897

296. Jahresberichte der Deutschen Ev, Gemeinde zu Sydenham

enth.: Jahrgänge 1903-1940 (Lücke zwischen März 1916 und April 1919)

1903-19-10

297. Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen der deutschen evangelischen

Gemeinde Sydenham am 13./14. Juni 1925

enth. u.a.: Jahresbericht; JubiKurnsfonds; Veranstairangsprograiruria

1925-1926

298. Ocmejndechronik

null.: Predigt im Gottesdienst zum 50-jährigen Organisten- und Chorlei-

terjubilaum von E.A. Seymour, 27.3.1960; Die deutsche lutherische St.

Georgsgemeinde 1939-19M); Die deutsche evangelische Gemeinde Syden

ham 1939-1960; Die deutsche reformierte Gemeinde St. Paul 1939-1960;

2 Nolizzettcl über die Geschichte von St. Georg

1939-1960

299. Aufzeichnunen zur Geschichte der deutschen ev. Gemeinden in

Großbritannien (1947 ersteilt von Julius Rieger für einen Bericht an das

Außcnarat)

enth.: Samndunsgul über die Gemeinden in Middle.sbumugh aud Souih

Shields. Newcastle im Tyne, Dunde. Aberdcen und Pcrth, Liverpool.

Manchester und Itnidford. Oxfurd, llull (iiauptsächlich Briefwechsel

zwischen Rieger und Carstcnsen heir. seiner politischen Haltung und des

Vorwurfs eines '■.Sittlichkuitsverbrcchens"), Wistow und Leeds. in

Edinburgh und Glasgow, in London (St. Marion und Hamburger Kirche in

Daliton)

1948-1952
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Statistik

300. Mitgliedsverzeichnis der Deulschen Evangelischen Gemeinde zu

Sydenham

1875-1913

301. MitglJeder listen

1912. 1937-1940

302. Adressenkartei der Gemeindeglicder

1950-1953

303. Liste der Vorsiands-Mitglicder der Deulschcn Evangelischen

Gemeinde zu Sytienliam

darin: Statistik über Mitglicderzahl, Taufen. Konfirmationen, Trauungen

und Beerdigungen; Aufstellung der Ein- und Ausnahmen; Statistik über

die dem evangelischen Gerneindeverhande angeschlossenen Kirchen und

Gemeinden, 1908

1876-1909

II. Fersonalla

304. Pfarrerwall] 1895, Bd. 1 (Nachfolge Pfand Meisler)

enth.: Bewerbungsunterlagen

1894

305. Pfanerwahl 1895, Bd. II

1894-1895

306. Bewerbungsliste für die l'farrcrwahl im Jahre 1902

1902

307- Pfarrerwahl 1911

enth.; Bewerbungsschreiben; Korrespondenz zwischen Schriftführer und

anderen Mitgliedern des Kirchenvorstands;

darin: zwei KirchenflUStnUe; StellenausschreibunE in "Der Reichsbote"

vom 19. April 1911; Liste aufzunehmender Gemeindeglieder

1911
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308. Bewerbungen

enlh. u.a.: Pfarrerwalil und Dienstzeil Mächler; I'farrcrwahl Dedring;

Bewerbungen von Vikaren und Gerncinddu-Herinnen

I955-19G5

III. (inttcsiliinsl

Kirchenbücher

309. Kirchcnregister 1876- 1S9O

enth.: I. Taufen: Dalum der Taufe; Name und Geburtstag der Getauften;

Namen der Eltern mil Angabt des Berufes und des Herkunftsortes;

Adresse; Namen der Taufzeugen; 2. Knnfinnaiinnt-'n: Name; Geburtstag

und Taufdaluui; Geburtsort; Ellern {oft mit Angabt- des Berufes und des

Herkunftsortes); 3. Beerdigungen; Todestag; Name, Sland und Wohnung;

Datum der Beerdigung; Alier; Geburtsort; Begräbnisort

1876-1890

310. Kirehemegisier 1876 - 1890 (Duplikat TOD Nr. 309)

1876-1890

311. Kirchenregister 1890 - 1905 (Inhalt wie Nr. 309)

1850-!905

312. Kirchenrcgisier 1905-1918, 1957-1967

Inliali wie Nr. 309 mit /.usalz von Trauungen; Dalum der Trauung;

Name. .Stand und Wohnung der Getrauten; Geburtsort; Aller; Konfession;

Name und Sland der Väler; Namen der Trauzeugen

1905-1918. 1957-1967

313. Kirclicnregisier 1890 - 1977 (Inhalt wie Nr. 312)

1890-1977

Statistik

314. Gollesdienstver/eiclink

1937-1938
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315. GottesdienMbuch

enth.: Angaben über Prediger, Predigttext, Lesung, Lieder, Goitesdienst-

besucher, Kollekte, Abkundigungen

1959-1966

316. Gottesdiensibuch

1966-1971

Liturgie

317. 75 Deutsche Sonntagsschullieder mit erklärender englischer

Übersetzung, hrsg. von Brost Just. Pastor der deutschen ev. Kirche in

Bradford, 1S88

1888

318. Gebetbuch für die Deutsche Hofkapelle in St. James's, London, 1894

319. Sammlung von KirchL-nordnungen und Liturgien

enth. u.a.: Gottesdieiistliehe Ordnungen, hrsg. von den Liturgischen

Konferenzen Niedersachscns. Westfalens, am Rhein und Hessen, 1929;

Goiiesdienslordnung der deutschen ev. Gemeinden in Holland, Belgien

und Frankreich; Deutsch-lutherische Liturgie in Kopenhagen, Sl. Petri;

GoiiesdienMordnung für ev.-lulhcr. Gemeinden, hrsg. vom Pfarramt der

St. Marienkirche. London: Göltest!Jenstordnung der Deutschen ilv.

Christas-Kirche, London. 30er Jahre;

darin: betreffende Korrespondenz

1929-1939

Konfirmation

320. Konfirmation von Mrs. Inge Duncan

enlh.: Diskussion um die Möglichkeit einer anglikanischen

Reknnfiiniation

195Ü-1958
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IV. Gemein tltldivn

Gemeindekreise

321. Zum Inventar des deutschen Fraucnvereins zu Sydenhm

enth.; Statuten vom 11. Januar 1878; Jahresberichte 1878-1888; revidierte

Statuten

1878-1888

322. Jahresberichte des Frauenvercins

entli.: Jahrgänge 1885-1912 (es fehlt der Jahrgang I'JO3)

1885-1912

323. Mitgliederliste des FrauenVereins

1889-1916. 1918

324. Kassenbuch des Frauenvereins

1909-1925

325. Protokoll-Buch des Gesangvereins der Deutschen Ev. Gemeinde zu

Sydenham, gegr. am 2. Nov. 1876

darin: Bericht von Victor Faber über den Kirchenchor, gegr, 11. Dez.

1901-Ostera 1914

1876-1879, 1901-1914

32ö. Londoner Bote

enth.: Bestellungen; Anzeigen; Abrechnungen

1961-1968

Kriegsgcfangcncnfürsorgc I. und 2. Weltkrieg

327. Predigtsammlung Oskar Göhling {"Sonntagsgrüße" für die

Kriegsgefangenen)

1916-1917

328. Prisoners of War

enlh. u.a.: Briefe von internierten Pfarrern und anderen Kriegs

gefangenen; Korrespondenz mit übergeordneten Stellen

1944-1946
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329. Korrespondenz Rtegei beir. Hilf.; mr Kriegsgefangene Lagerefärrer

1947

330. Korrespondenz mit kriegsgoftngenen Generälen im Camp 11,
Bridgend

1946-1948

331. Suclie nach Angehörigen von Kriegsgefangenen und Emigranten über

Probsi Grüber, Berlin

enth. auch: Bricfu aus Norton Camp

1946

332. "Warbrides"-Anschriften

cmh.: zwei Anschriften

1949

333. Kriegsgefangener Emil Slürzhcchc:

enth.: Uumuliungun um reine Entlastung in einem Kritgsvcrbrecherjitnztß

17 Blau

1948

334. Jolm Darwick (Wnrid's Alliance of ihe Ynung Mm's Chrisiian

Associaiiuns, War Prisoner Aid)

enih.: Organi.suiiirisclies

12 Blau

1947-1948

335. Reverend R.E. Eturlingham (Uriiish Council OfCbmehea)

cmh.: Kriegsgefangenonhflreuung

12 Blatt

1946-1948

336. ITarrcr Chrisiiansoii (Newcasile)

enih.: ürganisalion der KriegsgefangeneiibcLreminj; und der Laßeibes^uche

3 Blau

1947-1948

337. I'rof. Jaques Couxvoisier (Ökumenische Kommission für die

l'asioralion der Kriegsgcfangenni)

cmh.: Einladung für Rit-gcr zu einer Siming der Kommission

5 Blau

1948
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33K. Bischof Eitlem

cmh.: Schreiben Riegen betr. Unierstötzung für die Kriegsgefangenen-

arheil

I Eilatt

1946

339. Pfarrer Birger ForeU (Boras, Schweden)

enih. v.a: Kriegsgefangenenhllfe

26 Blau

1947-1951

340. Pasior lngcniar Fora

eiith.: Kriegsgefangenenbetreuung

4 Blau

1946-1948

341. Pastor II. Hirschwald (Briiisli Council of Churches, War Prisoners'

Aid. London)

enth. v.a,: Kriegsgefangeosohüfe und Lagorhesuche

darin: ausführlicher Brief eines Kgf. über seine imrriLT wieder verzögerte

Repatriierung

22 Blau

1946-1948

342. Pasior Werner JentSCh (Norton Camp/Willingen)

enih. v.a.: Kriegsgefangeaenhilfedes CVJM

darin: Arbeitsbericht von Jenisch über seine Kriug.sgefangenenhilfe, 1947;

Handreichung für CVJM-Gmppenarbeit unier den deuisclien Kriegsgefan

genen in Gross-Britannien, ohne Datum; Imprcssions from my visil lo

Yuuili Camp (l'OW) 1B0 by l'asior Jcniscli, June 1947

1947-1948

343. Reverend W.B. JohBStOH (War Office, Londun)

enth.: Kriegsgefangcnenhilfe

17 Itlait

1946-1948

344. Joan l'laio (Petworth, Sussex)

enih.: Verwendung deuischsprachiycr Pfarrer in der Kriegsgefangenen-

Belreuung

3 Bkill
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345. Pastor H. Dietridi Pompe (Hriiish Council nf Churches)

enili.: Kriegsgefangenen-Fürsorge

1947-1948

346. S. Sdiadowsky, Birmingham

enth.: Schauowskys BetL-iligung an der Kriegsgefangenen-Fürsorge

6 Blatt

1947

347. Der -Fall Dr. Meyw-KIDgüP

enth.: Diskussion über Meyer-Kiflgels Angrifft: gegen die Bekennende

Kirche auf Vortrügen in den KiiegsgeftageDenlBgerfi

darin: Abschriften und Exzerpte ran Meyer-KJQgels Vorträgen

1946-1947

348. "Chronica Caleh&strina" für Revorend Barweli (Geschichte dtr cv.

Lagagemuinde in POW-l^sger ISö in Colchesier. 1944-1947)

1944-1947

Ftilchtlingshttfe

349. Allgemeine FlÜchtlingsMlft (G-N)

enili.v.a.: F.inzelsdiicksjlt "nidil-arischer Cliri^ten". die nach England

auswandern wollen (häufig mit ausführlichen Lebenslaufen und Zeugnis

abschrifttu)

1936-1939

350. Dito. (M-ZJ

darin: Milicilungsblaii für den Paulus-Bund, Vereinigung nidiiarisdier

Christen e.V., Juni 1937

1938-1943

351. Allgemeine Flüchtlings- und KriegsgefangenenfUrsorgi;

enth, u.a.: Bedahl einer WltWfl mit drei Kindern, die bis Juni 1946 unter

russischer und polnischer Besatzung in Schlesien gdebl hat; Lawrence

Darbun, Refugee Work a Hundreti Yoars Ago; Die psychisdie und physi

sche Situation der Osthi-imkchrer {Beobachiungen und Erfahrungen im

Hdmkehrerhotel Willingen); Postkane von Pfaner Wehrhan von der Isle

of Man: will durch Riegers Vermittlung keine Pakete mehr bekommen,

1943: Niederschrift über die Gründung einer theologischen Schule in

Norton Camp, 16.8.1946; Survey on the Employmem nf Protestant
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Ministers in German PQW GampS in Grcal Britain; Lisi of Protestant

Ministers in GennaB POW Camps in Great Britain; Stellungnahme der

Lagerptarrer zur englischen Rcpatriieningspoüiik, Oxford 1547; Survey

on ihe Religious Situation in the Qennan POW Camps of Qroat Briiain

and du [hc religious work dose li>r them since Isi January 1947; Rieger,

An die Frauen der in Grollbritannicn internierten Pastoren, August 1947;

Vorlesungsverzeichnis der Theo]- Schule Norton Camp für das Sommer-

Semester 1947; Bericht der Evang.-Theul. Schule für deutsche Kriegsge

fangene in England über das Sommersinne sie r 1947; Brief Kramrns betr.

die Haltung der evangelischen Kirche zur Vertriebenenproblematik, Dez.

1947; Schilderung der Vorgänge und Zustände in Kötiigsberg/Ostprculien

vom April 1945 bis Mai 1947. Gerda Sommer Dez. 1947. mil engl. Über

setzung; Erklärung der Kriegsgefangenen evangelischen Pfarrer in Ägyp

ten; Wekhund Nachrichten, 19. Jg., Mai-Juni 1947

1943, 1947-1948

352. Hüchtliugsbriefe

enth.:

1. Hermann Arfmann, Brackwede. 7.3.1938: Anschreiben, ob Möglieh

keil besteht, als Vikar nach Kngland zu kommen; l Blau

2. Dr.mcd.dent. Bernhard lfrnsl Simon: Schreiben Riegers an Gruber, in

dem er ihn bittet, mit Dr. Simon Kontakt aufzunehmen, London

28.6.1939; 1 Blau

3. Familie Dt, Ulrich Auerbach (und Dr. Leonliard Auerbach, Rechtsan

walt), Berlin: Bemühungen, Dr. Auerbach als Zahnarzt in England unter

zubringen, 1938-1939, 17 Blatt

4. Dr.phil. Erika Landsberg, Lennep: Anschreiben durch das Büro Grüber

mit Lebenslauf, Juni 1939; 4 Blait

5. Siegfried Abramczyk. Dr.jur., Berlin: Anschreiben seines Bruders

Gert, Kopenhagen 10,2.1938, mit Darstellung des Schicksals seines

Bruders Siegfried in Bertin; 3 Blatt

6. Kate Abrahamsonn. Berlin-Wilmersdorf Juli 1937: Bitte, sich für eine

Verlängerung des Aufenthaltes ihres Sohnes in England einzusetzen; 7

Blatt

7. Familie Oskar Fenchel, Berlin: kurze biographische Notizen zu den 5

Familieiuingehimgeu. undatiert; 2 IHjtt

8. Horst Archenhold, Berlin-Charkmenburg, Mai 1939: kurze biographi

sche Notiz und Antrag auf Unter.';uitzung durch die International Hebrew

Christian Allianee; 2 Blau

9. Dr.med. Nikolaus Alders, London: Biographie mit Publikaiionsliste

und Kopie eines Schreibens aus dem Home Office, 1938; 3 Blatt
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10. Mimi von Altli. Berlin Juli 1939: Bestätigung ilirer vorehelichen

Geburt durch ihre Matter; 7 Bluit

11. Helen Arnheim. Loniion August 1939: bittet um Hilfe, die Familie

ihres jüdischen Binden und ihre Schwester in England unterzubringen; 2

Hl iii

12. Dr. Arnold, Berlin-Dahlem November 1938: Anschreiben eines engli

schen Freundes mit der Biite um Hilfe: 1 Blatt

13. Dr.med. Erich Aschenheim, Krailling b. München, Febr. 1939:

Auswanderung als Missionsarzt nach Mitiedamerika; 4 Blatt

14. Kunstmaler Fritz Ascher, Berlin, 1939: Bemühung um Auswanderung

mit ausführlicher Schilderung seiner Biugraphie durch eine Freundin; 8

Blau

15. Heinz Axelrad. London: Neuaufbau einer Existenz in England 1936-

1937; 12 Blau

16. Dr. Hans Bab (München) und Waller Berliner (Berlin): Anschreiben

Grüber Augusi 1939; 1 Blatt

17. Lydia Baldamiis (Bexhill-nn-Sea). August 1937: Neuaulbau einer

Existenz als HaushaltshUfe; 3 Blau

18. Rudolf Ballin, Berlin Juli 1939: Suche naeh Angehörigen in England

(Brüder Oppenheimer), Anschreiben mit Zeugniskopien und Fmo; 5 Blatt

19. Ingeborg Bandler (Hamburg). Juli 1939: Verhandlungen mit der

Devisenstelle im Deutschen Reich um eine Kapitalabfindung auf ein in

Sudafrika festgelegtes Kapitalerbe;

20. Andreas Barhan, Leipzig 1938; Bemühung um Auswanderung nach
USA; kurzer Lebeslauf: 2 Blatt

21. C,W. Bauer, Surrcy April 1936; Grull an Pastor Rieger mit kurzer

Schilderung der Lehensumslande; 2 Blau

22. Dr. Heinz Benjamin (Wien). Februar 1939: Bemühungen um Ausreise

nach England; Anschreiben einer Preunduj mit Zeugniskopien und Fulo;

11 Blatt

23. Anton Arthur Bergen. Schauspieler. Berlin-llalensee Augusi 1939:

Ausehreiben Grüber, ob es möglich sei, Bergen in England unterzubringen

mit ausführlicher Darstellung seines Lebenslaufes; 2 Blau

24. Erich Berger, Lehrer, Berlin-Grunewald, Sepiember 1938: Lebens

lauf; 1 Blau

25. Renate Bergius, Buckinghamshire, Juli 1939: Vermittlung als Hausan-
gestellle: 2 Blalt

26. Waller Berknwitz, Hamburg Dezember 1936: Abschiedsbrief an Frau

Hinrichsen; I Blatt

27. Martin Bellelheim, London April 1938: Anschreiben, 1 Blalt

28. Lotte Binder, London: Bemühung um Ausreise nach Palüsiina, Mann

arbeitslos in Belgien; B Blut; siehe Frau von Allh.
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29. Neville B. Bloch. London 1938-1943: Auseinandersetzung um die

Unterstützung seiner Schwagerin Frau Richter; 13 Blau

30. Alfred und Daisy Böhm, London 1943: Unterbringung von Alfred

Böhm in einem Sanatorium;

31. E.H. Bochme, Slough, September 1938: Trage nach Beihilfe zum

Lebensunterhalt; 1 Blau

32. Dr.med. et phil. Feli\ Karl Brandes, London 14.8.1939: wünschl

Gespräch tnil Rieger; I Blall

33. Roben Brandl, Mailand Febr./März 1939: Unierbringung seiner

Tochter Lily in einer englischen Schule: 9 Blatt

34. Kunsilehrcr Rohen F. [traun. Rivcrsmead/Lanc. 1939/40: Slellensu-

Chc an einer englischen Schule; ö Blatt

35. Ingenieur Hugo Bronneck, Wien Juli 1939: Rieger bittet seinen Amis

kullegen in Wien um Konlaktaufnahrne zu Bronneck; 1 Blau

36. Rechtsanwalt Erich Brückmann, 1939: Lebenslaufund Danksdlreiben

an Rieger bei seinem Eintreffen in England; 2 Blau

37. Dr. Conrad Bühring, Berlin 1938-1943: Lebenslauf und verschiedene

Dankschreiben an Rieger für dessen Hilfe bei Übersiedlung nach England;

8 Blall

38. Wolfgang Büsing: Sdireiben Riegers an Rev. Micklem mit der Bitte

um finanzielle Unterstützung Hüsings, Oktober 1938; 1 Blall

39. Kurt Heinz Burlin. Skegness Augusi 1939: Zeitungsartikel über das

Schicksal von Burlin. der mit einer Engländerin verheiratet war und nach

Kriegsausbruch keine Beschäftigung bekam; 1 Blatt

40. Hans-Werner Cale: Empfehlungsschreiben TOB Pfarrer Hermann

Maas, Heidelberg Januar 1939; 1 Blatt

41. Erich und Annalise von Damnilz, Berlin 1938/39: verschiedene

Anschreiben mit Lebenslauf und Zeugniskopien zwecks Übersiedlung nach

England; 39 Blatt

42. Pfarrer Wilhelm DefflSChhaUMri. Birmingham 1939: Diskussion mit

Rcv. Tappen in New York über Moglichkeil, deutsche Pfarrer in Amerika

einzusetzen; 4 Blau

43. Marianne Drey. München 1938: Auskünfte über Ausreiscmoglichkeit

nach Australien; 2 Blatt

44. Herta Epsiein-Bendsmann. London/Massachusetts 1937-193B:

Kiiniaktaiitnahme v.u Riegel als "nidiiarische Christin" be/.üglich Teil

nahme an Riegers Bibelstunden, zwei Erfahrungsberichte über die erste

Zeit in Amerika (Cambridge, Mass.); 6 Blatt

45. Gerda und Wolfgang Forell. London/Mombasa 1937: u. a. Dank

schreiben von Gerda Forell kurz nach ihrer Ankunft in Mombasa im Dez.

1937;
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46. Ilse Friedberg, Ikrlin Januar 1539: Angebot einer Mfesionsstdlc in

Afrika mtt Empfehlungsschreiben von Frcadcnberg :ius Berlin; 1 Blalt

47. Pfarrer Freudenberg. Berlin März 1939: Ankündigung seiner Über

siedlung nach London für den 24. März; I Blau mil Foto von Julia

Freudenberg

48. Elisabeth und Dr. Rudolf Freund, Berlin-Dahlem Juni 1937: Bitle an

Rieger, sich um einen Ferienaufenthalt für ihre Tochter Kläri zu

klimmern; 2 Blau

49. Dr. Ernst Friedenthal, Berlin März 1939: Empfehlungsschreiben von

Pfarrer Alben/.; 1 Blatt

50. Kile Friedender, Berlin-Wilmersdorf Mai 1939: Lebenslauf mil

Zeugnissen über ihre Lehrtätigkeit als Sprachlehrerill; 11 Blatl

51. Dr. (falzen (cand. iheol.), Lürrach September 1938: zwei Schreiben

an Pfarrer Fabricius in Christiansfeld, Dänemark betreffend Einsatz als

Theologe in Skandinavien mit Empfehlungsschreiben von Pfarrer Gelpke

vom Schweizerischen Evangelischen HilfsWerk; 4 Blatt

52. Ernst Gordon. Üerliii/Chichester 1936/37: Diskussion der Möglich

keit, nach Kolumbien zu gehen; 6 Blau

53. Pfarrer Kurl Lehmann. Freiburg Juli 1937: ausführliches Anschreiben

an Rieger, ob die Möglichkeit bestell!, ihn in England als Pfarrer zu

beschäftigen (mil ausführlichem Lebenslauf und Schilderung seiner Amts

enthebung); 4 Ulan

5-i. Frilz und l.ucic Lipman-Wulf, Berlin 1939: Empfehlung des Ehepaa

res an die Hebrew Christian Alliance durch das Büro Grüber; 3 Blatl

55. Lilly Loesch. geb. Hirsehfeldt, Berlin Juli 1939: ausstehende Unter-

haltszahlungen für Frau l.oesch und ihre Mulier (Ilirschfeldt); 2 Blau

56. Dr. Hans Ijjrenz, Berlin Mai 1939: Empfehlungsschreiben des Büros

Grüber an Rieger; 1 Blatl

57. Sanitäisrat Dr. Mosheim, London August 1939: Schreiben Grühers an

Mnsheim in New York beir. KuntakUmfnähme: 1 Blatt

58. Pfarrer Willi Oelsner. Berlin November 1938: Empfehlungsschreiben

von Dr. Böhm (Vorläufige Leitung der DlivK) au den Erzbischof von

York mit ausführlichem Lebenslauf von Oelsner; 2 Blatt

59. Hans-Jürgen Ollersiedl, Berlin März 1939; Empfehlungsschreiben von

Grüber an Rieger; I Blalt

60. MoritZ Seidel, Berlin Juli 1939: Empfehlungsschreiben von Grüher an

Rieger; 1 Blau

61. Cun Schlesinger, Berlin Januar 1939; Organisation eines Zwischen-

aufenialts in England zwecks Weiterreise nach Schweden; 4 Blatl

62. Hans Ehrenberg, St, Leonards-on-Sea 5.6.1939: Siimmungsbericht

über seine ersten Tage in England: 3 Blau (Kopie)
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63. Ingo Aulich, London Dezember 1942: Schreiben an Rieger über ihre«

Beitritt zu "Jchovahs Zeugen" mit Manuskript und Aniwonhrief Riegeis; 7

Blatt

64. Carl Fritz FitliBg, Leipzig August 1939: Suche nach einer Unterbrin

gungsmöglichkeil für RttJDgS Verlaine in England: 4 Blau

1937-1939

353. Flüchtlingsbriefe

enlh.: meist kürzere Anschreiben folgender Personen:

Erika Biilun über Erna Uescgang

Riemer an "Bruder Ewald" über seine Flüchtlingsarbeil in London

Gerda Friedmann über Trau Feld

Wolfgang Forell, Mnmbasa Juli 1937, über [nformationspoliiik der

deutschen Radioseadw in Afrika

Hildegard Fabian

Ciaire Dicke über Frl. Rosenstrauch

Doroihy Eiuxton

Gruber über Georg Sandmann

354. Christian Council for RefugeCS from Germany and Central Europe

enlh.: .Sitzlingsprotokolle

1944-1945

355. Christian Council for Refugees from Gemiany and Central Europe

enlli.: zwei Press Reviews, März/Mai 1945

4 Blatl

1945

J56. P. Rehfeld! (*HeIp Ihe Deponees" Cnmmillee, London)

enth.: Paketscndungeii nach 'l'iieresiensladt: Nachforschungen nach Ange

hörigen

16 Blatt

1943-1944

357. Ecumcnical Refugee Commission (Propst Grüber)

enth. u.a.: Offizielle ürundungsverlautbarungen, Planungen zum Hesuch

Grübers 1946 in London; Report on Refugees in Switzcrland and

Protesten! Refugees in parlieular. Ftbmary 1946

1946

358. Thc Inier-Churcli Aid and Refugee Service
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enth. u.a.: Sltzungsprotokolle; Konferenzplanungen; Europäische Konfe

renz des Nlederlindisch-Westdeutschen Kirehenkonventes in Brüssel.

Sept. 1955

1954-1956

Hilfsaktionen für Deutschland nach Kriegsende

359. Hilfrpakete filr Deutschland

efflth. v.a.: Daokesbriefe Riegurs an die Spender; Anfragen, wiu geholfen

werden kann

1945-1946

360. LiefcesgabeBpakeie über den Dentsdi-A&Skanischen Hilfsausschufl

Piemria

darin: Merkblatt (iir Evangelische: Auflistung aller deutschen Oameinden,

um 1949

1949-1950

361. llilfswürk für deui.seht Ositlüclulinge

enlh. v.a.: Dankschreiht-n: Empfangsbeslätigunjen

1953-1954

Betreuung deutscher Arbeitnehmer in Großbritannien

362. Namtns- und Adrcsscnlisien deutscher Frauen, die in Großhrilannien

als Hausangestellte arbeiten ("Nordseeakiion"!

1949

363. Hausangestellte in Catnahary/Keni

enih.: SteUsnvermiUlUDgeü; Slelleograuthe im Londoner Boten; Grufiaus-

lauscb

1951-1953

364. Deuiselie Beschäftigte im "Essex Coumy Hospital, Colehesier"

enih.: Kon!akiaufnähme; Übersendung des Lundancr Boten
1952



365. Anfragen betr. Englandaufenthalte und Arbeilsmöglichkeilen

"A-H"

1957-1968

366. Dito. "I-Z"

1957-1960

367. Namens- und Adressenlistcn deutscher Zivilarbcher in

Großbritannien

darin auch: List uf British Clergy and Ministers wlio supported üermari

Protestant Camp chapkiins now to be replaced by volunteer paston from

Germaay

19-18-1949

V. Haushiilis- und Vennögensverwaltung

368. Kollekienbueh

darin: auf den !ciz(l-ii Seiten Verbuchung der Eingänge füi die

Armenbflchse 19O1-J903

1901-1914

369. Beitrag5lislen

1926-1932

370. Rcclinungsbuth

1928-1968

371. Truslt-esliip

enlli.: Streit um die Rechtsnachfolge verstorbener Trustees

darin: Auszüge aus den General- und VorstandsVersammlungen ab 1921

1930-1939

372. Kaiser-WilhelmII.-Fonds (Begr. II. Juni 1879)

enth. u.a.: Jahresbericht des Waisenhauses 1932

1930-1938

373. Kleine Kasse für die deutsche evangelische Kirche in Sydenharn

darin: ab S, HO Spenden fnr Internierte; auf den letzten Seiten Abrechnung

der "ililfskasse" des Pfarrers

1938-19-10
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374. Kassenübersichien der Gemeinden St. Georg, St. Paul und Sydenham

Tür die Vorbereitung dea Haushalles 1960/61

1958-1959

375. Kontoauszüge der .Schröderbank

1968-1971

376. Einzahlungen für die Gemeinde

1974-1977

vi. Bauangdegeabdten

377. Kirclibaufonds der Deutschen Evangelischen Kirche zu Syiienliani

entli.: Spendenliste; Spendenaufmfe; Beilrüge englischer Pfarrer;

Sydenham aiid Penge Gazette vom 15. April 1882

1880-1882

378. Wiederaufbau der deutschen evangelischen Kirche Sydenham, 2 Bde.

enth. Überwiegend: Finanzierungsantriige: KostenvoranscMfige;

Rechnungen

darin: ZA aus: The Seoisman, 17.1.1959. New Gcrman thurch (Bd. 1, f.

25); Sermon al the Dedieation of ihe Dieirich Bonhueffer-Kirche by G.

Stratenwerih, 21.6.1959 (Bd. 11, f. 62); Informatioiisbrosehure zur

Einweihung (lld, 11. f. 157); Foto der zerstörten Kirche Sydenham (Bd.

II, f. 164)

1955-1960

379. Kirchengebäude Daeres Hoad

enth.: Bauplan und "Draioage Uyom"

1956-1958

380. Gemeindcliaus ManOT Mount

enth. v.o.: Umbauvorschlage und Baupläne von "Devon House"

1912-1920, 1938-1941

18i. Invemory of furnilure and effects at 23 Manur Mount. Foresl Hill

November 1943
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VII. Andere Gemunden und GemeiDdererband

382. CtristusktehE, London

enth.: Organisation von Gastpredigten deutscher Bischöfe; Konferenz-

Einladungen

darin auch: zwei Gemeinderundbriefe der deutschen Methodischen

Kirchs, Higlibury. Aug./Okt. 1949

194fi-!951

383. Birmingham

enth. u.a.: Bericht von S. Schadoivsky über die Verhältnisse in der

Gemeinde, Oktober 1949 (s. auch Rieger-Korrespondenz Schadowsky)

1948-1949

384. Gemeinde [iradford

enth.: Auseinandersetzung zwischen Pfarrer Hansen und der Gemeinde

Braiiford mit Sctüichiungsvetsuchen durch den (icisilidiL-n R;it

1950-1953

385. Ilesetzuiij; der I'farrslelle Bristol mil Max KL-ner-Hüsehemenger

enih. Überwiegend; Korrespondenz Kramm rail dem Geistlichen Rai und

Beriehiemaitung Kraouns uhcr seine Reise nach Hamburg; ßerielit

Riegeis über die Finanzierung von Kramms Arbeit in Oxford und bei Si

Marien in London, März l'J-17

darin: Gemdndcbriel Nr. I von H.H. Kramrn für St. Marien und die

Hamburger Kirche. Dez. 1949

1947. 1950-1951

38ö. Gemeinde Edinburgh

enih, v.a.: Organisalion deutscher Gerneindearbeii in Schottland

1950-1951

387. Hilfsgtisiliche Si. Georg

emh.: Einstellung von Pastor Wallnans aus HildEsheim

1951

38S. Deutsche Gemeinde [slingten

enih.: Nachfrage Riegers nach einer Gemc-indcordnung; Anfrage ehema

liger Trustees. was mit dem Aiiaisilber geschehen soll

9 Blatt

1947-1950
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389. Hilfsgeisiliche St. Maden

emh.: Einstellung von Pssiur Ono Qmbe

1950-1951

390. St. Mariengemeinde, London

Bnth.; Allgemein'; Verwaltung

darin: St. Mary's Qerraan Lwheran Church Reconstruction Appeal, 194lJ

(> Blau

1948-1950

391. Oxford

cnih. u.a.: Finanzierung der PfemteUe für Pastor Kunz: Korrespondenz

mit Prof. Grunliut

1948-1950

392. Deutsche Gemeinde Tunbridge Wells

enth. überwiegend: Gemeindeorganisaiion; Adressenlisti-n

darin: Examensarbeiten des Vikars Karl Heinz Haubrich

1953. 1956-1560

393. Five Uniieii German and Duicb Churches

emh.: Declaralion of Trust

1929

Gemeindeverband, Pfarrkonvent

394. Gerneindeverband

enth. u.a.: Ptuiukoll der Zusammenkunft von Pastoren und GemeindeVer

tretern der Deut, Ev. Gemeinden in Großbritannien in Liverpool am II.

Cte. 1904; Auszug aus dem Protokoll des Gemeindeiages in London.

9/10. Mai 1906: Bericht uher Gründung des Verbandes; Vortrüge des III.

Gerneindeuge am 4. und 5. Mai 1910 in Manchester

1904-1910

395. DI».

enth. u.a.: Geschidiil icher Abrill, zusammenges teil! von Dr. Rieger,

vermutlich um 1942; Die Bekcnntnisgnindlage der deut. ev. Gemeinden in

Großbritannien; Haltung von Pfarrer Diehl zum Pfarrkonveni; Willy Veit,

Die Aufgaben der Predigt in den deutschen Aushndsgenieinden Groübri-

tanniens, 1904; Einwurf von Grundlinien für einen Zusammenschluß der

deutschen Gemeinden Grossbritannien von Lic. C. Grilndsen, PaStOt in
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Liverpool, undatiert; "Die gemeinsamen Aufgaben der deutseben Qemein-

den", um 1948: Bericht "über meine Reise zur Beteiligung an der Tagung

des Verbandes der deutschen ev. Gemeinden in Großbritannien und

Irland*, Besig (Otierkirchcnrat Herlin, Oktober 1927)

darin: Deutsche Evangelische Gemeinden in England. Julius Kieger 1944

(f. 35)

1904-1948

396. Di». {Akte angelegt von Daran Bruno Schröder in seiner Eigenschaft

als Vorsitzender des Gcnieindeverbaniks)

enth.: ausführliches Korrespondenzverzcichnis, erstell! von Holget

Etoggelin: Reitiukiichenrcgiening, Kirchliches Auflenamt, Reichsbischof

Müller. Berlin; Bischof D. Huckel; Dietrich Bonhoeffer; Mr. Ernst A.

Rehder; Pfarrer Hainen; Pfarrer ilerrmann, Johannesburg; Pastor Dr.

Rieger; Pastor G. Schiinberger; Pfarrer Schreiner; Pastor I7. Singer;

Pastor Wehrhan

1928-1934

397. Dl».

enth.u.a.; Korrespondenz Baron Brunn von Schröder mit den Pfarrern

Rieger, Wehrhan, Diehl und anderen Kirchenvorstehern über die Wieder

belebung des GemeindeVerbandes

1939-1940

39S. Conference of Lulheran Pastors (Deutscher Evangelischer

Pfankonvctil)

emh. überwiegend: Konferenzorganisalion

1942-1943

399. Deutscher Evangelischer Pfarrkonvenl

crah. u.a.: Memorandum von Hans Ehrenberg über den Zustand des

Konventes 1945, f. 1; Liste der deutschen Fiüchtlingspfarrer, f. 10-14;

Beriet! über die Beschäftigungssituation der Flüchtlingspfarrer, f. 15-16;

Kun Emmerich, Rückblick auf die Tätigkeit des Konvents im Kriege,

August 1945. f. MO: Prüfungsordnung für Wistow, f. 141-143; Erklärung

von Kramm an alle Uruder im Pfarrkonvent, um 1944, f. 144-146;

Korrespondenz Pfarrer BOsiflg als Sekretär des Konvents und ausführ

liche Sitzungspmiokollc

1942-1945

400. Arbeitsausschuß des Deutschen Evangelischen Pfarrkonvenles

(Conferencc-Ausschuss)
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enth.: Rcaktiviemng di-r Gemeinden Liverpool, Manchester und Bradford;

Finanzielle Beteiligung der deutsches Gemeinden an der Kriegsgefange -

nenseelsorge

1945-1946

Geistlicher Rat, Synode

401. Geistlicher Rat

enih.: Zustandsberichte der einzelnen Gemeinden, I'J52; ansonsten

üb c rw iegend 0rgan is atu r i seh es

1947-1953

402. Dito.

enth. v.a.; Denkschriften verschiedener Gemeinden; Memoranden über

die Itilliung eines GemeindeVerbandes; Vertragsentwürfe mit der EKD;

1948-1955

403. Dito.

enih.: Satzung vom 16.11.1950; Denkschrift über Evangelisch-

Lutherische Arbeit in Großbritannien u. Irland, in der Sitzung von kirch

lichen Vertretern und Mitgliedern des Geistl. Rates am 16. Okt. 1954,

vorgelegt von Prof. M. Grünhut; Stellungnahme des Kirchlichen Außen-

anites zu den vorgelegten Rechtsgrundlagen des Geistl. Rates, Nov. 1954

1950-1954

404. Dito.

enth. u.a.: Protokoll der Gemcindcvenreterversammlung am 23.5.1953 in

der Hamburger Kirche (ff. 4-8); Personal Statut für die in Zusammenarbeit

mil dem Geistl. Rat für evangel.-lutherische Arbeit unter dcutscliprachigen

ev. Christen in Großbritannien tätigen Geistlichen (ff. 9-11); E.G. Pcarce,

The Luiheran Conceplion of Church Union, Mai 1952 (ff. 28-40); Über

sicht üher britische und deutsche Hilfsorganisationen in Großbritannien

(ff. 57-85}

1951-1955

405. Dito.

enth. überwiegend: Silzungsprotokolle

darin auch: Korrespondenz mit dem Kirchlichen Außenamt; Referate;

Vertragsentwürfe

1950-1953
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40ö. Verhältnis der Gemeinde Sydenham zum Geistlichen Rai

enlh.: Korrespondenz mit dem Kirchlichen Auflenamt der EKD

darin auch: Erfassungsbogen zum "Kirchlichen Schriftgut in Auslands-

gemcinden"; Ordnung der Ev. Gemeinde deutscher Sprache in Schottland

(f. 52)

1955-1956

407. GemeindeVL-rtreierversamnilung London, 23. Mai 1953

enth.: Protokolle. Denkschriften

1953

408. Londoner üemeindeiag 1954 und 1955

enth.: Tagesordnungen, Einladungen, Kritik von Pfarrer Wallmann am

Gemeindetag 1954

darin: Abrechnung der Gemeindeläge 1906.1912; Übersicht über die mil

der Deutsehen Evangelischen Kirche und mit deutschen ev. Uindcskirchcn

in Verbindung stehende» Kircnengemainschflften, Gemeinden und Geistli

chen auUerhalb Deutschlands, um 1933; Verhandlungen des 111. Gemein

detages 1910 in Manchester; Vortrage des III. Gemcindetagcs; Die Stel

lung des Pfarrers in der Auslandsgemeinde unter den Verhältnissen in

Grossbritannien, undatiert; Einladung zur 24. Konferenz Deutscher Evan

gelischer Pastore in Großbritannien 1903 in Sunderland;

1954-1955(1903-1912, 1933)

409. Evangelischer Gemeindeiag, Londun 1955 und 195Ö

enth. u.a.: Programme. Aufzeichnungen; Gedicht von Marianne Leibholz,

"Exil", ohne Datum (f. 38)

darin; The Bridge, ed. by German-British Christian Fellowsbip. 19Ö0

1955-1956, 1960

410. IV. Pfarrkonferenz November 1958 in London

enth.: Anmeldungen; Tagesordnung; Vortragseruwürfe

1958

411. Synode. Hd I

enth. v.a.: Synodalticrichie, Vertragsentwürfe, Korrespondenz und

Memoranden der nicht der Synode angeschlossenen I'farrer

1957-1960
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412. Synode, Bd. II

emli. u.a.: Vertraulicher Hericlil vun Bethße über "Die Kircheiipulilischen

Verhältnisse der evangelischen Gemeinden in Großbritannien. 1955 (ff.

280-283)

1953-1957

4!3. Finanzierung des Gemeindeblatts

cnlh.: Finanzieruruisplan; Stellungnahmen einzelner Gemeinden

1931-1932, 1937

414. Gemeinde-Hole für die deutsches evangelischen Gemeinden in Groß

britannien, hrsg. vom Verbände der Deutschen Evangelischen Gemeinden

in Großbritannien und Irland

enlli.; Nr. 1-53. Jan.-De?.. 1933 (gebundene Jahresausgäbe)

1933

VIII. Sümmlungsgut

415. Order of Service and Scbool Regulalions für ibe German Lulheran

Church of St. George, Typostripl

1861

416. BriefSammlung

enlh.: 1. Alexander Wysard an Paul Hopf, 29.6.1902 betr. Begrünung des

neuen Pfarrers in Sydenham; 2. Kirchenvurstand an Paul Hopf betr. Ein

teilung zum Gottesdienst mil Pfarrer Wagner, 7. Juli 1907; 3. Pfarrer

Dicttrich an H. Rippmann beir. neuer Kirchemnitgliedcr, 28. Dez. 1897;

4. Pfarrer Diciirich an den Kirdienvursteher Wendl betr. seiner Wahl,

Berlin 22. Febr. 1895; 5. O. Bolle (?) an den Kirchenvorstand betr. seine

Aufnahme als Gcineindeiiiiljjied, London 7. Febr. 1898; 6. Telcyramm

von Diettrich an Wendl belr. HemfungsUrkunde. Februar 1895; 7. Evan

gelischer Ober-Kirchenrath an Dr. Dieitrich. Berlin 20. März 1900:

Glückwunsch zum 25jülirigen Jubiläum der Gemeinde Sydenham; 8.

Bishop Herben Burg an I'astor Giihling, Westminster 7. April 1918 betr.

Besuchsgarantie für die Kriegsgefangenenlager; 9. Evangelischer Obcr-

Kirchrai, Berlin 31. Okt. 1911 betr. Entsendung des Vikars Eduard

Matzenthin für die Pfärrvakanz in Sydenham; 10. Korrespandenz über den

Wiese & Melchers-GedJclitnisfunds, 1892-1895

1892-19IH
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417. Devotional Diary (Veröffentlichung von Franz Hildebrandt)

enih.: Korrespondenz Qberdie Drucklegung de* Manuskriptes

und üher Umstellung und Versand von Hildchrandts "Gebeten zum Neuen

Testament"

1942-1947

418. ilritUh iimadeasting Corporation (BBC)

cnih.: Übertragung deutscher Gottesdienste in London

1942-1950

419. James Crawford, "self-styled bishup of Anglia"

enth. v.a.: Zeitungsartikel über Betrug. Abdankung und Gerichts

verfahren; Korrespondenz Heilige mit der EKtD

1955-1956

420. Verschiedenes

enül.: 1. Tagesordnung der General-Versammlung der Gemeinde zu

Camberwell, 13. Januar 1883; 2. Schreiben des Kirchenvurstandes der

Gemeinde Sydenham an Arnim Wollschläger, in dem seine Wahl /.um

Pfarrer bestätigt wird. 22. Juni 1902; 3. Appeal for contribulions lowards

Ihe fund for the creclion of a German evangdica! ehurch in Hallon Street,

Cniss Slrcel, Islinglmi. 28.5.1861 (mit Gebaiidezcichnung des Areliitek-

len); 4. Kirdienordmnii; für die Dcuisehe evangelisehe (unirte) Kirche in

IslingKin, Januar 1859; 5. Bericht an die Cnnlnbiiireiiden Mitglieder der

Deuisdi-Evaugelisehen Gcnieinde zu Camberwell, Cambenvdl 6. F;ehruar

1860; 6. Berielile an die General-Versammlung der Deutsch-Evangeli

schen Kirchen-Gemeinde zu Camhmvell. 1885-1888 (4 Explc); 7.

Sammlung von Musterpredigten, hisg. von Hofprediger Stücker, Berlin,

undatiert (6 Exple,); 8. Recbenschafts-Berichl über die Verwendung der

den unterzeichneten Vorstehern der Dcutsdi-Evang. Gemeinde zu

Camberwell zum Kirchenbau anvertrauten Beträge. 30. Juni 1857; 9. VII.

Jahreü-Bericlil des T.vangel. Vereins (Stadtmission) in Mannheim pro

1888; 10. Brief von [■" Ehrenzeller. 4 Canoubury I'ark an Unbekannt betr.

Kirchenbau in Islington, 3. Dez. 1856 mit Anzeige; "Deutscher evangeli

scher Guitesdienst, jeden Sonntag um II Uhr, Church Street, High Street.

Islingtcm"; 11. Quittungsbeleg über einen Kirchen\iuhlsitz in der Deut

schen Evangelischen Kirche in Islingtun. 14. .Sept. 1872; 12. Report of the

Gercnan Evanyelical C'hurch and Mission in Sunderland anü Neiclibnur-

hood, 1882-1883; 13. HaushaltsÜbersicht der Deut. Evangel. Kirche

Islinglon, Januar-Dez. 1882; 14. Drei Berichte über die deutsche Kirche in

Brighton, 1886, 1889-1890

1859-1902
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421. Diio.

enth.: I. Einladung zur ISfWahrfeier der Si. Genrgskirche um 11. Mai

1913; 2. Deutsche Ev. Stadt- und Seemannsmission in London, um 1899;

3. Milgliuderverzeichnis des Deutschen Vereins und Kugelclubs, 1911; 4.

Todesanzeige des Kirchenvorsiandmitglieles Üllo Wendt, 1899; 5. Spen-

denaufhif des Kirchenvorstands, um l'J15; 6. Einladung zu einem Garten

fest bei Ik-rmani) Königs, 12. Mai 1913; 7. Bekanntgabe der Wiederauf

nahme der Goncsdieosu nach Renovierung der fOrcbe in Sydenhain, 1.

August 19(X); 8. Einladung zu einem Vortrag von Pastor Dr, G. Dieilrich:

Die Assyrisch-Babylonischen limdeckunjien und ihre Bedeutung für die

Bibel, 10. März 1902; 9. Goethevorträge im E'ruhjahr 1914; 10. Todesan

zeige von Hermann Königs; 11. Englische Weihnflchisgrüßt 1914; 12.

Einladung zum 69. Jubiläum des Deutschen Hospitals, 24. Juni 1914; 13.

Weihnaclilsliederzellel, ohna Datum; 14. Liederabend vun Miss Lilly von

Kornatzki zu Gunsten des Baufnnds für die deutsclie Kirche in Sydenham.

22. März 1886; 15. Allgemeine Lieder für die 11. Jahresfeier der deut

schen Gemeinde zu Sydenhani; 16. German-Hritish Christian Fellowship:

Advent Service at. Sl. James's Church, Piccadilly, will] Martin Niemöller,

11. Dez. 1962; 17. Nmi/en über die Ifpoclien britischer Kirchb:iukunst,

ohne Damm; IS. Der Deutsche Verein zu Edinburgh, 1912-1913

1886-1915, 1962

422. Dito.

enth.: 1. Plakat mit Gollesdienstankündigungen (Amtszeit E'farrer

Dienlich); 2. Antrag auf Anschluß an den Pfarr-, Witwen- und Waisen-

fonds. ohne Datum, um 1895; 3 Gemeinde-Bote Januar 1906; 4. Protokoll

der Hauptversammlung des Generalkomitees für Deutsche Ev. Seemanns

mission in Großbritannien am 4. Mai 1956; 5. Einladung zum Weih-

nachtsgollesdiensi in Syiienham Dezember l'J39; 6. Was die Deutsehen in

Großbritannien es sich kosten lassen, um deutsche Kirchen und Schulen

und deutsche WohlfahrtSeinrichtungen zu unterhalten?. Gemeinde-Bote

Mai 1914; 7, Feuerversicherung für die Deutsche F,v. Kirche in Syden-

ham, Juli 1914;

1895-1914. 1939. 1956

423. Dito.

enth.: 1, Invitation to a third Fcumenical Conference of the

"ökumenische Kreis" by Pfarrer Dr. Schweitzer in Detmold-Hiddensen.

24.-30. April 1949; 2. Dankschreiben von Pfarrer Busing für ein

Abschiedsgeschenk der Deutscheu Gemeinden in Großbritannien, 18,

Januar 19-19; 3. Vcran^altungskalendar der Hamburger Kirche und der

Maricngcmclnde 1948; 4. Mitteilungen des Schweiz. Ev. Pressedienstes,
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9. Februar 1949 und 30. Matz 1949; 5. Evangelischer Presse und Infor-

maüonsdlenst, November 1948; ö, Lübecker Kirchenblatt, Hrsg. Pastor

Elans Dietrich Pompe, Juni 1946; 7. Nachrichtenblati des ev. Hilfswerks

im Rheinland, Sepiembcr 1948; 8. Whal the Hilfswerk is and dlics, Dez.

1947; 9. Minules of the Cununiliee meeling of the German-Brilish

Christian Fellowship, 11.1.1949; 10. Memorandum. The orthodox

churebes in ine wesi, by J.IJ. Dakin, undatiert

1946-1949

424. Dito.

enth.: 1. Anmerkungen ober die erste Sitzung des evgl.-lulh. Arbeitsaus-

schufcs für kirchliche Betreuung. 25.2.1949; 2. Abendmahlsfeier gemäß

dem Ritus der Anglikanischen Kirche; 3. News Bulletin of tlie Lutheran

World FederaliOB, Dt. Ausgabe 15.7.1949; 4. Souih West Mctropulitan

Regional Hospital Board. List of Transferable Hospitals; 5. Namenslisten

von deutschen Frauen, die hei englischen Arbeitgebern beschäftig! sind,

vornehmlich in sozialen Diensten; 6. Kirchen- und geistliche Volkslieder

(War Prisoners' Aid); 7. "Frohe BoLschuft", Predigtfolge für den 6.

November 1949; K. Gerdauer Rundbriefe, Juü/Aug. l'J48 und Nov./Dez.

1948

1948-1949

425. Dito.

eruh.: Der Londoner Bote. September 1949; Anrhivisehc Anfrage von Dr.

llanmui Ludwig nach Georg Sandmann; Nachricht über die Abfassung

einer Geschichte über die Theologenschule im Norton Camp, Verf. Klaus

Loscher, 1992; Bericht über das deutsche Altersheim in London, 1978

1949-1992

426. Diio.

enth.: 1. "Man spricht von Julius Rieger". VA aus der "Berliner Morgen-

posl" vom 8.Sept. 1953; 2. Erich Baaß, 90 Jahre deutsche Methodisien-

gemeinüe in London, in: Der Evangelist. Sonmagsblatt der Methodisten-

kirche in Deutschland, 23. Mai 1954 (Nr. 21, 105. Jahrgang); 3. Offener

Brief "Liebe Konfirmandin oder Konfirmand", Verfasserin Jutta?.

undatiert

1953-1954

427. Dito.

enth.: Heiligabend deutsch, Weihnachten englisch, in: Unsere Kirche, 24.

Dez. 1978; Notizen aus deutschen Gemeinden in Iingland. in: Unsere

Kirche, 22. Okt. 1978; 25jähriges Ciemeindejubilaum der Ev,-Luther.
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Kirche Brisiol and South Wefl England, 1950-1975; Einladung zur

Einweihung des neuen Kirchengehäudes von St. Marien, 14. Oki. 1978;

Deutsche Woche in Coventry 1980: HauptgCflesdieoSI zum Johannistag

der deutschsprachigen Evangelischen Gemeinde Coveniry, 29. Juni 1980;

Gottesdiensmrdnung zum 250jährigen Bestehen der St. Marienkirche; Der

Christen-ßme, 22. Dez. 1901 (mit Nachrichten aus den englischen

Gemeinden); Anmerkungen von Dr. Johann Schneider über die deutschen

Gemeinden in London, 27.3.1990: Willy Bärmann, Ev. Lutherische

Gemeinden Deutscher Sprache in dun Miillands, ohne Datum

1901. 1975-1990

428. Dito.

enth.: Anschluß der Gemeinde South Shicids an die preußische Landes

kirche, Dez. 1907

1907

Druckschriften

429. A leiter lo my friends in the Evangeiical Church in Germany from

Ihe llishop of Chichester, Februar 1946

■130. "Unsere Stimme", herausgegeben von der Arbeitsgemeinschaft

Presse, POW-Camp 661. Eynäham Park Camp

enth.: Nr. 5,9, 10, 13-15(1946); Nr. 19, 20,22.23(1947)

431. "Die Heimat und Wir", Zeitschrift des Lagers 36

enth.: Heft 15, 15. August 1947, 2. Jahrgang

432. "Rundschau", Lagerzeitung des Deutschen Kriegsgefangenenlagers

693. Durneils Farm Camp, Didcot, Berks.

enth.: Nr. 1 und 2, Juni 1946

433. "Hier spricht 1010". Lageneitung des P.W. Camp Weedon-North

enth.: Nr. 4, 20. Okl. 19-16

434. "AmcOK-EcbQ", Wochenhlalt des Kriegsgefanüeiiclagers Nr. 657,

hrsg. von der antinüiionalsozialisiisehen Arbeitsgemeinschaft

enth.: Nr. 2, 12. Okt. 1946
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-135. "Die Woche", Lagerzeilunj: Camp 135

enth.: Nr. 14, 23. August 19-17

■136 "Rundschau" Sonderausgabe

enlh.: 2 Exemplare Juli und AugUSl 1946

437. "Der Spiegel". 14t:ipig erscheinende Lagerzeirung des P.O.W.

Camps 652

enih.: Nr. 12. 19. Okiober 1946

438. "Der MonaBbrief, Chrislliche Zeilschrift für deutsche Kriegs

gefangene

enih.: 9 Ausgaben, Februar - Oktober 1946. April 1947

439. "Monalsblatt für evangelische Lagerpfarrer'. Hrsg. von der World'S

Alliance of YMCA'b War Prisoners1 Aid

emli.: Nr. 11. 13. 15 (Juli-Nov. 19-16)

440. "Pfarrerblall für evangelische Lagergemeinden", Hrsg. siehe Nr. 439

enih.: 5 Ausgaben. Dezember 1946 - Mai 1948

441. "Wochenpost", Zeitung für die deutschen Kriegsgefangenen

enih.: Nr. 94.23. Augusl 1946

442. "Die Lager-Gemeinde', ein Mitteilungsblatt für die Kriegsgefan

genen und Flüchtlinge, Hrsg Die ökumenische Kommission Genf

enih.: Nr. 12. Ostern 1947

Foiosammiuag

443. Einweihung der Dtotrich-Bonhaeffer-Kirche am 21. Juni 1959:

Pfarrer Heilige mit Gästen und Gemeindegliedern beim Aufschließen des

Kirchenportals

444. Kirchenvorstcher Paul Voigt, ohne Datum, um 1910

445. Kfechenvorsleher Christian Theodor Schlund (24.12.1B47-29.7.1921)

mit seiner Ehefrau Dorothea Schlund (11.8.185Ö-NOV.1942), London

April 1917
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446. Fünf Mitglied« der Gemeinde SyJcnham bei einer Veranstaltung

zugunsten der Londoner Stadt- und Seeiiiannsmissioii, ohne Datum um

!910

links oben: Mrs. Klett, geb. Rippmann; rechts oben: Gleichen Hartmann,

geb. Rippmann; Mille: Frau Meyer (?); links unten: Kütbe Wendt; rechts

roten: Lilly Wi?

447. Pasiur Wo! 1 Schläger (in Sydenham von 1902 bis 1911), vermutlich

mit seiner Ehefrau, ohne Datum

448. Mrs. Ddp, ohne Datum

449. Miss Siclling. Mutter und Tochter Deip, von links nach rechts, ohne

Dänin:

450. Familie Ddp {'!), ohne Datum, um 1000

451. Gemeindcglkd Iloltliusen mit seiner Tochter. November 1903

452. Trau Holthusun mit Tochter, Dezember 1904

453. Familie Lorenz vor ihrem Haus Fairfield, ohne Datum, um 1905

454. Familie Jlellmer, um 1910

455. Familie Hammer, 1921

45o. Dartmuuth Road, Föresl Hill; Postfeflrte 1924

457. Gruppenfuti) Dcölschra Waisenhaus (.'). Ohne Datum; unier Glas
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Deutsche Evangelische Christtiskirche, London

Die Christuskirebe wurde am 27. November 1904 in KnlghlsbtWge,

MDntpelter i'lace, eingewelhl. Sie war eine Scherücung des Buron J. Henry

von Schröder, der nach der Schließung der deutschen Hofkapelle im St.

James's Palace im August 190! um den gemeindlichen Zusammenhall der

im Weslen und Südwesten Londons lebenden Deutschen fürchtete. Heute

wird die Christuskirelie vom l'fairamtshezirk London-West betreut.

Zum Archivbcstand: Aus der Friihphase der Gemeinde ßibl es

neben den Kirchenbüchern keine nennenswerte schriftliche Überlieferung.

Auch von einer Tochlergemdnde in Tulham sind keinerlei Spuren geblie

ben. Dort wurde 1911 die Markuskirche errichtet, die bei Kriegsausbruch

1914 sofort geschlossen wurde.

Kontaktadresse:

Pastor Dr. A. Weber, 78 Station Roafl, London SW13 OLS, Tel. 0181-

876636Ö.

Chrimiskirche, Merttpelier Pkice, London

Taufen 1866 bis heule;

Eheschließungen 1914-bis heule;

KontirmatioiiLTi 1914 bis heute

l'roiokollbuch des West-Diakonie-Vereins 1908-1918

Kirclienvorsuuidsproiokolle 1944-1980
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Gemeinden uullurliall■ Londons

Die folgenden Angaben htrulien griiliienicils - abgesehen von den bereits

in den lokalen Archiven Verzeichneten Dokumenten - auf Angaben der

Pfarrerinnen und Pfarrer, so daß liier lediglieh ein vorläufiger Überblick

über die vorhandenen Quirl lenbestande gegeben

werden kann.

Deutsche evangelische Gemeinden in Liverpool und

Manchester

Leider gibl es \an den ältesten deutschen Gemeinden im Nordwesten

Englands (Liverpool, gegr. 1846 und Manchester, gegr. 1853) nur wenig

Archivniaterial. Es handelt sich für Manchester um zufällig durch die

Kriege hindurch erhallen gebliebene Aktenstücke (ca. zwei Regalnie! er).

In Liverpool wird int Mause einer Kirclienvorsteherin eine sogenannte

"Deed Box" aufbewahrt, in der sich u.a. einige alte Vertrüge befinden

sollen, sechs l'rotokollhiichcr (1872-1907) und eine .Sammlung von

Jahresberichten (1847-1935). In beiden Gemeinden sind die frühen

Kirchenbücher erhalten geblieben. Sie werden alle in Manchester aufbe

wahrt, von dort wird Liverpool heute auch pfarramtlich betreut.

Kontaktadressen:

Pastor Joachim W. Bremer, 9 l'ark Road. Strctford, Manchester M32

8FE, Tel.: 0161-8651335

Liverpool Record Office and Loeal History Department, City Libraries.

William Bruwn Slreet, Liverpool L3 8EW.

Liverpool Record Office

Acc. 3691 KirchenvorstandspmloKolle, 3 «ob., 1910-1971; Kassenbü

cher, 3 vols.. 1930-1955
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Deutsche Lutherische Kirche llull und Deutsche Evangelische

Kirche llradford/Leeds

Von der tradiiiODsreichen Gemeinde Ilull (gegr. 1848) ist leider kein

alleres AJCbtvmaierial Erhalten geblieben. Die Gemeinde wird heute von

l.eeds aus betreut, das KirchengebSude wurde vor zwei Jahren verkauft.

Im Besitz der Gemeinde blieb das vorhandene Akienmpieriiil, unterge-

braetil in einem Metallschrank. Dieses Material bedarf dringend der

Durchsicht und Erfassung. Fflr die Gemeinde in Bradfurd (gegr. 1877)

beginnt die Aklenüberheterung erst nach dem Zweiten Weltkrieg. Über

den Verhleibder früheren Akten ist nichts bekannt,

Kontaktadresse:

Pastorin Ruth Harrison-Zeheldi!, 14 Heech Lees, Farsley. ]„eeds LS28

5JZ, Tel. O113-25Ö0S62

Deutsche Evangelische Kirche in Sunderland

Die Gemeinde in Sunderland wurde 1863 mit doppelter Zielsetzung

gegründet. Von ihr ging sowohl die Betreuung der im Nordosten Englands

lebenden Deutschen wie auch die Betreuung der in den Häfen ankommen

den deutschen Seeleute aus. Initiator einer umfassenden Seemannsmission

wurde I'liirrer Prfedrfctl Harms, dessen Lebenswerk mit Ausbruch des

Ersten Weltkrieges ein jähes Ende fand. Gleichfalls betroffen war auch die

Gemeinde in Sunderland, die nach Kriegsende nicht wiederbelebt werden

kannte.

Kontaktadresse:

Tyne and Wear Archiv« Service, Blandford House. lilandford Square,

Newcastle upon Tyne NE1 4JA, Tel. 0191-232()789
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Archivbesiamt in den Tyne & Wear Archives, Newcaule

C/SU68/1-2 Bapiisms, 1863-1918; list of church members, 1874-

1S76, communicants at Sunderland and Shields,

1891-1914; marriages 1865-1914; confirmalions

1S73-1880; burials 1874-1914

C/SU68/3/1-4 Annual repons for Sunderland and Shields

congrcgations

1 1904

2 1905

3 Sunderland only, 1906

4 Sundtrland unly, 1907

C/SU68/4 Prograninie far the 50ih anniversary of ihe church in

Sundcrland, 13 May 1914

C/SU68/5 Leiter from Pastor H. Rosenstein of Martin Luther

Church io Charity Commissioners conceming ihe

fatc of the German Proiestani church in Sunderland,

30Januaiy 1970

C/SU68/Ö Reply from Ihe Charity Commissioners. 20 March

1970

C/SU68/7 Photocopies of the Charity Corrunissioners scheme to

seil the German Church and Manse, 11 July 1924

C/SU68/8 Tribute to Pastor Harms, n.d. (c. 1912)
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Deutsche Evangelische Kirche und Seemannsmission in South

Shtelds

Die deutsche Gemeinde in South Shieltls wurde 1879 gegründet und fast

zeitgleidi begann die Seemannnsmission ihre Arbeil. Ein Seemannsheim

wurde 1906 gebaut und 1909 feierlich eingeweiht. Nach dem Zweiten

Weltkrieg wurde Souih Sliields zu einer von Newcastlc aus verwalteten

I'redigtstation. Die Seemannsmission nahm ihre Arbeit erst wieder 1952

auf.

Kontaktadresse:

Tyne and Wear Archive? Service. Blandford House. Blandford Square,

Newcastlc uponTyneNEl 4JA. Tel. 0191-2326789

Arckivbettand in den Tyne & Wear Archive*. Newcasile

C/SS28/1 Minutes. April 192g - January 1940

C/SS28/2 Baptisms, 1904-1939; Confirmations 1906-1936;

Marriages, !904-1934: Burials, 1904-1939

C/SS28/3 Personal dctails of Hans Heinricli Kennigsen taken

fromC/SS28/2, 1909

C7SS2S/4/lr2 Church rules. 1907; 1928

C/SS28/5 Clarifications of the Church rules ihat Sunderland

inhabitants may become members of the South

Shields congregation so long as Ihorc is no German

Church in Sunderland, 28 Febmary 1939

C/SS28/6 Letter from the Charity Commission concerning a

residence für the German Pastor. 1936

C/SS28/7 German Ballon mission for Ute Tyne District. (linked

io the Souih Shields Church) 34th annual repon,

1913
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l-'nr aniiual FCpOTt of thc Gcnnan Church, Snuth

Shields 1905 and 1906, see C/SU68/3/1-2.

C/SS28/8/1-7 Anmal income and cxpenditure accoUDlS, 1932-1939

C/SS28/9 Christlliaa greetings frnm ihe Emmanuel Frec

Church. Hudsim Rd.. Sünderlanc! induding a

phüiograph uf church, Chrisunas 1950

C/SS28M0 Adveniscmeni Bot the German Seamen's Mission.

SouihSMelds, n.d. (c. 1950)

C/SS28/11 llisiory of ihe Gtnnan Protestant Church in Smith

Shields frorn ils foumialiim lo the First World War,

n.d. (c. 1920)

C/SS28/12 Sailorsvisitorsbook. 1932-1335

C/SS28/I8 Volume lisiing sliips emaing Ihe Tyne visited by ihe

Pasior. 1953-1955

C/SS28H3 Phuiographs ineiuding ships, sailors and inieriors of

German Seamens's missions (No. 1-19)

1929 ■ 1930

C/SS28/14 Copy letlur lo ilic German Protastflnt Church Office

Berlin, saying tliat. followlflg a decision of ihe

Congn-fwiion nf ihe Sourh Shields church on 6 Jan.

1934. Uli- church is to dose, 7 Jan. 1935

MiscellanMua

C/SS28M5

C/SS2H/16

Rules of ihe Associaiion nf Gernian Protestant

Churches in Grcat BrJtaiü and Irtkmd made in

Liverpool. 11 Octobcr 1904

1885 - 1985 Hunden Jahre Deutsche Seemnnns-

mission in Grollbritannien - Centenary of the

German Seamen's Mission in Qreal Iiritain, 1985

(dt.-engl.)
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C/SS28/17 Gennan Mission tu seamen in Greal Briiain yearly

«pOrt, 1969- 1970

Deutsche Evangelische Gemeinde in Newcastle

Die deutsche Gemeinde in Newcasde wurde 1881 gegründet. Dm Gottes

dienste hielt die Gemeinde zunächst in der Bmnswick Methodist Chapel

ab. bis man 1906 ein eigenes Gebäude bezog (43 Lovaine I'lace). Als

dieses Gebäude 1963 abgerissen werden mußte, entschloß sich die

Gemeinde zu einem Kirchneuhau, und am 13. November 1965 wurde

feierlich die Manin-Lullier-Kirchc in der Clarence Street, Sliieldfield,

eingeweihl.

Koniakladressen:

Pastor Dr. \V. Bindeniann, 30 Soulhfield Road. Newcastle NE12 8BJ.

Tel. 0191-2664741

Tyne and Wear Archives Service, Blandiord Hoose, Blandford Square.

Newcastle NEI 4JA. Tel. 0191-2326789

Archivbesland in den Tyne & Wear Archives, Newcastte

C/NC64/1/1-5 Committee minuies

1: 1888-1914: 2: 1930-1960; 3: 1960-1970; 4: 1970-

1982; 5: 1982-1988

C/NC64/2/1-4 Papera from C/NC64/1/5

Diali eomract belwtem Üie Chureh and the Pastor,

u.d. (19807)

2 Alletalions [o the drafi comtaet, n.d.

3-4 Leitet fcom l'asior Fuchs of the Geirnan Church ol

Scotland to the congregadon of Mlddlcsbnmgh, 21

Fehruary 1588
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C/NC64/3 Photograpti memories of the German Protestant

Church, Newcasile on ihe 25th anniversary of the

rt'ign of Kaiser Wilhelm II., 15 June 1913

C/NC64M/1-5 Tabular aiimiai reports

1; 1935; 2: 1936; 3:1937; 4; 1938; 5: 1939

C/NC64/5/1-5 Photographs of church members

1 Karl Werner Röber, concert pianist from Germany

and Pasior Hans George Rosenstein, July 1964

2 Lovaine Hall, n.d. (c. 1960)

3 Woman filming with a cine-camera, n.d. (e.1960)

4 2 girls willi dolls1 clothes, n.U. (c. 1960s)

5 AI Si. Mary's Loch. June 1963

C/NC64/7/1-13 Photographic negatives of ihe church. exterior and

interior, church members and pasior, n.d. (c. 1930s

- 1960s)

C/NC64/8/1-8 Newspaper cuitings including anicles re Karl Werner

Rüber, concen pianist and ihe building of the new

Civic ContnS, Barras Dridgc including photographs

during construciion, 1960-1967

C/NC64/9/1-4 Pcriodicals (menlioning the Ncwcastle Church)

1 Lass fallen Anker. Freundesbriefe der Demschen

Luih. Seemannsmission, February 1966

2-3 Blatter fDr Seemannstnission, 1966, 1967

4 Amtsblatt der Evangelischen Kirche in Deutschland.

November 1985

Martin-Luther-Kirche, Newcasile

Im donigen Gemeiniiebüru wird ein Bestand von 65 Akten (meine

üesiandsiiufnähme August 1996] aufbewahrt, erwachsen aus der laufenden

Geschäftsführung (ca. 1955-1996). Alle Akienordner sind jeweils nach

Inhalt relativ gut beschriftet, aufgestellt allerdings nach Zufallsprinzip oder

NmiuiiK^iaufigKeit. Hinzuweisen ist auf eine geschlossene Sammlung der

Gemeindebriefe ab 1953 und auf den Aktenurdner "Chronik", der
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umfangreiches Sammlungsgut über die Geschichte der Gemeinde enihält.

Im Gesamtbestami findci sich an älteren Dokumenten;

Kassenbuch der Dt. Evangel. Gemeinde in Newcastle on Tyne

1909-1914, 1919-1940, 1944, 1947-1391

r'j Expenses 1926-1992

Allgemeine Gemeindeverwaltung Newcaslle 1932-1983

Kirchenbücher der Gemeinde Sunderland (mit Namensindex) 1863-

1914

Deutschsprachige Evangelische Gemeinden in den Midlands:

Birmingham, Covenlry, Derby, Leicesler, Nottingham

Pfarranussitz für die Gemeinden in den Midiands wurde 1968 Birming

ham, und erst seil dieser Zeil gibt es auch eine regelmäßige Aktenfuhrung.

Alleres Material ist nicht vorhanden. In Nottingham beginnt die Überliefe

rung ab 1960. Das Material lagen dort in einem Aktcnschrank.

Kontaktadresse:

Pastorin Eva-Maria Wunderlich, 244 Bristol Road, Edgbaston,

Birmingham B5 7SL, Tel. 0121-4724135.
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Deutschsprachige Evangelische Gemeinden in Südwestengland

und Wales: Cardiff, Bath, Rradford-on-Avon, Bristol,

Uanelli, Mclkslmm, Newport/Cwmbmn, Port Talbol,

Swansea, Swiitdon

Ucr Pfarramtssiiz für die walisischen Gemeinden befindet sich in Cardiff.

Dort liegt auch im Pferthaus ein Aktenbesiand ab 1957. Alleres Material

ist nicht vorbandest

Kontaktadresse!

Pasiur Herben Volker. 32 Heol y-Felin. Rhiwbina, Cardiff CF4 6NT.

Tel. 01222-6K.481.

Deutsche Evangelische Gemeinde in Edinburgh

Auch von der 1863 gegründeten deutschen Gemeinde in Schottland gib! es

keinen geschlossenen Archivbestand, Einigt Kirchenvurslandäpmioktillc

aus der Gründungszeil bis 1914 und die Kirchenbücher sind aber erhallen

geblieben. Im Gemcindebüro lagen überwiegend Material ab den fünfziger

Jahren.

Kontaktadresse; Pasior Matthias Kunze, 1 Chalmers Ccesceni, Edinburgh

I-II9 ITW.Tel. O131-6fi71öl9

Evangelische Gemeinde Edinburgh, Gtmelrtdebßra

Gebundene Milleilungsbläller 1970-19lJ2, einige Einzelexemplare

1558-1963

l'rüinkollbücher 1954 bis zur Gegenwart

l'rolokollbudi der Gemeinde Aberdeen

19Ü5-1996
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Amtshandlung«) der Evangelischen Gemeinde Deutscher

in Schottland/Aberdeen

1962-1967

Matrikel/Amtshandlungen Edinburgh

Taufen ab 1930, Konfirmationen ab 1970. Trauungen ab 1963,

Beerdigungen ab 1963

Kirchenbuch der Evangelischen Gemeinden deutschet Sprache in

Scholl land

1952-1957

Chronik 1863-1912

Evangelisch-Lutherische Kirche in Irland

Die erste deutsche Gemeinde in Irland wurde bereits 1697 in Dublin

begründet und kunnie somit in diesem Jahr ihr dreihundertjähriges Beste

hen feiern. Als auch 1960 in Belfast eine lutherische Gemeinde begründet

wurde, schlössen sich beide Gemeinden 1962 zur "Luthcran Church in

Irelaiui" zusammen PfansitZ ist die St. Finiun-Kirche in Dublin.

Zum Archivbestand: Leider sind keine Schriftstücke aus der Früh

phase der Dublin« Gemeinde erhalten geblieben. Die schriftliche Überlie

ferung setzt erst ab 1952 ein. Dieses Material wird im Luther Hause auf

bewahrt.

Koniaktadresse:

Vikar Frank Richter. Luther House, 24 Adelaide Road. Dublin 2, Tel.

0035387-234169.
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Auswahlbibliographie zur Geschichte der Deutschen

Evangelischen Gemeinden in Großbritannien und
Irland

Celebrating Critical Awareness. Bonhoeffer & Bradford 60 Years

On. Conference Papas & Proccedings, Bradford 1993

Beilige, E. und Weingürtner, U., St. Paul, Sydenham und St.

Georg in den Jahren 1939-1960, London 1960

Burckhardt, J.G., Kirchen-Gesell knie der deutschen Gemeinden in

London, Tübingen 1798

Burn, J.S., The history of the French, Walloon, Dutch, and other

Foreign Protestant Refugccs settled in England, London 1816

Dcicke, HoilUich, A Short Hisiory of the German Evangelical
Reformed St, Paul's Church, London 1907

Die Deutsche Kolonie in England. Hrsg.: Anglo-German

Publishing Co., London 1913

Dorgcel, Heinrich, Die Deutsche Colonie in London, London/

Leipzig 1881

Freiherr Bruno von Schröder. Zum Siebzigsien Geburlstag in

Dankbarkeil und Verehrung, hrsg. von Gustav Schönbergcr im

Auftrag des Deutschen Hospitals, London 1937

Hennings. C.R., Deutsche in England. Stuttgart 1923

The Lutberan Council of Greal Briiain. publishcd by The Lutheran
Council of Great Britain. 1975

McKellar, Eüzabeih, The German Hospital Hackney. A social and

archltectural hisiory, London 1991

Müller, Fnedeborg L., The History of German Lutheran
Congregaiions in England, 1900-1950, Frankfurt a.M. 1987

234



Mulis, Rudolf u. Steinmetz, Susanne, Protestantische Pastoren und

andere Seelsorger, in: Exilanten und andere Deutsche in Fontanes

Lehen, hrsg. von Peter Alter und Rudolf Muhs, Stuttgart 1996, S.

431-447

Muhs, Rudolf. A History of St. Paul's, in: St. Paul's German

Evangelical-Rcformed Curdi London, 1697-1997, London 1998

Pettegree. Andrew, Foreign Protestant Comtnunities in Sixtecnth-

Century London, Oxford 1986

Pearce. Edward George, The Luthcran Church in Britain. 1953

Ders., Ttie British Crown and the German Churches in England,

in; And other paslors of thy Flock. A German Tribute to the

Bishop of Chichester. Ed. by Franz Hildebrandt, Cambridge 1942,

S. 101-123

Rieger, Julius, Die deutschen evangelischen Gemeinden in England

nach dem Kriege, in: Auslanddeutschtum und evangelische Kirche.

Jahrbuch 1933. S. 95-113

Ders., Zur Geschichte der Lutherischen Gemeinde Dublins, in: ich

glaube eine heilige Kirche. Festschrift für D. Hans Asmussen,

Stuttgart 1963, S. 192-201

Rosenkranz, A,, Geschichte der deutschen evangelischen Kirche zu

Liverpool, Ausland und Heimat Verlags-Aktiengesellschaft

Stuttgart, 1921

Schaible, K.H., Geschichte der Deutschen in England, 1885

Ders., Carl Friedrich Adolf Steinkopf, Sonderabdruck aus: "Blauer

für wümembergische Kirchengeschichte11 7. Jahrgang 1892,

Stuttgart

Schuell, Carl, Geschichte der deutschen evangelischen Kirchen in

England, Tübingen 1852

Sheppard, Edgar. Memorials of St. James's Palace, 2 vols..

London 1894
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Steinmetz, .Susanne, The Gcrman Churehes in London 1669-1914,

in: Gt-rmans in Briiain, ed. by Panilcoä Panayi, London 1996 S

49-71

Dies., Die deutschen evangelischen Gemeinden in Großbritannien

und die "nieht-arisehen' Flüchtlinge: Ein schwieriges Zusammen

wachsen, in: "England1.' Aber WO lieg! es?" Deutsche und österrei

chische Emigranten in Großbritannien 1033-1945, hrsg. von

Channian Brinson u.a., München 1990, S. 33-47

Sundcrinann, Sabine. Deutscher Nationalismus im englischen Exil.

Zum sozialen und politischen Innenleben der deutschen Kolonie in

London 1848-1871 (Veröffentlichungen des Deutschen Histori

schen Instituts London, Bd. 42), Paderborn etc. 1997

Wendeborn, F.A., Evangelisch Lutherischen Predigers in London

Briefe an einem angesehenen Geistlichen in B. über seine bisheri

gen Londoner Schicksale, Hamburg und Bremen 1770

Wendeborn. F.A., Der Zustand des Staates, der Religion, der

Gelehrsamkeit und der Kunst in Großbritannien gegen das Ende des

achtzehnten Jahrhunderts, 3. Teil, Berlin 1785

Festschriften Deutscher QtmeUlden in Großbritannien und Irland

1. Deutsche Lutherische St.-Üeorgs-Gemeindc zu London 1762-19G2,

in: Der Londoner Bote, Monatsblall für deutsche evangelische

Gemeinden in Groiibritannien, Seprember 1962

2. Hamburger Lutherische Kirche. London, 1669-1969, Lutherisches

Verl:igshaus Hcrlin und Hamburg 1969

Hundert Jahre Deutsche Evangelische Gemeinde Sydenham London

1875-1975, hrsg. vom Kirchenvorsland der Gemeinde, 1975

4. 75 Jahre Deutsche Evangelische Christuskirche 2U London.

Ansprachen und Gruflwurte anläßlich der Jubiläumsfeier am

Sonntag, den 25. November 1979, hrsg. vom Gemeinde!;irchenrat
Mär? 1980
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5. Hundert Jahre Evangelische Gemeinde Deutscher Sprache

Newcastle upon Tyne 1881-1981. Geschichte und Geschichten.

Erinneiungen und Blitzlichter, htsg. zum Fesigottesdiensi am 12.

Juli 1981

6. Susanne Steinmetz, 300 Jahre Deutsche Evangelisch-Lulherische

St.-Marien-Kirche in London: 1694-1994, hrsg. von der Deutschen

Evangelisch-Lutherischen St.-Marien-Kirche. London 1994

7. Evangelisch-Lutherische Kirche in Irland - The Lulheran Church in

Irekuid 1697-1997, pubfished by Monika McCurdy and Alan

Murphy for the Evanglisch-Lutherische Kirche in Irland, Belfast

1997

8. St. Paul's German EvangeUcal-Reformed Cuch London, 1697-

1997. London 1998

In der Regel sind die Festschriften üher die jeweiligen Gemeindehuros zu

beziehen.

337


